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Waſhington, D. K., 20. März. 
von Jowa berichtete 
ſtändigen Ausſchuſſes die Armee-Ver— 
willigungsvorlage. 

Darauf murde im Geſammt-Aus— 
fhuß mit der Berathung der Fluß- und 
Hafen-Verwilligungsvorlage fortge— 
fahren. 

Im Senat berichtete Aldrich, als 
Vorſitzer des Finanz-Ausſchuſſes, die 
Vorlage zur Widerrufung der 
Kriegsſteuern formell ein. Er 
kündigte an, daß er morgen die Vorlage 
zur Erörterung aufrufen werde. 

Alsdann wurde der Entwurf zum 
Schutz des Präſidenten der Ver. Staa— 
ten weiter debattirt. 

Waſhington, D. K. 20. März. Die 


Hull 


Namens des zu⸗ 


Es war Brandſitiftung! 
Geſtändniß von Beſſerungs-Anſtalt-In— 
ſaſſen. 


Lexington, Ky., 20. März. Die 


Verwaltung der ſtaatlichen Reform— 


Schule, in der Nähe unſerer Stadt, iſt 


auf die Vermuthung gekommen, daß 


| 
| 


| das Feuer, melches in ber verjloffenen | 

ı Naht das Schlafaebäude der Anftalt 
.. .. . - m 

| zerftörte (morüiber bereits auf der In— 


legt worden fei, und zwar in Verdin- 


einer Anzahl Knaben. Sn der That 


baben auch Gald mehrere der Jungen | 

uch Dald mehren a | 2. Q ; ; 

ein Geftänbniß aboelent, meldes die | nad ber Landung von feiner Gemahlin 
ee ‚ und feinen Rindern empfangen. 


Richtigkeit diefer Muthmaßung ergeben 


ı hat; diefelben faaten, es fei ein allge- 
| meiner Ausöruc geplant gemwelen. Zmei 


ı und mait hat 


Stnaben find auch 
biz jeht nichts wieder bon 
Niele der andern wurden 


ihnen cehört i 
urch die fcharf auf: 


bermutblich nur d 


| paffenden, mit Winchefterbüchlen und 


demofratifhen Mitglieder bes Abae: | 


orbnetenhaufes nahmen in einer yraf- 


ttonzfigung einftimmig eine Erklärung | 


an, 


eine Refolution annehme, melche 


melde fordert, daß der Kongreß | 
die | 


Sympathie des amerikanischen Voltes | 
für bie beiden, um ihre Erifienz fam:= | 
pfenden Boeren-Republiten zum Au2= | 


drud bringt. 


pflichteten fich ferner, die 


Die Abgeordneten ver | 
diesbezüg⸗ 


lichen Komites zu zwingen, Reſolutio— 
nen wie die oben erwähnte den beiden 
Häuſern vorzulegen, damit der Kon-⸗ 
| Schwertern, beißt. ift mit feiner Trups | 


greß Stellung in diefer Sache nehmen 
fann. 


pe bon Kameruner Eingeborenen 


MWafhington, D. K., 20. März. — | 
Burlefon von Teras brachte im Abae- | 


ordnetenhaus folgende Refolution ein: 

„Daß der Präfident hiermit 
tungspoll erfucht werde, wenn Solches 
nicht mit den öffentlichen Intereſſen 
unerträglich ift, dem Haus Kopien 
des ganzen Schriftmwechjeld über das 


da ch | 


fürzlihe Erfuchen des General-Leut: | 
nant3Miles zu übermitteln, der Dierft= | 


pflicht 


Inſeln zugewieſer zu werden und 


auf den Philippinen- 


Schrotflinten bewaffneten Wächter im 
Zaum gehalten. 


X 
— — — — 


Ausland. 


Kateftrophe in Kamerun. 


Chicago, Donneritag, den 20. März 1902. —5 Uhr:-Ausgabe. 


Bei feinen Liehen. 
Prinz Heinrih von Gattin md 
Kindern empfangen. — Ein Re: 
gierungsboot wird „Alice Rooje: 
vet” ungzetanft. 


Kiel, 20. März. Prinz Heinrich 
traf in Begleitung feines Bruders, des 


nenfeite berichtet ift), borfäßlich ange= Kaifert, um halb 6 Uhr geftern Abend 


auf „Kailer Wil- 


dem Schlahtfchiff 


REN —n— : | beim II.“ Gier ein und wurde bon den 
dung mit einem Ausbruchs-Komplott I / : 2 
g 4 “ | Mannjchaften feines Gejchmaders be— 


grüßt, das bier ftafonirt ift, und fofort 


Auf der Fahrt von Hamburg hierher 


| gab der Prinz mehrere Stunden hin- 


wirflich entflohen, ! nn i : s 
a ı lichen Bericht über die Erledniffe feiner 


rita-Beſuches, 


Offizier der deutſichen Schutztruppe ermordet. 


Berlin, 20. März. Oberleutnant 
Nolte von der Schutztruppe für Kame— 
rung, einer der wenigen Offiziere der 
deutſchen Schutztruppe. welcher zwei 
Kriegsorden, den Rothen Adler Orden 
und Kronenorden 4. Klaſſe, beide mit 


er⸗ 
mordet worden. Ein Theil der Preſſe 
ſieht in dem Ereigniß ſehr unbefriedi— 
gende militäriſche und politiſche Ver— 


durch ſeinem Bruder einen vertrau— 
Amerikareiſe. 

Der einzige Fall im Laufe des Ame— 
wo man in der Um— 
gebung des Prinzen etwas beſorgt um 
deſſen Sicherheit wurde, war, als man 


| einen Mann ohne Weiteres in den Ei— 


jenbahnmwagen des Prinzen gehen ah, 


| während Tebterer fich auf der hinteren 
ı Platform befand und die verfammelte 
ı Menge begrüßie. 


Der Mann wurde 
zum Derlaffen des Wagens aufgefor- 
dert, weigerte fich erft,. leiftete abec 


ı Ichließlich dem Befehle Folge. Ein pacr 


Minuten fpäter fah man, wie er fi 


einen Weg durch die Menjdenmenge 


baßnte, um näher zu dem Prinzen zu 
gelangen. Der Mann trug einen lan- 
gen Mantel, unter welchem er leicht eine 
Waffe verborgen haben konnte. Ein 


Mitglied des Prinzen-Gefolges machte 


den Shef der amerifanifchen Bundes- 


ı Geheimpolizei, der den Prinzen auf jei- 


bältniffe in NRamerun. Fehler der deut: | 
ihen Nerwaltung in der Behandlung | 
| der Eingeborenen hätten viel zu diejen 


dere Blätter freilich 
Ichmwarz unn meinen, e3 fei eigentlich zu 
berwundern, daß 


öfter borfäamer. Denn mie die Ber» 


ähnliche Fälle nicht ı 


ichiefen Verhältniffen beigetragen. An- | „Über 
fehen . nicht To | at nicht 
rum er eigentlich die Stock-Yards 


ner Reiſe begleitete, auf den Verdäch— 


tigen aufmerkſam, worauf dieſer, Herr 


E. Wilkie, ſofort erklärtie: 
das iſt ja einer meiner Leute“. 
wa⸗ 

in 
Chicago nicht beſuchte, es müßte denn 


John 


Der Prinz hat nicht erfahren, 


ı gerade fein, dat Herr Wiltie ihm den 


ı hältniffe dort liegen, müffe dort oft ein | 


Erlaubniß zur Ausführung eines, bon | 
| tern und ein paar farbigen Soldaten 
| mwochenlange Erpeditionen in das In— 


ihm entworfenen Planes behufs fofo: 
tiger Beendigung de: Feindfeligfeiter 
auf jenen Infeln, ohne weiterer Mer- 


Ichenverluft auf beider Seiten, zu er= | 
| tionen aufrecht erhalten zu fünnen. Da- 
zu fomme nod, 


halten.“ 
Miles Droht mit Abdanfung! 
Wafhinaten, D. R., 20. März. 


Angelegenheiten, ex würde feine Gteile 


nicht länger behalten wollen, fallö die, | 


Ge⸗ 
neralleutnant Nelſon A. Miles erklärte 
vor dem Senats-Ausſchuß für Militär- | 





von Senator Hawley auf Veranlaſſung 


des Kriegsdepartements 
Vorlage behufs Organiſirung eines 
„Generalſtabs, fſtr die Bundesarme— 
zum Geſetz würde. 

Wird nicht veſtätigt. 

St. Petersburg, 20. März. Hier 
wird die, von einem finnifchen Blatt ia 
ben Ber. Staaten (zu Calumei, Mich.) 
veröffentlichte Meldung, daß der rui- 
fifhe Statthalter von Finnland, Bo- 
brifom, ermordet worden ſei, 
arundlog erklärt, mit dem Hinzufigen. 
daß Bobrifow no anı 13. März in 


ber finniſchen Hauptſtadt Helſingfors 


Geſchäfte erledigte, während er jener 


Angabe zufolge ſchon im Februac er-⸗ 


ſchoſſen worden fein follte, und fogar in 
St. Petersburg. 


Sind Alle in Sicherheit! 


eingebrachte 


Offizier mit 3 oder 3 weißen Beglei— 
nere des Landes machen, ohne Verbin— 
dung mit der Küſte oder den Flußſta— 


daß die ſtete Gefahr 
und das heiße Klima, weiter die An— 


ſicht bon ihrer Superiorität die Offi- 


ziere und Weißen die Gefahren geringer 
ſchätzen laſſen, als ſie ſind. Endlich 
träfen ſolche Unfälle guch alle andern 
Nationen, welche Kolonien beſäßen. 
Deutſcher Marine-Kapitän 
Deforirt. 
Berlin, 20. März. ls ein Zeichen, 


| dab die deutfch-Hinefischen Beziehun- 
| gen meit beffei find, al vom Yuslande | 
' vielfach behaupte: wird, wird hier die 
| Verleihung eines hoben hinefifchen Or: 


| dens an der 1. Offizier 


Des 
Kreuzer „Niobe“, 
Buitfarder, durd den Kaifer von Chi— 


| na anaefehen. 
Ein New Yorker malt den Mailer: | 


für | 


| phifch von New Norf hierher 


Berlin, 20. März. Der Porträtm: 
ler errari, welcher fürzlich 
berufen 
murde, um den deutichenftaifer zu ma: 


! Ten, bat da& Gemälde, welches denfai- 


} 
| 
| 
| 


| 


Marinetie, Wis.. 20. März. Die 14 | 


sifcherleute, welche auf Eisfchollen auf 
den ®er hinaustrieben, befinden fich 
fammtliH auf der Inſe! Chambers in 
Eicherheit. Beltimmt- Nachrichten von 
Denfelben trafen bier ein. Oeſtlich von 
den Anfeln Chambers und Green ift 
das Eis noch feit, und der hiefige Fi- 
fcher Die Brettfor und ein Gefährte 
befchloffen, dic Nachricht von 


| 
| 


ihrer | 


Rettung über das Ei hierher zu brin= | 


gen, und famen nach aufregendem Mar- 
The mohlbehalter hier an. Diefelben 
berichten, daß die Filcher alle jich in 
Sicherheit befinbeit. 

Straßenbahn: Stre:f in Sidi. 


Pittsburg, 20. März. Wenn nicht 
die Straßenbahr = Gejelichaft dahier 
den mißzufriedenen Angejtellten ber 
Meitend-Linie eine Konferenz gewährt, 
fo wird die Vollzugs-Behörde der Ar- 
beitäritter "einen Streif anordnen und 
eine bollftändige Betrieböfperrung her- 
beizufübren fjuchen. Die Angeftellten 
erlangen ‚die Wieberanftellung zweier 
entlaffenen Leute und regelmäßige 
Mahlzeit-Gelegenheiten. Bis jeht zeigt 
die Straßenbahn-Geſellſchaft keine 
Luſt zu einer Konferenz. 


Bahn⸗Geſellſchaften verſchmolzen. 


Springfield, Ill, 20. März. Der 
Staatsſekretär wurde in Kenntniß ge— 
ſetzt, daß die Belleville & Suburban 
Railmay Co. und die Belleville Electric 
Railman Co. fich verfchmolzen haben 
und fortan den gemeinfamen Namen 
Caft St. Loui? Suburban Electric Co. 
führen werden. Zugleich ill bas 
Stammtapital von $300,000 auf $2,- 
275,000 erhöht worden. 


Rooievelt will einen Garfield. 


- Wafhington, D. F., 20. März. Dos 

Amt eines Zivildienft-Rommiffärs (als 

Nobenberas Nachfolger), welches Harry 

Y. Garfield ablednte, ift alddann beffen 

- Bruder James U. Garfield angeboien 

porben. Beide find Söhne bed ermor- 
en Präfibenien Garfield. 


A 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


fer in Lebensaröke zetat, nahezu noll- 


! endet. Wie der Maler erzählt, verhält 


fih der Kaifer bei ven Situngen fehr 
geduldig. 

„Brad’ wic bei uns I 
London, 20. März. 
der befannte irländiſche Nationaliſt, 
lament® juspendirt, weil er den Kolo— 
nialſekretär Chamberlain einen 

„verd—ten Lügner“ genannt hatte. 

Die Suspendirung ſolgte auf einen 
der ſtürmiſchſten Auftritte, welche ꝛs im 
Parlament ſeit langer Zeit gegeben hal. 
Die ſüdafrikaniſchen Angelegenheiten 
hatten den erſten Anlaß dazu geliefert, 
und der liberale Führer Sir Henry 
Campbell-Bannerman hatte 
leidenſchaftliche Rede gegen die Regie— 
rung gehalten. 

Achilles I. 


Paris, 20. März. Hier jtarb in be: | 


fcheidenen Werhältniffen ein Franzo- 


ich = Südamerifaner, der nach dem |.” * — 
Geburts-Regifier Laviarde hieß, ſich bahnen zerſtören und Eiſenbahnzüge 
aber „Achilles J. König von PBataao: | 

Patag | bor dem Gedanten zurüdzufchaudern, 


rien und Mraucanien“ nannte. Seiner 
Behauptung nach war er auch wirklich 


1861, ala er au3 Franfreich nad) Bata-= | 


| 
| 





| 
| 
l 


| 
| 


| 


ı red Zorpedoboot, das 
ı Wachtjchiff benugt wird, neu 


Rath gab, diefen Iheil des Program- 
mes ausfallen zu laffen, da die polni- 
Ichen Arbeiter, welche in den Viehhöfen 
zahlreich vertreten find, Unruhen ver— 
urfachen fünnter. Herr Wiltie erklärte 
jedoch dem Eigenthümer des Schladht- 
baufes, deffen Befuh geplant mar, 
die Gründe für diefe Uenderung ber 
Pläne, und trogdem Vorkehrungen ae- 
troffen waren, das Etabliffement doch 
privat in NAugenfchein zu nehmen, fam 
diefer Plan nicht Zur Ausführung. 
Prinz Heinrichs Begleiter fprechen in 
der anerfennenditen MWeife von Herrn 
Wilkie. 

Wilhelmshaven, 20. März. Kaiſer 
Wilhelm hat beſtimmt, daß ein frühe— 
jetzt hier als 
gerauft 
werden und den Namen „Alice Rooſe— 


| welt“ erhalten fol. 


feinen | 
KRapitänleutnani ! 
ı Generals Rruißinger. 


ın 


| begnadiat worden jei, ifl 
teleara. | befannt geworden. Keine Zeitung wagt 
| es, das ungeheuerliche Gerücht, dab er 


Scıidja: Aruigingers unbekannt. 

London, 20. März. Noch in Duntel 
gehüllt iſt das Schickſal des Boeren— 
al Seit der letzten 
dachricht, daß er zum Tode verurtheilt 
und zu lebenslänglicher Verbannung 
nichts mehr 


ſchon vor zehn Tagen in aller Stille 
erſchoſſen worden ſei, zu publiziren! 
Eine Bewegung, die auf die gänzliche 
Begnadigung Kruitzingers als Entgelt 
für Methuens Befreiung hinarbeitet, 


ergreift täglich weitere Kreiſe. Die „An— 


klagen“ gegen Kruitzinger lauteten auf 


Grauſamkeit gegen Gefangene, Brand- 


John Dillon, | 
| Eingeborener. 
| bilbeter 


ſtiftung, Zugentgleifung, 
Ein 
Fürſprecher 


Ermordung 
juriſtiſch ge— 
iſt dem Be— 


drohten in der Perſon des Oberſten 


Hanna, der früher Auditeur war, er— 


ſtanden. Hanna erklärt in einem offe— 


nen Briefe an die „Times“ 


u. A.: Wer 


| fann die lange Lifte der, von britifchen 


Iruppen in GSübdafrifa entweder zur 


| Strafe für den bartnädigen Patriotis— 
ı mus der Befißer oder aus militärifchen 


ee Gründen oder ohne jede Angabe von 
ie erfie ı N 


Gründen verbrannten armen Ilefen, 
ohne bei dem Gedanten zu erröthen, 
daß man daran benft, einen Boerenge- 


ı neral wegen Brandftiftung zu hängen? 


Wer farn die NReglements ftubiren, 
durch die unfere jungen Offiziere . be- 
lehrt werden, wie fih am beiten Eifen- 


zum Entgleifen bringen laflen, ohne 


| daß man beabfichtigt, einen Freiftaat- 


gonien ausgewandert, dort König ges | 


worden. 
Anſtößige Ehrung. 


offizier deshalb zu verurtheilen, weil 
er Züge zum Entgleiſen brachte?“ 
New York, 20. März. Die Boeren- 


Delegaten Wolmarans und Fiſcher 


St. Petersburg, Rußland, 20. März. 
Die Wahl von Marim Gorfi,, dem | 


Ichnel berühmt gewordenen Sthrift- 
fteller und früheren Landftreicher, zum 
Ehrenmitglied der Afademie der Wif- 
fenichaften wird lebhaft beiprochen. 
Gorti wurde vor Jahren aus der ruffi- 
jchen Hauptftabt verbannt, und die 
Zeitung, mit welcher er in Verbindung 
ftand, unterbrüdt. 
Der „Srafhdanin“ (fonferv.) profe- 
ftirt energifh gegen Gorti3 Wahl. ’ 
11 Diann ertrunfen, 


Liffabon, Portugal, 20. März. Bei 
einem Zufammenftoß zmwifchen Filcher- 
booten in der Nähe von Nafeareto find 
11 Mann ertrunfen, 

Prüherer Opernfänger im Sterben. 


Münden, 20. März. Der ehemals’ 


Nachbaur 


berühmte Opernſänger 
66 Jahre 


liegt Hier im Sterbeji 
alt. 3 


e * 


F 


nach England abfahren ſoll. ER 


reiften heute mit dem Dampfer „La 
Gascogne” wieder nad Europa ab. 
Großtärfe ruft die Mächte au. 
Konftantine'a‘, 20. März. Die tür- 
fiiche Regierung Hat ihre diplomatt- 
chen Vertreter angemiefen, um bie 
freunbfchaftlihe Vermittlung ber 
Mächte in Sofia bezüglich der Diffe- 
renzen ziwifchen der Türkei und Qul- 
garien über bie mazebonifche Angele- 
genheit nachzufuchen. 
Rhodes’ Befinden günftiger. 
Kapftadt, 20. März. Cecil Rhodes, 
der Er-Premierminilter und Millio- 
när, hatte, nachdem er etwas Nahrun 
zu fich genommen, einen güten Schla 
und fceint wieder flärker zu fein. 
Seine Uerzte haben verfproden, daß 
er, wenn irgend möglich, nächfte Woche 


EN 


*_  Dampfernaprihten. 
| won: Mc von, em | J 


ws 
a 
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Die Banamafanal:frage. 


| Aus Eiferfuht. 


Paris, 20. März. Auf Erfuchen Ser | 


Panomalanal⸗Geſellſchaft hat das Zi⸗ 
vilgericht dahier die etwaige Wbtre:ung 
des Kanal-Eigenthums an 


worfen hinſichtlich Abänderungen, die 


man noch von der kolombiſchen Regie- 
Art. 20 und 21 des 


tung bezüglich der 
Abkommens erwarie. 


(Meitere Deveihen und Notizen auf der Innen: | 


feite.) 


Stofalberidjt. 


— — — 


— — — 


Schluß des Konuvents. 


heute der Konvent der „American Rail- 
way Engineering & Maintenance of 


Way Aſſociaetion“ 


redge, Chefingenieur der Cleveland, 
Cincinnati, Chicago & St. 
Bahn, Präfident;; 2. E. Fritch von 
Waſhington, Ind., Sekretär; W. S. 


Dawley von Chicago, Schatzmeiſter. 


Un Stelle von Hunter McDonald 


erwäblt, al neuer Direftor A. W. 


& St. Louis-Babn. 


Eine Million Freimarten. 


Co. erjtand heute im Hauptpojtamt ei- 
nen Pojten von nicht weniger als einer 
Milton Frreimarten — je 500,000 
4= und 1:Cent Marten — für melche 
fte $25,000 erlegte. &3 ift die3 der be- 


Verjandthaus auf einen Sik Freimar- 
fen im Werth von $11,000, bis dort: 
hin der größte Auftrag, welchen das 
Poltamt ausgeführt hatte. 
— — — — 
Kurz und Neu. 


— — — 


* Nach den bisher eingelaufenen Be— 


zenſus ſchon innerhalb der nächſten 
drei Wochen beendet werden können. 
Die Zähler melden, daß ihnen dieBür— 
gerſchaft in zuvorkommender Weiſe den 
nöthigen Aufſchluß zibt. 


aus Süd Dakota hier ein. 
ſche war vor zwei Wochen ſeiner im 
Hauſe No. 1301 W. Madiſon Straße 
wohnenden Mutter entlaufen und 
hatte ſich auf einer Farm in Süd-Da— 
kota verdingt, wo er auf Erſuchen der 
hieſigen Polizei feſtgenommen wurde. 
* Max Schultz und Charles Weir, 
die auf allgemeine Verdachtsgründe 
hin verhaftet wurden, ſind heute von 
Richter Sabath unter je $10 Strafe 


ö— — —,, — — —— — — —— ——— — — — — — 
— [nn 


hauſe überwieſen worden. In ihrem 
Beſitze wurden Nachſchlüſſel vorgefun— 
den. Schultz trug ein Paar Pantof— 
feln unter dem Arme. Er gab an, daß 


haftet wurde. 


* Als heute früh der Sonftabler 
John Gavin einen gegen den Schank— 
wirth Henry Dillon, 52. Str. und Aſh— 
land Abenne, erwirkten Pfändungs— 
befehl volliireden wollte, wurde er an= 
geblich von Dillon und einem gemillen 
Harry Beerout tgätlich angegriffen und 
mindelmweich geprügelt Die angeblichen 
Miflethäter wurden verhaftet. 

Deutiche Klaviere in Afrita. 

Daß dem IUnternehmungsgeift 
deutfcher Fabrifanten und Kaufleute 
cuch die jprödeften Gebiete jich mit der 
Zeit erfchließen, dafür aibt jener Ent- 
rüftungsfturm einen deutlichen Be: 
meis, der fih vor Kurzem in ber 
franzöfifchen Preile Afritas erhoben 
bat. Er richtet Jich gegen die deutfchen 
Klaviere. Die Einfuhritatiftif des Ha- 
fena von Alerandrien erweift nämlich, 
daß im legten Jahre für mehr ala 
100,000 Mark Klaviere aus Deutich- 
land den Weg in die genannte egptifche 
Handelsempore gefunden haben, mäb- 
rend dort nur für 20,000 Francs 
frangöfifche Klaviere gehandelt mur- 
den. Was aber die zahlreichen, in 
frangöfifher Sprade erfcheinenden 
Zeitungen Egppten® jo in den Har- 
niieh bringt, ift die Ihatfache, daß vor 
zehn Nobren die Zahlen fait genau 
umgefehrt lagen — damald wurden 
für 85,000 Francd franzöfifche Kla- 
biere importirt und für 20,000 Marf 
deutfche Inftrumende. Und dies fei nur 
ein Beifpiel für viele, — jo jagen bie 
franzöfifchen Zeitungen — überall fu> 
he Deutfhland mit Erfolg auf dem 
Weltmarkt Vortheile zu erringen. 
Speziell bei ben Klapieren verftänden 
eö die beutfchen Fabrikanten „in raf- 
finirter Art“, ihre WYabrifate durch 
Verzierungen u. f. iw. dem orientali- 
Gefhmad anzupaffen; durh Annon- 
zen und Veriendung" bon Katalogen 
wüßten fie den Wunfch.nach dem Be- 
fige eines Klavier in weite reife zu 
tragen, und bucdh billige Breife er- 
leichterten fie ben Ankauf. Die franzofi- 
Ichen Fabritanten und Kaufleute mer 
/ben weiterhin dringend ermahnt, bon 
den Deutfehen zu lernen, vie man ayı 
dem Meltmartt eine Pofition nach ber 
anderen -erobert und bie eroberien 


RB 
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— 
die Der. | 
Staaten qutgeheißen; doch ift diefe Ir'= 
ſcheidung noch einem Vorbehalt unter= | 


— \ 


feinen Abichluß, | 
und zwar wurden die meiften Beamten | 
wiedergemähl® namlid: &. W. Kiti- | 


| 
| 
| 
| 
! 
Mit der Wahl der Beamten nahm | 
| Louis⸗ 


wurde A. W. Sullivan von der Illinois 
Central-Bahn zum 1. Vize⸗Präſidenten 


Johnſon von der New York, Chicago | 


Die Firma Montgomery Ward & | 


deutendfte Verkauf, welcher je im bieft= | 
gen Poltamt gemacht worden tft. Vor | 
Kurzem faufte ein amdered hiefiges | 


richten zu Schließen, dürfte ver Schul- | 


* Der Detektiv Morgan traf heute | 
mit dem 14 Jahre alten Clyde Ziegler | 
Der Burs | 


und den often dem jtädtifchenArbeits- | 


er auf der Arbeitfuche war, als er ver= | 


en 


Daniel Kipley, ein effe des 
früberen Polizeichefs, ver: 
wuntet einen ITeben- 
bubler durch zwei 
Revoloerſchüſſe. 
| Er traf jein Opfer, Joicph Hop⸗ 
fins, ın Der Wohnung don 
„Diamond L2iN’, mit der 
er eın Berhältuid; un: 
terbiclt. 
| Der Zuftand des Derwundeten wir) als fri- 
tiich bezeichnet. —Kipley nnd „Dias 
mond Kıll“‘ verhaftet. 

In der Wohnung eines unter dem 
Namen „Diamond ill“ betannten 
| ffrauenzimmer® von zweifelhaften 
Rufe, im Ludgate-Mieihshaufe, Nr. 
1841— 1843 Wabafh Avenue, tnallte 
heute Vormittag kurz nach neun Uhr 
Daniel Kipley, ein Neffe des früheren 
Bolizeichefs Zojeph Kipley, einenMann 
| nieder. Kipley unterhielt ein intimes 
| Verhältnig mit „Diamond Lil”. Als 
er ihr heute einen Befuch abftaitete und 
einen Fremdling 


nige Eiferfucht. Bor Wuth außer ich, 
feuerte er auf feinen Nebenbuhler zmwet 
Schüſſe ab. Der Mann brach blut— 


zur Zeit 


an 22. Straße eingekäfigt. 


Mitglied der ſtädtiſchen Polizei, reſig— 
nirte aber, als ihn ſein Onkel vor et— 
was über Jahresfriſt nach Süd-Engle— 
wood verſehte. 

Sein Opfer wurde per Ambulanz 
nach dem St. Lukas-Hoſpital über— 
führe. Den Werzten gelang e3 nad) 
; einflüindiger Arbeit, ven Battenten ins 
' Bewußtfein zurüdzurufen. 





| und qut gekleidet it, gibt an, oleph 
| Hopkins aus Balos Park zu fein. Er 
jagt, daß er ein Elektrifer und ein alter 
Belonnter Kipleys iſt. 
Die Kugel drang in ſeine rechte Ach— 
ſelgrube ein. 
in Nothwehr von ſeiner Waffe Ge— 
brauch machte, da Hopkins ihn angeb— 
lich mit gezücktem Meſſer angriff. Er 
verſichert auch. daß Hopkins' rechter 
Name Clart heiße, und doß er ein 
Geldſchrankſprenger ſei. 
Die Detektioes 
saren nicht im Geringſten überraſcht, 
als ſie von der Schießerei in Kenniniß 
geſetzt wurden. Sie Alle kannten ſeine 
Leidenſchaft für „Diamond Lill“ und 
hatten früher oder ſpäter eine Kata— 
ſtrophe erwariet. 


Max Kipley der Detektive-Leutnant 
unter Mayor De Witt C. Cregier war, 


und Neffe des Ex-Polizeichefs Joſerh 


Kipley, iſt 32 Jahre alt. 
12. Oktober 1894 
Polizeidienſt und 
ſtürmiſche Karriere 
| Detektive hinter fich. 
gen Temperaments, 


Er trat am 
in den ſtädtiſchen 
hat eine ziemlich 
als Poliziſt und 
Zügelloſen, hitzi— 
gerieth er häufig 
mit ſeinen Vorgeſetzten, auch mit ſeinem 
Onkel, dem Polizeichef, in Streitigkei— 
ten. Seine tollen Streiche hatten 
| Schließlich zur Folge, daß er von Re- 
vierwache zu Revierwoche verſetzt wur— 
de und am Ende abdanien mußie. 
Nach einer heftigen Auseinanderſetzung 
| mit dem Bolizeichef Kipley riß er fich 
feinen Amtzitern von der Biruft, warf 
| ihn auf das Bult feine? Ontele und er- 
| Mörte, daß er refigniren werde. Da? 
| war im Oktober 1900. Erwähnt fei 
indeß, daß er fich niemals vor der Bo- 
lizei-Unterfuchung&behörde zu verant- 
morten hatte. 

Seit Dftober 1900 hai er faft feine 
ganze freie Zeit in Gejellichaft von 
„Diamond Till”, einer fetten, ungefähr 
26 Jahre alten Blondine, mit hübfchen 
Geſichtszügen in Wirthſchaften an der 
22. Str. zugebracht. „Diamond Lill“ 
beißt in Wirklichkeit Lillie Arlington. 
Obgleich das Paar intim verkehrte, 
hatte man faum geglaubt, daß die Bei- 
den aufeinander beionders eiferfüchtig 
feien. 

Lilian Urlington, angeblich eine ge- 
wandte Tafchendiebin, wurde fchon öf- 
ter old 50 Mal verhaftet, fam aber 
immer mit einem blauen Auge davon. 
Khr Bildniß aber ziert. nicht die Ver— 
brechergallerie, auch befindet fich ihr 
Signalement nicht imIdentifizirungs— 
bureau. Kipley war ziemlich ftarf an- 
——— als er verhaftet wurde. Er 
erzählte lachend die Einzelheiten der 
Schießerei. Seinen Angaben gemäß 
traf er geſtern Abend Hopkins in 
Iſaac Blooms Tanzhalle, Nr. 178— 
180 22. Str. Sie begrüßten ich 
freundjchaftlich und genehmigten ver: 
ſchiedene Rachenputzer. Hopkins jet in 
triegeriſcher Stimmung geweſen, habe 
ſeinen Revolver gezogen und damit in 
beängſtigender Weiſe umhergefuchtelt. 
Er habe ihn ſchließlich bewogen, ihm 
den Revolver in Verwahrung zu geben, 
damit er nicht Unheil damit anrichte. 
Nachdem ihm Hopkins noch erzählt 
hatie, daß er eine gemeinſame Bekann⸗ 
tin, die.„Blonde Mamie“ geheitathet 
habe, entfernte.er (Kipley) fi mit 
Hopfins’ Revolver. 

Ald er, nachbem er verichiebene 
 MWieibichaften befucht, heute Vormittag 
‚on feiner Wohnungsthür im Ludgates 
haufe eintraf, fand er dort Hop- 


in ihrer Wohnung | 
antraf, bemächtigte fich feiner wahnfin= | 


| überfirömt zufammen und befindet ſich 
in ärztlicher Behandlung. | 
Sein Zuftand wird als fritifch bezeich- | 
net. Kipley und „Diamond Lil” mur= | 
den verhaftet und in der Repierwade | 


Der Attentäter war jahrelang ein | 


Der Bers | 
| mundete, der anfcheinend 30 Jahre alt | 
Kipley betheuert, daß er | 


im Hauptquartier 


| 
I 
| 
Daniel D. E. Kiples, ein Godn von | 
| 
I 
| 
I 
| 


# 


| Was meiter gefchah, erzählte Mipley 
| wie folgt: 


| 


’ 


„Als ich feine Anftalten traf, ihm die | 
Maffe zu geben, zog er- einen Dolch | 
mit fechd Zoll langer Klinge, „Eigelte“ | 


mich mehrmals damit und erflärte 
| energifch, daß er den Revolver haben 
| wolf. Da erfuchte ich ihn, in meine 
Wohnung zu fommen. Wir betraten fie 
| zugleich. Ich fragte ihn, ob er bie 
ı Waffe auch verwahren würde, wenn ich 

fie ihm gäbe. Er antwortete bejahend, 
| und ich gab fie ihm. Dann lud ich ihn 
ein, Pla zu nehmen und fagte, daß 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


— für— 


Anzeigen. 


14. Jahrgang. — Ro. 66 


Siegfried Hanfen, ein Fenſterwa⸗ 
fcher, ftürzte heute gegen Mittag dm ' 
einem Fenjterbreit des fechiten Stodes 


Beim Feniterwaihen verunglädt. | 


des an ber Nordiweit-Ede von Dear © 


born und Madifon Straße gelegenen 
Gebäudes ad. Mehrere Straßengän- 
ger entgingen nur mit Inapper Roth 
dem Schidfal, von dem fallenden Hör» 


; per getroffen zu !verben. Als ber Ber: 


ich Bier holen lafjen würde. Sch mollte 


| zu diefem Zmede den Fahrjtuhlführer 
rufen, ol& Hopfins fagte: „Sch werde 


diefeSpelunfe reinigen!“ Ich fuchte ihn | 


: zu beruhigen und fette mich neben tön. 


Er verhielt fich einen Augenblid ruhig, | 


und ich benußte die Gelegenheit, um 
den Revolver aus feiner Tajche zu neh— 


Er bemerkte das und zoq fein Mefler. 


| 
| men und ihn in meine Tafche zu fteden. | 
| Als er fih auf mich ftürzte, z0q ich den | 
| 


Tevolver und feuerte drei Schüfle ab. 
| Er fiel auf den Fußboden, 
ı Tiih, an dem wir gejeilen hatten, wur: 
| de umgemorfen. Als Jemand, ich weit 
nicht, iver e8 war, erfchien, erjuchte ich 
ihn, die Polizei zu rufen. Hopkins war 
| berußtlos. ch aber war aufgeregt und 

beobachtete ihn.“ 

Kipley wurde erjt nad) 
entwaffnet. 

Lillie Arlington, alias „Diamond 

Lill“, alias Frau Harringtion, mit der 


Nachſchlüſſels in die Wohnung 
Sie erwachte durch das Geräuſch, 
ſpielte aber die Schlafende. Da hörte 

ſie Kipleys Schritte. Als dieſer 

Zimmer betrat, erfolgte der Streit, der 

einen ſo blutigen Abſchluß finden 
ſollte. Sie (Lillie) war angeblich nicht 
Augenzeugin der Schießerei, behauptet 


das 


wurde. 


„Der Mann,“ ſo ſchloß fie, „hatte 


kein Recht, in unſere Wohnung zu drin- 
Er hat einen Einbruch begangen. 


gen. 
Da er dann noch Toni mit einem 
Dolche angriff, was konnte er Anderes 
erwarten, als niedergeknollt zu wer— 
den?“ 


Hopkins erklärte im Hoſpital: „Dan 


nm 


ift mein befter Freund. ch würde ihm | 
Alles in der Welt gegeben haben, und | 
mich | 

| Ermädtigung durch den Gtabtrath 7 
fih auf feine Abmahung einlaffen = 
Die Umiteigefarten _ merben 
| vpermuthlich, wie oben angedeutet, bald 
| auögegeben werben. 


fosın nicht begieifen, weshalb er 
niederknallte.“ 


im Verbrecher-Album. Leutnant Quinn 

hat ihn heute Nachmittag im Hoſpital 

prototollariſch vernommen. 
Poſtinſpektor Stuart iſt der Anſicht, 


die Bundesgeheimbeamten in Verbin 


| 574,000 ununterbrochen, aber erfola 
los, gefahndet haben. Er wird ıneh- 
i rere feiner Deteftives nach dem Hoſpi— 
tol fenden, damit fie fefiftellen, cb der 
ı Verwundete mit dem gewünschten Ju— 
ſtizflüchtling identiſch iſt. 


Das leidige waſolin. 

Im Erdgeſchoß der Wagenfabrik 
ton 7. 9. Lefter & Eo., Nr. 363— 365 
Wabaſh Avenue, entſtand heute Vor 
mittag kurz nach 9 Uhr infolge Er— 
ploſion einer Gaſolinlampe ein Feuer. 
Beim Verſuche, die Flammen zu lö 
ſchen, erlitten zwei Perſonen ſchmerz— 
hafte Brandwunden. Die Verunglück— 
ten ſind: F. A. Leſter, Chef der Firma; 

Brandwunden im Geſicht und an den 
Händen. Befindet ſich in ſeiner Woh— 
nung, Nr. 5901 Indiana Avenue, in 


ärztlicher Behandlung. George Bright, 


ein Angeſtellier der Firma; Brandwun— 
den im Geſicht, am Kopf und an den 
Händen. Das Feuer wurde gelöſcht, 


nachdem es 83150 Schaden verurſacht 


hatte. 


| Das Wafler. 
Laut Bericht des ftädtifchen Gefund- 
| heita-Amteirmar heute Vormittag das 
Leitungsmwafler aus der Chicago Ape.- 
und aus der Hude Park-Pumpſtation 
fchlecht, aus allen übrigen Stationen 
gut. 
| 
| 


— —— — 
* Die 18jährige Annie Bokop ſtürz— 
te heute Nachmittag gegen ein Uhr, 
lichterloh in Flammen ſtehend, und 
gellend um Hilfe rufend, an State und 
Madifon Straße auf die Straße, un- 
ter den Straßengängern eine kleine Pa— 
nit verurfachend. Die Bolizijten Be- 
ter Bromn und John Murphy warfen 
ihr ihre Mäntel um und erftidten die 
Flammen. Frl. Bokop fanı nicht an» 
geben, auf melche Weije ihre Kleider, 
mähregb fie auf der Straße ging, 
in Brand gerietbet. Sie fam mit 
verhältnikmäßig leichten Brandwunden 
davon. Ihre Kleider wurden ruinirt. 
Die Verunglüdte wurde nad ihrer 
Mohnung, Nr. 3558 Wood ©ir., ges 
ſchafft. 


Das Better. 


Das Wetter:-Bureau kündigt für Die nd 
Etunden die folgende Witterung au: — 

Chicago und Umgegend: Xheiliweiie beimölft heute 
und morgen, mögliderweife Regenichauer: geringe 
Aenderung der Luftwärme; friihe Oftwinde. 

Ylinois und Miffouri: Unjiheres Wetter beute 
—— mögliherweile Regenihauer; Oft: 
winde. 

Indiana: Theilweiie bewölkt Heute und morgen: 
— egenfhauer im jüdfichen Theile: 

inde. 

Nieder: Mihigan: Zheilweiie bewöltt heute Abend, 

woraus ji morgen unficheres Wetter ergeben mag; 


I 5 . 
a i8conjin: * ich bedrohlich heute Abend 
morgen; -ım im füd: 
lien Theile; yunchumemde: — — 
GE Yen 
7 * d; n 
gu De lee 
es x 2 Er i * — 


— 


und ber, 


unglüdte auf den Bürgerfteig auf- 
Ichlug, fprigte das Blut aus Mund, 
Naſe und Ohren, und mehrere Damen, 
die Augenzeuginnen des Unfalles was 


ren, fielen beinahe in Ohnmacht. Han» 7 
jen erlitt eine Gehirnerfchütterung, eis 
Oberkiefers, einen 
Bruch der rechten Hüfte und inneren 
Verlegungen. Er fand Aufnahme im 
Countp-Hofpital, wo er eine Stunde 
| fpäter 


nen Bruch bes 


Berunnlüdte 
Er mohnie 


veritarb. Der 
war 30 Nabre alt. 
mit feiner Familie 
der Nordweſtſeite. 


Xn dem frags 


lichen Gebäude war er erft feit wenigen | 
Heute Vormittag ° 


Tagen beichäftigt. 


| nad; elf lIhr trat er auf die Fenfterbrü- 


chert. 
erbiiteriem | 
Kampfe von der Polizei verhaftet und | 


ſtung. 


Bolzen befeſtigten Schutzgürkel feiner 
Anſicht nach gegen ein Abſtürzen geſi— 
Als er ſich bückte, um einen 
Schwamm zu tränken, löſte ſich der ei— 
ne Bolzen aus der Mauer, und der 


Unglückliche ſtürzte im nächſten Augen—⸗ 
blick rücklings in die Tiefe. 


Kipley zuſammenlebte, gab, im Wider-⸗ 
ſpruch mit den Ausſagen ihres Galans, 
an, daß ſie ſchlief, als Hopkins mittels 
drang. | 


Krümmet und windet fih. 


irgenbimo . auf 


Er batte fi durch einen am 
zmei in dem Mauerwerk angebrachten ° 


W. Gurley, der Anwalt der g 


Union Iraction Eo., machte heuteflor= © 
| porationsanmwalt Walter feine Aufmars # 
ı tung, um ihm einen Vorfchlag zur Güs % 
ı te hinfichtlich der Ausftellung von Ums % 


fteigefarten zu machen. Der Vorfehlag 
lautete dahin, die Stadt möge, bi3 eine ° 


obergerichtliche Entſcheidung borliegt, 


ßerei iptet Abſtand 
aber, daß Kipley von Hopkins gewürgt 


Hopkins Photographie befindei ſich 


daß Hopkins der Mann ift, auf den | 


dung mit der Beraubung des hiefigen | 
Pofiamtee um Poftwerthzeichen über | 
| Brewers Affoctation, 


Miſſouri, Minneſota, 
| Michigan, eine geheime Berathung ab, ° 


von der Anhängigmachung 
der Klagen gegen die Gefellichaft neh— 
men. Ale der Korporationganmwalt 
davon nicht$ hören wollte, erflärte An- ' 
welt Gurlen, die Union Traction Co. 
möge fich vielleicht dazu verftehen, im 
unteren Theil der Stadt Umfteigefar- 
ten von ihrer Nordfeite- auf ihre Weft- 


jeite-Linie, und umgefehrt, zu veraus- % 


gaben, wenn die Stadt fich verpflichie, 7 


ı der Gejelichaft feinen Prozeh am den © 
Hale zu hängen, bi3 das Obergerichi © 


aeiprocen hat. 


Herr Walter erklärte, daß er ohne ® 


fenne. 


— — — 


Der Bierpreis mag ſteigen. 


Im Great Northern-Holel hielten 


der Weſtern 


Vertreter 


heute 18 Mitglieder 
groben Brauereien 
Illineis, Indiana, 


Ohio, Kentuch, 
Wisconſin und 


in welcher der vorläufige Beſchluß ge— 


faßt wurde, den Bierpreis um 50 Cenis 
das Faß zu erhöhen, im Falle der Kon⸗ 


Kriegsſteuer auf Bier 


im Xohre 1898 eingejepte 


areß die 
nicht aufbebt. 


| Befanntlich hat fich das Ahgeordbnetens 


der Bierfteuer auzgefprochen, und bie 


{A 
N 


bon 7 
in den Staaten ° 


haus fchon zu Gunften der Aufhebung ? 


Brauer hoffen, daß der Senat diefem 7 
Beilpiele folgen werde, indeflen mollen 


fie fich auf alle Fälle fichern. 


Die Er» 7 


höhung des Bierpreifes mwirb bon ben 3 
Brauereien mit dem Sinmeid auf Die 3 
erböhten Preife von Gerfte und Kohle, 7 


Aus dem Kriminalgeridht. _ 


Die Farbige Kate Wiliamfon und % 


ier Liebhaber John Barnett wurden 


jomie die höheren Arbeitslöhne begrüm» = 
| bet. 2 


a 


” 


heute von Richter Ball zu Zuchthaus 


ftrafe von unbeftimmtee Dauer verwts 7 
Das faubere Paar Hatte «37 


J 


theilt. | 
perftanden, aus einer verliebten Laune” 


von Frau Hattie Thoroman, bei melz72 


her Kate Williamfon als Zofe diente, = 
Stapital zu fchlagen. Gie behaupteten, 


von dem Mann, in welchen Yrau Tiho- 


roman fich vergafft hatte, aldZmifchen- > 


händler zu ihr geichidt worben zu fein 7 
und die Leichtgläubige Tieß fıh um“ 


mehrere Hundert Dollard prellen, ehe” 
fie den Schwindel merfte. — 
Hilfsſtaatsanwalt Frank Crowe 
hieit heute die Eröffnungsanſprache * 
dem Mordprozeß gegen den früheren” 
Poliziſten Edward Koeller und ſeinen 
Bruder William. Der erftere foll be 


tanntlich feine Frau auf brutale Weile 
der lehtere if: der © 


ermordet haben, er 
frrafbaren Mitwiſſenſchaft beſchuldigt. 


Opfer des Schnellverkehrs. 


An Wil Strafe und Milmaı 
oe. fuhr ein Kabelbahnzug heute M 
tag gegen einen Wagen, beffen Lenk 
Harry Rikind auf das Pflafter 
ſchleudert wurde. Bewu 
tödtlich verlegt wurde ber Mann im 
feine Wohnung, 589 N. Lincoln Shen 
überführt. 


* Ehulrathäpräfident Yarri 
Mayor Harrifon dahin E | 
daß der Schulrath nichiß dagegen 5 
wenn die Stadt eine gerichi 
foheiduna darüber herbei b 
re era u 
thum entri müſſe. welches d 
zu Schulzwecken gelauft hat. 


u 
ö 5 
nacdric 





'  &ran Barola. 
E Bon Hanus v. Zobellitz. 


(25. Fortſetzung.) 
Aber der Alte konnte auf die Dauer 
nicht hinterm Berge halten. 


a auf bas Anie, Jah fie nod) etwas 
Inzelnd unter ven bufchigen meißen 


Brauen hervor an und fagte dann: | 
tchau, | 


iR fo, liebe Frau Lola.... 
au. 


... daß ich's nur nicht vergeß’ 


man wird vergeßlich auf ſeine 
alten Tag.... da hab' ich ja auch 'n 
Brief für Sie... 
dent 
rise. ... 
....bem Rader, dem... .” 

Haſtig griff fie nach dem Briefe. 


Über fie ließ den Umſchlag gleich wieder ı 
in den Schooß finfen, um tonlos zu 


au 


fragen: „Wer... gab Ihnen... Das: 
„Das?“ Er framie fi in feinen 


dichten grauen Bart. „Hm! Wer Toll ı 


mir daß gegeben haben! Eben.... id 


bin da draußen — in der Dilla — und | 
ba ift mir daß Briefl geben worten.... | 
Ss — vielleicht hat man eben gewußt, | 


treuer | 


ber alie 
Areund.... 


Gaſteiger iſt ein 
Ich bitt ſchön, Lola.... 


ich möcht noch n Kognak. Der Kognak 


iſt ſehr gut. Wirklich.“ — 
ne Willy....“ Es klang wie ein 
Schrei. 
aſteiger trank langſam ſeinen Kog— 
nak aus. „Ja doch. ... 
Wer denn ſonſt? 
blos nicht ſolche Lichter, 
Liebe. 
Wort mehr. 


da 
man möcht’ fich doch feanen, daß man 


d lefen’3 doch nur...“ 
Der Brief bat Zeit, Gafteiger!” 
Karola fchöpfte tief Athem. 
fonft? So ſprechen Sie doch —“ 

„Gar nichts ſag' ich, wenn Sie nicht 
ruhig ſind.“ 

bin ganz ruhig. 


Geben Sie mir Ihr Patſchl, liebe 
Gott, was für a weißes, gutes 


Lola. 
Handl. Gar zu lieb. 
man's in den Fingern halten. 
alſo ich ſoll wirklich reden? Schön. ... 
aber ich kann nur reden, wie mir's 
Maul gewachſen is. 

Lola, der alte Gaſteiger is a ſauarobs 
Luder. Alſo ich leſ' da oben im Allgäu 
leine Zeitung, ſcher' mich nit um die 
Welt. Wie ich aber geſtern heimkomm 


Immer möcht 


Fund Abends in’s geliebte Rosl geh' — 


ein Bier heuer, Lola, der reine Zucker 
— alſo da geht's los mit dem Gered'. 
Was da die Schandmäuler über die 
Frau Hermine geſagt haben und über 
die... . mie heit fie doch?..... Franzls 
Siäwefter.... na ja.... ich bin halt 
auch mal jung g’mefen. Aber wie dann 
Ahr Nam’ g’fallen ı8, da hab’ ih auf’n 
Liſch gehan'n.... natürlih!.... und 
mit berbeten, daß der jo genannt würd’ 
4..,.am Biertifh. Und heut’ aleich bin 
i nauß.... zum Broodd. Hab doch 
mal jelber fchau’n moll’n, mas ber 
Broocks ſagt, den’s doch z’erften ans 
Bl..." 

Noch inımer hatie er ihre Hand in 
feiner fiarffnochigen braunen Rechten. 
Sie fah ganz fill. 

„Xa.... alfo.... mie ein Glückspilz 
hat er grad’ nit ausg’jchaui, der MWilln. 


% Bin wolf a grad’ nit der Zeinfi’ q’= | 


weſen. Uber an Bild hat er a’hadt ım 
Atelier — an Bild! 
was wahr i3. mul Halt wahr bleib’n 
Alſo z'erſten hat er gewaltig auf⸗ 
begehten woll'n, aber ich hab' gleich ge— 
merki, daß das nur Komödie iſt, Mas— 
tenfpiel. Denn daß ich's nur ſag': er 


ift ein ganz zerbrochener Menſch — der | ie! 
ai Lola, Kind, laffen’3 mir nur | Vor 


atichen.... Ich fol ja doch fpre= 


4 gr 
* de Sa... 
id.... 
it... ma3 ift mit.... mit 
Säwelter von Franz. Trendelin geivor- 


Den?“ fragte fie zögernd, mit fcheuer, | 


fehmerzerftictter Stimme. 

„8... 0! Ya freili.... ich hätt’ 
mit benten können, Zola, daß th das 
Arſten ſagen ſollte. Alſo der Franzl 
kat fie gleich eingepadt und heim— 

ae. Uber —“ 

„Sprechen Gie nur meiter, Gajtei: 
er —“ 

Aber — lügen kann i nit, Lola — 
beil dem Willh heißt's nit: aus den 
Augen — aus dem Sinn! Ganz im 
Gegeniheil! Nur.... und das ift’s ja 
eben.... ver Zmieipalt in bem armen 
Kerl! Ach schau’ tooll mit meinen 
groben Augen auch grob an, bin nit 
aufs komplizgiitie Moderne aeaicht. 
Über grad ifi’S, ala ob der Brood3 zmei 
herzen. Lült!. Eins canz beraufct, 
J liebesoſl, und das andere voll 
— 5 voſll Anhänaglichkeit, voll 
— Echam, Selbſtvorwürfen —“ 

Aber ohne Liebe —“ Sie ſprach 

u! | son leife, und ihr Kopf fant tief 


zad. 
Er brach ab. Er fireichelte nur fanft 
‚mit ber Linfen Karolas Hanb. 
N „U Kreuz i8!” faate er dann. „X 
mein fchon, wir alten Sünder, - wir 
— ſei'n beffer.... wir geben 
nit diel, aber wir nchm'n a nir. In 
ber Eh’ heißt’s. gleich immer biegen oder 
techen. ... und aetvöhnlich mird’3 Bre— 
kl So ziwei liebe Leut’ mie Xhr.... 
tur is —! X bin ehrlich chriftlich 
in t ungefirmt.... aber wenn i fo 
Red mit anicheua'n muß. . . . ich 
 Modht venfen, die Türken hätten’3 bef- 
rer... Gein’s nit unanädig, Lola, i 
mein’s ja nit fo bös. Blog daß fo a 
ale Freund mie i fleht wie a Ochs 
Horem bohen Vera, un rein gar nit 
mei, was er ratben foll.“ Er unter» 
fh, um dann rafch und impulfin 
en: „88 benn ganz unmög= 
h, meine liebe Lola, daß Sie ver- 
n, und... i mein’ bloß... wie⸗ 
yutüdgeon?“ 
ie antwortete nicht gleich. Ne- 
Kalos fah fie und fah vor fich nie 


di dann, hob ſie den Kopf und ſah 
Eiger raurig an. Mein, alter 
5 ah a ſoll * bei Willyẽ 
nad all den, was Sie mir ge- 
mite es doc nur ein Wei⸗ 


re S 


Nachdem | 
er giwei Zaflen Kaffee getrunten hatte, | 
flug er fich plöglich mit der flachen | 


don der Hermine, | 
id.... dem.... i der Deirel aud) | 
verzeihn's, ſchönſte Lola 


natürlich! 
Aber machen's mir 
meine gute 
Nämlich ſonſt ſprech' ich kein 
Auf der Stell’ geh ich! | 
Ach Bitt’, lejen’s doch erft mal, maß ba | 
liebe Satansmweibl, die Hermins, | 
freibt, Yeffes, Maria und Joſeph. ... 


umgge|el blieben it — heutzutaa! | 


„Was | 


Ja — | 


Sie wiffen’s ja, | 


Groß, Lola — | 
tel aufmerffam zu 


| das Unze 


14 au — and has “ 
I zei Dauternden Erfolg ftherle Der: 


aber was benn eigent= 
| ferigungen und 
der | 


terfchleppen — nublofe Dual für und 
Beide. Ich habe wohl auch bisweilen 
ein leiſes Hoffen gehabt: vielleicht 
überwindet er, vieleicht mar’3 nur ein 
Rauſch. Aber das iſt's nicht — ſonſt 
| wäre er längjt zu mir gefommen. Wozu 
alfo ihm die Kette noch Tchwerer madhen. 
Maag er fie löjen. Sagen Sie ihn da. 
Zurüdfehren — nie! Berzeiben! ‘a, 
ich will e3 verfuchen.... 
| wenn mir bie Kraft nicht verfagt. Denn 
ich bin auch nur ein Menih —“ 
„Liebe, arme Lola....” fjagte er 
| Teije. 
Es wurde wieder ſtill zwiſchen ihnen. 
Bis dann der Alte ſich erhob, ſich 
umſtändlich den ſchlechtſitzenden Gehrock 
zurechtzog die hageren Beine 
ſchüttelte, damit die widerſtrebenden 
Hoſen auf die dickſoh 
| berabfielen: „Zum Diplomaten bin i 
| Schon ficher nit achoren — Das fe’ ich. 
ı Aber der Bismardf hätt’ mohl zwiichen 
| Euch Berren auf den ehrliche 
' Makler fpiel’n könn'n.“ 


und 


Di 


nit 


ichludte ein paar Mal. 


* un 
noch, Frau 


Karola 


art 
de 


Mie fie das jagt! 


| boch eben ein anderes Geichlecht jind. 


ı Und gar Solch ein junger Mann wie der | 
Broods — Solch} eine echte, große Künite | 
Ich Tag’ ja, Zola, ich bad’ ı 


lernatur. 
ihn gezauſt. Aber, hol' mich der Geier, 

„Glauben Sie denn, Gaſteiger, ich 
hätte das nicht?“ 

nn 
dann mär’s nur noch ein Schritt —“ 

„Serade aus Mitleid vieleicht, Ga= 
feiger, will ich nicht heimfehren.” 

Er jehüttelte den Kopf. „8 mir zu 
| bo, ließe Lola.... Wber nun —- !vie 
| wär's, fomm’n Sie mit mir in meine 
Berge? ch wei ein Hiusl hoch oben, 
mie qefjnaffen für Sie, Lola. Laden 
ı Sie Ihren fleinen Herren Baron auf — 


Dem Verdienſt feine Brone. 


ı Ein nenes Katerıh- Mittel erlangt natio- 
nale Popularität isn weniger 
als einem Zahre. 


Snnerbald einer arohen Nation ton 
80 Millionen fit es ein herzmeifelter 
Kampf, auch iv Anerfennung für eis 
nen neuen Artikel zu finden, aefchmeige 
denn die ganze Sunft des Pudlitums, 


ur) bennch haben die Stuart’a Ka— 
tarrh Tablets, das neue Katarrh-Mit— 
ı icl, in einem Jahre einen ſolchen Erfolg 
erzielt, daß es in jieder Apolhete in den 
Ver. Staaten und Kanada gefunden 
| werpen fanit. 
Ratiirlih war zuerft vieles Anzeigen 
nöthig, um das Publikum auf das Mit— 
machen, aber Jeder, 
der etwas davon veriteht, wetß, vaß 
en allein noch nie einen Ar— 


Y. _ 


ann nn nn 


er 
el, 


'Yı at nnlırd ‘ R * 
oſolute, unleugbare 

u „und dies thut das 

ntue Kotarrh-Mittel in hohen Grade. 
Aerzte, welch 


— —— 
Saäalben 


wo 2 Dort 
ı DIUNTI S Katarry 


berordnen jeht 
Tablets, weil ſie, wie 
ein hervorragender Arzt ſagte, in an— 
genehmer und nützlicher Form alle die 
reirflich wirffamen Katarrh = Heil: 
mittel enthalten, wie Ned Gum, Blut: 
mwurzel und ähnliche Antifeptics. 

Ste enthalten fein Mofain oder 
Dpiate, und fönnen Heinen lindern 
one Gefahr und mit volften Nuken 
geaeben werden. 

Dr. 3. 3. Reitiger, von Covington, 
Ky., fogt: „Sa Litt jeden Herbit an 
Katarrh in meinem Kopf und Hals, 
verbunden mit Nafenverftopfung und 
Hale-Entzündung, die meine Stimme 
affizirte, fi} oft auch auf den Magen 
erjtredte, und jo Maaen-Ratarrh ver- 
urſachte. Ich kaufte ein 50 Cents 
| Badet bon Stuarts Katarrh Tablets 
| bei meinem Alpotöeter, führte jte in mei- 
ı ner Iajche bei mir und qesrauchte fie 
regelmäßig, und Die Art und Meife, 
wie fie meinen Kopf und Hals reinig- 
ten, mar einfach wunderbar. Ich hatte 
feinen Ratarrh den legten Winter und 
Jrühling, und ich Halte mich für ganz: 


Ä —— 
aeyrzuchten, 


‚ lich befreit von irgend einem Katarrh- 


Uebel,” 

Frau Jerome Ellifon von Wheeling, 
W. Va., jchreibt: „Ich Iitt faft mein 
ganzes Leben an Katarrh, und legten 
Winter litten auch meine beiden Fin: 
der fo jchr an fatarrhalifger Erfäl- 
tung und Heiferfeit, daß fie lange Zeit 
im Winter au der Schule biieben, 
Mein Bruder, welcher duch Gebrauch 
bon Stuart Katarrh Tablets von 
fatarrhalifcher Iaubheit aeheilt wor: 
den war, drängte mich jo fehr, fie au 
verfuchen, bis ich e3 that, und ich Bin 
fehr dankbar für den Nugen, den fie 
mir und meinen Rindern gebracht 
haben. ca halte *tets eine Schachtel 
der Tablets im Haufe, und bei der er- 
ften Erjcheinung von Erfältung oder 
Heiferkeit nehmen wir diefe Tablets 
als Vorbeugungsmittel, und Katarrh 
ift nicht mehr in unferem Haufe hei- 
mild. 

Volle Größ: Badete von Stuart 
Katarıh Tablets find zu 50 Cents in 
je)er Apotheke verkäuflich. 

Schreibt wegen eines Buches über 
Urſoche und Heilung von Katarrh, frei 
per Poſt. Adreffe: $. U. Stuart Co. 
Marfhal, Mid, — 


— 


hligen Schnürſchuhe 


hrlichen ſpringen. 
Er ſtrich ſich 
über den wirren grauen Bart und 
„Veberisgen | 


m3 5 : "3A n hr ı th 
3 118 Daber nichts mehr zu Ubers | 
Kt ı 

„sur ij 


Frau'nsfeut’, auch die klügſten, denkt 
| nimmer aenug dran, daß wir Männer | 


ich hab’ doch auch Mitleid mit im —“ | | 
| Urm nahm, ih vor die Staffelei gerrte: | 


Ich kann's nit recht glauben. Denn | 


leicht die Brieftafche verlegt 


„Abendpoit, Ehicago, Donuceftag, den 20. Mär; 


dem thut auch frifche Luft gut und 

Milh, warn von der Kuh’ wie Ihna.” 
„Bielleiht — Später! Ich danke 

hnen herzlich, Sie treuer Freund. ...* 
Er ging. 


Und fie trat an das enter und 


fhaute ihm, die Stirn an der fühlen 
Scheibe, nach, 6i8 feine hagere, Jeänige 


G:ftalt in der Dämmerung verſchwand. 
Das war e3 nun gemeien, monad fie | 
| nungen, Nr. 205 und 207 Sangamon 
' Str., angeblich geftohlenes Gut im 
| Wertde von über $2000. Die Polizei 


fich gefehnt, was fie zugleich erhofft und 
gefürdtet Hatte — die FAunde von 
außen! Was hatte fie ihr gebracht? 
Nur von Neuem die alte Erfenntniß, 
daß e3 für fie fen Zurüd gab, dab die 


Sehlerneft ausgeheoben. 


Deteftives der Hauptinache befdlagnahmen 
augeblich geftöhlenes But int Merthe 
von über $2000, und verhaften 
zwei ang bliche Hehler. 

Die Deteltiveſergeanten Latkin und 
Howord von der Hauptwache verhafte⸗ 
ten geſtern James und Harry Welly 
und beſchlagnahmten in deren Woh— 


iſt der Anſicht, daß die zurückerlangten 


Werthſachen die Ergebniſſe von Dieb⸗ 


Fäden, mit denen ſie noch mit der 


Außenwelt zuſammenhing, ſo ſchwach 
Hotlels verübt wurden. 
den zwei Seehundpelze 
| Ye \ 


waren wie Spinnmweben. Ein herbfi- 
licher Wind, und fie zerrifjen ganz. Für 
immer. 

Das tbörichte Herz! Daß e3 
nicht fich beichsiden lernen molite. 
bämmerte und pschie twieder zum 2 


10% ! n 
58 | 


2 | 
setz 


Aber endlih einmal mußte | 


es ja de wohl zur Ruhe fommen und | 


tile werten — ganz File. — 


Langſam ſchritt ſie zurück und ſetzte grei goldene Ubrrp 


‘ählen find, die von einer mohlorgaini« 
irien Vande von Vellboys 


ſJ 
I 
x 
! 


= 
As 


rot ead aus Iſhpemir Mich, 


Frau Roos 
D 


iahmien drei S ze und enen 
{ 


Seehundkragen (im 


ſich in die Sophaecke, müde, die Augen 


halb geſchloſſen. 
..Der alte, gute Gafteiger! 
te ihm im Eeiſie hinau 
ah ihn mit Willy ſprech— 


arobförnigen Urt, in dem Galben |. 
olei= |. 


Bauerndialeft, mit bem er früher 
irt hatte, der ibm num zur 3 
Natur geworden war. 
aufipringen, mit 
Haupie ftehen, die 


{ 
meiter 


Ste fah Billy ı 
bem borgeneigten | 
Falte zwiſchen den 


Brauen, im Atelier auf und ab flür- 
men, dann.... bis er Safleiger am | 


„So Ihau, Alter! Schau dod! Die 


Frühlingsgöttin! 


Meine Frühlings-— 


göttin! Gott verzeih mir, wenn Karola 


es nicht vermag. 
anders!“ 

Ja, es war wohl ſo! Er konnte nicht 
anders. 
er mußte es fich nehmen.... 
ging zu Grunde barüber.... 

* ER 

Endlich raffte Karola fich empor. 

Bor ihr auf dem Til lag nad) 
immer, uneröfjnet, Herminens Brief. 

Wie fie ihn nun zu jich heranzog, 
wunderte fie fih in eine eiqenen, 
dumpfſchmerzlichen Empfineen ſelbſt 
darüber, daß die Mutterliese in ihr 
nicht flärker ledte. Xhr fam es bor, 
als jeien auch zwifchen der Tochter und 
ihr die Fäden nur noch ganz lofe ge- 


Iponnen, jo daß ein Winpftoß fie zer | 


eißen könnte — der eine aroße 
Schmerz, der fie zu Boden gemorfen 
hatte, von dem fte nie fi) wieder würde 
erheben können, übertönte wohl Alles 
Andere in ihr. Sie hatte noh Mit- 
gefüsl für Hermine, aber fie jagte fich 
felbit, wie anders würde Dein Herz 
Tonft, ehedem, Antbeil an ihr genom= 
men haben, an ihrem Unglüd, felbit an 
ihren Fehlern! 

Der leidenichaftlihe Schmerzend= 
Ichrei, der aus tem Briefe Herminend 
ang, riß fie freilich aus ihrer Vpathie 
empor. Man hatte de Prinzen Tod 
telegraphifch nach Taormina gemeldet 
und der Unglüdlichen wohl bhne ſon— 
derlibe Schonung mitgetheilt. Im 
rajender Haft waren die Zeilen auf das 
Papier geworfen: Selbitoorwurf häufte 
fie auf Selbftvormwurf, fie Hagte fi) ala 
Iodbringerin an, haderte mit Bott und 
der Welt. Und dann ber Hilferuf: 
„Mutter, forge für Bubi! Lab Dein 
Auge nicht von ihm! Nimm ihn an 
Deine treue Bruft! Wann merde ich 
ihn wiederfehen? Werbe ich ihn uber: 
haupt je wiederſehen? Zwiſchen ihm 
und mir ſteht ſein Vater — und zwi— 
ſchen dem und mir hebt ſich ein Schat— 
ten, der ſich niemals ſenken kann. ...! 
Ich habe gefehlt, ich mußte geſtraft 
werden. Aber die Strafe iſt zu ſchwer 
auch für meine Sünde... Und über 
alfe Strafe die Ungil um mein Stind! 
&3 ift doch mein Kind! 


Mutter, wahe üder Budi! Gehe zu 
ihm — Hermäberff wird Di nicht 
bon fich meifen — geh am Abend zu 
ihr, gleich, wenn Du diefen Brief er- 
halten, geh zu ihm. An fein Bettdhen 
und füffe tin und falte feine Hände! 


Und nun nit | 
mehr mein — von mir feldft verlaffen! | 


Ih kann aber richt 


allen Theilen des 
aber aus den Staaten des Wenens, 
trafen im Laufe des heutigen Tages ais 
Gaſte der Großlogen bon Illinois hiet 
| ein, um an einer Jukelfeier im Volle | 
ſeum theilzunehmen. Dieſe findet, 


Er nahm fi fein Redt.... | 
and fie | 


Wern er doch lernen könnte zu beten | 


für feine Mutter, für feine unfelige 
Mutter.“ — 

Lange ſaß Frau Karola über ihrer 
Antwort. 


ſchmerzlich, wie wenig ſie hatte ſagen 
lkönnen. Es gab keinen Troſt für Her— 
mine — am allerwenigſten konnte ſie 
ihn ſpenden, die ſelbſt des Troſtes ſo 
bedürftig geweſen wäre. 
Kleine geſund ſei und daß ſie 


bleibe, konnte ſie ſchreiben.... nicht 


Und als ſie dann die Zeilen 
überlas, die ſie geſchrieben, fühlte ſie | 
Wunderbare Nervenlraft eingeflößt durch 


Nur daß der 
bei ihm 


einmal aber, daß er die Mutter ver- 


miſſe; laum daß er je fragte: „Mutti 
immer noch verreiſt?“ Auch Rath er— 
theilen konnte ſie nicht. Nur auf die 
Zeit hinweiſen, die mit linder Hand ſo 


manche ſchwere Wunde verharſcht. Her- cc: 
mine war.ja jung —— die Sugend kann | Rermenteaf 
hindurch⸗ 


ſich durch manches Leid 
kämpfen, kann ſühnen, 
winden. 

Wer aber die Sommerwende über— 
Ichritten hat, dem mangelt die Spanr: 
fraft. Und wenn dag Wallen auch tı 
it — das Hönnen fehlt. 

3 bleidt allein die Refignation. 

(Fortfegung folgt.) 
— — —ñ— — — — — — 


Lokalbericht. 


Empfͤndlicher Verluſt. 


Joſeph Poganski, von Nr. 8714 
Houſton Avenue, beklagt den Verluſt 
von 86000, die er geſtern, ſeinen An⸗ 
gaben gemäß, dem bisherigen Ver—⸗ 
ſtecle eninahm, um ſie in einer Bank 
zu deponiren. Die Summe repräſen— 
lirt die Erſparniſſe langer Jahre. Po— 
ganski, der in der Anlage der Illinois 
Steel Company beſchäftigt iſt, ſchlepp⸗ 
te das Geld am Morgen mit ſich. Ge— 
gen Mittag hing er den Rod, der die 

eipichte Brieftafche enibielt, hinter die 
Rücentbür. Als er ben Rod mieber 
anzoa, um fih nach der Bant zu bege- 
ben, war bie Vrieftajche neöft Anhalt 
neh Er benachrichtigte die 


fann über: 


. 


i, ift aber ber Unficht, daß er wiels | vure 


ne Herrenringe, 


-jerniiih.iiung 28. enijdi 


ten srtiennadel mit einem Tardin. uns 
ven 39 Heinen Brilanten ($107), 
Paor goldene Manſchriten!nöpfe 
880), ſecnartige Broſche, mit Di 
mar'en ($125), ein Automobilmo 
ind ein grünes, pelzverbrämies Jaquet 
7), Kedermefter un®arbere Reit 
Die Berhafteten 


ne 


— ⸗ — i — 


wrußes Zeit der Pyth arr.iter. 
Biere Tauſend Pythiasritier 


Landes, 


wie 
ſchon bexichtet, im Coliſeum zu jpater 
Nachmittagsſtunde ſtatt und wird mit 
einem Muſikvortrage Seitens der De 
Vaughb'ſchen Kapelle eröffnet. Daran 


ſchließt ſich das Exröffnungsritual, wel⸗ 


ches bon der Timoleon-Loge Nr. 351, 
Chicago, ausgeführt wird. Nun folgt 
der feierliche Empfang der Großloge— 
Veamlen. Dieſe werden von 200 Mit⸗ 
gliedern der uniformirten Abiheilung 
unter Befehl ron Oberſt Wm. J. Mor— 
gan zum Großkanzler Cuſhman geleitet 
werden. Das Programm beſieht des 
Weiteren aus Anſprachen der Herren 
Robert White von Nafhoille, Tenn., 
Generalmajor Carnahan von Indiana 
polis, Ind. Richter D. E. Ridharbfon 
von Richmond, Va., ed Bürgermeifter 
Reed von Kanſas City, Mo., ferner 
Muſikvorträgen und dem Ritier— 
Schlag, welcher Bundesſenator Beoe- 
ridae von Andiane, Gouverneur Lo 
Yollette von Wisconfin und den hiefigen 
Stabtrathamitgliedern Fomler umd 
Foreman don verfähiebenen Gruppen 
erteilt werden wird. Der Schluß der 
Berfammlung erfolat mit glänzenden 
Loger-Zeremöntell; die Situng dürfte 
fih 518 zu fpäler Stunde ausdehnen. 
Unter den Theilnehmern der Feier bes 
finden fi Gouverneur Yates, Bundes— 
ferator Mafon, 2.Q. Sherman, Spre- 
cher des Abgeorbnetent;aufes der gefeß- 
sebender Verfammlung bon Aflinsi3, 
Staotzoberrichter Rid3 und Mayor 
Noſe von Milwaukee. . 

Bor der VBerfammlung mird Groß: 
kanzler Chos. Cuſhman die hier ver⸗ 
weilenden Großbeamten des Ordens in 
Kinsleys Reſtaurant mit einem Feſt— 
eſſen chren, außerdem werden zahlreiche 
andere Unterhaltungen von den hieſi— 
gen Logen zu Ehren der auswärtigen 
GEäſte veranſtaltet. 

— — — 
— In der Inſtruktionsſtunde. — 


Unteroffizier (zu einem Rekruten, der 
ſehr große Ohren hat): „Ein 


Paar 


Düren hat der Kerl, daß er fie ala 


ı Scheinwerfer feiner Dummheit benus 
ı ken fan!“ | 


— — 


VUrnes Leben 


für Männer 


e ue neut mid erf ann icht Ent dıny 
— Icder ith wache, rewöſe oder 
ent räftete Maun jolte 
ſie vperinchen. 


nn — Run 
rei auf Frobe, 
Shift Fur'n Tamcı mad Mdreff- Iente nd 
werdet ffarf ııud frälti fürdanticthern. 


waistsetrnttr Brofelier bat Die gli che Par: 
mıs mar biiher zeit Die 
ars, 
Merl, ihangel an 

e swähe "ID nerlar-ı 
von Der Veymueng der 


@xfinder nd YBatent-Jrhaber, 
Batntirt 22. Oft. 191. 


Nerven herrührt, welche schnell Durch Glektrigeit 
farirt werden können. Sen unfıdtbarer Strom 
dringt Yeben in Wifes, was er berührt. Das fort: 
während, Here eben, das don meinem menem 
Denn Invigoretot übertragen IiTd, wibt for 
fertige GErleiterung und heilt imnter. : 

Der Inpigaratsr hat eine Vorfebrung, melde dem 
Bat'enten zeigt, wie Hark der Etrom ii, Dem er 
gedrauht,, und melde pen Etrom, dir jedem ad 
angepaßt if. liefert. eich am erfien Xag werdet 
Aber Bet ein, * —F——— fans 
den hıbt. Nede e erhalte i \ 3 
ville don Panfdaren Männern, weite  elefrrife 
Gürtel, Medijinen ufm.nugies brrjuht hatten. a 
verlange nicht, rien oder 
anderer Leute glaubt 
heut? und ih jdhide ® r 
—— anf Probe Giolut frei tn 


us. 
Adeeifirt: West, N. Gprahal, 178 
a 


id, ” Mih., ex wünidht, 
— ‘was Dieter neue und 


in hiefigen | 
Bislang wur | 
son grau ©. | 


Toca ale ihr Eigenthum er⸗ 
u Vradſiead logttte hiet im 
im On⸗ 


Derek ivet beſchlag⸗ 


aus 
vornehmiid) | 


enfchyner⸗ 


| Dufirieffe 
un) dem Mieindetrien mierer Da: Med; 
räumen mwerhe, doch wohl ein Fragezei⸗ 
hen fehen; denn aufer der billigen Des | 
triebefenft iſt zur Erreichung ſolcher 


1902. 


N 


Etablirt in 1875. 


State, Adams und Dearborn Str. 


Diefer Srühjahr Bionfe Snit $750 


Damen-Suits, genau mie die Mhbildumg 


hübſchen 


genwärtig ſo vopylär bei 


Damen. 


corts, mit Sammst-Ireoen 4 
Nähte, ganz mit Hilsz gefüttert amd Fehl 
geichneigert. 
lenbwerther Keat för 


Seidene 


Schuhe für Damen und Vüniter, alle 


gewöhnlicher Var- 
gatn für 


175 und 


Ladteder-—-9Cc, 1.09 
und 

Kid: und Fnamel:Schuhe für 
Mädchen und Kinder, 

deine farbige Kid- Schuhe f. 
Babies, mit weichen Schlen, 


— — — — — — — — 


lären Stoffen, wie Hemeſpuns, Cheviet 
x um 

gefütterte Biouf: Taift, mit Kragen u. Yront 

faced mit einfadjer oder 

fütterter Flounce Etirz, jt 

lor⸗ made und durchwegsg 

ein ſehr ſpegieller Derth zu 


Einer unſerer 5 Frütiehrs-Krats, 


3 fi “fs = uf J 
Hacgain reiſug Zhuh Nenit 
t 
Leſonders intereſſarte Jtems in Schuhen 
tien in feinen Schuhen zu ſpeziell niedrigen 
beſtehen zum Theil aus den nachſtebenden: 
Leichte Kid-, Patent Leder: und Gnamels | 


nenen | 


Gecens und Sorten, jedes Paar ein uns ion 
1 05 | dere Sehen, fehr 

+o eo Echuhe, 82.25 und 
Lackleder und Enemel Kid-Schuhe far Knaben, für 
jahrs-Fecens und Sorien, eine ſchr feine 


Auf dem Bargain-Tiſch. 
Honfirmetion Stippers für Märchen Yad 
u. Ainder, weiß und jeywarz, Kids ar | 


1.30 
Ic 
1560 


gemodt, in ein:r Audmwahl von popu⸗ 
t8, Bereticn Elsth3, Baslet Geweben 
belle und dunkle Farben, mit Geide 


jınch Eeide — unge: 
jtr.ft zals 
efütiert, 
’ 

—* * 

in einer kurzen, 
deren, mit depreltnsptiger Box Front, ge— 


in Venetians 


ſire ppyed cder 


Dieſer Coot temmt 


Obne Froge tat Fehr beamer: 


den gutgefleiseren Chieageer | 
v. Wine | 
geſteypte 


w | 
: IE) 


0 


Gaffein-Meiksfür Banıen, 2.95 | 


Tiss it eire Ihr sderme feirene Maift, in 


serttiären Focons 


Tafſeta Seide, in 


Komarz, amd farbig, curted, g w | 
ti) u. hahlgeidurtr Vffrkte, 
neneſte acon Kernel 10 ® 

t- | 


ſaͤmmtlich hübſch grfötter 
Dich: und Promenade-Röcne 
für Bamen. 


Sẽ mritlich in den feinſten Faeons undStof-⸗ 


ſen dieſer Saiſen, 
effetten, gefüttert oder unge: 
fütfert, nie teliett eine 
ausgezeichnete Gele⸗ 


„it:Cfferte Für = 


iſen. 


— 


eine elegante 


n für morgen. Diefelben 


KRir- und Patent vVeyer Schuhe für Mäd- 
Ger und Kinder, Spring Abläbe und 
medrige äubere Abſätze, Greite und miit- 


feine Dreß⸗ 1 50 


neue Früh— 
1 u 
1.930 
Kid: u. (over-Schuhe u. Or: 
ferds für Damen, ein i 00 
zelne Partien, 
' .. .. — 2 
Türkiſche — 
—importirte Sorte, 


Be 


fern, 
Sammlung für 


Feine ſarbige Kid Mocca— 


5 Ber - A 
ins dr Malsas 
ſins für Babies, 


Elegante Frühjahr: Iitänner- Anzüge, 


Wir bieten mehrere auffallend gute Werthe in eleganten 


Out. 


Frühjahrs-Anzügen 


h 
für Männer; 7.75 gibt Euch die Auswahl von ungefähr 15 verfchiedenen 
Muftern in ganzivellenen Stoffen, alle gut gefchneidert und von benfelben 
erfter Klaffe Fabritanten, bie auch unfere theureren Anzüge macen. 
Es iſt überrafchend, welch einen wirklich ſchönen An— 


zug man hier 
die gut genug 


für 10. 90 koufen kann. Qualitäten, 
ſind für irgend einen Mann, und in 


Muſtern, die noch beſſer als die letztzährigen ſind. 
Ein Wort oder zwei über Topcoats. 


Tadellos paſſende Ueberröcke zu 10. 00, 


furz ge= 


fagt, mittellanger oder langer Schnitt, in Ion, Or- 
ford und Schmarz. hr merdei üiberrsjcht fein, zu er- 
fahren, mas für einen quien Weberrce Ihr bier für 
19.00 Laufen fonnt. 


Elegante Ueberock-Werthe zu 
Whipcords und Coberis, zwei der! 


Dr 


Su haben in 
lebteften Stoffe 


19.00 


Y. 


für bief:a prühjakr. Verfehiedene Schattirungen von 

Zen und Grau, olle gerünjchiten Längen je noch Ge- 

Ihmad; viele durchweg gefüttert mit feiner Geibe. 
Bargains in Rinaben- Kleidern. 


Kniehojen für Kneben, in dresi Der populärten Facons, fe: 


ſtehend aus Matroſen 
doppeltnẽ 


10 Ichren, 


Jahren, nicht angebroch 
Waaren: Auswahl ven dieſerg 


ſtimmend — 


Eine roſige Auffaſſung. 


Fr. Si fh ft Ur das Deritm nden des Gr fie | 


b.tr.eis un» das Aufilihn des Klin: 
bar ichs m An⸗ſicht. 


er Dampf dur die Enimidelurg der 
efirigität enttärent werben mir 


0 (7) 
= 150 


e Arcıft geieitet werden, iweldie jede} 
;d ber eigenen Heinen Ibsr’liaii;de 
eandwerkers in Veirieb erhält. 

„Die Maſſen, welcke den ſich mit 
Nationolblenemie Reſchüſtigenden ſo 
viel Studium verurſacker, werden ſich 
zertheiten p# Äte - Binei Urs hün⸗ 
gige, ſondern von einander abbängige 


22 


tr .r 


3 
” 


;: Hantwerler merden, — Sünfiler in if- 
rem fa. Ahnen mird Fch die Ele: 
genkeit bieten ihr beſies 


Aörnen ſItti 
zu entwiceln.“ 

Mit tiefen audenſcheinlick 
seuimiichen Vomerfennen fehilderie 
Dr. Hirich aelern Wirnd in ein'r Ber- 
ſamwlung. Im S’nit-Tem el 
fenttised, Die Suhrmeft der inbufirieffen 
Entmidrirne der Welt, Mon dirfe” 
genüber der Anſchennag, daß der ip— 


Zroßbetrieb verſchwinden 


— 


welche 


idealer Auſſände auch ber Forkfall an⸗ 


derer Faltoren nothwendig, weimgleich 
man wohl zugeben kann. deß der Alein-⸗ 
betrieb durch die eettriſche Vetriebe⸗ 


kroft gefördert wird. 


Die Verſammlung war einberufen | r 
legenden Dampfer 


worden, um Fonds aufautreiben für 
bie Errichtung von Merkftätten, in des 
nen junge Leute eine prafiifche Yuz- 
553 Handiverfer unter den 
Gilde n erhalten. €8 follen ac= 
wiffermaßen höhere Fochſchulen für 
— werden, in denen alei 

der Kunſtſinn entwiceln en 


Frei Erüd Anzüge für f! 
ttarfe, dauerhafte Gajrtn 
len Misitern, Rod, Sole ı 


„sch jeh: ten Tag fommen, an dem | 


wird. ; 
heutige Badrifigflem wird üßer: | 
Tig und in jebea Haus fann eleliti= | 


sögen in Größen bon 3 bi3 
e in Größen ven 6 is 16 


en, vondern feiiche i 95 
6 


anzen Partie, 
ben im Alter ven 9 bis 16Jehren, 
in ei nſehr hübſchen dunk— 


überein: 2,95 


Plevfe ir 


—* 
ur 


| 
| 
| 


m enfachen und bejesten | 


1.95 





[u6® und andere 2er: | 
‚rea in der Birjammlung | 


l 


beträanitihe Sumz | 


mgedochten Zweck ge- 
$. Zincert, $rou 


an 
9.8. 


tömiater: DET 78 Wirt 
> . 
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Usb! 

fafrı am 

Luyitian hi x 

4,» ie N 

me, Die! 


&e,” eire 

mdäten für > 
4 terisaht Nee fr 
die grplanten Silde-Terlſtätt 
eelbgien werden. Dr. Hirſch ſchilderte 
die areher GEtiel 


die 


ſud ?-Werl i 
mit Der una) 
pruunrden 

een Karfsmin‘ 
eetena eirer } 


2 ». 
rafgr x 


erzzelt würden, 


Tas Melle 
‚it ErJdig 9 
t 


dr er —— 
ne ern! efick die Fr 

Arı$iertigfetißs 
ı aber, 
in verſchie⸗ 


alte e mhmar BETK 
Ik:lisie it 


nrhrere dere Derihatten 
denen 
ben ſu Tunen. 
— — —— — — 
AIm Fluß ertraunten. 

Der Weichenſleler George Connelly, 
ko: 21. und Halfled Straße, fiel ges 
Jern Abend in den Fluß und ertrank. 
emifn Gast: mit einem Genoffen, 
Kımapa Kon Pyın, einen gemiflen 
Kohn Martin beincht. der auf dem am 
Fuße ven Zenlar Straße vor Unter 
„Sütarec” von 
Buffalo beiikäftigt IP. US er ben 
Damrfer verlieh, alitt er von ber Leiter 
ays, fielgin der Fluß und erirenf, ehe 
ibn Hilfe geleiftct werden fonnte. Seine 

ide mgurde von Kyar. Martin und 

Melkiriten des Dımpier, Ichn 
1 he per Ambulanz 
ni: 5 


riens zeſchäft, 


ſge. welche in der Ver- 


barn 
ſiand 


Von dem Mürz Möbel-Verlkauf. 
Ganz ſpeziell. 


Parlor- Stühle. 


Rarlors 
Stühfe, 
genau 


wie Bild, 
m. Mer: 
guetrh 
eingelegt. 
Rüden, 
eingelegte 
ginien, 
Tufted 
Sie, ge: 
bogene 
Beine, 
fein po⸗ 
lirtes 
Geſtell, 
prächtige 


6.50 
Bilder:Rahmen. 


Bmweizölige vergofdete Rahmen, eine 

hubſche Varietät zur Auswahl, zum fpe: 

jiellen Verfauf Bargain-Freitag > 
22 


aufgelegt für nur 
Colograph Bilder, gutes Aſſortiment v. 
Sujets, in vergoldeten Rah— 35c 


nen, 
Matinette Vilder, in runden Peneer- 
Rahmen, hübfc) ornamentirt, 15c 


für 

Hundelöpfe und Pharaohs Pferde, zwei 
ſehr populäre Sujets, in ſchwarz und 
weiß, in lOsölligen runden 35C 


Rahmen, 
Einfache und farbige Bilder, mounteb in 
afjortirten farbigen Mat3, hübfche Aus: 


wahl von guten Sur: 10€ 


jets, 
Rahmen für die Kunſt-Beilagen, welche 
mit den Sonntagszeitungen verſchentt 


werden, ven 1300. Molding ge: - 
macht, jchwarz cd. Golbe/rinifh, 19€ 


Aroceries. 


Niksburn oder Gerejota beftes Patent: 
3 Prl.- - 
Mehl ;.. 52.05 
Friſch geräuch. Finnan Haddies, Pfd. Ge 
Star Gelatine, 3 Packete für ... 250 
Solid verpadte Tomatoes, p. Büchſe 120e 
Lenfeſteys präparirtes Poulty Food, 25 
Pfd. f. 590: 50 Pfd. für ... 81.10 
Edwards Egg Producer, 1 Pfd. für 1B80 
5 Pfund für 
Red Albumen und Blood, Pfd. . . 230 
Gemiſchtes Hühner-Futter, Pfd. .. 20 
Zermalmte Aufterſchaalen, 100 Pfd. 600 
Feinſte gemiſchte Sweet Peas, p. Unze Se 


Samen, Rnollen elc. 


Große u. Zwerg Naſturtiums, Unze 100 
Beſter Raſen-Grasſamen, p. Pfd. 1560 
Raſen Fertilizer, 10 Pfd. für 450: 25 
Pfr. Ode; 100 Pd. Sad . 82.25 
Grobe Peony-ZWurzeln, jede . . 12ec 
Lily of the Valley Klumpen, jeder Z1le 
Fern Valls, jeder — 500 
Zwerg Pearl Tuberoſen, p. Dutz. . 30e 
Feinſte gemiſchte Gladiolas, Duß.. 200 
Hybrid Perpetual Roſen, d. Stück 150 
ver Zub . >. 0 ERS 
Lilacs, das Stüd . . 2 0. . 2Beo 
Epringas, das Stüd . . . . 250 ( 
Deutzias, das Stück . 15c 
Ririchen order Johannisbesr = Sträucher, 
d. Stüd Se; per Duß . 75c 
Stedyelbeer = Pütfche, Tomning, d. Stüd 
10c; per Tutend . -. » » . 8100 
Frühe Richmond Kirichen, d. Stüd 40e 
Glematis Jacdnzani, d. Stüd . 45c 
Honeyjudle, d. Stüd . 45c 
baden ein großes Sortiment von 
Shattenbäumen zu ven niedrigiten 
Pr.iten. 


Werthe zu dem morgigen 
März-Verkaufspreis, 


ve; 
Wir 


Schadenfenuner. 


Frau James Jordan, von Nr. 5537 
Kimbark Avenue, rettete geſtern Abend 
ihr kleines Kind aus ihrer brennenden 
Wohnung; an ihre Erſparniſſe von 
über $1C0 dadie fie im Augenblick 
nicht; ſie wurden ein Raub der Flam— 
men. Das Kind der Frau Jordan 
bacte. wie ſie angibt, eine bren- 
nende Lampe umgeftoßen. Dieſe ex— 
plodirte und ſetzie die Wohnung, ſowie 
bie Kleider des Kindes in Brand. Frau 
Jordan erfidte die Flammen, melde 
ct ben Fleidern bes Kindes emporzlin- 
gelten, mit ifren Händen, padie dann 
das Kleine und eilte die Treppe Sin- 
unter. Wuf der Straße angelangt, 
tadte fie an die Erfparniffe und jam- 
inerte und rief um Hilfe. As Na: 
en der Branbdjlätte eintrafer, 
die Wohnung in hellen Flam- 


| men. 


ik Guilte Wertfitt 
— bau, Eigenthum von James Jordan, 


Triton der Stadt bald grün⸗ 
Verſicherung gegenüberſteht. 
q | 


Das Gebäude war ein ‚alter Holz- 


ber mit feiner Familie bem zmerten 
Siock bewohnte. Er beziffert feinen 
Veriufi auf $1000, dem nur . 
Taylor, welcher den eriten Stod be- 
wohnt, erlitt einen Schaden von $400, 
ber durch Verfiherung gededt ifl. 


————————— - 


— 


Aurz nud Neu. 


* Von dem Telegraphiſten der Re⸗ 
vierwache zu Kenſington wurden geſtern 
ſämmtliche übrigen Redierwachen der 
Stadt telephoniſch erſucht, auf einen 
Mann zu fahnden, der den Verſuch ge⸗ 
macht habe, in Pullman einen Zug zur 
Entgleifung zu bringen. ine fieber- 
bafte Aufregung mar bie folge, bie fich 
aber Hald legte, al& eine Ber g 
eintrof. Der Telegrapbift Hatte ben 
fraglichen Böjewi iretbümlich als 
„Ztainigreter“ bezeichnet, ftatt 
morter,“ maß gie 
Bauernfänger if, 


13 


ichbebeutenb mit 
ve ES 


ESTER REED UT ERTL ENT 





Bargaiır 
pers * 


Speziel— 100 Beitee in üge für 
(Rod, Weite -und Hojen) ; „neu te 
waaren, gemadt aus, bla wollenem 
biot Größe 3—9 SZadre, 
wertb $2.00, zu 
5000 Kniebofen für sin 
{hivarzem oder blauer u 
Größen 4—14 Sebre, ver v 29c, 
du, Bat A 
50. einzelne Nöce für Männı 
übrig geblieben bon u eren $ö Ans 50e 
zügen, wth. bis zu 82, zu ® 
25 lange Hofen Anzüge fü aben, 14—20 
unferen regulüs 
ren —5.00 und $6.00 Bartien, 
folange der Vorrath r 
Schuh⸗ Dept. 
Extra ſpeziell, d.30 Vorm. 
ſtrikt sau 13 
folid, Größen 13 
Fi BSHHD, Br een 75e 
Galf Schnürie hube für X en und 
Kinder, reg. 25 u. $l Wa zu. 5öc 
leicht beihmugt, Größen 11— 
Toc Maaren, 
Ihwarz und farbig, Gras 
alles rveauläre 
ganzmallc er Tricot Flanell 
uch aiſts und 28 
250 


Jahre, übrig geblieben do 21 . 
s a 
1000 Baar Box 
Ealf Shnürihube für Jünglinge, 

2 Uhr Nachm. 750 Paar Dongola oder Box 
Weiße Kid Stra ad Sandalen fü ir —— 2 — 

SHleiderjtoffe-2 Serfanf 
ie 

ſpesiell 


ıht aus 
tem wa — 


18c 


ter und Straben, 


2, ein 





1 Bartie Seraes, 
nite Glotb und feine Rlaids, 
25c Werthe für dieſ 
Verlauf zu 
50 Stücke 
pradtbolles 
Kinderfleider, 


175 Bolts Tordon Spigen und Einfübe — 
werth 15c, folange der Vorrath 
reicht, per Yard 


Qilder- Tafhentüher fire Kinder, 





gleiderröcke u. 


Kleiderröcke für 
lau Cloth, 
gefüttert, 
ſpeziell zu 
Frübjahrs Jacket ſür Damen, 
ſeidengefüttert, verkauft bis 
84. 8, ſpe ziell für einen 


Ad f ts 
Jalllets. 
Damen, dunkelgrau, Repel— 


garnirte Flounce, vercäalinege— 
grotzer Werth zu 81.98, 


einige ſind 


8 l 38 


zu 
Tag 


Shawls. 


Speziell v. 8 bis 9 Vorm. u. 
Ganzwollene geftriche Shawls, große Sorte, 
in fhwarz :ınd farbig, rvexul. ® 
25c, fpeziel zu 106 
Eine Muiterpartie Eisivolfe Non'tramtion: 


Syawls, e 
Ce) wls, vequläre SR bon 1.00 


$1.75 bis $2.25, 


2 bis 3 Nachm. 


a: richtet 


Reich garnirte —* gemacht au 
mercerized Sate een, alle Farben, ı 
Preis $1.75 und’ $2.00 — zu 
Schwarze mercerized Sateen % 
tucked und boblgefäumter Körper 
mel, alle — xegul. Preis 
$2—$2.25 fpestelt zu 


Domeltics. 


Schwerer ungebleichter 

ſpeziell, ver Hard 

Extra Schwerer ungebleichter Kiſſen-Ueser— 
zugſtoff, 48 Zoll breit, 150 I%erih, 

per ‚Yard 

Schweres ungebleic htes 

—— breit, 16c W 


Waſth 1 iſtoffe. 


he Borm.— 4000 Yard3 indigoblaue 
und jilbergraüie stalifos, ein wenig befchä- 
digt, dolle Stücte 6c werth, 34 
die Yard zu ec 
9. 30 bis 10.30 Borm.— 5500 Yards ſchwa 
S Fabrilreſte er, we erth 100 
Yard 


ſchwerem 

eg. Be 
8350 
8 Air * 


sid 00 





n 
, per 


Unterzeug. 


Speziclt von 10—11 Born. — Schwere wolle 
ne fliehaefütterte Hemden für MRÄNNET, ſei— 
den⸗eingefaßt und P zerlmuttertnöpfe, Größen 
bis zu 46, regulärer Preis 6 

dies iſt ein Bargain zu 

Schwere mollene jliernefütterte Hent: 
den für nnaben, ale Größen ... 
Schwarz u. weiße Arbeitshemden für 
Männer, echte Farben, oth. 20 —— 


Knaben- Kappen⸗ 


Stoff, autes Sutter, ein 
25c Wertb, zu 
für 


Hofenträger — ;., 


Webs, gutes Trimming, 


Kurzwaaren. 


Hutnadeln, per Dutzend 
Holzbüchſe mit Haarnadeln, 
Berlinutterinöpfe, Narte d. 
Belding und Corticellis 
ver Spule . 

6 Unzen Flaiche Maſchinenöl ... 
Alex. Kings 200 Yds. Maſchinen— 

faden, 7 Spulen für 10c 


‚19e 


cemadt aus 
ganzwollenen 


Männer u. N 


Kna⸗ 
Seiden IVOe | 


250 Werth 


tüd 5 
2 Dip. | 


Näbfeide, f 


Sucht fein Kind. 


%. E. Goodin, von Nr. 906 Central 
Aoe., Cleveland, wird bier heute im 
Verein mit der hiefigen Polizei nach jei- 
ner zehnjährigen . Edith fuchen, 
die ihm, mie er befiicchtet, von einer ge= 
wiſſen Kate Cochran, 15 Jahre alt, und 
Harry Yarskfy, einem jungen Mann, 
entführt wurde. Kate Cochran wohnte 
feit fünf Wochen bei dem Goodin’fchen 
Ehepaar, zu deflen Tochter fie eine in- 
nige Zuneigung faßte, Die von dem 
Kinde erwidert wurde, Am Montag 

"erklärte Kate dem Ehepaar, daß 
nach Alron fahren werde, gm ihre Tan- 
te zu bejuchen. Gie bat, Edith mit Ineh- 
men zu bürfen. Ihre Bitte wurde ge 
währt. Herr Goodin begleitete Rate 
und feine Tochter nach dem Bahnhof, 
oo ihrer Harry Yarzki harrte, der Kate 
häufig befucht hatte. Er erklärte, vah 
er fie nach Afron begleiten werde. ts 
am Dienftag meder Kate noch Edith 
zurüdgelehrt waren, begab fich Herr 
Soodin-nah Afron, konnte dort aber 
feine Spur- bon ihnen finden. Er be- 
nachrichtigte die Polizei, welche die hie- 

- figen Behörben erfucht hat, auf Yarzty 
und die beiben Mädchen zu fahnben. 
Herr Gordon wird perfönlich der hiefi- 
gen Polizei behilflich fein, wenn mög- 
lich da3 Irio einzufangen. 


fie 


— Eine tiefiinnige Frage gina vor 
‚Kurzem in Berlin von Mund zuMund: 
„Können S Sie mir fünf Wochentage ohne 
a in deutfcher Sprache nennen ?"— Der 
Gefrante zieht — zumal‘ wenn er 
Spradhlenner ift — die Stirne in ernile 
Falten, qrübelt eine Weile und befennt 
endlich fein Unvermögen.— Der yrages 
fteller aber - eriwibert “triumphirend: 
„Nichts Leichter ald das:  Dorgeftern, 
geftern, heute, moraen und, übermor- 


I 
I 
! 
! 


Celegtaphiſche epeſchen. 
Weliejexi won ber er "Associsted Press.” 
Anianz. 
WBirthe müffen vorfihtig fein. 
Sart: Untonio, Ter., 20. März. Nad) 


‚ einer Entf&eidung, welche das terani= 


Ihe Staatö-Dbergericht foeben abaege= 


ı ben bat, fönnen Wirthe feine geiftigen 


Getränke an Studenten irgendmelcer 
Craiehungs- Unftalt mehr verlaufen, 


ohne ſich Schadenerſatz⸗ Progeflen aus⸗ 


zuſetzen. In dem Geſeztz bezüglich des 
Getränke-Verkaufs an Minderjährige, 


welches von der letzten Staatslegisla— 
tur angenommen wurde, war noch das 


Wort „xwiſſent 


lich“ eingefügt; aber der 


Gerichtshof entſcheidet, daß dies feine 


Anwendung auf Studenten finde, bie 


| übert haupt feine Minderjährige zu fein 


brauchten 
oa ⸗ 
Lexington, Ky. 20. März. 


Gebäude brennt ab. 
Das 


| Bradley-Dormitorium der Staat3-Re- 


| Diten ge 


ı Die Depeiche fügt 
neute Agitation das Wert 
| Präfid 


| Freilaf 


Löſege 


formſchule, in der Nähe unſerer Stadt, 
brannte kurz nach Mitternacht nieder. 
Aber alle 150 Inſaſſen, einſchließlich 
der 125 Jung gen, wurden gerettet. Das 
Feuer war im dritten Stockwerk des 
Schlaf-Gebäudes von einem Nachtmäch- 
ter entdect worden. Die Hiefige Feuers 
mehr. wurde telephonifch zu Hilfe ge= 
rufen und verhinderte menigftens, daß 
fih die Flammen auf andere Baulich- 
feiten verbreiteten. Bei der Rettung 
Inſaſſen bewährten fich deren 
Feuer Uebungen vortrefflich; es gab 
keinerlei Pant oder Unordnung. 
Durch Petroleum-Exploſion. 
Va., 20. März. Eine 
welche durch eine Erdöl— 
ent nd, zerfiörte die Me- 


De 


Yn 
W 
4 


Welch, 


en 


fopalfirche zu Kimball 
ere Gebäude. 


_— — 


YHusland. 


ho * 
‚x pl m 
re nr 15 


Santos-Dumont kommt. 
is, 20. März. Der berühmte 
fer und Erfinder Santos-Du— 
e Einladung von den Be— 
kommenden St. Louiſer 
stellung angenommen, nad) 
‚u gehen, mo er zur Drgas 
una der geplanten Zuftballon= 
fahrten behilflich fein und einen 
hlen wird, auf dem der 
für jeinen eigenen Jallon er= 
werben ſoll. 
Dumont wird am 4. April 
if dem Dampfer „Deutſchland“ nach 
v VYork abfahren; er wird aber dies— 
och) feinen Ballon mitnehmen. 
Wie zu erwarten war. 
London, 20. März. Eine Spezial- 
aus Konfiantinopel meldet: 
* e Regierung hat es rundweg 
er Forderung zu entſpre— 
—* die amerikanische Regierung 
be; —— der Rückvergütung des Löſe— 
geldes für Fräulein Stone und Frau 
Tſilka geſtellt hatte. Die an die Ban— 
zahlte Summe betrug 872,500. 
Wien, 20. März. Das „Neue Wie— 
ner Abendblatt“ meldet, daß weitere 
ernſte Schwierigkeiten in Mazedonien 
erwartet werden. Die Pforte hat an— 
geordnet, daß 30,000 Mann nach Ma— 
zedonien und Albanien geſandt werden. 
hinzu, daß die er— 
des früheren 
erten des ma zedonifchen Komi- 
t23, Sarafow, tft, welcher das, für die 
ſſung des Frl. Stone gezahlte 
ld für dieſe Zwecke verwendet. 
Serbiſches Kabinet ab. 


Belgrad, 20. März. Das ſerbiſche 


Kabinei hat abgedankt, weil die Skup— 


tſchina( 


(ſerbiſcher Landtag) eine Zivil— 


dienſt Reform-Vorlage gegen die Wün— 


5 
| 
| 


| 


. 
| 


ſe —* 
* 


Miniſteriums angenommen 


— Nolizen. 


Inland. 
— Frau Mary Cohagen von Chi: 
entleibte fich zu Fort Wanne, 
indem fie Morphium verfchludte. 
- Edward Green, Öatte von Hatty 
Green,.der reichiten Frau des Landes, 
ftarb zu Bellows Falls, Vt. 

— Es verlautet wieder, der frühere 
Koloradoer Bundesſenator Wolcott 
werde in das Kabinet eintreten, als 
Hichcod’3 Nachfolger. . 

— Das Miifourier Staat8-Dberge- 
richt aab eine Entfcheidung ab, durch 
—— das Recht ‚ber Arbeiter, einen 


Bor aufrechterhal⸗ 


Eid 
d90 


( 
Ind 
a) I 


— Man weiß noch immer nicht be- 
ftimmt, wie viele Perſonen bei dem 
jünaſten Dock-Brand in Hoboken, 
RR, umgelommen find. Nur der Tod 
von zivet Berfonen ijt feitgeftellt. 

— 63 droht wieder ein aroßer 
Streik in den pennſylvaniſchen Hart— 
foblen-Gruben, da die Grubenbefiter 
fh an feiner Lohnftala = Konferenz 
betheiligen wollten. 

— Beim Aufammenftoß eines Gü— 
terzuges in Nil&, Mich, mit der Ka- 
bufe eines Arbeitszuges wurden acht 
ungariſche Arbeiter ſchwer verletzt, zwei 
dadon wahrſcheinlich tödtlich. 

— In der Home-Kohlengrube bei 
Terre Haute, Ind. erlitten vier Gru— 
benarbeiter durch die Erplofion eines 
Fäßchens Pulver ſchreckliche Brand— 
wunden 

—Zu Vidalia, La. wurde der Far— 
bige John Woodward, welcher der Er— 
mordung des Landwirthes Leonard 
Calvitt beſchuldigt war, von einem tu— 
multuariſchen Volkshaufen aus dem 
Gefänaniß geholt und gelynchmordet. 

— Wm. J. Bryan feierte ſeinen 42. 
Geburtstag, indem er auf ſeine Farm 
in der Nähe von Lincoln, Nebr., 300, 
two er bis zur Yertigitellung des neuen 


Rohbnhaufes in einer Scheune Quartier 


nahm. 

— Zu Marion, D., wurde der 65- 
jährige Jfaac NReeder durch einen Zug 
der „Big Four”-Bahn getödtet, und 
zwei Giunden fpäter an bderjelben 


Ä 
| 


‚anderer. Verfolgter fand in ven 
Koniulaten | 


 „Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 20. März 1902. 


MENDE L 


„Stelle bie Man M . 
hp 42jährige Frau Mary Mar- 


parks in New York pielte ſich ein äu— 
herſt ſeltenes — db: Jun ‚Büffel 
murbe geboren. Seine Mutter iſt ſchon 
ſeit mehreren Jahren in der Gefangen: 
ſchaft. 

— Zu Junction Gi tn, Kanf., ftard 
der, als Anhänger Fo an 
Heilsmiffenfchaft in weiteren Kreifen 
befännte Chriftian Mann can Unter- 
letb3-Entzündung. Er h Batte, jelbit ala 


der Tod nahte, fich geimeigeit, ärztlichen | ” 2 
! einen verfiegelten Brief. 


Deiftand in Unfpruch zu nehmen. 

— Bei Schupler, Nebr., 
Frau Frank Rima und ihre Nichte. Sie 
fuhren in einem Gefährt über die 


Brücke, als ihnen ein anderes Gefährt | 


begegnete. Das Geipann 
rauen wurde ſcheu 
ſprangen über das B 


den Fluß. 


der beiden 
und die Pferde 
Brückengeländer in 


— Eine Feuers ebrunit verurſe achte im. 


Geſchäftsviertel von ForWayne, 
einen Schaden von nahezu $200,000. 
Das Feuer war im Erdgeſchoß des 
Armſtrong'ſchen Putzwaaren Geſchäf— 
tes ausgebrochen, und zwar durch d 
Entzündung bon Kehricht von Er 
Verbrernungs-Xpparat aus, 


In D,, 


— in Haiti wurde wieder eine Men- | 
ge hervorragender Perfönlichkeiten. unz | 


ter der Antlage verhaftet, eine 
Verfchwörung gegen die £ 


gierung betherliat zu fein. Eine 


an 


A 


ant ber= 
ſchiedenen 
Zuflucht. 

— Dem Richter Cannon in Seattle, 
Wajh., wurde Undy Noris unter der 


auswärtigen 


Beihuldigung borgeführt, ein Juſtiz-⸗ 


flüchtling aus Illinois zu ſein. Nach 


Angaben ver Polizei ift-er in einem Ge= | bura_ 
| meinjamen 
| flärung ad, 


richte in Chicago der Unterjchla- 
gung fjchuldig befunden worden, hat 
dort aber feine Strafe nicht a 
tet. Der Richter ftellte 
meiteren Verhör unter. $1500 Bürg: 
Ihaft, in deren Ermangelung er in’z 
Gefänaniß wandern mußte. 
Ausland. 

— Die jpanifche Königin-Regentin 
unterzeichnete die Ernennungen der 
neuen Minilter. Die Bereidigung 
fand gejtern Abend Statt. 

— Megen Betheiligung an der pol- 
niichen Waitation ſind 
und polnifche Studenten von preußis 
Ichen technifchen Schulen relegirt wor— 
den. 

— König Edward hat inieder eine 
Großtbat auf dem Gebiete. der Mode 
geleiftet. Er hat bei der"Zafel eine 
Prije gefchnupft und damit ein Bet- 
Ipiel gegeben, das ohne Frage von al» 
len feinen Verehrern diesfeit3 und jen= 
feitö des Ogeans eifrig nadgeäfft wer= 
den wird. 

— Bor einem meltlichen Gericht in 
Rom begann geftern derProzeh der'drei 
Beamten des Vatitand, melche anae= 
flagt find, aus dem Schabe des Bati- 
fans 580,000 entwendet zu haben. 
Dies ift das erfte Mal, dat der Vati- 
fan zu einem weltlichen Gericht ſeine 
Zuflucht nimmt. 

— Die Geſchenke, welche der chine— 
ſiſche „Sühneprinz“ Tſchun ſeinerzeit 
dem Kaiſer Wilhelm überbrachte, und 
deren Annahme KLebterer vermeigerte, 
find Jeither in ihrer Driginalverpadung 
aufbewahrt worben. . Sie werden jett, 
da der chinefifhe Prinz zum zmeiten 
Male um ihre Annahme acbeten bat, 
deutfchen Mufeen. überreicht werben. 

— Das, fürzlih in England vers 
ftorbene Frl. Ann Mariton‘- ‚hat ihr, 
auf 54,000 Pfund veranichlagtes Ver- 
mögen zu Miffionszweden beitimmt. 


Die amerikanische äußere Million er= | 


Speife Rur. 
Der richtige Weg zur Gefundheit. 


— 


Die Geſchichten über wie Speiſe die 
Leute geſund macht, 
intereſſant. Eine 
Cleveland, O., ſagt: 


junge Dame in 


iegen. Sch wußte nicht, was mir. fehlte. 


die zeitweilig bei 
überredete mic), 


und eine liebe Tante, d 
uns zu Bejuch wat, 
mit ihr zu gehen. Der 
ich fönne das Bett in ein paar man 


verlaflen, und obgleich ich jehr Ichwad | 


war, machte ich die Reiie, die nur furz 


war, nad) Cleveland. 


Dort brach ih auf’3 Neue zufame | 
nıen und hatte Neutalgia in Ichlim= | 
mem Yufammenhang mit meinen ans | 
Mährend ich mich | 
in diefem Zuftand befand, wurde ich | fer. 
meine  Spetje zu mechleln | 


Ich 


deren Nervenleiden. 


überredet, 
und Grape Nuts zu verſuchen. 
hatte Grape Nuts zu Hauſe verſucht, 


richtig herſtellte, ich hatte nämlich im— 
mer heißes Waſſer darauf gegoſſen, 
aber auf den Rath einer Freundin 
gann ich Grape Nuts zu 
Sahne oder ſchöner reicher Milch. 
war etwas ganz anderes und ſchmeckte 
mir vorzüglich. 

In ein paar Tagen wurde ich ſtark 
und das Verlangen, mich niederzule— 
gen, ſchwand. Ich vergaß, zu lagen, 


teß ih audb an. Dyspepfie gelitten | 
Dies wurde auch) nach und nadh | 


hatte. 
befeitigt, jeit ich Grape Nuis zum 


‚Frühftüd und Abendefjen hatte. 


Menig fpäter fette ich Fleiſch an 
und mein Gewicht jtieqg von 115 Pfund 
in jeh3 Wachen auf 1303. -Als ich 
wieder zu Haufe fam, bemerften alle 
meine Freundinnen mein gefundes 
Ausfehen und die Kraft und dieStärke, 
bie ich mieber erlangt hatte, waren gute 
Bezahlung für mein Sheife - Siperi- 
ment. 

Außer der Kräftigung meines Kör- 
pers bemerkte ich eine.auffallende Bef- 
jerung meiner geiftigen Kraft. E3 war 


mir ein Vergnügen zu Iefen und zu’ 


denfen, und große Sorgen, die mid 
früher niebergebrüdt hatten, gingen fo 


leicht vorüber, ohne mich zu beunruhi⸗ 


gen. Namen erfährt man von „der, 
Poftum er Battle‘ Treet, — 


einen anderen Zugk »°* 
—In der Menagerie des Zentrab⸗ 


ſchwediſchen Reichst 


ſehen, als er den Antrag „tellte, 


ertranten, 





Sr 


beitebende Re: | 
nzahl | < 





ibgewar- 
ibn bis zum | 


50. ruffiiche | 


| je $5 und D 
| find 


Str. 
Ich hatte einen 
Anfall von Nervenzerrüttung und war 
ſchließlich gezwungen, mich zu Bett zu 





2 Doktor ſag e; | 


: — — — — entſteigen 
aber ich mochte es nicht, weil ich es nicht 
I cher 
| Verbrennung 
ne: be: | durch 
eſſen mit 
Das ı 


| Atelier 





- fpäter 


m. 
— 


hält 4000 Pfund. In dem Zeftament 
imd ſo ſcharfe Klauſeln, zum Beiſpiel 


Verpflichtungen zum Kampf gegen 


Vioifeftion, enthalten, dah die An- 
nahme der Legate zweifelhaft erfcheint. 
In der zweiten Kammer des 
tages erregte der li- 
berale Mögeordnete Adolf eHdin Auf- 
eine 


Unterſuchung gegen den Finanzmini— 
en Grafen Hans Wachtmeiſter, 
eizuleiten. Er machte ſeine Gründe 
nicht öffentlich bekannt, ſondern über— 
reichte dem Vorſitzenden des Hauſes 
Das Verfaſ— 
Sache unter— 


fter, D 


jungstomite wird Die 

juchen. 

7 Wi s Pa rriſer „Journo [ de3 
iſt die, in den Tehad⸗ 
entja indie franzd= 

dem fie Dem 

03 Ra bah eine em— 

igebracht hatte, 
Negerſtammes 
ne —— 


Zi 
I: 


zu er 
8 ro 
—* 


— 


u Be 


ands —* (däni iſche 3 D 
Vorſchlag 

ch Huffes gemäß in einer 

für die Gutheigung 


m 


yai 


9; äfrek 


us? 


— 


2 05 
c> 


u 


— 
———— 


ages betreffs des Verkaufes 
»weſtindiſchen Inſeln an die 
Jetzt folgen noch zwei 
n erſte nit dor dem 
nden wird. Die Geg- 
er Bo rlage treiben Obftruftiong- 
tr doch hat Diefe auf den endail- 
tigen Yuzgana der Sade faum ncd) 
irgend imelchen Einfluß. 
Der „Amt3bote” in St. Peters- 
burg druckt ben MWortiaut einer ge= 
ruſſiſch-franzöſiſchen Er— 
* am 16. März in 
gleichlautenden Ausfe aan an die 
öſterreichiſch unaarijche, belgiſche, ſpa— 
niſche, —— deutſche, italieniſche, 
holländiſche, chineſiſche und japaniſche 
Regierung, fomwie die der Ber. Staaten 
aefandt wurde. Darin heißt e& u. U., 
daß Rußland in China einfach die 
Aufrechterhaltung des beftehenden Zu— 
Standes anitrebe und die Ruhe fichern 
molle. 

— Das britifche Unterhaus beendig- 
te die zweite Lejung des Geſetzentwur— 
fes betreffs Altersperforgung. Derjelbe 
ichlägt für würdige Bedürftige eine 
mit der Vollendung des 65. Xebens- 
jahres begin ınendeBenfion bor, die nad) 
Unmftänden 5 bis 7 Schilling möchent- 
lich betragen und zur Hälfte vom 
Staatefhche und zur andern Hälfte 
bon den Rommunal-Verbänden aufge= 
bracht werden fol. Die Regierung er⸗ 
klärte, daß ſie den, auf ſie entfallenden 
Theil nicht zahlen könne. Vorerſt hat 
daher die Vorlage keine Ausſicht, Ge— 
ſetz zu werden. 

Dampiernadridten. 
Anaetommen. 


ra 


20 


Cefunaen, De 
9: Ma +4 
+ + 


ie 
ärı ftcHfi 


New: Port: Moltte von Hamburg: Teutonic und 
adie von Liverpool: Furgeſſia von Glasgçow. 

Frauzisko: Eitw Vr Pelin von aſiatiſchen 

Hafen. 

Hongkong: BR. 
Ytiverpool; 
Soutba 
Hambur 


Empreß of China von Victoria, 
Majeltic von New Vorf, 
St. Paul von New Hort. 
niplvaa vom Now Vorf. 
Abgegangen. 


Rhein udch 
itia 


reden; Phoenicia nach 


me 
New 
di Torino nach Italien; 


Dorf: 
Neapel und ‚Ser rua; 
Ya Sascoane nah Ha 
San Franzi: zto: Meade (Transport: Dampfer) nad 
Manila. 
Queensto 
Liverpoolh: 


von Liverpool nach Boſton. 
ch New Vortk. 


ton: Ivernia, 
Deeanic na 


Lokalbericht. 
Gegen das Rauchübel. 


Drei Uebertreter der „Rauchverordnung“ 
geſtern von Richter Giobons beſtraft. 


Richter Gibbons ſtrafte geſtern drei 
Uebertreter der „Ra zuchberordnung“ um 
ie Koften. Die Beitraften 
die Gigenthümer des DOzark— 
Miethshaufes, an Wabafh Ave. und 
35. Straße, des Woodftod-Miethshaus 


N | feg, an 28. Straße und Wa baſh oe, 
ind Talt immer 


und des Granada Hotels, Jer. 76 Rufh 
Der Richter ließ es bei der Min— 
deſtſtrafe ſein Bewenden haben, dieſe 
ſoll aber in Zukunft unnachſichtig gegen 
alle Uebertreter der Rauchverord— 


nung verhängt, und keiner ſoll mehr 
Mein Arzt rieth, eine Reiſe zu mach en 


ſtraffrei entlaſſen Ioeeben.. 
— es keine berechtigte Entſchuldi— 
jung für das Rancübel in Chicago 
aibt, führte geftern Abend F. R. Still 
bon Detroit, Mich. in einem vortage 
vor der Weſtern Society of Engineers 
im Monadnock-Gebäude aus. Herr 
till behandelte das Thema: „Mecha— 
niſcher Zug.“ Redner erklärte, daß die 
Arbringung von med zniſchen Zugbor⸗ 
richtungen! im he nitein eine prafti= 
ſche Wſung = Rauchiel-Problems 
„Es gibt * ne Entſchuldigung da— 
für, v5 — rußige Qualmwolken 
den Sckornſteinen hieſiger Gebäude 
Dem Uebelftande ift Teicht 
dürch die Anbringung des Fächers, wel— 
eine ſchrellere und vollkommenere 
berbeigeführt und 
größere Sorgfalt in der 
Feuerung abzuhelfen. Die mecha— 
niſche Zugvorrichtung löſt das 
Rauchübelproblem zuf die einfachfte 
und völlfommente Meife, doh haben 
ſich wenige hieſige Fabrikanten die 
Idee zu Nutze gemacht. 


Die Macht des Gewiſſens. 


In Chicago weilt ein Dieb, der, von 
ſeinem Gewiſſen gepeinigt, ſeine Schuld 
nach / dem Abſchlagszahlungsplan ſühnt. 
Im November vorigen Jahres wurde 
Frau Beachy, eine Künſtlerin, deren 
ſich im Auditorium-Gebäude 
befindet, in einem Straßenbahnmwagen 


| um ihre Börfe erleichtert, die $17 in 
"Baar, einen Schlüffelbund und meh- 


tere Bifitenkarten enthielt. Am näd- 
ften Morgen erhielt Frau Beachy durch 
die Boft ein Padet, weldhes die Börje 
und die Schlüffel enthielt. Kurze Zeit 
erhielt fie von unbefannter 
Seite einen Dollar. Solche Geldfen- 
dung ift feitber regelmäßig jeden Mo- 


nat eingetroffen. 
— — — 


er „Bonntagpon 


| 
a 
* 
| 
| 
| 


Sroke 


Den 


hübſche Waiſts, Kinder-Kleider, Haus-Wraps, 


Ganz weiß 
Cream weiß 
Himmelblau 
Baby blau 


Sc 


Bargains, die jeit Jahren angezeigt wareıt. 
zu Preijen, welche von den Händlern fjelbft bezahlt iverden, wenn fie in Kiften- Partien Taufen. 


Roje roja 


nun 


Aloujes etc. Einige der yarben jind: 


Neues blau 
Navy blau 
Golden braun 
Scal braun 


Cadet blau 
Royal blau 
Marine blau 


Berkaufvon Tedenppretirten wollenen dafhmeres: 18c. Flanelle. | 


300 Stüde von feinen jeideappre 


Wertge in dem Balement - Verkaufsraum. | 


tirten mwollenen Cafhmeres, 
e find gerade das Paſſende für 


80 


Cardinal 
Dunkelroth 
Weinfarbig 
Schwarz 


u U — — ————— 


{dc Refler und Enden nener Ftühjahrs : Wald) : Stanelle — 19. 


Große 


| 
\ Die größten Kleiderjtoff = 
| 
| 
| 
| 
| er Räumungs ⸗ 


Verkauf unſerer ganzen Anſammlung von neuem waſchbarem Frühiahrs 


s3- und Sommer-Flanell, Reſter-Längen 


von den Verkäufen der Saiſon, in Verbindung mit einem großen Lager von Fabrikanten-Enden, gekauft von einer = 


| rikaniſchen Fabrik 
james, für Shirtwatits, 


' 


| 
| 


zu eine 





- 


nn von den Webe- 


ICH ühfen und den Trudern, Die 
jämmtlichen „Strifesoffs“ und 
furzen Strüce, übrig geblieben 


Kurze Stüde 


bedrudte 
Prints, 
Shirt Waift- 
Muiter die: 


tinted Grund— 


und Zuitings, 
(€ für neue Aleider und 
(Singkams, 50 populäre 


ſer Saiſon zur Auswahl 


13€ 


ds 


ebenfalls 
Hopſackings, 


41 


I 
von Standard gebleich- 
Reiter 13 bis 


für Refter 
tem Betttuchzeug, 
3 — 3 VdS. breit. 
{2!e für 323011. 

Ds» Ford Shirtings und 
Miiter— 50 nee, feine Muiter. 
ro 


38 \ 
Madras und Or: 
ShirtWaiſt 


für japaniſcher Tinſel Crepe — für 
‘ fancn Arbeit und Sopha:Kiffen — 
jauch 50 Muſter in neuem 363511. Silfoline— 
| ajlortirte Farben und Kombinationen. 


zu einem Bruchtheil ihres 
für Outing Suits RR; 
m gleichmäßigen phänomenalen Pargainpreis, 


Madras, 
Silfolines, 


Werthes 
in hübſchen 


von den neuen Printings. Es 
ſind ſämmtlich neue Stoffe, 
neue Entwürfe für die kom— 
mende Saiſon, in Längen von 


Ic 


Satines, Bercales, 
und beitiete 


Batiſtes, Dimities, 
—— Cretonnes 





— populären Größen — einfacher 


Saum — find jehr dauerhaft. 
ide für feine hohlgefäumte Kiffen- 
bezüge — im zivei populären 


Größen — feine neue Effekte. 
39e | 
- 2 bei 
f Reiter von feinen 


dc ür Fabrit 
Longeloths und weichen Nainſooks 
—die Sorte wofür Ihr von 15e bis 350 
vom Stück bezahlt— die Längen find von 
1% bis 43 Varde. 


gebleichte 
23. 


für ausgezeichnete 


Betttücher — 





Arbeiter-Augelegenheiten. 


Die Apothekergehilfen ſind nunmehr 
als Retail Drug Clerks' Aſſociation 
Nr. 552“ der „Retail Clerks' Interna— 
tional Protective Affociation“ beigetre- 
ten und haben u. U. den Kampf gegen 
folche Apotbeter, welche ihre Waaren 
zu berabgejegten Preifen verkaufen, 
auf ihre Fahne gefchrieben. „Keinem 
Mitglied des Verbandes tit e3 geitattet, 
in einer fogenannten „Cut Rate“ Apo= | 
thefe thätig zu fein. Ferner verlangt der 
Verband zehn- oder zmölfftündige Urz | 
beitäzeit für feine Mitglieder, denen e3 
auch geitattet fein fol, außerhalb der 
Upothefe zu fchlafen. Die Beamten 
wahl hatte das nachftehende Ergebniß: 
Präfident, George U. Hodges; Vize— 
präfidenten, J. €. Swan, 9.8. Bant3; 
prot. Gefretär, Chefter X. Ullman; 
Finanzfefretär, William 9. Sage; 
Truftees, Bert — Joſeph Schwei— 
tzer, J. C. Drake; Delegaten zur Chi— 
cago Federation of Labor, William 9. 
Sage, J. B. Kronberger. 


Die 500 Angeſtellten der Royal Tai— 
lorina Co. an 12. Straße und Michi— 
gan Boulevard, haben nunmehr den 
am 14. Januar ——— Streik 
glänzend gewonnen. Die Firma hat ge— 
ſtern ein Abkommen mit der Cuſtom 
El othing Mater3 Union getroffen, mo- 

nach fie felbft, wie au ihre 18 Sub- 

fontraftoren, in Zufunft nur Union= 
Schneider beichäftigen will. im ©an- 
zen bejchäftigen die Royal Tailoring 
Co. und ihre Subfontraftoren 1100 | 
Schneider und Näberinnen. 

Die Arbeiter der Firma 2. Hiper & 
Sons hatten während ihres fürzlichen 
Streits eine eifrige Verbündete an Frl. 
Maud Dennifon, welche ebenfall3 in 
Diensten der genannten Firma  fteht. 
Aus AUnerfennuna dafür hat der hiefige 
Zweig der „United Brotberbood of 
Leather Worfer3 & Horje Goods Em- 
plones“ beichloffen, rl. Dennifon als 
Mitglied aufzunehmen. E3 tjt dies das 
erste Mal, dc$ die Union ein mweibliches 
Mitglied in ihre Reihen aufnimmt, 
auch war hierzu die Genehmiqung der 
Nationalbeamten des Verbandes nö- 
thig. 

South Chicago ging geſtern das 

Herücht von einem allgemeinen Streik 
—* 2000 Angeſtellten der Chicago 
Shipbuilding Co. um. Die Maſchini— 
ſten der Geſellſchaft legten ſchon im 
letzten Juni die Arbeit nieder, um die 
Anführung des neunſtündigen Ar— 
beitätages Durchzufegen. Der Ausitand 
bot aber big jet die erhoffte Wirkung 


| 


| 


noch nicht aehaht. Angeblich tragen fid | 


die übrigen Mrbeiter der Chicago 
Shipduilding Eo. mit dem Plane, ei- 
nen Sympaihieſtreik u erklären. 

Die Mitglieder der „Mojate & En- 
cauftic Tile — * Helpers Union“ 
kündigen an, daß ſie nur dann die Ar— 
beit wieder 24 n werden, menn 
ihnen ein Tagelobn von $2.50 augeit- 
chert werde. Sie forderten uriprünglic 
einen Tagelohn pon $2.80 und fchlugen 
ben ihnen anaebdtenen Lohn von $2.40 
aus. 

Der vor Kurzem gegründete Haus- 
meifter-WVerband hat beichlofjen, in al- 
fen Iheilen der Stadt Zimeigperbände 
zu gründen und fich dem internationa= 
len Orden der Fabrftuhlführer an,..- 
ſchließen. 


— Kindliches Mißverſtändniß. — 
Der kleine Hans kommt weinend und 
jammernd dvon oben bis unten be— 
ſchmutzt zu Haus und ſagt zu der Mut- 
ter: „Ach, Mama, ſchlage mich nur 
nicht, ich kann wirklich nicht dafür, der 
PaulBaumann hot mich in den Schmuß 
geftoßen.— Mutter: Ach was, Du wirft 
mohl felbft jchuld daran fein, verfuche 


Das Zuchthaus winft ihnen; 


Ein Dutzend von Conghlins Helfershelfern 
foll wegen Wablbetrugs belangt 
werden. 


Couahlin und feinen Mannen dürfte 
eö jeßt doch bedenflich warm unter dem 
Kamifol werden. Anwalt Thomas D. 
Knight, der Rechtsberather der „Muni- 
cipal Voterd’Leaque“, ftellte fich geitern 
in Begleitung eines Mannes bei der 
Staatsanwaltfchaft ein, melcher an- 

gab, daß Cougblin und feine Leute 
Dupende bon angebliden Stimm- 
| gebern in der 1. Ward eingefchmuggelt 
hätten, die überhaupt nicht ſtimmbe— 
rechtigt in Chicago feien. Die Leute er- 
hielten eine Kleine Summe Geldes da- 
für, daß fie fih zum Wahlbetrug mi 
brauchen ließen. Anwalt Knight hat 
bereits fejtgeftellt, daß Keiner der Leute 
dort wohnt, two er nach feiner Angabe 
bei der Reagiftrirung wohnen jollte, und 
ſobald die Großgeſchworenen am näch— 
ſten Montag zu ihrer Sitzung zuſam— 
mengetreten ſind, wird der Hilfsſtaats— 
anwalt Sprogle ihnen die Angelegen— 
heit unterbreiten. Anwalt Knight iſt 
überzeugt davon, daß die Großgeſchwo— 
renen gegen alle Betheiligte, auch gegen 
Goughlins Helfershelfer, Anklage er— 
heben werben, und er tft feft entfchloi= 
fen, die volle Strenge des Gejetes wal— 
ten zu laffen, felbft wenn GCouaphlin 
wiedergewählt werden jollte. Bislang 
pflegte man derartige Tälle nach ber 
| Wahl nicht weiter zu verfolgen. Dieje 
Enthüllung ift ein fchmwerer Schlag für 
Coughlin, da ſehr wahrſcheinlich doch 
viele der für ihn eingeſchmuggelten 
angeblichen Stimmgeber ſich es ſehr 
überlegen werden, ob ſie um einiger 
Dollars wegen amWahltage dasZucht— 
haus riskiren ſollen, oder nicht. 

Sekretär Fiſcher von der „Munici— 
pal Voters' League“ hält die Ausſich— 
ten für ſehr günſtig, daß Kent in der 
4., Martin in der 5., Fick in der 9,, 
Novak in der 10., Oberndorf in der 17. 
und Wulff in der 27. Ward aefchlagen 
werden. In der 4. und 5. Ward mird 
die Kampagne morgen Abend durch 
zwei Maflenverfammlungen eröffnet 
mwerden, in melden u. U. Er-Richter 
Sohn Barton Payne und der frühere 
Alderman Kohn M. Harlan Anipra= 
chen halten werden. Nach dem Urtheil 
bon Sekretär Filcher haben die Demo- 
fraten heuer beffere Kandidaten aufge- 
ftellt, ala bei irgend einer Wahl in 
den letten 30 Jahren, und die „Muni= 
cipal Voters’ League“ fonn zu ihrer 
Freude nicht weniger al3 14 der Kan- 
didaten der MWäblerfchaft mit gutem 
Gemwiflen empfehlen. 3 find dies: 
James J. Higgins (10. Ward), James 
H. Berkinion (13.), Alderman Un. T. 
Manpole (14.), Wm. E. Dever (17.), 


| Alderman Nicholas R. Finn (20.) 


' Ald. Kohn Minmwegen (21.), 


| Henry N. Miller (2 


Michael | 
D.Douaberty (22.), Ald.Ernft}y.Herr- 
mann (23.), Chas. 9. Weber (26.), 
7.), Cha2.%.Hoimes 


| (28.), Batrid J. O’Connell (31.), John 


E. Finn (33.) und Sohn H. Maney 
(34. Ward). 

— —— 

Aus Evanſton. 


Mayor Patten von Evanſton ſteht 
an der Spihe einer Bewegung, deren 
Ziel es iſt, von W. L. Knox, dem frü— 
heren Kollektor von Evanſton Town— 
fhip, die Gebühren für das Eintreiben 
des Schulfonds zurückzuerlangen. Die 


Reviſoren-Behörde wird in Kenntniß 


geſetzt werden, daß dem gegenwärtigen 
Kollektor nur die ihm geſetzlich zuſte— 
henden $1500 gewährt werden dürfen. 
Knor wird aufgefordert werben, $2877 
dem Zommihip zurüdzuzahlen, und 
wenn er fich weigert, foll gegen ihn ge> 
richtlich vorgegangen werben. 

&3 ift diefes einer der Schritte, die 


‚Did nur nicht reinzumalchen! — Der | zur Üngliederung von Evanfton an 


Heine Hans: Nein, Mama, das fonft | Chicago führen follen. Der dießbezüig> 


"Du ja, ihun. 


liche eihluß wurde gejtern in einer 


Mufter u. 
halb die Auswahl für a 
Kinderkleider, 
Shirting leicht gemacht wird. Sheer Spißenzt ffefte in einfachen Farben und bedrudt, gemobene Madras und 
Galateas, 
Swiſſes. 


| 


Längen von hübihen wajchbaren Flanell 
Streifen etc., jchöne weiße und jchwarze, 


Refler: ihöne Waſchſtoffe: Betttücher, Kiſſenbezüge: 


der Menat Mürz offerirt ungewöhnliche Vortheile in Fabrikanten-Reſtern von allen Sorten Waſchſtoffen. 


cc 


2». 


für fertige Kiffenbegüge—in zwei 5e 


ſtützung 


für Hemden, 
roſa, a — 


I9c 


Fullerſtoffe. 


& 
3 
L 
r 


von einem 
Farbe, iv 


10 Nd3.— viele 
einer 


121: 
Shirt Maift3 u. 


Orfords in weiß und 


Ducks, Etamines, Coverts, Shirtings 


für die beiten Indigo KleidersKat- 
tune und Staple Schürzen = Gings 


hams—vom Stüd gejchnitten. i 
sc für neue bedrudte Dimitles - — feine fi 
Ent 
——— Affortiment. | 
3 für Kleider utter und Drop Skirts 
e ing Reiter, in allen Farben und 
echtem Schwarz, merzerirtes, importizteg ! 
italienijches Elorh, MWoire Sateen undBer: 
caline, Taffeta, Spun Glaß, Auſtro Sill 
und Luftral,, baumtwoll. Rhadame, Serges, # 
Seleſias, Cambrics, Patiftes, Samn -Or: B 
gandie Yutter, 13 bis 6 Nds, Werthe bis ' 
zu 40c—für 123e, 9e und 3e. hi 


—— — der Mayor Pai⸗ 
ten, Korporationsanmwalt Baden, Mits 
glieder des Finanzausfchuffes dei 
Evanfioner Stadtrathes, Howard 
Grab, Präſident desEvanſtoner Town⸗ 
Ihip- Hochſch ulrathes, und Vertreter des 
Erſten, South- und North-Schultathes 
beiwohnten. 

Mayor Patten erfuhr vor mehreren 
Tagen, daß Herr Knox angeblich die 
obengenannte Summe widerrechtlich 
dem Townſhip vorenthalte. Er be— 
ſprach ſich unverzüglich mit anderen 
Beamten, und eine Unterfuhung und 
Prüfung der Verkehte der Kolleftoren 
wurde angeordnet, die nod) nicht abgem 
ſchloſſen iſt. 


(Eingejandt.) 


Ein 46jähriges Stiftungsfefl. ° 


Der „Grütli- Verein“ feiert 
unter. Mitwirfung feines  ‚Grütli 
Männerhors“, dirigirt bon Herrn E# 
Gugmwiller, am Samftag AMend— 
den 5. April, in Ihlich3 Halle an NG 
Clark Str. fein 46. Stiftungsfeft, 
Der — Verein, der an Aller wohl 
wenigen eutſch ſprechenden Ver— 
a diefer jungen Weltftabk 
nadjteht und als Pionier der hiefigene 4 
Schweizer - Kolonie und ald Senio® 
deren WVereine anerfannt wird, hat fi 
dank feines treuen Zufammenhalten®® 
und feiner unermüdlichen Arbeit ime 
edlen Beitreben gegenfeitiger Unters 
in Kranfheit3= und Sterbe— 
füllen auf eine Wchtung gebietende 
Stellung gebracht, melche alljeitig 
mohlverdiente Würdigung gefunden 
bat. Nur Wenigen ijt es vergönnt 
auf die Entwidelung ihrer Schöpfungg 
und deren jegensreiches Wirfen einee: 
fo langeneit, trog mannigfadger Mikes 
geſchicke und Unfehtungen, mit Befriex 
bigung und Genugthuung zurüdzubliz 
den. Den Herren E.Birchmeier,Waltess 
und Meyer gebührt die Ehre, por bald 
einem halben Kahrhundert den Grundss 
ftein zu einer Brüderfchaft gelegt ziE 
haben, in welcher fich bewußt und un 
bewußt das echte, untrügerifche Schweiz 
zer Volfäleben verkörpert, ohne ba 
borurtdeilälofe Anpaſſungsbermögen 
an die amerikaniſche Nation zu beein 
trächtigen, und das noch jetzt den 
Grundpfeiler der Zufommengehörigg 
feit unferer Kolonie bildet. — Sämmiz 
liche Vereine unferer Kolonie, ' nebf 
Bürgern und Freunden werben Siem 
auf’3 Freundlichfte eingeladen, am die 
fem Wiegenfeite theilgunehmen, um Da 
Alter zu ehren und bie Su fammeng 
börigfeit zu befunden. — 


taheliegend. — Du thafl Ta fer 
—— mas fehlt Dir benn wies 
der?“ Das _ift doch fein Wundesg 
geftern macht Du mir das Leben heiß 
und heute behanbelft Du mid wieder 


felt. 


Reine Dame follte verzagen, imenn ihre Ge 
union ik. Schidt einfah Euren Namen uan Mhz 
an Mm. M. Ribault, 1255 Elja Gebäude, 
nati, Chio, uud fie wird Eud) portofrei im 
Umſchlag ein Probe: Bader ihrer wunderbar 
welde abjelut eine vpollfändig !lare Kauf € 
foitenirei zuicdiden. E83 if fein Gefihiss 
Gream: Kodmetit oder Blead, jonbere il \ 
rein, und Ahr könnt es privat bei a x 
anwenden. &3 entiernt dauernd Motten I 
Kräbenfühe, Pidel, Mitefier, Mleiichteät * 
Farbe. Fleden. Sommer ſproſſen. Sonue 
ale anderen Kautentktellungen. * 
ſebet ſelbun, wie leicht es ik. Schonbeit 
mern man uur die einfahe Wabrheit mi 
tigen Mittel weiß, 
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Allerſeits befriedigend. 


In Verſchweigen ihrer Gedanken be— 
Stand früher die Haupttunft der Diplo- 
Ematen. Nachdem aber Bismard feine 
Rsachgenoffen gerade durch feine Auf- 
richtigteit häufig überwunden hatie, 
Emwurde es allgemah Mode, auch im 
Merteht mit anderen Mächten die 
Mahrheit zu fagen, Deshalb kündigte 
Großbritannien por einigen Wochen 
Sohne Zögern an, daß es foeben einen 
FShub- und Trubpertrag mit Japan 
Fabgefchloffen habe. Db es au ben 
Hollftändigen Wortlaut diefes Kontrat- 
"des veröffentlichte, mag dahingeftellt 
bleiben, aber zum Mindefien ging aus 
"den amtlichen Mittheilungen hervor, 
Edah die beiden Verbündeten entichlof- 

en / find, erjien3 im Allgemeinen die 
Molitit der offenen Thür in China 
aufrecht zu erhalten und zweitens in?- 
Shefondere Korea und das NYanatfeihal 
gu vertheidigen. Indeſſen braucht der 
eine Bundesgenoſſe dem anderen nur 
dann bewaffneten Beiſtand zu leiſten, 
wenn dieſer von zwei Feinden zugleich 
angegriffen wird. 

Da ſich das engliſch- japaniſche 
Sündniß offenbar nur gegen Rußland 
Ichten kann, ſo iſt es geradezu erfri— 
Ichend, die offene Antwort dieſer Macht 
Zu vernehmen. Sie beſteht in der An— 
— daß es quch in China Hand 


An Hand mit Frankreich acht und ſich 


Amitfammt feinem Bundesgenoſſen ganz 
außerordentlich über die Unierjtüßung 
freut, die Großbritannien und Japan 
feiner eigenen Bolitif wollen angedei- 
hen laflen. Denn dadurd würden die 
Intereſſen Rußlands und Frankreichs 
im fernen Oſten noch mehr gewährlei— 
ſtet. Da jedoch andere Mächte mögli— 
cherweiſe feindſelige Handlungen im 
Schilde führen, oder durch neue Un— 
ruhen in China internationale Ver— 
iwidlungen entjtehen fünnten, büurch 
pelhe die genannten Tintereffen be> 
"droht werben möchten, jo behalten Ruß- 
land und fsranfreich fich das Necht vor, 
Maßregeln zu ihrer Vertheidigung zu 
ergreifen. 
> Somit befteht eine wahrhaft herzliche 
llebereinftimmung zmwilchen den ruf- 
Siiich-franzöfiichen und den engliſch— 
— Abſichten. Es iſt thatſäch— 


ie nicht einzuſehen, warum die vier 


Mächte, die alle daſſelbe anſtreben, 
zwei verſchiedene Bündniſſe für noth— 
wendig halten, ſtatt von vornherein ei— 
men Bierbund zu gründen. Ja, es 
könnte ſogar ein Allbund geſchloſſen 
werden, denn Deutſchland, Oeſterreich— 
AUngarn, Italien und die Ver. Staa— 
ten von Amerika wollen doch ebenfalls 
nur die Thür zum chineſiſchen Reiche 
Foffengebalten haben. Wer ſind alfo 
bie anderen Mächte”, gegen deren mög— 
licherweife feindfelige Sandlungen ein- 
zujchreiten, jomohl Rußland und 
Frankreich, wie Großbritannien und 
Japan ſich „das Recht vorbehalten?” 
Sieht man jedoch von den verjiedten 
Drohungen beider Parteien ap, die dem 


Grollen eines abziehenden Gewitters | 


gleichen, fo ergibt fich aus ihren Dffent- 
hen Ankündigungen, dab e8 imegen 
ber Auftheilung Chinas teniajtens 
Porläufig nicht zu einem „Welisrand“ 
Aommen wird. 
Bein! Rußland vorerft genug zu ha— 
‚ben. 


* 


Birmeuhaus oder Alterspeuſionen. 


Zur Verſorgung der mitlelloſen 
Allersſchwachen wird jeht auch in 
Sroßbritannien geſchritten werden. 
Das Haus der Gemeinen hat in der 
weiten Leſung eine Bill angenommen, 
erzufolge alle Männer und Frauen 
Sum Ylier von 65 Jahre und darüber 
eine regelmäßige Benfion von nicht iwe- 
Higer alö $1.25 und nicht mehr als 
31.75 die Woche erhalten follen, wenn 
al nicht aus anderen Quellen mehr als 
2.50 bie Woche beziehen und in jeder 
RB —— Beihilfe würdig ſind. 
it der Auszahlung der Alterspenſio— 
men werben die Drtshehörden betraut 
erben, doch jollen ihnen Staatszu— 
ihüffe biz zur Hälfte der zur Vertbei- 
ng gelangenden Summen geleiftet 
ven. Nach den VBoranfchlägen wer: 
& die Koften auf 50 bis 60 Mil- 
Mionen Dollärg jährlich ftellen, Tora 
ber Staatshanzhalt mit 25 bis 30 
Millionen belaftet werden wird. 
© Den Gemeinden bat in Großbritan- 
wien fon feit Jahrhunderten diePflicht 
Mbgelegen, für die heimathberechtigten 


* 
D 


twerbäunfähigen und unterſtützungs⸗ 
dürftigen Altersſchwachen zu forgen, 
Mber fie find immer von dem Grundfate 
Muegegangen, daß unter feinen Umftän- 
Ben „ber Pauperismus ermuthigt“ 
erben dürfe. Deshalb verfolgten fie 
eine Art Abjchredungsverfahren. Gie 
zichteten allerdings öffentliche Armen- 
jäufer ein, ließen jedoch deren Inſaſſen 
ine fo demüthigende Behandlung ange- 
ben, daß nur ganz verfommene Men- 

em Fi in diefe Anjtalten aufnehmen 
eben. Im Armendhaufe zu enden, 
t jelbft in den fogenannten unterjten 
lafjen für Die dentbar größte Schande. 
Bon diefem Gefichtepunfte aus be- 
zamtet, ftellt daS neue Gejeh ohne 
Bineifel einen Horiichritt dar. EB ae- 
net nicht nur. den hilfsbebürftigen 
reifen und Greifinnen, ihre Freiheit 
5 behalten, jonbern e3 nimmt der Ul- 
erBunterfi —* * das Beſchämende 
b Eniebrenve, indem e3 eine allge- 
feine Berechtigung zu ihrem Bezuge 
führt und fie nicht mehr al3 Almo- 
it, fonbern ala Benfion bezeichnet. In- 
len wirb doch noch jehr viel auf bie 


Un der Mandiehurei ! 


KEN = Fre 


Handhabung des Geſetzes ankommen. 


Wenn die Ortsbehörden, die über bie 
„Würdigfeit” Der Penfionsbemerber zu 
befinders haben, diefe in der öffentlichen 
Achtung erunterjeken, oder auch nur 
empfinbitn laffen, da fie der Gemeinde 
und dem. Stante zur Laft fallen, fo 
erden gerade die mwürdigften Alter3- 
Ichrwachen feine Benfton beanspruchen. 
Hoffentlich wird das Gejeh in bemfel- 
ben Geilte der Menſchlichkeit vollſtreckt 
werben, demses feine Entftehung zu ber- 
danfen hat. 

nalen Rulturländern ift man jebt 
fo mweit gelanat, für die Wahnfinnigen, 
Blinden und ähnliche Unglüdliche auf 
anftändige Weife zu forgen. Auch die 
mittellofen Rranten werden in öffent- 
lihen Hofpitälern behandelt und ber- 
pflegt, ohne an ihrer Selbftachtung 
Einbuße zu erleiden. Dagegen minft 
den hilflofen Altersfchwachen faft über- 
all ncch das Vrmenbaus oder ein Le= 
ben der graufamften Entdehrungen. &3 
ift aber nicht eingufehen, warum GStant 
und Gemeinde, wenn fte eine linter- 
ſtützungspflicht erhaupt anerkennen, 
die Unterſtüthung nur mit einer Demü— 
thigung verbinden zu müſſen glauben. 
Wer im Alter auf die öffentliche Hilfe 
angewieſen iſt, ſollte nicht wie ein Aus— 


wurf der Geſellſchaft behandelt wer- 


den. 


Chrernde Feindſchaft. 


Aus Waſhiugton wird gemeldet, daß 
herborragende „Grand Army“-Leute 
den Korreſpondenten im Vertrauen mit— 
theilten, der Penſionskommiſſär Evans 
ſei ſo gut wie abgethan. 
der „Großen Armee“ werde demnächſt 


| 
| 


4 


: 000,000 zu 


Ein Romite | 


berichten, daß Evans den Veteranen | 


„unfseundlich und binderlich“ ift und 
diefer Bericht werde dem Präſidenten 
borgelegt werden, zufammen mit dem 
Erjuchen, Herrn Snans obzufegen und 
das Amt einem Wanne zu geben, ber 
den Penfionsbedärftigen freundlicher 
und „liberaler” erstgegen fommt., 

Daß der Benfionzfommiffär hei den 
leitenden Geiftern ber „Großen Wr- 
mee“ in tieffter Unmanade fteht, ift all- 
befannt; man flüftert fich aber auch zu, 
daß er gerade darıım dei pielen Ande- 
ren in hohem Unjeten jtche. Denn, e3 
follte nicht wahr fern, aber e3 ift wahr, 
daß die Unzufriedenheit der „Oroßen 
Armee der Nepublif” mit dem berzeiti- 
gen Benfionstommiffär der Pflichtireue 
vejfelben ein glänzendes Zeugniß aus- 
ftellt. 

Die leitenden Geifter der „Großen 
Armee“ befürworten ftet3 und immer 
jeden neuen Penſionsplan, der ver- 
Ipricht, dag Loch noch etwas zu vergrö- 
Bein, Durch welches jährlich $140,- 
000,009 Steuergelder in die Tafchen 
bon Veteranen, BVeteranenföhnen und 
-Iöchtern, Neffen und -Nichten, Vet- 
tern und „Bafen”, -Wittwen und -Tan- 
ten und anderen Veteranen-Berwand- 
ten abfliegen; fie find immer auf der 
Seite der Penfionzgrabfcher zu finden, 
und e3 ili damit traurige Wahrheit ge- 
worden, daß ein Penfionsfommiffär fie 
nur dann der Zufriedenheit der „Oro: 
Ben Armee“ verfichert halten darf, wenn 
er jih zum gefälltgen Werkzeug für alle 
Bläne, durch Penfionen das Schatzamt 
zu plündern, macht. 

Gegen den Benfionstommiffät Epana 
it Schon viel gehekt worden; man ber- 
juchte wiederholt, den Präſidenten 
MerRinlen dazu zu bewegen, ihn fal- 
len zu laffen, und es ift dem Verſior— 
benen hoch anzurechnen, daß er dem 
Drängen der Benfionegradicher nicht 
nachgab. Hoffentlich wird auch Prä- 
fipent NRoojevelt nicht nachgeben. Der 
Penſionskommiſſär Evans hat ſich als 
pflichtgetreuer Beamter gezeigt und 
wiederholt nachgewieſen, daß die von 
ihm zurückgewieſenen Penſionsgeſuche 
auf grobem Betrug und Schwindel be— 
ruhen. Das iſt ſeine „Unfreundlich— 
keit“, über welche die „Große Armee“ 
ſich beklagt; er iſt den Schwindlern 
hinderlich, — das gefällt jenen nicht. 
Das Land hat ſich den Veteranen ge— 
genüber außerordentlich großmüthig 
gezeigt und der Kongreß bewilligt heu— 
te noch unbeſehen Tauſende Penſions— 
bills — zumeiſt Penſionsgeſuche, wel— 
che Evans abweiſen mußte; kürzlich 
wieder mehr als zweihundert in weni— 
ger als zwei Stunden. Leute, die eine 
gewiſſe Sachkenntniß beſitzen, behaup— 
ten, etwa die Hälfte der Leute, welche 
jetzt Kriegspenſionen beziehen, hätten 
keinen berechtigten Anſpruch auf die 
Erkenntlichkeit der Nation; ihre An— 
ſprüche beruhten auf Schwindel und 
die Penſionsgelder, welche ihnen ge— 
zahlt werden, ſeien nichts anderes als 
ein unverdientes Geſchenk. Es iſt au- 
ter Grund vorhanden zu dem Glaͤu— 
ben, daß dieſe Leute Recht haben, und 
die Regierung hat gar keine Urſache, 
den Forderungen der „Großen Armee“ 
nachzukommen und Herrn Evans zu 
entlaſſen oder noch liberaler zu werden 
in Penſionsangelegenheiten. 


Ein guter Witz. 


Wer mit dem Plane umgeht, ein ge— 
wiſſes Stück Grundeigenthum zu er— 
werben, der wird ſich erſt verſichern, ob 
der Mann, der es verkaufen will, auch 
das Beſitzrecht hat und ihm einen „rei— 
nen Titel“ geben kann; beſtehen Zwei— 
fel über das Beſitzrecht, ſo wird er als 
vorſichtiger Mann ſeine Finger von 
demGeſchäft laſſen, oder doch nur dann 
kaufen, wenn der ihm abverlangte 
Preis ein ganz außerordentlich niedri— 
ger iſt und er meint, alle etwaigen An— 
ſprüche ſiegreich abwehren zu können. 
Daher iſt es ſelbſtverſtändlich, daß der 
Kongreß, dem der Panamakanal be— 
fanntlich für $40,000,000 angeboten 
wurde, ſich vorerſt verſichern will,ob die 
Geſellſchaft, welche das Angebot machte, 
auch das freie Verfügungsrecht über 
den Kanal hat und einen „reinen“ 
Beſitztitel geben kann, ſo daß die Ver. 
Staaten, falls ſie den Kanal erwer⸗ 
ben, nicht die Gefahr laufen, daß nach— 
träglich noch andere Anſprüche erhoben 
werden. 

Die Aufgabe, über dieſe Beſitztitel— 
frage zu entfcheiden, fiel dem Senat3- 
ausfhuß für „Landengen-Kanäle” zu, 


und nad reiflicher Erwägung gab ber- 


felbe- geftern feine Anficht fund — oder 
richtiger feine Anfichten, denn e8 wur- 
den zwei Beriöte, ein Mehrheits- und 
ein Minderheitöbericht, 
Bon diefen ijt natürlich der 
Schon mweil er die Anficht der Mehrheit 
ausdrückt, der wichtigere, derfelbe wird 
aber noch ganz bejonder& beachten?- 
merth durch den fehr. edlen Gerechtig- 
feitzfinn, der aus jedem jeiner Worte 
fpricht, und den ganz famofen Wit, 
ben er enthält. „Wenn der Konareh der 
Ber. Staaten,” heißt e& in dem Be— 
richt, „den Präfidenten der Ber. Staa- 
ten ermächtigen tmollte, einen Handel 
mit fol” einer Gefellihaft (ber 
neuen Banamalanal =» Gefellichaft) ab- 
zuſchließen, ohne Frankreich darüber zu 
befragen, wie es um dad Recht und die 
Unabhängigkeit ber Gefellichaft be- 
ftellt ift, jo würde damit der Welt 

ein ganz neues Schaufpiel geboten, 

mie folches in der Gejchichte der Natio— 

nen noch nicht dagemwejen tit, und Das 

Iomwermiegende Folgen haben fünnie. 

Unter diefen ift die ernite Gejahr, daß 

die Ber. Staaten in unangenehme Be- 

ziehungen gebracht werden fonnten zu 

einem großen und einflußreichen Theil 

des franzöſiſchen Volkes, deſſenFreund— 

ſchaft für uns das ganze Leben der 

Republik hindurch hochgehalten wur— 

de ... Unglücklicherweiſe läßt der Be— 

richt der Iſthmiſchen Kanalkommiſſion 

erkennen, daß die Leute, welche dieſes 

Angebot (ven Panamakanal für 840, 

verkaufen) unter denen 

waren, die 600,000 bis 800,000 Fran— 

zofen um $250,000,000 betrogen ha= 

ben. Wenn Herr Eifel und feine Ges 

noffen $40,000,000 vom amerifani- 

Ihen®olfe erhalten fo ift e& aut für fie, 

da fie, Dank der (angeblichen) Will- 

für frangdfifcher Gerichte, vor den ge- 

rupften Bondäbefigern und Aktionären 

gefhübt find. In amerifanifchen Ge- 

richten miürden fie nie und nimmer ber 

Gerechtigkeit entgehen und gezwungen | 
werden, den Bondäinhahbern und Ak— 

tionären über jeden Dollar ber Gelder 

Rechenfchaft abzulegen, ehe fie einen 

Dollar davon ala Gewinn aus ihrer 

Spefulation einfteden könnten.” 

Die gewerbsmäßigen Humoriſten 
aller Länder und Völker haben es ſchon 
vor Jahrlauſenden herausgehabt, daß 
eine falſche Behauptung nicht mehr är— 
gernd, ſondern nur noch erheiternd 
wird, wenn ſie ſo recht „kühn,“ man 
kann auch ſagen, unverſchämt, iſt; je 
weiter ſie von der Wahrheit entfernt 
iſt, deſto beſſer wird ſie als Witz; je 
unmöglicher der Gedanke iſt, deſto er— 
heiternder wirkt er. Die Humoriſten 
haben ſich deshalb ſchon ſeit Adams 
Zeiten bemüht, recht „kühne“ Bilder zu 
finden, und ſie haben damit ſchon recht 
Anerkennenswerthes zu Tage gebracht; 
beſonders die amerikaniſchen profeſ— 
fionellen Humorifien haben in dieſer 
Witzart Gutes geleiſtet, aber—es bleibt 
immer wahr, der unbeabſichtigte Witz 
iſt der Beſte: Der Senatsausſchuß für 
Landengenkanäle hat alle profeſſionel— 
len Humoriſten tief in den Schatten ge— 
ſtellt; nichts was nur jemals an kühnen 
Behauptungen geleiſtet wurde, hält den 
Vergleich aus mit der geradezu himm— 
liſchen Unverfrorenheit jener Behaup— 
tung, die Leute, welche die alte Pana— 
makanal-Geſellſchaft zugrunde richte— 
ten, den Kanal an ſich brachten und ihn 
nun für 840,000,000 verkaufen woll— 
ten, könnten hier in den Ver. Staaten 
nie und nimmer der Gerechtigkeit ent— 
gehen, ſondern würden gezwungen 
werden, beſchwindelten Vonds— 
und Aktien-Beſihern über jeden Dollar 
Rechenſchaft abzulegen, was wohl hei— 
hen foll: die $40,000,000 an dieſe ab— 
zugeben. Ein mirklich großartiger Wi! 

Mie fie wohl lachen werden, die per- 


eingereicht. 


den 


Ichiedenen lebenden und todten Herreit, | 


melche im Zugrunderichten von Eifen- 
babnoefefichaften Meifter waren und 
fi) auf die Neorganifation fo bortreff- 
ih veritanden, daß cller Befik der 
banterotten Bahnen in ibre Hände 
fiel! Wie fich ſelige Gould 
im Jenſeits wohl amüſiren wird über 
den famoſen Senatsausſchußwitz und 
wie man in Frankreich wohl darüber 
lachen wird?! Letzteres hoffentlich 
ſehr, denn wenn man den guten Witz 
dort nicht gebührend würdigen ſollte, 
dann wäre die Gefahr da, daß man die 
Unverſchämtheit erkennt, die in dem 
Hinweis auf die angebliche „Willkür 
der franzöſiſchen Gerichte“ liegt, und 
das könnte in der That unſere Freund— 
ſchaft mit dem franzöſiſchen Volke ſchä— 
digen, welche die große amerikaniſche 
Republik Zeit ihres Lebens ſo hoch ge— 
halten hat. 

Als Witz iſt der Mehrheitsbericht des 
Senatsausſchuſſes für Landengenka— 
näle ganz ausgezeichnet — im Uebri— 
gen ſpricht man lieber nicht davon. — 


pr 
ki 


irbeiter » Ausftände in Europa. 

Zum erflien Mal feit Monaten wieder 
zeigt die Streifbewequng ein ftarfes 
Unfchmwellen. Während im Dezember 
in Deutjchland, Franfreih und Eng- 
land die Zahl der Streitfälle 57 betrug, 
maren im Januar 89 Ausftände zu ver- 
zeichnen. Die Zahl der Betheiugten 
ftieg in Frankreich und England von 
7848 im Dezember auf 26,321 im Fe- 
bruar. Die ganz erhebliche Steigerung 
der Yusftände und iheiligten ift ein- 
mal auf die gleichzeitige Lohnbemwegung 
der Tertilarbeiier in faft allen europät- 
fhen Ländern zurüdzuführen, die in 
Deutichland, Frankreich und England 
mit 32 Fällen an der Gefammtzahl ver 
Stireif3 (gegenüber 15 im Dezember) 
betheiligt find, fodann aber auf einen 
furzen Ausftand englifcher Bergleute 
im Bezirt Manmouthfhire, wo bom 
1. bi3 3. Januar 12,000 Arbeiter me- 
gen Lohndifferenzen feierten. 


Recht Iebhaft war die Ausftandäbe- 
megung in Stalien. Die zunehmende 
Arbeitslofigkeit Hinderte nicht, daß 
zahlreiche Ausftände begonnen wurden. 
In Barefe ftreiften 200 Bapterarbeiter, 
in Florenz und Palermo die Metall- 
arbeiter, in Zuino und Monza die Ter- 
tilarbeiter, in Genua die Angeitellten 
der eleftrifchen Straßenbahn. Von 
Italien ift die Streifbewegung auf De- 


Erftere, - 


' fältungen, 


J 


Donn 


ſterreich Ungarn übergeſprungen. Als 
dort in einem an und * ſich nicht be⸗ 
deutenden Streit zwiſchen der Lloyd⸗ 
Geſellſchaft in Trieſt und ihren Hei⸗ 
zern die Behörden die Gefelljchaft aus 
der Verlegenheit halfen, kam es zu ei⸗ 
nem allgemeinen Ausſiand in Trieſt, 
der Mitte Februar feinen Höhepunkt 
erreichte. Schließlich wurde durch ein 
Schiedsgericht den Forderungen der 
ſtreilenden Heizer nachgegeben, die Ar— 
beitszeit in den Häfen auf 10, während 
der Fahrt auf 8 Stunden mit zwei— 
ſtündiger Ruhepauſe feſtgeſetzt. 

Eine noch ungleich größere Ausdeh— 
nung hat ein Ausſtand in Spanien zur 
Folge gehabt. In Barcelona forderten 
die Metallarbeiter den Neunſtundentag, 
und die Ablehnung war das Signal zu 
einer ungeheuren ſpaniſchen Streikbe— 
wegung. Zunächſt legten die Arbeiter 
faſt aller Fabriken und Werkſtätten 


die Arbeit nieder, ſodann aber auch die 


Angeſtellten im Handel und Verkehr, 
ſodaß Ende Februar in Barcelona 
allein die Zahl der Ausſtändigen an 
100,000 heranreichte. Von dort aus 
verpflanzte ſich die Bewegung alsbald 
bis nach Valencia und Saragoſſa. 
Auch in Madrid, Bilbao, Sevilla und 
anderen Städten gährt es. In Barce- 
lona jelbft murde am 20. yebruar eine 
förmliche Schlacht geſchlagen, wie über— 
haupt dieſer Ausſtand mehr einen po— 
litiſch-revolutionären als einen wirth— 
ſchaftlich-ſozialen Boden hat. 


LZoralbericht. 


Frohe Kunde. 


Studentinnen der Chicagoer Univerſität ſind 
feine Stieffinder! 

Die weiblichen Studenten der Chi- 
cagoer Universität find feine Stieffin- 
der! Die jungen Damen verfichern, 
die Befürchtungen des „Scectal Econo- 
mic’ Club“ in diefer Beziehung ent- 
behrten der Begründung. Nicht feien 
fie gezwungen, fich auf dem Wege zu 
ihrem Iurnfaale in der Turntracdht den 
Ichnöden Blieden der männlichen Kom- 
militonen zu zeigen, auch entjprächen 
ihre Mohn- und Schlaffäle allen mä=. 
Bigen Anforderungen, doch haben fie 
um Errichtung eines hohen Bretter: 
zaune3 um den Freiplaß neben ihrer 
Turnhalle gebeten, damit fie ungenirt 
dem „Golf“-, Bafeball- und anderen 
veredelnden Spielen fröhnen fönnen. 

Der Sekretär des Berwaltungs- 
rathes der Univerfität, Dr. I. W.Goo- 
drich, außert fich über den Gegenftand 
mie folat: „Die Einrichtung der (zeit- 
meiligen) Qurnhalle der meiblichen 
Studenten in der Baptiftenfirche zu 
Hnde Park ift ausgezeichnet; jede Dame 
hat ihren eigenen berfchließbaren 
Schrank, jelbft den Schlüffel dazu, 
auch find bequeme Badezimmer vor— 
handen. 3 ift unmwahr, daß die Da- 
men fi in Turntracht nad) der Turn- 
halle begeben müflen. Lebtere ift bej- 
fer, al& die der männlichen Studenten. 
Im nächften Jahre erhalten die männ- 
lichen, mie die meiblichen Studenten 
neue Turnhallen; für die der Damen 
iſt das jetzige Schulrathsgebäude be— 
ſtimmt, welches ſich dazu vorzüglich 
eignet. Ueberhaupt erhalten die weib— 
lichen Studenten in jedem Zweige der 
Univerſität gleiche Vortheile mit ihren 
männlichen Kollegen, und ihre Wohn— 
räume ſind weit beſſer, als die der 
Studenten. Die Univerfität will in 
feiner Meije die Nechte der weiblichen 
Studenten befchränfen. 

— — —— 


Geſundheit am Waſchtage. 


Wenn ich an mein vergangenes Le— 
ben zurückdenke, ſo reut es mich immer, 
daß ich ſo verſchwenderiſch mit meiner 
Geſundheit war, erzählt Frau Emma 
Bari. Die Jugend jagt nur zu oft: 
„Das wird mir nichts Schaden“. Geht 
häufig verderben fich die Frauen am 
Wafchtage; da wird das Zeug in hei- 
rem Seifenmwaffer gerieben, bi man 
überhigt und durchichwigt ift, und dann 
läuft man hinaus, um ed aufzuhängen. 

Biit Du Sehr empfindlich gegen Er- 
oder haft Du Dich etwa 
einer Erfältung aufgefeßt;, jo nimm 
einige Gaben von Dr. Pufchel’s Cr- 


ı Yaltungsfur. Diefes Mittel ift ein Vor- 
| beugung&mitiel 


und die beite und 
Ichnellite Kur für Erfältungen, die es 
überhaupt gibt, und foftet nur 50 Cents 
portofrei; ober bift Du müde oder er= 
ichöpft, fo nimm von dem Blutmittel. 


| Preis 50 Tent2. 
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Streiflichter auf geſellſchaftliche 
Zuitände. 

Prof. Graham Taylor bpn den 
„Shicago Commons“ wird heute Abend 
in der Verbands-Halle, 153 La Salle 
Straße, einen Vortrag halten. „So= 
cial-Betterments“ Tautet das Thema. 
Dies ift der lette der Vorträge über 
bolf3mwirtbichaftlihe Fragen, melche 
bom „Social Economic Club“ des Zen- 
tralbereins Chriftlicher Jünglinge ver- 
anjtaltet worden. Brof. Taylor hat 
eine Anzahl photoarapbiicher Aufnah- 
men gemadt, Streiflihter aus den ge- 
fenichaftlihen Zuftänden in Chicago. 
Er tmird biefelben feinen Zuhörern vor- 
legen. Nur Männer haben Zutritt. 


—ñ — —ñ— — — 
Aurz und Res 


* Ald. Minwegen gab geſtern die 
Erklärung ab, daß er durchaus nicht 
beabſichtigt habe, die Ehrlichkeit der 
Mitglieder des ſtadträthlichen Aus— 
ſchuſſes für Straßen und Gaſſen der 
Weſtſeite in Zweifel zu ziehen, daß er 
aber nach wie vor der Anſicht ſei, daß 
die Stadt bei ihrem Handel mit der 
Crane Elebator Co. zu kurz kam. Die— 
fe habe der Stadt nur eine Entſchädi— 
gung bon $4000 dafür gezahlt, daß fie 
die jog. „Crane Alley” für den öffent- 
lichen Verkehr fperrte, mährend bie 
Firma den urfprünglichen Eigenthü- 
mern des Grumbftüdes $46,000 bezahlt 
habe. Nach Angabe eineg Mitgliedes 
der Crane Elevator Co. bezahlte biefe 
übrigens nur $24,000, oder $2 für den 
Geviertfuß, monon die Stadt den ihr 
gebührenden Antheil erhalten babe. 


Bajement : Derfaufsraum. 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Drei ganz ungewöhnliche Schuh-Verkäufe. 


Zeine Damen-Scuhe $1.65. 


Ungefähr 400 Baar feine Damenfhuhe wurden von 
der Haupt-Abtheilung nach demBafement gebracht, zwecks 


Räumung. 


Welt Schuhe für Männer $2.2 


leber 30 Facons in feinen Männerfhuhen — das Er- | 
gebniß eines 17,000-PBaar = Eintaufes. Patentleder, Ena- | 
mel, Bor Calf, Belour Calf und War Calf. | 


Kinder-Schuhe. 


Spezielle Offerten in Kinder-Schuhen — Größen 5 bis 8, 8öe; 
Größen 84 big 11, $1.05; Größen 113 bis 2, $L25. 


Dieje Schuhe find fpeziell auf unfere Beitellung gemadt und wir 


tönnen fie als vollftommen forrett gemadhfempfehlen. 

Alle obigen Schuh = Yargains, gerade zu einer Zeit eintreffend, 
in der die Nachfrage nad Ofter-Schuhen groß ift, find jpeziell bes 
gehrenswerth — nur äußerft jelten find jo viele außergewöhnliche 
Werthe in einem großen Verkauf zu finden. 


Bajement Brand: Abtbeilung. 


Reſter-Verknuf von Waſch-Kleiderſtoffen. 


Alle neueſten und hübſcheſten Muſter und Farben der Saiſon finden ſich in großer Reichhaltigkeit in dieſer 
Partie — Lawns, Dimities, Madras, Percales, Ginghams u. ſ. w., ein großes und ſchönes Sortiment von paſſen— 
ben Längen für Shirt Waiſts und Kinder-Kleider, alle markirt zu gewöhnlichen niedrigen Preiſen. 


State Str. : Bajement. 


Speziell—5000 Nards Percale, zum Ausverfauf, per Nard 7c. 


Jünglings:Anzüge c14 bis 19). 


Wir bringen morgen in der Bafe- 
ment-Wbtbeilung 60 feine ganzmollene 
gemifchte Sheviot Frühjadrz - Anzüge 
für Jünglinge zum Verkauf, mit wel— 
chen wir ſofort aufzuräumen wünſchen; 
ſie wurden von letzter Saiſon herüber— 
genommen — wir offeriren dieſelben zu 
weiniger als der Hälfte der früheren 
Preiſe, um damit eine vollſtändige 
Räumung zu erzielen, Stück, 83.00. 





Baſement Branch-Abtheilung. 


glace-⸗Handſchuhe ſüür Damen. 


Große Bargain-Gelegenheiten in ei— 
nem Räumungs-Verkauf von Odds 
und angebrochenen Partien der hoch— 
feinſten Handſuchhe. Um für die neuen 
Handſchuhe Platz t machen, wurden 
ſie in zwei Partien eingetheilt und zu 
außergewöhnlich niedrigen Preiſen 
markirt; eine ungewöhnliche Gelegen— 
u..., Handſchuhe „ern zu faufen. 
Breife: Baar 40c und 65c. 

Spezielle Werthe in neuen, frijhen Hand: 
ſchuhen, 85c, 81.00, $1.15. 


Bajenent Brand Dipifton. 
Weiße Pawn-Schürzen. 

Spezieller Verkauf zu 2de und 50. 
Keine Antündigung eines fpeziellen 
Ereigniffes in diefer Abtheilung hat je= 
mal3 eine jo große und fofortige Zug> 
fraft ausgeübt als diefer Verkauf von 
meißen Lamn-Schürzen zu Preijen bei- 


nahe niedriger als die Herftellung3= 
fojten. 


E3 find alles neue, frifche Waaren, 
in hübjchen, gefälligen Mujftern, Duas 
litäten, welche, wenn einmal angefeben, 
fogleich verfauft werden. Viele fehr be= 
liebte Mufter find noch übriq geblieben. 


Schürzen von weißem Lamn, in feinen, 
mittleren und großen Sorten, in vielen vers 
fchiedenen bübjchen Facons, entweder mit 
oder ohne PBibs oder Bretelles gemacht; 
ſchlicht hohlgeſäumt, Tuded oder mit Sti: 
derei garnirt; zu zwei Preifen, 25c und 50c. 
Wie Abbildung, 50c. 


Bajement Brand Abtheilung. 


Nacht-Kleider, ſpezielle Werthe zu 507. 


Die Stoffe allein in dieferNachtkleidern find fnapp für diefen Spezial- Preis zu haben. Sie find aud qutem, 
dauerhaftem Cambric oder Muslin gemacht, beſetzt mit Stickereien, Spißen und mit hübſchem Hohlſaum verſehen, 
mit hohem oder „V“ Hals; alle ſind reichlich voll und groß geſchnitten und ſind ohne Zweifel die beſten Werthe, die 
zu dieſem Preiſe gefunden werden können — 50c. 


Spezielle 


Rorfet-Werthe. 


Tie Korjetsderftellung nimmt immer mehr zu—fie wird mit je 


Baſement 
ranch⸗ 
Abtheilung. 


Reichhaltigkeit. 


Frühjahrs-Xſeidungsſtücke füt Babies. 


Die prächtigen Frühjahr-Facons ſind hier in großer Auswahl u. 
Jedes Kleidungsſtück iſt ſo geſchmackvoll en 


dem Tage tadelloſer in den billigeren Sor— 
ten; wir halten uns nahe an dieſen Fort— 
ſchritt, und ſobald neue Ideen in den Markt 


tommen, ſind ſie in dieſer Abtheilung zu 


finden. 


Dadurch wird es uns ermöglicht, 
beſſere Werthe zu offeriren in tadel— 
loſer paſſenden Korſets, wie gewöhn— 
lich zu ſo niedrigen Preiſen erwartet 
werden. 

Luftige Sommer-Korſets, gemacht aus ſtarkemNetz, 
mit Sateen Streifen in pink u. biau, gerader Front 
Stahl, 50 

Gerade Front Models, in vpink, blau und weißem 


| 


| nets, 250, 28c, 35c, 50c, 60c, 75c, 85c b.$2.25 


und jhön ausgeftattet, al$ ob es zu Haufe 
gemadt fei. Ulle hellen, hübjchen Farben 
Iiverden gezeigt. 


Qraumne, rothe oder blaue Serge Paby: 
Neeferd, garnirt mit weißem Praid, Turned: 
down Kragen (Größen 2 u. 3 Jahre), $1.00. 

Fine reihhaltige Auswahl von langen 
Coats, kurzen Coats und Reefers in Serge, 
Pique, Bedford Cord, Gajhmere und frla= 
nell, in einer jchönen Partie von Farben, 
81.00, $1.25, $1.50, $1.65, $1.95, 82.25 bis 
$0.95. 

Viele hübfche Facons in Seide Mull Bon: 


Mull Baby: Hüte, in roja, blau, weiß, roth 


tworfen 


Batiſt, ſehr hübſch beſetzt, 506. 
Royal Worceſter Tape Girdles mit geradem Front 


Stahl, The. 


Htuuter Schloß und Riegel. 


Die Polizei wurde von denBehörden 


in Anderſon, Ind. in Kenntniß geſetzt, 
daß dort W. G. Mills, ein früherer 
Eolege-Student von Hiram, Ohio, ver- 
haftet worden ilt. 
angeblich in mehreren Städten megen 
Verausgabung werthloſer Checks ge— 
wünſcht. Er verſchwand vor mehreren 
Wochen ausHiram, nachdem er dort an— 
geblich in einem der erſten Hotels einen 
werthloſen Check umgeſetzt hatte. In 
Cleveland, Ohio, wohin Mills ſich 
demnächſt begab, wiederholte er angeb— 
lich das Manöver. Seitdem lkam er 
nach Chicago, ſtieg im Auditorium— 
Hotel ab und legte angeblich deſſen Ver— 
waltung mit einem werthloſen Check 
über $145 hinein. Mills ift 21 Jahre 
alt. Er wird den Behörden in Eleve- 
land ausgeliefert werden. Gollte er 
bort einer Beftrafung entgehen, fo wird 
die biefige Polizei fich bemühen, feine 
Auslieferung zu erlangen. 


Kurz und Neu. 


* Gin zwifchen Julia Zouife Van 
Schaad und ©. Willard Georgia vor 
ihrer Hochzeit abgefchloffener Heiratha- 
fontraft, wonad Georgia feiner Frau 
geftattet, in vollem Befite ihres Eigen- 
thum3 zu verbleiben, wurde geftern in 
der Urfunden-Regiftratur hinterlegt. 
Der Kontrakt wurde am 23. Dezember 
borigen Jahres, vor der Hochzeit de3 
Paares, abgejchloffen. Kürzlich hin- 
terlegte Georgia jeine Abjchrift des 
Dokumentes mit derNachfchrift, daß er 
feine Gegenleiftung erhalten habe und 
der Kontrakt null und nichtig fei. Ge- 
ftern ließ rau Georgia ihre Abjchrift 
de Dofumentes den Aften einverlei- 
ben. Gie glaubt, daß der Kontraft 
bindend ift, und mil ihren Mann 
zwingen, bie eingegangene Verpflich- 
tung einzuhalten. Frau Georgia hat 
zwei Kinder. Sie befigt Grunbeigen- 
tum in Mafjachufetts und in diefem 
County. Der Kontrakt wurde por dem 
Yriedenzrichter Charles H. Beckworth 
bon Ridgefield, Maff., abgejchloffen. 


* Kommandeur Charles P. Perkins 
bom biefigen Werbebureau im Szrei- 
maurertempel, fandte heute 30 ange- 
morbene Schiffzjungen nad der Bun- 
dei-Scäulftation im Nemport, R. *., 
mo fie ihre erfte Ausbildung erhalten 
erden, 


Der Urreftant wird‘ 





$1.35 bis 22.50. 


* Gefundheit3-KRommiffär Reynolds 
erhielt geitern den Befudh von Abge- 
ordneten einer Anzahl Hiefiger Frauen- 
klubs, welche ihn erſuchten, ſolche Per— 
ſonen, und zwar womöglich reiche 
Leute, verhaften zu laſſen, welche die 
üble Gewohnheit haben, an öffentlichen 
Plätzen auszuſpucken. Nach Anficht 
der Damen iſt die Ordinanz, welche 
dies berbietet, nur ein todter Buchſtabe, 
und es ſei nöthig, daß ein Exempel ſta— 
tuirt werde. Der Geſundheits-Kom— 
miſſär erklärte den Damen, das Uebel 
habe ſich merklich verringert, ſeit in den 
Straßenbahnwagen 
angebracht worden feien. Berhaftun- 
gen wird ber Gefundheit3-Kommillär 
nicht vornehmen laffen, da e3 jehr frag- 
ih ift, ob die Verhafteten auch be» 
ftraft werben mürben. 


SEELE 
Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unfere geliebte Gattin, Mutter und Tochter 
Emma Braud 
am 29. März nah ichtwerem Leiden geftorben if. Die 
Beerdigung findet ftatt am Samftag, den 22. März, 
vom — 8 Haftings Str., um 9 Ufer 
Morgen? nah der St. Francid:Kirhe, und bon dort 
per Kutichen nad) dem Bonifagins:Gottesader. Um 
ftilles Beileid bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Senn 6. Brand, Gatte. 
“orctta Bauline Brand, Toter. 
Miharl Doruinger u. Frau,Eltern 
da und Charles Dorninger, 
Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 


Sqchwabiſch⸗Badiſcher Fraueu-Verein Nr. 1. 
Den Beamten und Schmwehern die traurige Nads 
richt, das Schweiter 
Helene Riedling 

eftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am fFreis 
- un 1 Uhr, vom Zrauerhaufe, 149 W. gar on 
Str., nad) dem St. Bonitaciussfgriedhof. Die Be 
amten jind erjucht, bunft 12 Uhr in der Vereins: 
halle zu ericheinen, um der Verftorbeiien Die legte 
Ehre zu erweisen. 

Barbara Eucdner, Präf. 

Katie Guenthert, Sefr. 


Zoded:- Anzeige. 


Freunden und Verwandten zur Nahridt, dab un: 

fer Bruder und Schwager 
Franz Erich 

am Montag, den 17. März, geftorben if. Die Be: 
erdigung Findet ftatt am —“ den 21. März, 
um 10 ihr Morgens, vom Trauerhaufe, 392 Went: 
mwortb Ape., nah der St. Georgd:Kirde, wo Mod» 
amt gebalten wird und von bort mit der Grand 
Zrunt Pohn (49. und Halfte Str.) nah dem 
St. Marien: Friedhof. Die trauernden Ginterbliebes 


nen: 
Gertrud Kubas, Schweiter 
Emil Kuba, 
nebit Familie. 


Danfiagung. 

Den vielen fremden und Belannten, die fi io 

zablreih an dem Begräbniß meined thenren dahin⸗ 
geihiedenen Gattten 

Auguit Linke 

detheiligten, au dem Seren Ba 

keine trokrelgen Worte und den Sina-Chor, fowie 

für die vielen Wlumenfpenden, ih meinen berzs 


L 
——— Frieda Kine, Gattin. 


orfter für 


Warnungstafeln | 


oder lohfarbig, 4öc, 506, 75c, 95c, $1.00, 


'GhariesBurmeister 


Feichenbeflaiter, 


301 und 303 Larrabee Str, 
Tel.: North 185. voſddij 


XLLII 


POWERS’ 


Leon Wa 
Siegmund 


Sonutag, den 23. März 1902, 
27. Abonnements - Vorstellung 
Regie: Der große SHeiterkeitserjolg 


denen Die Pogenbrüder 
(Are yon a mason?) 


Julius 
Donat. | Schwant in 3 Alten von aufs 
und Rraas. 


Deutidyes 
Theater in 


ner 
elig 


dofafon 


Site jest zu haben. 

4. Stiftungsfeit human 
Gefangverein Weitieite Harmonie, 

in Klajel’8 Halle, 19. u. Leavitt Str., Samftag, 2. 

März 12. Tidets 250 Her Perfon. Anfang 8 Uhr 

Übends. Damen in ;Herrenbegleitung frei. 


PT] 
BSH TTS 


l \ 
8 — 5 
erste verfchreiben e8. Schreibt nah Zeugniffen. 

Dier jind einige von unjeren zahlreichen Referenz 
en: 3. ®. Elarl, Bräf. Hibernian Bant, Chicago; 
orton E. Davis, Mutual Reſerve Plda., Reis 
se; a. 3. Kaftner, 524 Broadway, Milwaukee, 


An Upothelen zu haben. Preis 81.50 ber Flaſche. 
FRANK SCHRAGE, 


DroguensfFabritant. 


Ede Glarf Str. und Webiter Upe., —** Ki 
. Didofa, dmy,3mo 


Halsted L Station. "Phose 238 North 


olumbia Printing Co 


si. 112 N. Halsted St. >» 


ie 


EMIL H. SCHINTZ 


120 RANDOLPE STR. 


Geld „ir Hufen + 


N. WATRY & CO, 
EWALLRYZ 99 E. RANDGLPH STR, 


Deutige Dptiter 
Brillen “ läfer eine a mai. 
—— Gamerad u. püstegr. —— e 





Nr 
En 5; 


A 
N‘ 
—8 — 


Veilchen⸗ Sträußchen — 


ER 


| Kirſchen, Bund 


JJ 


Seide- und Rleiderſtoſſe-Reſter 


Wir wiſſen, daß Tauſende von unſern Kunden mit Spannung auf unſern Freitags— 
Verkauf von Reſtern warten, und wir werden ſie nicht enttäuſchen; abermals offeriren 
wir große Quantitäten von beliebten Reſtern zu erftaunlich niedrigen Preifen. Alle Sor: 


ten Reſter von Seide und Kleiderſtoffen, für viele Zwecke paſſend, die Kleiderſtoffe 


in 


Längen von 15 bis 6 Yard, die Seide in Sängen von 4 bis 34 Yards—wir ſind ent⸗ 
fchoflen mit der ganzen Anjammlung während der Woche zu räumen, und haben deshalb 


fämmtlich markirt zur 


Hälfte der regulären Retail:Preife 
Andere auferordentlihe Kleiderſtoff · Werthe Sreitag 


Satin geſtreifte wollene Challies, einfach und ge⸗ 
blümt, in den hochfeinſten Schattirungen und | 
Muftern, undergleihliche Wertbe, w.| 
mwertb 5%, die Yard zu DI“ | 


Mollene Caihmeres, 42 Zoll breit, in hellen und | 
dunklen Farben, echte Werthe, 49, morgen 
die Dard hier 


Ganzwollene Craſh Suitings, Canvas Cloths 
und Venetians, in 20 verſchiedenen Schatti— 
rungen, ſehr kleidſam und dauerhaft, regu— 
lärer Verkaufspreis 69 — fpeziell 
für Sreitag, die Yard gu 


38⸗zoſll. ſchwarze Mohair Grenadined, Dual., die im 


Retail zu 50c die Yo. verfauft wird, ader da mir | 
das ganze Lager diejer Stoffe erftanden, ift e8 | 


und ermöglicht, Diefelben morgen zu einem nad 

nie dagemwejenen Breiie zu offeriren, 

DIE DD ann nenne 
Eicilian Gloth, 54 Zoll breit, nur in 

taujende bon Yards dieier gfeihen Waaren, 

regulär zu Böc verfauft wurden; 


die 


54:3Ö(. ganzmwollenen franzdi. Gheviot, balbraube 
Appretur, in jchwarz nur, Ahr könnt die gleichen 
anderstmo nicht ımter $1.M) erhalten, 
ertra fpeziell für Freitag, die Yard 


Eine Heiden - Senfation 


75c, ce, $1.00 und $1.25 Eeiden zu 3Be — dies fit cine großartige Offerte, und fie fchließt fait jede 
Sorte von fancy Seide im umferem Departement ein — viele derjelben jind zum halben Preis, einige 


au $ und viele jogar zu noch weniger, aber die Dfferte 


ift eine jchr bemerkenswerthe duch und 


durhd — eine Räumung unjerer eigenen Lager umd verfhiedener ungewöhnlicher Partien von 
SYabritanten, die verkaufen wollten — ob Yhr Seide wollt oder nicht, fommt herein und befich- 


Japaniſche Corded waſchbare Seiden, Tauſende von Yard, ein großes Ajjortiment von geftreiften Eifet: 
ten, in allen farben, fowie weiß — vermechjelt diefe Waaren nicht mit den gewöhnlichen 


baummollenen Waaren, 


Typifche FFreitans-Offerten, bes 
zeichnend für Rothſchilds, Er⸗ 
ſparniß von 20 bis 40 Prozent. 


150 Damen-Leibchen. 70 
Lisle Finiſhed Damenleibchen, 


roſa und blau, fanch 1 
fpigengarnirt, nur . 123 
Liste Damenleibchen u. -Hoien, 
fancy fpisengarnirte Zeibehen 
in weiß und Marbig, und extra 
oroße Sorte tief jpigengars 
nirte Umbrella: 


Den » - » 25 


Union Suit3 für Damen, 
Baumwolle, full taped, Ums 
brella ®acon, tief jpigengars 
nirt, Eure Auswahl, Du 
Bo 5 2 — DEE 

i0c Strümpfe für Männer, Das 
men und Kinder-—edt fhivar« 
ze für Damen und Kinder 
und deutſche gemiſchte 5e 
fir Männer, nur „.. 2 


Lokalbericht. 


— —— — —— — — 
Bonds werden geprüft. 


Countyrichter Carter unterſucht die Bürg⸗ 
ſchaft ſämmtlicher Konſtabler von 
Coof County. 


Eouniyrichter Carter hat heute mit 
der Prüfung der Bonb3 der 237 Kon— 
ftabler von Coof County begonnen, 
eine Arbeit, melche etwa zehn Wochen in 
Anfpruh nehmen mird. Nah dem 
Geſetz hat der Countyrichter die Bonds 
der Konſtabler, der Friedensrichter und 
der Polizeirichter alle ſechs Monate zu 
prüfen, indeſſen ſind die Bonds der 
Konſtabler ſchon ſeit zwei Jahren nicht 
mehr unterſucht worden. Die Bürgen 
der Konſtabler ſind gehalten, eine neue 
Liſte des Eigenthums einzureichen, mit 
welchem ſie für den Konſtabler haften. 
Jeder Bürge muß im Beſitze von unbe- 
laſtetem Eigenthum im Werthe von 
mindeſtens 810,000 ſein. Sehr wahr⸗ 
ſcheinlich wird der Richter in einer An⸗ 
zahl von Fällen neue Bürgen verlangen. 


Wird heute eingeleitet. 


Im Laufe des heutigen Nachmittags 
wird der Spezial-Bundesanwalt Wil⸗ 
liam A. Dah im hieſigen Bundeskreis—⸗ 
gericht das angekündigte Einhaltsver⸗ 
fahren gegen die Bahnen einleiten, wel⸗ 
che die Beſtimmungen des zwiſchen⸗ 
ſtaatlichen Handelsgeſetzes und des 
Sherman'ſchen Anti =» Truftgefeges 
übertreten haben follen. Anwalt Day 
wollte heute Mittag bie Namen ber 
Bahnen noch nicht befannt geben, gegen 
twelche fich das Verfahren richten mird, 
indeffen verlautet, daß in ber Klage— 
f&rift die meiften der nach dem Dften, 
und alle nach Omaha führenden Bah- 
nen aufgeführt fein werben. Bundes» 
tichter Großeup mirb erfucht werben, 
bie Argumente für und mwiberErlaffung 
eines vorläufigen Einhalt3befehles ent» 
Weber am Montag oder am Mittwoch 
nächiter Woche anzubören. Am nädh- 
ften Dienftag begibt fih Anwalt Day 
nad Kanfaz City, um dort ein ähnli- 
&e3 Verfahren einzuleiten, 

— — — — — 


Aeſet die Sonutaoapoſt·⁊ 


* 


| 


der wahre Werth diefer beträgt von 39% bis dc — Eure Aus: 29€ 
DRBE BEER; BEP en 


tnaben-Waifts und »Blufen, in rothen, 
blauen und bellen geblümten Eifek— 


ten, Verfaufs: 
Preis 


Knaben Matrofen u. dunfelbfaue FKnie- 
in eins 
fahem blau und jehiwarz, jomwte nette 


S1.45 


Konfirmationg-Anzilge 
Knaben, aus fchwarzem Clay Worfted 


bofen-Anzüge, ale Größen, 


belle Mifchungen, 
morgen 


3:Stüde 


u. blauem Serge gemadt, 


1» | 
Gröffnungs-Preis......... 54. id 


Neue Prübjahrs- Anzüge für Männer, 
in einer Wuswahl don neuen Mu: 


ftern, fowie einfad b 
und jdhwarze 


wahl Freitag gu 


Vereins⸗Nachrichten. 


Am Sonntag, 6. April, wird in der 
Waffenhalle des Erſten Regiments ge— 
legentlich einer größeren feſtlichen Ver— 
anſtaltung der Konſul des deutſchen 
Reiches, Dr. Wever, dem Großpräſi— 
denten des Bayern-Vereins, 
Herrn Eugen Renk, die dem Verein 
vom Prinzregenten von Bayern ver— 
liehene Fahne überreichen. Groß-Vize— 
präſident John George wird die Gäſte 
begrüßen, auch ſollen Bürgermeiſter 
Harriſon, Max Heidelmeier und Anton 
Kercher kurze Anſprachen halten, wäh— 
rend die eigentliche Feſtrede Pfarrer 
Geo. D. Heldmann übernommen hat. 
Leterer Herr ift hier ala Sohn baye= 
rifcher Eltern geboren. Herr E. %. 2. 
Gauß wird den Pegafus befteigen und 
ein jhwunghaftes Gedicht vortragen, 
auch der Damenchor des Herrn ©. Ka- 
genberger hat feine Mitwirkung zuge- 
jagt. Andere deutfche Vereine werden 
ebenfalls theilnehmen. 

Am Samftag, 29. März, veranftaltet 
bie Hoffnungs=- Loge Mr. 12, 
Drben der Hermanns:Schmweitern, im 
Heinens Halle, 519 Larrabee Straße, 
ihr zmweites Kalitofrängchen, zu deſſen 
erfolgreichem Verlauf ein tüchtiger Ver⸗ 
gnügungsausſchuß ſchon jetzt Vorkeh—⸗ 
rungen trifft. Diefer macht die Schö— 
nen darauf aufmerffam, daß fie eine 
Stoffprobe ihres Gemandes mitbringen 
follen. Die Proben kommen in einen 
großen Korb, aus dem bie Herren je 
einen Streifen ziehen. Demjenigen 
Tänzer nun, ber das Glüd hat; den 
KRalito-Streifen feiner Herzensdame 
aus ben Hunderten von bunten Zeug- 
Itreifen zu ziehen, eröffnet fich die Aus- 
fiht, das Mädchen feiner Träume zum 
Zanz zu führen. Der Eintrittäpreis 
ift nur 15 Cents, 


Die Gefangvereine „Senefelber Lie- 
berfranz“, „Harugari = Liedertafel”, 
„Schiller = Liedertafel“, „Heine-Män- 
nerhor” und „Zurner =» Männerchor“ 
werden ji am Ofterfonntag, den 30. 
März, in der Nordfeite-Turnhalle zu 
einem Abend-Konzert zum Beten ihres 
— — Dirigenten, Herrn 
F. A. Kern, vereinigen. Die Sänger 
find zur Zeit eifrig mit den Proben der 


196, 


fhwarz, | 


vr 
3 / 
v ld 

7 


73 4 
ee! 


RE 


Fortſetzung der Eröffnung von Früh— 


jahrs-Putzwaaren. Die 


hier vertreten. 


Elegante Muſter— 
| 6.50 bis 825, 


Hüte, 


} | Handgemadte Hüte, aus 
J Vom, nur Materialien beiter 
14 Qualität benutzt Eröff⸗ 
nungs:Preis 


nee nn en 


F , ihönjten Ent: 
würfe der beſten Künſtler der Welt ſind 


morgen, 


—* ute Stroh Braid 
&hirfon, bejegt mit neuem ichmalen Efffetten— 


und 


Modern beſetzte Hüte, in ungefähr 209 verſchie— 


denen, Muſtern von 
ſpeziell für Freitag 


bin: 


Vejag, alle Farben, 
os = 


terling Relt Rins....... 


95 aarnadeln, 5336llig........... 


+ 


Stroh Praid- Hüte,“ nit Plaited Mull:Rand, 


handgemadt, 


Geihäfte verlangen Mk 
oiferiren diejelben Freitag zu 


Cruſh Roſen 
allen 
Bundchen, gemacht, 
werden — ſpeziell für Freitag 


Hhe 
250 


—— —— —— 


Dieſe Blouſe- 


Mehrere hundert hübſcher neuer 
wie Abbildung, 
und dun— 

Cheviot, 
lange Dip Blouſe Front, gar— 
mit Self Strapping 
Cording, ſeidegefüttert; franzö— 
ſiſche Flare Flounce Skirts gar— 
nirt mit zwei Straps und Knö— 
pfen, gefüttert mit dem beſten 
phänomenalſte 


88. 95 


Neue Percale Wrappers, 490 
macht von feinem dunkelblauen Per— 
cale, in weißen Polka Dot Muſtern, 
Braid garnirt, 


Futter, ſehr volle 
ßen von 34 bis 46 — 81.00-Werthe 


Freitags Verkaufs— 49c 


Koſtüme, 
lohfarbigem, hellem 
grauem Herringbone 


nirt 


Percaline, der 


Suit-Bargain, 


Dieſer Suit 88.95. preis 


u — 500 Dutzend Cruſh Noſen 
ewünſchten, Farben, 3 Rofen in einem 
um zu 49c verfauft zu 


J een 


ı ‚in allen fFacons und syarben, 
ein volles Affortiment zur Auswahl, andere 
dafür, 


Velveteen 


7e Stockinet Dreß Shields............. 


in Shell Empire und Seitenkämm 
13c Side Hoie-ZSupporters 

6 Karten % Spring Hafen u. Oejen 
6 Stüde weißes 


9% 


Suit $8.95 — Neue Frühjahrs Blouje Nene Promenaden 
Dieſes Up-to-date Kleidungs— 


Coats, 83.98 in 
der neuen Blouſe-Fa— 
con, Corded überall, 
gemacht von Cheviot, 
mit der langen Dip 
Front, durchweg ſeide— 
gefüttert, Revers und 
Kragen faced m. Moi— 
re, jehr fleinjam und 
gemacht, um zu $7.50 
verfauft zu werden 


Freitag 83 98 
83. 


au. 


bon 


verfauft 


-Melton, 
fteppter 


und 


zum 
von 
— gt: 
feinem MNenetian, 
Cloth, Flaring und 
Wa iſt⸗ 
in Grö— 


ſeparates 
Weite, 
Stirts, welche billig 


preis . 


$12 MWinter- Damen:Coat?, $3.95 — Gine fpezielle Partie von um: 


gefähr 200 Garments, tmelche wir nicht bi3. zur 


nädjften Sation 


auf Yager zu behalten wünjchen — in 27=30ll. Bor: und 3 Auto: 
mobile Facons, von feinem Cheviot und Kerjen, in jchwarz und 


farbig, durchweg 
BR 3, Si 


gefüttert — fpeziell für freitag 83 95 
290 


Seide Moire Gibſon Waiſts, 833.95 — Ein phänomenaler Einkauf 
von 500 Up-to-date Garments von einem der beſten Chicagoer Sei— 


de-Maift-yabrifanten—in dem neueſten Gibſon-Effett 
breite Plait vorne und hinten herunter, hübſche 
und Inverted Front, neue Facon Aermel und 


Kragen, Auswahl 


. . ® ® ® ® . 


Cor du⸗ 
27e 


3-Stücke Konfirmations-Anzüge für 
Knaben, Größen 8 bis 16 Jahre, mit 


modern gejchnittener Weite ap s = 
Eröffnungs-Preis......... 52.45 
Konfirmations-Angüge für Knaben, mit 


langen Größen 13 bis 17 
Jahre importirtem ſchwarzem 


Clay Worſted und blauem 2 w 
Serge ——ã— O 
Frühjahrb-⸗Anzüge für Män— 


© große Kolfeltion neuer ele: 
tufter, neue Militär: Mode, 


50° Kniehofen für Knaben, aus 
roy und Gaffimere, alle Grö— 
Ben, jpeziell für Freitag zu... 


Holen 


für 


Elegante 
ner, € 
ganter 

er 


Verkaufsp 


Elegante Ueberröcke für Männer, in den kortekten 1902 Muſtern, Aus— 


verſchiedenen Chöre beſchäftigt, welche 
bei dieſer Gelegenheit gefungen werden 
ſollen. Die Glanznummer des Abends 
dürfte der Vortrag des „Einzug ber 
BSäfte auf derWartburg” aus Wagners 
„Zannhäufer”, mit Orcheiterbeglei- 
tung, werben, ein Vortrag, der an 
Zonfülle und in feiner mujtfalifchen 
Wirkung felbft noch den „Pilgerchor” 
übertrifft. Der Chor wird aus 300 
Stimmen bejtehen. Auch die anderen 
Konzert-Nummern find mit großem 
Geihmad gewählt worden, fo daß das 
Konzert fich zu einem Creigniß in der 
Mufikgefehichte der Stadt geitalten 
dürfte. Den Schluß bildet ein Ball. 

Der Norb-Chicago-$rauen- 
bereimn veranitaltet in Heinens Halle, 
519 Larrabee Straße, am Gamiftag 
Abend, den 22. dieſes Monats, 
fein drittes Kalikokränzchen, für 
welches die Teftorbnerinnen, die Da- 
men E. Krufchiner, Vorfitende; Rofa 
Renner, Gelretärin; Ade Hollenbed, 
Schapmeifterin; Agnes Rath;geber und 
Anna Frig, umfaflende Vorkehrungen 
getroffen haben. Die beiden erften Ka- 
lifofränzchen, welche der Norb-Chicago- 
Frauenberein veranſtaltete, waren jo 
ſchön, daß ſie bei allen Theilnehmern in 
angenehmer Erinnerung geblieben ſind. 
Man darf daher erwarten, daß das be— 
borftehertde Feft fich feinen Vorgängern 
in mürbiger MWeife anreihen wird. Die 
Vorkehrungen liegen in guten Händen 
und jeder Theilnehmer an dem Kränz⸗ 
chen wird ſich zweifelsohne köſtlich 
amüſiren. 

Der „Mandel Sängerchor“ 
erwählte in ſeiner unlängſt abgehalte— 
nen General = Berfammlung nadjte- 
bende Beamte: Präfident, Zul. Thoen- 
del; Bizepräfibent, Ernft Niendorf; 
prot. Seftetär, Carl Howard; Finanz- 
Sefretär, Daniel Bepler; Schapmei- 
ſter, Fritz Hoehlemann; Bummelſchatz⸗ 
meiſter: Georg Boſch; Fuchs, Ernſt 
Schulty; Archivar, Carl Walter; Dirt- 
gent: Wm. Tegtmeyer; Vize-Dirigent, 
Georg Bol. — Die folgenden Refolu> 
tionen murben einftimmig angenom» 
men: 

„Belchloffen, daß wir ben fo jäh ers 
folgten Tod de3 Er-Gouperneurs John 


< 


P. Altgelb aufs Tieffte bedauern, weil 


gemadt, 
fchneidergeiteppte 


53.95 


— — 


— \ 


JJ 


Cotton Tape, ſehr breit. 


Neue Facon Dreß Stirts, $3.98 - 
Cheviot 


Facons, garnirt mit Satin 
Beſatz, gefüttert mit beſtem Percaline — 


- fpezieller Freitags: 


. . 


coMPA Y 


ARD 


EEE 


Droguen, Toilets | 


‚le 


i 80.58). 


Sfin Food, Hk Größe (Qu 


für Dr. Charles’ 
Fleſh Food $1 &r. 
Stüd für Wr: 
mour's Fine Art 
Toilettenjeife. 
29€ f. Leny’s Lablache 
we Face Powder, 506 

| Größe. 
für Die Mer: 


c ; 2.49 del Wbirling: 


| Spray Springe, $3.50 
| ®röße. 


15c 


Hazel, 


25 


... \ 


50er Größe. 


5e 


für 


Nöde, 81.98 


— 


ſtück, von welchem wir Tauſende 
haben, 
Abbildung gemacht, 
mit hübſcher 
und 
neue Gored Facon, tadellos 
ſend und hübſch geſchneidert, in 
allen Längen 

Verkauf 
ſpeziellen Preis 


iſt genau wie 
von feinem 
ichneider: 
Flounce, 


ai: 


cordeDd 


morgen imieder 
ju dem ertra 


81.98 


von 
und Ladies’ 
Graduating Flounce— 
und Moire 


ſein würden zu 86.00 
‚3.98 
or 


eine reinmwollene Trlanelf-Waiftz, 75 — 


Tieier No 1.98 


Gine Räumung einer Partie von ungefähr | 


25 Dußend in einzelnen Größen und einer 


Ausiwahl v. verjchiedenen Facons—Waifts, | 


welche in der Saijon bis zu $2.50 
verfauft wurden— Eure Auswahl * 


5e 


&! Gafhnere Kinder-Kleider, 79e — Eine | 


ipezielle Partie von rothen, blauen und 


grünen Gajhmere Stleidern, mit hübjchem- | 
Braid und NRuffle garnirten PVofe, volle | 
gefüttert mit dem beiten | 


Gambric, nahezu alle Größen, 79 
Auswahl morgen . 2... fe c 


* 


Blouſe Front, 





Herabſehung in Tapeten | 


Es ift noch ziemlich früh, don einer Preis-Herabſe— 
Hung don Tapeten zu reden, aber es iſt That— 
tache, daß wir ungefähr 39,000 Rollen Sc md bc 
Tapeten auf Ze berabgejegt haben. Nichts Fehler: 
baftes an den Tapeten: gute Qualität, bochmo= 
derne Mufter; das Ginzige ift, Mpir haben nur 
30,000 Rollen davon und fünnen niht meb GB 
davon befommen, darum räumen mir Die 2e 
JJJ BEER 5 0 en ee aa 

Tapeten, ein große? Aiiortment don den allerınos 
dernften Muftern, 

DIE MEN... - 

Dunflefarbige Tapeten, paifend für Hallen, 
jimmer und Läden, berabgeiekt von 10c per 
Holle auf 


Eß⸗ 





10 Rollen Tapeten 
6 Rollen Decken-Tapeten........ 
äs VYards 9- oder 18-zöll. Border .... 
Wir beſchneiden Tapeten koſtenfrei. 
Wir tapeziren die von uns gekauften Tapeten 
zu 11c die Rolle. 


in demfelben ‘ein wahrer freund der | 
Menjchheit, befonders der Unterdrüd- | 
ten und Enterbten, ein unermübdlicher | 
Kämpfer für Recht und Wahrheit, da= 
bingefchieben tft. 

„Beichlofien, der trauernden Wittive | 
unfer Beileid auszusprechen. 

„Beichloffen, diefe Erflärung dem 
Protokoll einzuperleiben, jowie der Ta- 
gespreffe zur Veröffentlichung zu über- 
geben.“ 


Ser Gray: Prozch. 

In der heutigen Verhandlung bes 
Prozefles von Dr. Gray, welcher be 
fanntlih des Mordes angeklagt if, 
waren drei Frauen die Hauptzeugen. 
Eine derfelben war Frau Gray, die 
Mutter des Angeklaaten; die anderen 
waren Yda B. Scott, Dr. Grays 
Schmeiter, und Frau Lola ©. 
man, eine in Garden City, Ras., moh- | 


Sie: | 


nende Wittib, relche anaeblich die Ko= | 
fien der Vertheidiguna des Angeklagten | 
beftreitet. 

Die Zeuaenausfagen betrafen in ber 
Hauptfache ein Berieſelungs-Unterneh— 
men, an dem Dr. Gray betheiligt ift, | 
und das auch die Urfache feiner Reife 
nach Chicago gewesen fein fol. 


* Im Ginai-Tempel mird ber 
„Council of Jewiſh Women“ nächſten 
Montag Abend eine Unterhaltung ver— 
anſtalten, gelegentlich welcher Dr. A. 
R. Levy über „Landwirthſchaft, das 
wirkſamſte Miliel, um den jüdiſchen 
Armen zu helfen“ und Dr. E. G. Hirſch 
über „Einige Ghetto-Probleme und 
ihre Löſung“ ſprechen wird. Frl. Ebe— 
lhn Kohnund Frl. Ella Hartman haben 
den muſikaliſchen Programmtheil über— 
nommen. 


* Nach einer Beſprechung, welche 
Feuerwehrchef Muſham heute mit 
Mayor Harriſon abhielt, kündigte der 
erſtere an, daß auch drei Bataillons— 
Chefs auf unbeſtimmte Zeit den Lauf— 
paß erhalten werden. Wen diefes bit- 
tere 2008 treffen fol, wird. |päter feit- 
gefegt werben. Das Gehalt eines Ba- 
taillons = Chefs beträgt $2,750 im 


Jahr. 


Erſuchen ihrer Mutter, Frau 


Ein baldiger Tod wäre für ſie eine Er— 
löſung. 
der bekannten Schauſpielerfamilie Ott. 


Schwermuth verfiel und bald die er— 


ihr eintraten. 


*53. 00 handgenähte Schuhe für Damen — leichte, biegſame Sohlen für 


für 
reines 
De Werth. 

für Parts Ir 


Villen, 
rübmten Bluterzeuger— 


für Cream Maranife oder Orange jrloiwer 


15c und 25c oriental. Spiten, 
Hübiche Point de Paris. Spike 
5c ımd 10c Tordhon Spitzen un 
| Neue Weniie Spigen Galloons 
Gambric Stiderei, Mufter-Str 
15c breite Stidereien und Einj 
Demi Flounce Stidereien, 12 
Spisen eingejekte weiße Salon 
Feinfte Torchon und Cluny S 
Spitzen Ruffled Skirtings, 45 





Nive Mfg. 


Graves Zahn: 


10e a 


T 


Potous Plaſters. 


Schürzen 


| Ungebleichter Parchent und Touriften = 


| Lonsvale Cambric, 





VPintflaſche 
Witch 
Mufter-Halstrahten Neue Chiffen u 
on 
Die bes a 
Epigen Umlegefragen—2 große Bar 


Neue Parifer Shleierftoffe, alle Farben, in punftirtem Chiffen umb neue Pas 
| riſer Spitzen-Schleier, Be und Be werth, nur . 


Belladonna 


Haufen von guten Werthen am Freitag in d 
Spar = Gelegenheiten werden nicht oft geb 


Andiao und Gobefin hlaue Kattune, in fanch 
Scrol und FFonlard Muftern, reaul. 33 
ee Snsittät, Del. eicneeneaanancannen e sc 


Berbar Kleider = Gingbams, in all ben neuen 
biünihen Muftern, 1%, 124: und 15c mertb, 
fpeztell für Freitag, Die Yard I1de, 6e 


Gingbami, Etandard Marke, in al: 
fen beliebten Karrirungen, abjefut echtfarbig, 
nur 10 Qards an einen Kunden, gewöhnlich 
für 6c perfauft, morgen 93 
sc 


Flanell, 


2 


ertra fchmwer geflickt, 8 Die 
Vard werth 

Fabrikreſter, 
Dualität 


| Echte importirte St. Ballen Emik, Laton?, mer: 


Sateen? und geftreifte und Spitzen 
ſehr hübſch für Tail⸗ 
Eure 


cerized 
eingeſegte Grenadines, 
len und Kleider, bis zu 75c wertb, 
Auswahl, die Yard für BOe, 250 


Seidene Mouſſeline De Soie, hübſche und ele⸗ 
gante Rutwürfe. prachtvolle Farben, 
gewöhnt, 5Ne die Yp.—ipeziell für 


jel3 Spigen Scarf?, Eut-Dut Never Kragen und bübfdhe jeidenbeftidte und 


Neue Spiben und Stickereien 


weiß ıt. crecam, p. NP. zu 10Oc und „ „ Se 
n und Ginfäke, 4 Zoll breit, Vi. „ . Seo 
d Ginjäke, breite und fhmale . „ „ 23c 
‚in Eeru md arabifhen fyarben „ „ 10c 
ips, gute Qualität, Yard . oo. „Sie 
u. 70 
Aoll breit, with. de x»... 123c 

Alfovers, 81.00 Qualität, zu . „ . 49e 

pigen und Einjätße, iwth. von 10e 6. 25: 50: 


Koll breit oc 0 0 0 oe « „ 6Be 


nd Lihertn Seide Jabots, niedliche Brufſ⸗ 


10c 


1504 


gain:Partien für 250 und..e.en. ... : 


er Waſchſtoffe -Abtheilung offerirt, Solche 
oten. 


Bedrudte Lawns, Batiſtes und baumwoll. Ghallies, 
in niedlichen Entwürfen und Muſtern, für 4! 
Kleider, reaul. 7c Qualität, Vard..nennse zc 


Nercales, neue Frrühjahrs:Mufer, 8° Bol breit, 
Moeck Fold, pracdtuolle Entwürfe, Undere q 
verlangen 10, unjer Preis, Darb.oooseses. 2€c 


4:4 gebleihter 2. 2. Mirfin, Beffere Dualität, 68 ı 
wertb, nicht mehr mie 6 Vard8 an einen Kunden, 
fpeziell für Pargain s Freitag, die 3 

c 


Vard...0r0.. 
Bett-Tiding, aute Qualität, in bla und tmeiß ges 
ftreiften Gitelten, 10e die Vard merth, 6 
c 


füt..o.... 

Articher Leinen-Damaft, bald aebleiht, gute Qualls 
3 Preis Verke 
A 

Spun Glaß, Taffeta Rod:fFutter, Silefia und Pers 
caline Iaillen-sFutter, yabrifrefter,in allen auten 


Sängen für Toilfen und Röde, requläre 20e 
Eualität, fpeyiel für freitag, bie Ya... te 


.........n.n—.nansssnane 


2222 


— 
ol, 


Mercerized Sateens, in allen beliebten SFarben, 
beite Erjak für Seide, paliend für 9 
Etirt3 ufio., Je wertb, Yard.... 


Außergewöhnliche Werthe in Haushalt-Leinenſtoffen 


Trichleinen:Reiter, 


2 Yard Längen. 
44, 50x, 78c, $1 | 5öc, 63, 


54 Boll breit,ichiwer geilieht, die 


21c 


Tiih-Watte, 
Qualität, welde in der ganzen Welt für 
30e verfauft wird, die Yard 


Freitags außerordentlihe Schuh-Werthe | 


Treß- und 


jchtvere hervorjtehende Sohlen für Straßen-Zwede; die Partie bejteht aus Xadleder, 


Gnamels, Vici Kid und Bor Calf, 15 verjchiedene Yaconz, alle Größen, 


neue Frühjahrs = Wacons 


82.00 Dongola Schuhe für Damen, 95 — alfe Größen, von feinen 
Trellen gemacht, jchwere hervoritehende und leichte biegiame Soh: 
len, jämmmtlich Durchiveg jolide, garantirt da 


fein — jehr fpeziell Freitag 


Konfirmations = 


Schuhe und Stlippers für Knaben 


51.95 


uerhaft zu 95 c 


und Mäp: 


chen, Ealf, Kid und Enamel Leder, jämmil.Kundengemadterüh- 


Facons, jedes Paar garantirt 
zwei große Partien morgen, 
4Rc — in fancy 


jahrs = 
Größen — 
75e Schuhe für Babies, 


— a4ale ar 
$1.48 md. 1.25 


roth u. blau, ebenfalls in jchwarz, handaedrelt, 
jehr diegiameSohlen, niedlich bejegt und ausge: 


zeichnet gemacht, alle Größen, auf Bar: 48c 
gain = Titchen für . . — 


Gummiſchuhe für Damen 
the, Freitag 


In geiſtiger Umnachtung. 


Unſagbar traurig iſt das Schickſal 
der auch in Chicago beſtens bekannten 
Schauſpielerin T. Vaughn, die im Ir— 
renaſyl zu Worcheſter, Maſſ., nun auch 
ihrer körperlichen Auflöſung entgegen- 
geht. Im April v. J. wurde ſie auf 
Mary 
Ott in Chelſea, in der Anſtalt aufge- 
nommen, nachdem ſich ihr Zuſtand im 
Laufe des voraufgegangenen Jahres 
ſtetig verſchlimmert hatte. Die Un— 
glückliche iſt unheilbar geiſteskrank. 


Thereſa Vaughn entſtammt 
Sie war in zweiter Ehe mit Theodor 
Haupt verheirathet, deſſen Ableben vor 


vier Jahren ſie ſich derart zu Herzen 
nahm, daß ſie in einen Zuſtand von 


Zunehmende Gedächt— 


nißſchwäche machten es ihr unmöglich, 


den Bühnenberuf weiter auszuüben, 
und Gram und Kummer zerſtörten 
vollſtändig ihre Geiſteskräfte. Wieder— 
holt wollte ſie dieſem traurigen Zu— 
ſtande ein gewaltſames Ende machen, 
und ihre Mutter mußte ſchließlich um 
Aufnahme der Kranken in der Irren— 
anſtalt nachſuchen. Thereſa Vaughn 
war auf der Bühne ſozuſagen aufge— 
wachſen. Erſt trat ſie in Kinderrollen 
auf und ehe ſie 20 Jahre alt war, hatte 
fie Wh ſchon als Schauſpielerin einen 
Namen gemacht. Den größten Erfolg 
errang ſie mit der Hauptrolle in dem 
bekannten Rice'ſchen Ausſtattungsſtück 
1492“. Ihr erſter Gatte war der ver— 
ſtorbene William A. Meſtayer, ein tüch— 
tiger Schauſpieler ſeiner Zeit. Sie iſt 
erſt nahe den Vierzigern. 


Müundigkeits⸗Ertlärung Alphons“ 
des Dreizehnten. 


Nach den neueſten Mittheilungen aus 
Madrid wird der jugendliche König 
von Spanien am 17. Mai, an welchem 
Toage er die Großjährigkeit erlangt, den 
Eid auf die Verfaſſung leiſten. Dieſe 
Zeremonie findel vor den Mitgliedern 
beider Kammern im Kongreßgebäude 
ſlait. Zur Feier der Mündigkeilserklä⸗ 


| 
| 
I 
Farben, 


‚ beite 500 Wer: 19c 


rung des Könias follen, wie ber Bür- 
germeifier unlänaft in einer im Mab- 
rider Rathhaufe abaehaltenen Bolt3- 
verfammlung erklärte, neuerrichtete 
Voltafchulen in den zehn Stabdttheilen 
Madrid eröffnet werden. Die Koften 
terden durch Privatfammlungen auf- 


| gebracht; auch die Königin-Regentin 
| trägt reichlich dazu bei. 


In der Schloßtapelle wird ein feier- 
Yiches Tedeum gefungen, mwobei die fü- 
nigfiche Familie, die Vertreter fremder 
Staaten, die Mitglieder des diplomati- 
fchen Korps, die Granden Spaniens, 


! die Geiftlichen, Militär- und Zibilbe- 


börden, die Regierung, die Bräfiventen 
des Senat3 und des Wbgeordnetenhau- 


| fe und die Richter de oberften Ge- 


richtähofes anmefend fein merben. Am 
Abend mird der junge König im 
Ihronfaal des Schloffes die Glüdmwün- 


| ften Anzeichen von Geiftesftörung bei | Iche der fremben iürften, ber Gejand- 


ten, Mbeligen und Beamten des Hofes 
entgegennehmen. Die Feſte ſollen in 
großem Maßſtabe abgehalten werden. 
Die verſchiedenen Klubs und Kaſinos 
errichten ſchöne Pabillons, im Retiro— 
park findet ein großer andaluſiſcher 
Markt ſtatt; Blumen- und Viehausſtel— 
lungen, ein Tauben-Wettſchießen, ein 
biftorifcher Reiterzug, eine Schein-See- 
Thlacht mit Feuerwerk auf dem See be 
Retiroparks, Illuminationen, große 
Stierkämpfe und andere Feſtlichkeiten 
ſind in dem Programm bereits vorge— 
ſehen. 


Zwei Soldatenſchinder. 


Wegen Mißhandlung Untergebener 
hatten ſich die beiden Unteroffiziere 
Köhler und Mengen von der 5. Kom— 
pagnie bes in Braunfchimeig garnifo- 
nirenben 92. \nfanterie-Regiment3 un- 
längft vor dem Kriegägeriht der 20. 
Divifion zu verantworten. Köhler 
ges aus Trauienftein, Mengen aus 

raunſchweig. Zu der Verhandlung 
waren etma 30 Zeugen und Oberftabs- 
arzt Dr. jyriedrich ald Sachverftändige 
geladen. Die Angeflagten wurden be- 
ſchuldigt, fortgeſetzt Leute ihrer Kor— 
poralfchaft mißhandelt zu haben. Die 
Mißhandlungen befinden in Or: 
feigen, Schlägen mit ber Klopfpeitfche, 


24 Yard Längen. } 


1.13, 


ihottifher und deuticher Damaft, in 2, 2% und 3 Yard Längen — 


3 Yard Längen, 


75t, 1.35, 1.50, 1.95 


Gebdleichte Tud: und Honencomb Handtücher, befranft 
— mit rotben Rändern, 5e wertb, jbeziell 91 
für Freitag, das Stück 220 


— 
1.25 | 


Rinder-Traditen 


Weiße Kinder-Unterröde, von GCambric, Umbrella 
Facon mit großer Ruffle, 
nur 


eider bon feinem Gingham, mit beftidtem 
und aroßen NRuffles über den Schultern, 
für Freitag, 


feinen 


don 
bie Facon 


. Babied, gem. 
mit großen 


t:d an &als 


.Aermel, leicht beſchmugt 
Freitag-Ver— 


— af; 
RulBBEeiß..0040000=« 49€ Rx 


Nofftändige Ausftattungen für 
Babies, beftebend aus 26 
Stüchen, Taufkleid, langer 
Foat und beſtickte Haube, 
werth 812, — jpeziell für 


3. 38 


Strafübungen und dergleichen. Beſon— 
ders iſt det Musketier Möller ſchwer 
ezüchtet worden, ſo daß er infolge die— 
Ber barbarifchen Handlungsmeife des 
Unteroffizier® Mengen in Melanolie 
und Geiftesfrantheit verfiel; er mußte 
al Ganzinvalide entlaffen werden und 
fann nur ganz leichte Arbeiten verrich- 
ten. Das Ariegdaeriht verurtheilie 
Köhler zu 6 Monaten, Mengen zu 9 
Monaten Gefänanip. Außerdem murbde 
gegen Mengen auf Degrabation er= 
fannt. 

— Boshaft. — Kennen Gie bie 
Dame dort? Da ift eine befannte 
Dichterin. — Wie viel Bände hat fie 
denn fchon gedichtet? — Ob, die bichiet 
unbändig! 


Cs lindert 


—und— 


verschafft Ruhe 


ben zarten Häuten ber Quftröhre, wel⸗ 
che durch Erkältungen oder Huften irtis 
tirt murben. 


Flale’s 
Honey of 
HMorehound 
and Tar 


ift präparirt in Uebereinftimmung mit 
bem Driginal-Rezept, erprobt feit dies 
len Jahren. E3 ift harmlos und leicht 
zu nehmen. &8 heilt. 

Bei allen Apothefern. 

25 Gents, 50 Eent3 und $1.005 bie 
größte Flaſche iſt die billigſte. 


Vikes 
Zahnweh · Tropfen 


kuriren in einer Minute. 


— 
— 





2 


Zwei Väden. 


Milwaukee Ave. 
undDivision Str. 


Bargain- Sreitag. 


Belmont und 
Lincoln Ave. 


Einfadhe und fancy Cheviot-Anzüge für junge 
Männer.... Größen 16 


bi3 20 — 


$6.00 Werthe. 


Spezielle Konfirmations-Anzüge....Ihiwarz 


und blau.. 
lange Hofen.... 
BR Belle. +++. +.» 


.ganz Wolle... 


55.00 


Blufen-Anzüge für Kinder—in blauem Serge 


und unappretirtenWoriteds 
— mit Note gemadt — 
84.00 Werthe 


52.50 


..0.. 


Ganzivollene Bloufes, Beitee- und Norfolt- 
Anzüge für Hinder.... 


$2.50 
zu.. 


50c ganzwollene Anie= 
hojen für Snaben.... 


für Snaben, regulärer 
81.50 Werthe 


Männer = Hüte, FFedoraz, 
und Golf » Facons, die 
Frühjahrs-Facons, 

J 


Tedora Männer = 
gute Werthe 


Männer - 
jteifem Bufen, 
Usa n 0. 6 


Pflicht. 


Elizge von Freiftrau G. v. Schlippenbad. 
Eine wunderbare Winternadt. Die 
Luft ift Hell und dur Millionen por 
Sternen erleuchte:, Hera gqlipernder 
Schnee, der mit Diamantftaub beftreut 
it. €3 ift bitterlich kalt, folch eine 
grimmige Kälte, die den Athen faft 
‘gefrieren laßt und das Mark in ben 
Knochen zu Ei3 verwandelt. 
Tobdtenjtill ift es um des Herrſchers 
Schloß, bi auf das fnarrende Ge— 
rauf, das die Hufe de: Pferde ver- 
urfadhen, die von den Patrouillen in 
regelmäßiger Entfernung hin und ber 
geritten werden. Wie gefpenitifche 


Chatter gleiten fie vorüber;nur das | 


wife Schnaufen ihrer Rofjr begleitet 
das Geräufch ihrer Tritte. Ein Soldat 
jtimmt balblau‘ eines jener fchmermii- 
thigen ruſſiſchen Volkslieder an, deſſen 
Melodie wie die Klage um ein todtes 
Glück klingt. 

Zwölf Uhr. Die Ablöſung naht. 
Eine kurze Zeit Leben, dann wieder 
dieſelbe Stille; die neuangekommene 
Patrouille kreiſt lautlos wie die frü— 
here hin und her. ZwanzigSchritt vor⸗ 
wärts, zwanzig Schritt rückwärts, und 
dabei die Alles durchdringende, mörde— 
riſch ſchneidende Kälte. 

An der Spitze des Parkes, der ſich 
um das Kaiſerſchloß zu Gatſchina 
zieht, hält ein Poſten unbeweglich auf 
feinem Pferde. E3 ijt ein blutjunge: 
Koſak, er ist erit feit wenigen Tagen 
mit feinem Regiment: hierher verfekt 
und hat zum erjten Male die Wache zu: 
halten. Bon den Ufern des Don, aus 
feinem Heimathsdorf kommend, hat 

ihn daaSchidjal hergeführt, nun trifft 
ihn der Ehrendienit, den Schlummer 
feine? Kaifers zu hüten. 

Er richtet fi) jtramm in dem tiefen 
Gattel empor, in dem die Kojaten feit 
eingeflemmt fiten, ftolz bligt es in dem 
bübfchen jugendlichen Gefiht auf; er 
wendet den Kopf des Pferdes und rei- 
tet langfam die ihm angewiefene 
Strede ab. Feiter zieht er den dünnen 
Coldatenmantel um fi, die Kälte 
dringt durch feine Kleider, er ift fie 
nicht gewöhnt, und fie fallt ihn wie ein 
grimmiger Wolf an. Seine Gebanten 
fehren in die ferne Heimath zurüd, 
während er mechaniſch die wenigen 
Schritte auf- und niederreitet. Wie 


mag es wohl jetzt im heimathlichen 


Dorfe ausſehen? Die alten Eltern ſind 
ganz allein geblieben, ſeit ihr einziger 
Sohn fortzog. Die blonde Wera kommt 
gewiß zu ihnen herüber und ſpinnt 
Abends bei der Mutter. Welche luſtige 
blaue Augen das Mädchen hat, und 
bazu ein ſo liebes, friſches Gficht. Der 
lange, goldblonde Zopf fällt ihr oft 
beim Epinnen über die runbliche 
Schulter; er hat fie oft nedend daran 
gezupft. 

‚Sein Pferd wirft den Kopf zurüd 
und mwiehert hell, ein ander8 antiwortet 
ihm — das wedt den jungen Kofat 
aus feinen Träumen. — Wie eifig falt 
ea ift, er fchüttelt fich, fchauernd vor 
Sroft; heftig Klopft er Die Arme gegen» 
einander, e& ift, ald ob Tauſende von 
Nadeln ihn ftehen. Zwanzig Schritte 
bin, zwanzig Schritte zurüd, um nicht 
zu erfrieren. . 

-Db Wera noch an ihn dent? Um 
ben Hals trägt er ein kleines Heiligen- 
Si, dad jie ihm beim Abjchieb 

‚ under hob ein jchlichtes, 

bernes Ringlein auf. ihren Finger. 

‚Mbenb, ehe er fort gemußt, ftanden 


je am Brunnen bes Dorfes, und er | 


te ihr die Rrüge. Süß bufteten die 
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neueſte Novelties.. 250 


Weiche und gebügelte Buſen— 
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Männer = Strümpfe, 
braune und fancy, 
U 


Linden, und der Mond lugte durch bie 
ı Blätter der Bäume, da fragte er Wera, 
ob jie auch auf ihn warten wolle, his er 
bom Dienst heimfehre? Lächelnd hatte 
fie genict, und mie er fie leife aufju- 
beind umfchlungen, da hatte fie ihm 
nicht gewehrt, als er fie ftürmijch füß- 
te. Sie hatte fich zärtlich an ihn ge= 
Ihmiegt und feine Liebfofungen erwies 
bert. Er murmelte leife: „Wera, — 
mein Geelchen, — mein Täubehen!"— 
— — Entfeglihe Müdigkeit über: 
fommt ihn, eine lähmende Schläftig- 
feit drüdt ihm gemaltfam die Augen 
zu. Er hört ein leifes, leifes Singen, 
wie aus weiter Ferne hallt es herüber. 
Er kennt die traute Weiſe, es iſt das 
Wiegenliedchen der Mutier, das einſt 
den kleinen Knaben in den Schlum— 
mer gelullt: 
„Alles 


‚A Ihläft im Dorf, — nur feiie 
Singt der Don fein Schlummerlied, 
Und der Mond die Yauberfreiie 

Um die bluh'nde Steppe zieht. 

Dur daS sFenfter in die Stube 
wällt ein jilberbeller Schein: 

Schlafe, ınein Koſakenknabe; 
Mutterlicbe wiegt Did ein. 

Wirt tobl einjt, auf jchnelfen Pferde, 
Stolz dabinzieh'n in Die Weit‘, 

ern der heimatblichen Erde 

Tragen Deines Kaifer3 Kleid. 

Vor dem Heil’gen in der Stube 

Vet’ ich flir den Helden mein, 
Sclafe, mein Koſakenknabe, 
Mutterliebe wiegt Dich ein.“ 


Noch einmal rafft er fich zufammen, 
er reißt die bleifchweren Zider mit ei- 
ner lebten Anjtrengung auf. Droben 
funfeln zahllofe Sterne, e3 flimmert 
dem jungen Soldaten vor den Augen, 
als blide er in einen großen Regenbo- 
gen hinein; ihm ift, al3 ob er immer 


tiefer und tiefer finfe, ala drüde ihn | 


eine Bergeslaft nieder. Auf dem S a. . 
BR Be ee ı in beitem Zuftande gewejen. Heim ges 


fauert er, den Kopf auf die Bruft ge- 
neigt. „Wera — Seelchen — Täub—“ 
murmelt er jchlaftrunfen, noch ein- 
mal, dann regt er fich nicht mehr. Das 
Pferd geht lanafam einige Schritte, 
dann bleibt e8 jtehen — unbeweglich. 


"„Sclafe, mein Koiatenbube, 
Mutterlicbe wiegt Ti ein.“ 


Da flammt es im Norden auf im 
blutrothen Schein, ein munderpvolles 
Nordlicht zudt märchenhaft empor, in 
großartiger Schönheit fallen feine 
Strahlen über den Schnee, immer mei- 
ter verbreitet jich die feurige Qohe, bis 
* ganze Himmel davon durchglüht 
iſt. 


Die Parole erſchallt von einem ent— 
fernten Poſten, zwei Offiziere reiten 
vorbei. 

Da iſt eine der Wachen wahrhaftig 
eingeſchlafen!“ ruft der jüngere Offi— 
zier ärgerlich. „Heda, Kerl, wach auf!“ 

Er reitet an den jungen Koſaken 
heran und ſchüttelt ihn heftig am Arm. 
— Da fällt der Körper des Soldaten 
ſchwer gegen feine Schulter. 

„Was gibt’3, Kamerab?“ fragt der 
andere Offizier, bejfen Uniform feinen 
hohen Rang veräth. 

Der Angerufene befreuzigt fih. Er 
bat beim fladernden Schein des Norb- 
lichtes bie bleichen ftillen Züge ber 
nachläfligen Wache gemuftert. 

Teierlich zieht er die Mühe und jagt 
mit tiefem Exnft: „Er ift tobt. Erfro- 
ten im Dienft für feinen Kaifer. Se- 
ben Sie, mein General, da3 höchite 
Mort Hat er erfüllt, e8 heißt: Pflicht!“ 

Dt nen 

* In Englewood ift von politifch 
regfamen Mohren ein „Republitanifcher 
Mohrenklub des 1. Kongreß-Diftrifts“ 
organifirt worden. 


* Kommiffär Blodi vom Departe- 
ment der öffentlichen Arbeiten. will 
demnächſt die Entfernung ber Schau: 
täften von den Bürgerfteigen der untes 
' sen Stadt zu erringen verfuchen, 


—— — ö— —— — — — —— — —— —— — — zu 
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| burchfucht, zehn Cents 


| gericht. 


ı gebautes Krankenhaus, 


Lotalbericht. 


Aus dem Irrengericht. 


£eidet am Wahn, den Dater umgebracht zu 
haben. — Einen Derehrerin von Rudyard 
Kiplmg verliert den Derjtand. — £evee- 
Schnaps fhlimmer als Silipinofugeln.— 
Seine Zufunft anf dem Wafler. — 
Schnapslüchtige Schöne. 

Frau Phoebe %. Mooß, eine Dame, 
elche einft in den gefelligen Kreijen 
on Kanfas City eine gemifje Rolle 
fpielte, während ihr Gatte Dort Die 
Stellung eines leitenden Eifenbahnbe- 
amten befleidete, wurde nach einer Un- 
terfuhung im Detentiong=Hofpital 
heute für geiltesfrant erflärt. Richter 
ones will, ehe er die Unglüdliche ei= 
ner Heilanftalt übermeift, mit Herrn 
©. €. Morf, einem Verwandten ihres 
Gatten, Rüdfprache nehmen. Herr ©. 
E. Moof ift der Herausgeber bes 
„Sentinel“ in Indianapolis; er mird 
morgen bier erivartet. 

Frau Mooß ift 57 Jahre alt und 
fehr ichwadh, jo daß fie von den Wär: 
tern geftüßt werden mußte. Die Frau 
mohnt feit jeh3 Monaten bei ihrer 
Schmefter, Frl. Margaret U. Talbot, 
in Evanfton. Auf dem Zeugenjtand 


w 
b 


erzählte fie unter Thränen, fie glaube, | 


daß fie ihren Vater getödtet habe; be= 
ftändig rufe man fie über den fern 
Iprecher an. Diefe Beläftigung könne 
fie nicht länger ertragen. In Wafhing- 
ton wohnten Leute, die um ihre That 
müßten, und bejtändig verfuchten, Geld 
bon ihr zu erpreffen. 

Frl. Talboi, welche das Verfahren 
eingeleitet hatte, theilte dem Richter 
verſchiedene Einzelheiten des ſonderba— 
ren Benehmens ihrer Schweſter mit. 

Frau Mary Whittaker, Nr. 375 

Oak Straße, welche Mittwoch in der 
Stadthalle einen Auftritt verurſachte 
und an dem Wahn leidet, ihr Sohn 
werde dort gefangen gehalten, wurde, 
als ſchwer geiſtesleidend, der Anſtalt 
in Kankakee überwieſen. „Ich ging 
nach der Stadthalle“, erzählte die Frau 
heute, „um Rudyard Kipling zu ſpre— 
chen, da man mir geſagt hatte, er halte 
ſich dort im Keller verborgen. Ich hat— 
te einige ſeiner Gedichte geleſen und 
ſehnte mich danach, ihn ſelbſt zu ſehen. 
Stimmen ſagten mir, er ſei in der 
Stadthalle, und ich ging hin. Ich woll— 
te Bürgermeiſter Harriſon nicht wehe 
thun, ich wollte ihn nur über Herrn 
Kiplings Verſteck befragen.“ Mittwoch 
hatte ſie Kipling für ihren Bruder 
ausgegeben. 
Fred W. Kag erzählte dem Richter 
eine abenteuerliche Gejchichte. Im Mai 
1898 habe er fich für das Bundesheer 
anmerben lafien. Er habe die erite 
Erpedition unter General Underfon 
nad) den Philippinen al® Kranken— 
wärter begleitet. Zwei Xahre fpäter fei 
er nad Kalifornien und von dort nad) 
einem Militärpoften in Alasfa gefandt 
worden. Bor einigen Monaten fei er 
aus dem Heeresdienſt ausgefchieden 
und mit finen Erſparniſſen, $400, 
nah Chicago gefomimen. Hier habe er 
ben „Elephanten gefehen“. Das Iehte, 
deifen er fich entjinne, fei, daß er in 
einer Wirthichaft an der State Str. 
einen Irunf gethan babe. Mittwoch 
Nachmittag wurde Kay aufgegriffen, 
als er mitteljt Gefchäftsfchilder zu te= 
lephoniren verfuchte. Der Richter ent- 
ließ ihn heute mit einer Warnung bor 
den Verbrecherfneipen. 

Auguftinus Wallenderg, welcher 
nun an die Reihe fam, erzählte Richter 
Jones, der Ehrgeiz feines Lebens fei, 
auf dem Wafler zu leben. Seit fechs 
Monaten arbeite er an einem VBoot,auf 
dem er nach New Vork fahren wollte. 
Die Reife jollte über den Abmwafjlerfa- 
nal, den Jlinois und Miffiffippi, da= 
rauf den Golf von Merico und den 
Atlantifhen Ozean gehen. Frau Wal- 
lenberg machte YAusfagen über das 
Jonderbare Benehmen ihres Gatten, 
doch bedeutete der Richter ihr, fie müffe 
erit meitere Zeugen vorführen, ehe er 
ein Urtheil fällen fonne. 

Maud Cramford, jung und bübich, 
war die nächlte.e Maud fagte, ihre 
gegenwärtige Lage fei allein auf zu 
ftarfen Schnapsaenuß zurüczuführen. 
Drei Monate fei fie im Martha Wafh- 
ington-Heim und bei ihrer Entlaffung 


fommen, habe fie ihres Vaters Weite 
gefunden und 
dafür Schnaps gefauft. Dann Habe 
fie jih nicht mehr zu halten vermodt, 
es jei immer mehr mit ihr bergab ges 
gangen und jebt ftände fie im Xrren= 
„Die Mamfell bätte nach der 
Bridewell geſandt erden jollen,” 
fügte Countyarzt Hunter hinzu. Maud 
murbe entlaffen. 


Schuldenlaft des Allerheiligen: 
Epitals. 

Richter Chytraus gewährie heute 
„Mecanice’ Lien“-Forderungen an 
das Allerheiligen = Hofpital, Franklin 
Str., zmifchen Hoyne Avenue und Ro— 
bey Str.,.ein von Anthony Koslomsti, 
dem „tatholifchen Bifchof von Chicago“, 
Eine gleiche 
„orderung von $5000 derfzirma Bolte 
Brog. für Eifenarbeit wurde aber ab: 
gemwiejen, weil in den Prozekpapieren 
nacträglih Wenderungen vorgenom= 
men worden waren. Dem An 
mwalt der Firma murde gejtat- 
tet, ein neue Gefuch einzureichen. Die 
bemwilligten Forderungen. find: $9502, 
Napoleon Proovft; $3498, T. E. Die- 
ner & Co.; $271, Drm3by Time Eo.; 
$200, Michael Walfh; $2332, Labahnz 
Brid Eo.; $4000, Paul F. Jarrus- 
zewski; H$1500, N. 8. Bromn. 


* Die Wahlbehörde hat die Annah— 
me ber Petition vermeigert, durch wel— 
ce Frank Bouchonpille ald unabhän- 
gig = demofratifcher Aldermans-Kan= 
didat in der 17. Ward auf denStimm- 
zettel zu fommen trachtete. E3 hat fich 
nämlich berausgeftellt, daß über bie 
Hälfte der 600 Wähler, welche die Pe- 
titton unterfchrieben, dies urfprünglich 
im Interefje der Kandidatur von Da 
niel PB. Roberts thaten, melcher nach- 
träglich zu Gunften von Bouchonpille 
zurüdtrat.. Nach der Anſicht der Wahl⸗ 
behörbe aber tft eine derartige Petition 
richt übertragbar, 


Sittliner Moraft. 


Die Derhandlungen der Chomas’jhen Schei⸗ 
dungsflagen. 


Anwalt Burry macht riefige Anftrens 
gungen, um den Nachweis zu führen, 
daß fünf Männer als Vertreter bon 
Harold E. Thomas zu Kauf und Be- 
ftechung ihre Zuflucht nahmen, um Bes 
teile gegen Ada 3. Thomas zu erlan- 
gen, deren Vertreter Herr Burry In 
dem Scheidungsprogefie ift, welchen ber 
Millionärsfohn Thomas gegen ie ans 
geftrengt hat. Gelegentlich der heutigen 
Klageverhandlung vor Richter Biſhop 
erklaͤrte Hert Burry dem Richter, falls 
ihm geftattet fgi, trog der Cinmänbe 
von Ihomas’ Anwalt MeShane feine 
Bereife vorzulegen, werde er Dr. John 
B. Meofatrih, Kapitän Williams, 
Harry 3. Cleveland, Chas. Bonebrafe 
und Edward Gaper, legtere Beide bon 
Columbus, O., überführen, Geld für 
folche Beweife angeboten zu haben, 


durch melche Frau Ihomas jchmer bes | 


laftet worden märe. 


Zwei von Herrn McShane erhodene ' 
Einwände genügten, um den Verſuch 


zu bexeiteln. 
fich darauf, Thomas fei nicht für die 
Handlungen 
mwortlich, und der andere darauf, daß 
Berebrafes Name überhaupt auf die 
Berhandlung feinen Bezug habe. 
Chas. Mefinney, auch als „Doc“ 
Mefinney befannt, melde: von Tho— 
ma3 in der Scheidungsflage a's einer 
der angeblichen Liebhaber 


der Frau ı 


Der eine Einwand jtüßte 


feiner Agenten berantz 


Ihomas aufgeführt war, mar aufer= | 
anlaffung des Vertheidigers von Eo= 


Yumbus nach bier gqetommen. Durch 
MeKinney wollte Herr Barney 
Nachweis führen, daß dieſem Manne 
für Ausſagen zur Bekräftigung der 
Anklagen in der Scheidungs 


ſtechungsgelder angeboten worden 


den | 


flage Be: | 


feien, doch erhob Herr WreShane Eins | 


wand. „Sch mill nachmweilen, dab Dr. 
Meoratrid, Williams 

diefen Mann angingen, 
Tchuldigungen 
beweiſen. 


Jury in einem Prozeſſe es 


und Cleveland 

um die An- | 
in der Sllagefchrift zu | 
Laut dem Gefeg Darf die 
wiſſen, 


wenn eine der Parteien falſches Zeug-⸗ 
niß zu erlangen verſucht oedr Beſte- 


chung vorliegt“, ſagte der Anwalt. 
„Erwarten Sie nachzuweiſen, 


der Verſuch gemacht wurde, dieſen 


daß 


eugen z übeſtechen?“ fragte der Rich- 
A 9 Ö J 7 l 


ter. 


gen Geld angeboten wurde.” 
Uber Anwalt MeShanes Einwand, 


„sa, daß diefem und anderen Zeu- 


daß irgend Etwas, das Cleveland ges | 
than habe, nie für Thomas bindend ge- 
mwejer wäre, Ichlug durch. Mefinnen | 


fagte aber auf dem Zeugenftande aug, 


er habe nie unlautere Beziehungen zu | 


Frau Thomas unterhalten, 
nicht dem Irunfe ergeben und habe eı= 
nen guten Namen. Da? Kind der 
Yrau habe er am Tage der Geburt und 
häufig feither aefehen; e3 fei das 


dieje fei | 


Ihomas’ und fein untergefchoberes, | 


Joſeph Phelon, von Colambus, O., 
ein Berichterſtatter, beſtritt, daß die 
Wohnung der Frau Thomas ſich in ei— 
nem, als Nigger Heaven bekannten 
Stadtviertel, wohl aber in der Nähe, 
in anſtändiger Nachbarſchaft, befinde. 
Zeuge ſagte, dem Lohnkutſcher Clover 
würde er nicht unter Eid glauben. 
(Clover behauptet, Abends Frau Tho— 
mas und einen Geſchäftsreiſenden in 
ſeiner Kutſche ausgefahren zu haben, 
wobei die Vorhänge herabgelaſſen wa— 
ren. Durch eine Ritze im Verdeck habe 
er aber allerlei geſehen.) Ueber angeb— 
liche Beſtechungsgelder, welche Zeugen 
für Ausſagen für Thomas angeboten 
worden ſein ſollen, durfte dieſer infolge 
Einwandes keine Ausſagen machen. 

Darauf wurde Frau Thomas ſelbſt 
vernommen. Ihre Ausſagen verſpre— 
chen ſehr ſaftig zu werden. Auch hält 
ſie Dr. Fatrichs Behandlung auch für 
eine Krankheit verantwortlich, die 
ihr Gatte anderen Urſachen zuſchiebt. 


— 99° e 
Der Gray-Prozeß. 


In der heutigen Verhandlung des 
Prozeſſes von Dr. Gray, welcher be— 
kanntlich des Mordes angeklagt iſt, 
waren drei Frauen die Hauptzeugen. 
Eine derſelben war Frau Gray, die 
Mutter des Angeklagten; die anderen 
waren Ida B. Scott, Dr. Grays 
Schweſter, und Frau Lola S. Sig— 
man, eine in Garden City, Kas., moh- 
nende Wittid, melche angeblich die Ro- 
ften der Vertheidigung des Angeklagten 
beitreitet. 

Die Zeugenausfagen betrafen in der 
Hauptjache ein Beriefelungs-Unterneh- 
men, an dem Dr. Gray betheiligt ift, 
und das auch die Urfache feiner Reife 
nah Chicago gemwefen fein fol. 

Auf diefer Reife des Angeklagten 
babe Irma Bromn ihn begleitet. Die 
junge Dame babe fich durchaus nicht 
cbmeilen laflen, behauptete der Ange- 
tlagte. 

Die Mutter Dr. Gray3 wurde zu= 
erst vernommen. Die Frau ijt etwa 
55 Sabre alt und macht einen angeneh- 
men Eindrud. Erit al3 die Mutter 
den Augen ihres Sohnes begegnete, 
verließ fie die Ruhe und einen Augen- 
blick fchien fte ven Thränen nahe zu fein. 
Khre Ausfagen betrafen namentlich 
Briefe, die der Sohn ihr im Septem- 
ber und Oftober aefchrieben hatte und 
in denen er das Beriefelung3 = Unter 
rehmen beiprad. Er deutete an, daß 
er die Mutter auf feiner Chicagoer 
Reife in Indianapolis befuchen würde. 
Staat3anwalt Newcomer verjuchte im 
Kreugverhör von der Frau Auskunft 
über das häusliche Zeben des Sohnes 
zu erlangen, doch ließ der Richter das 
nicht zu. Frau Gray hatte bis zum 
19. Auguft I. 3. bei ihrem Sohne in 
Garden Eity gewohnt. : 

„War Zhr Sohn verheirathet?“ 
fragte Herr Neimeomer. 

„Er hatte eine Frau“, antwortete 
Yrau Gray. 

„Lebte fie mit ihm?“ — 5 

Die Frage wurde für nicht zuläffig 
erklärt, ebenfo die folgende: „Hatte er 
mehr als eine rau?“ Die Gattin des 
Angellagten mohnt der Verhandlung 
befanntlich bei, um Bemeife für ihre 
Sceidungstlage zu jammeln. Ein 
weiblicher Anwalt begleitet fie. 


— — — — — — — u 
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Seide-Boas. 
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Ein Betrad 
unſerer 


geboten werden. 


wollt und zwar gerade zu Beginn der Saijon. 


Sanziwollene Flaneli-Xadet3 für Damen, beiegt mit Satin: | „, 
Lands, gefüttert mit guter Qualität jeide i 
ner Serge, in fhiwarz und blau, alle Größen 

— Andere verlangen $4.50, frreitag 

Nodets für Damen, aus ganziv 
Proadelotb, in jhwarz, blau, braun und grau, 
volle Aus 


Gton: 


guter Cuolität jeidener Serge, 


wahl in Größen, gut $6.50 wertb, 


Neumodiiche 


ipuns, 
jeidener Serge 


Sutter und Ginfaifung Freitag 


Neue Frübjahrs-Suits für Damen, Gton und doppelfmönft 
ge Nadets, gefüttert mit quter C 
Sylare Rottom Stirt&, mit Ver 

Nelpeter n 

gefaßt, reg. 310 Wertbe, zu..... 


caline gefüttert, 


BOSTON 


argain-Thatiahen für Hreitan 


ung Nffer-Suits, Jackels, 


und dann nah den Preis-Zetteln wird für Euch ſicherlich von doppeltem In— Je 
tereſſe ſein, wenn Ihr modiſche Kleidungeſtüce zu niedrigen Preiſen baden 


Frühjahrs-Snits für Damen dop 
fachtnöpfige Eton, gemacht aus feinen ganzr Hom 
in Oxford, Hellgrau und Blau 
Stirts 7-Gore Flare, 


die keine ſparſame Hausfrau überſehen ſollte, denn beſſere Werthe müſſen anderswo noch erſt 


Eine prächtige 
ftelung von 


Xe beiier Ahr einen 
Ihr dieſe Auslage zu 
die in Qualität, Güte 
mBargain⸗-Freitag 


Bezaubernd 


1.49 
3.98 


gefüttert 
Te 


enau nah Den 
Muſter-Hüten 
ßlich vieler 


einichlie 
Ar N sftar > a 
der Mufter-fyacs 


j 
53.96 |; 
vor. j 

= Lanbmerf Spiken, 
— 2 Verlen 


Jackets ge ingen ausſchl. 
beftes Te q gewöhnlich werden 
ıyp + I 3u $10, SI2 und $ 


vırfawit, 


gefüttert mit j.rı 


Futter 


84. 98 


Gibſon Jacets für Damen, neuer voler weiter 
Effett, gefüttert mit guter Qualität ſeidenem 


Serge Futter, volle Auswahl 
Größen, gut $10.00 werth 


"55.90 


— 


Taffetaſeidene Waiſts für Damen, aus feiner Qualität, 
i tucked u. hohlgeſäumt, neue 
Aermel, alle Schattirungen, reg. Z Werth, Freitaf. ........ 


Taffeta-Seide, prachtvoll 


Taffeta ſeidene Waiſts für Damen, vor 
ner Taffeta, über 200 Muſter zur Auswahl, alle di 
modernſten neueſten Farben, volle Auswahl von 
Größen, Werthe bis zu 810 


Kinder-Nadet3, 
ie 50 Sorte, um 


Rornr., 98€ 


500 Danten 
die B. v0 
8 Vorm., 


Jackets, 


orte 


ide 


Jarhige Seide. 


7500 SeideNeiter v.. fariiger Sei- 


von farbiger Sei= 
de, einschl. Ichlihte und schillernde Taffetas, 
Streifen und Pleid Ta'fetas, Spitenftreifen u. 
Brocade Fancies, Foulards, Waſchſeide, chineſi— 
ſche und indiſche Seide, die ſich während des 
großen Verkaufs der legten Woche anhäuften, 
helle u. dunkle Effette, wth. bis zu $1.25, Ic 
— Freitag, Yd. 39e, 25e, 15c und... ® 
Meike Chinafeide, ertra jchiwere Tnal., 25c 
2». .2 — 2 ur 
für Waifts umd Kleider, Vard nur. . 
Ganzfeidene Taffetas, einfah und jchils 
lernd — jpeziell Freitag, Vard . . » 


| 


25c | 





farbige Kfeider-Stofe. 


se_MIE 50 Yards ertra feine 
Fabrik⸗Reſter ie Henriettas 
und Serges, in Cream, roſa, hellblau, Old 
Roſe, roih, Navys, lohfarbig, Caſtors, braun, 
grün, ſchwarz u, f. w., nicht zerdrüdt, fondern 
reine, derfefte Waaren, in Yängen aufwärts bis 
20 Yard, wir jchneiden irgend eine gemwinichte 
Yänge ab, wertb He vom Stüd, 15c 
fpeziell, Yard 
250 Stüfe zoll. reinwollene Homeſpuns, in 
hell- Imittel- und dunkelgrau, lohfarbig, blau 
und braun, gemacht, um zu 50c verfauft 25cC 
zu werden, jpeziell, Freitag, Vp., nur... w 


Kfeider-Sulterflofe. 


Fanch Maiitf tr, belle Farben und | 
Fancy Waiftfutter, F * 1 O0c 


leichte Sorte, Werth 18, Freitag, 
36-301. gute Vercaline, farbig und jchiwarz, dei= 
jerer Finiib, Yard Ber c 
einfadhe jchwarze PVercaline, Yard 
Empire jhwarzes Sfirting, 36 3. breit, Yp..3e 
Spun Silf Futter, alle Farben, die 

ic Qualität, Yard ET 
Befte Natural ganzleinene Schneider: 41 
Ganvas, 25e Sorte, Freitag bier, VD. 143c 
8.399 Borm.—Befte joft Finish Futter: 
Gambrics, vom Stüd, Yo. 

Silejia MWaiftfutter, jchtwarze Nüdjeite, 
12% Gorte, Durdb -» - - . . 0. 
Imp. Mercerized Italian Cloth, ſchwarz 
u. farbig, wirkt. With. doc, VD... 
40-3ö[. Seiden u. Wollen MoreenStirt- 19e 
ing, ihott. Plaid Gifett, Wh. 60c, Ip. . +® 

4 Wolle Yarmerfatin, jhwarz u. farbig, um 
Nöde oder Nadets zu füttern, 8!e 


25 Sorte, Yard 2 


6ic 
19e 


ı Siverımud Pro2.’ q 


F 


19 Vorm.. 


| 
| 
| 
! 


12!c 


ſſerx·xleider. 


Wahrnehmbare Grſparniſſe an jeden 
Kleidungsitüd. 


Lange SHojen Konfirmations: 
Anzüge f. Anaben, au8 blauem 
Serge gemacht, in einfachem u. 
doppelbrüſtigem Muſter, Größen 


13 bis 10, qute N 54.98 


h Wertbe, Freitag... 
blaue 3-Stüde 


A Schwarze umd 
a turze Sofen Konfirmations- 
Knaben, fein ge: 


2 ızüge für 
? jcdmeidert, aus ganzmwoll. Ser: 


ge3, Freitag mur 
zu #1.98 und... 
Feine Frühjahrs-Ueber zieher 2 
naben, aus ftrift ganzivoll. 
lobfarb. Govert3 gemadt, Alter 
9—15, gewik $4.50 
ivertb, morgen 
Ganzwoll. Cheviot, Tweed und 
Caſſimere 3-Stücke Anzüge für 
Knaben, nach beſter Art geinacht; 
BA und 8.00 Wertbe, zu 
+ 


2:Stüde Doppelbrüftige Nnaben-Anzüge 
ganzwoll. Timweeds und Gajlimeres, in netten 


arrirungen und Gtreifen, Andere DL 
verlangen 82.50 — morgen......... 1.29 
Llaue und fehwarze $1.50 GCheviot-Anzige für 


Knaben, doppelbrüftig, 
15 — ipeziell Freitag 


Aus den Polizeigeridhten. 


Soieph Metfe, ver angeklagt war, ei- 
nen Einbrucd; in die Wohnung von Xo- 
jeph Leßner, Nr. 944 MWrightmood 
Upe., verübt zu haben, mwurbe heute 
bon Richter Mahoney jtraffrei entlaf- 
fen, da fein Kläger gegen ihn erfchtenen 
war. 

Edward MeMabon, ein früher in 
den Anlagen von Armour & Company 
auf den Viehhöfen befchäftigter Urhei- 
ter, murbe heute von Richter Fitzgerald 
um $50 und die Koften geitraft. Er 
fol aus Wuth über feine Entlaffung 
über feinen früheren Vorarbeiter U. 8. 
Chadmwid bergefallen fein und ihn bru- 
tal mißhandelt haben. 

Das Verhör von X. Lynch, Nr. 18 
Weller Straße, der bezichtigt mird, 
feine beffere Hälfte wiederholt mißhan- 
delt und aqröblich]t vernachläffigt zu ha- 
ben, wurde heute von Richter Dooley 
auf den Antrag des Anagellagten, der 
feine Unfchuld beiheuerte, auf den 28. 
März verfchoben. Die Klägerin, melche 
derartig zugerichtet ift, daß ſie ſich 
faum auf den Beinen halten fonnte, 
fagte aus, daß der Angeklagte ihr die 
Hole auf Erden bereite. Er mißhan- 
delte fie unbarmberzig und wenn fie 
ihn verhaften laffe, erlange er gegen 
Bürgfehaft feine Freiheit, fomme nach 
Haufe und verabreiche ihr eine erneute, 
verbefferte Auflage Hiebe. Außerdem 
lafje er häufig feine Wuth an den Mö- 
bein au2. 

Dem Nitcher Fitgerald murben 
heute Thomas Marfhall und Thomas 
Eoyle unter der Anklage vorgeführt, 
W. ©. Hanley überfallen, mißhandelt 
und um feine Uhr beraubt zu haben. 
Das Verhör der Angeklagten murde auf 
10 Tage verſchoben. Bis dahin ſtehen 
fie unter je $5000 Bürgfchaft. 


aus | 


| 





83.89 | 


52.48 


| 
| 


Grüßen 7 bis —XW | 


Reſter zo 


2,98 


rter ſeid 


dem ſpeziellen Preis 


"54.98 


einzelne ſeidene 


Damen: Maitts, 


H, um N i ‚98 


I anı = 
Fancy Stro ra 


— — — — — — —— — — 


KL 
Keller, Yard 2IC. 


5000 Yards FKabrifreiter von den afferbeiten 
Qualitaten, ſeidengemiſchte waſchechte Stoffe, 
in ſchlihten Farben, Spitzenſtreifen, Tupfen, 
Muſter, Streifen und Blumenentwürfe, in 
cream, weiß und ſchwarz und all den neuen 
Schattirungen, helle und dunkle Effekte, ete, 
in 2 bis 10 Nd. Längen — dieje find nicht 
jerdrüdt uder „ihopworn“, jondern reine, 
friiche, tadelloje Reiter, direkt von den Was 
brifen; nicht eine Yard davon weniger als 
50€ werth und viele bis zu 750; ſpeziell für 
Freitag, auf dem Haupt-Floor, in — 

dem neuen Gd-Store, per Yard Ic 

[ 


iß 
wanren 
Weiß: arten. 
® 
weihen Lawns, India Linons, 
inſoots, Swiß ete., Freitag 


zur Hälfte des regulären Preiſes. 


Meike geitreiite Nainioofs, 6c Sorte, YP. Slae 


Svarſamkeit 
iſt morgen 
Trumpf. 


Weiße getupite Swiß, Andere verlangen 6c 
Pe weeloe, Di . a... a 
Fancy weiße Waiſt Muiter, einich 

ihönen tuden und beitidten Beſatz, ve 

einer Schadtel verpadt um am 22.25 

verfauft zu werden, jrreitag Tpeziell 

zu 81.48 und 


Feinen. 


6430ll. ertra 
Tiih-Peinen 


Ricjige Eriparnifie, welche 
morgen lebhaftes Kaufen 
vernrfacdhen werden. 


Cualität ungebleichtes 


ſchwere 
i ualität 


die Te O 
324 Größe ſilbergebleichte ſchwere Qualität S 
vietten, ertra Werth, für Reſtaurants; 
Andere verlangen 31.50, Freitag 
gebleichtes Twilled Leinen 
mit fancy rother Vorte 
Freitag, 


183011: : voll 
Handtuchzeug, 
aewöhnlih Re, 


Borten) befranite 
29 
91 
> 


2 


1: 


15:8 Größe Gardinal (mweike 
Tifchtücher, gewöhnlich 30e, 

J ee 
8.30 Vorm. — Reiter vol 

Gotton Diaper, wertb 61, zu 

Große Sorte befranite Honeycomb Hand 

tücher, mit fancy rother Borte, Freitag. 


Kolions, Fancy: Waaren. 


Belding Bros. u. Gorticelli_beiter 10-Md.: 
Knopflohfaden, 3 Spulen für 


10M Baar Antifeptic Schweißblätter, Yaar . Fe 


150 Cartons reiſeid. 
Bolt?, per Bolt . 


„Glite” fatin:überzogene Kleider Staus, — B8c 
ME een 
Gagle Talon Hump Hafen und Deien, — 
ichwarz und weiß, d Tugend für ..... 
Gorticelli beite 100 Yard Näbjeide, Spule .f4e 
Velding Bros. beite Ya-linze Stridjeide, 19€ 
weis Be, VE BE 7 er et 
Speziell—un 8 Vorm.--Belding Bros. Richard- 
ion, Gorticelli ete., beite Waid-Stid: ic 
feide, ?2 Stränge für 
Volle Auswahl von Brainerd & Armitrong3 be 
rühmter Stickſeide, Filo, Twiſted, Rope, 2 
Roman u. Gaipian Yloß, per Strang... .° 


Werth 25c, 


%acob Müller von Nr. 734 Halfted 


| Straße, der angeflagt war, feine rau 
| mibhandelt und häufig des Nachts die 
| ganze Familie auf die Straße getrie- 


ben zu haben, murbe heute auf die Für— 
bitten feines fünfjährigen Sohnes hin 
bon Richter Sabath mit einer Verwar— 


nung entlaffen. 
——— 


Von Einbrechern heimgeſucht. 


Geſtern Nachmittag unternahmen 
Einbrecher einen erfolgreichen Beutezug 
im ärmeren Viertel auf der Südweſt— 
ſeite. Zur Kenntniß der Polizei ge— 
langten folgende Einbrüche: 

Emil Reiſhe, Nr. 142 Ruble Str.; 
Revolver, goldene Halskette, goldene 
Uhr nebit Kette und andere Schmudfa= 
hen im Werthe von $100. 

Frau Annie Mad, Nr. 627 Ihroop 
Str.; $15 in Baar, ein Paar goldene 
Ohrringe und einige alte Münzen. 

Kofeph Kriz, Nr. 835 Allport Str.; 
goldene Uhr, ein goldener Ring und ein 
goldenes Anhängfel. 

Außerdem murden angeblih Ein— 
Brüche in die Wohnungen Nr. 644 W. 
18. Place, in ein Haus an 25. Straße 
und in ein Haus an Welt 20. Straße 
verübt. 

Auf allgemeine Verdacdhtägründe hin 
wurden heute an LZaflin und 17. Str. 
von Deteftives der Revierwache anHin- 
man Str. zwei Männer verhaftet, die 
bejchuldigt werden, fih an den Einbrü- 
chen betheiligt zu haben. \hre Namen 
meigert jich die Polizei preiszugeben. 
Sn ihrem Befige wurden drei Revolver, 
Pfandicheine und einelnzahl Schmud- 
fachen, jomwie auch mehrere alte Mün- 
zen vorgefunden, die angeblich aus der 
Mohnung der Frau Mad geftohlen 
wurden, 


NSTOR 


MADISON STS. 


rajienden 


Vreiſen. 


hübich beieste 
eleganten 


VÜCN..erennrnnnennrer nn 
% MRrrN HH 


Blumen und 





Sammet. 


8009 Stüde der nene 
ken Schattirungen von 
farbieen Barnes 


& neten, 7 
einen 8 
Ki 


A 


Ofler-Pub 


beurtheiler 


LTE 


A 


Aus: 


5 


waaren. 


würdigen weſſen 


und Eleganz ohne Gleichen daſtehen 


IT” 


Hu⸗ 


gemacht 


— —— 


··* ede 


allsn Sin on r Nünndsn 
x ‘ 


ü 


4 V 


Blatterwerk. 


grreitag 


ehe 


e 
N 


rien. 


rar” 


— — — 
——— — — 


3 


Die 5 —— I 


2 
u 


Bänder. 


Else Maile hübicher Diter: 4 
Sleuheiten zu ungewöhnlid 
niedrigen Preiien. 


16* R Zarben 


und fanc 
1de 


e Kſeider-⸗Co 


FE DER — — 
N Sa a 


j 


u 2ER U 


werden 


| zu 266 


Alle hier getaujien 
Schuhe werden gta? 
tis ausgebelert. 


Schuße, 


Schube Dam 


ET —— 


Vici Kid und 
pers für Damen 
Kinder, bandgemäbt ı 


inter einem Kahrituht. 


Seit vier Tagen arbeitete der etwa 
40 ahre alte Pole John Mul in der 
!eatherftone = Giekerei, Haljted Str. 
und Chicago oe. Heute Mittag 
überführte man ihn von bort, dem 
Tode nahe, in’3 Bounty = Hofpital. 

Auf dem Boden des Fahrftuhl-Schad 
te3 hatte er jein frugales Mittageflen 
berzehrt, als der Fahrftuhl auf if 
niederfaufte, und halb zermalmt tr 
man den Unglüdlichen fort. Seine 
| Wohnung ift unbefannt, 


v 
”r 
k 


10 
—8 


Leſet die, Sonntaapoſt⸗⸗ 


Y.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


ou. 
Schiffskarten 
zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


Voltmachten, 


notariell und konſulariſch, 


BEE Crbichaiten, 


| Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Xonſulent K. J. KEMPF. 


Liſte von ca. 1000 geſuchten Erben in 


meiner X Fee. 


Deulſches Konſular— 
und KRechtsbureau. 
84 LaSalle Strasse: 


Sonntags ofien bi} 12 Uhr. 


Winz;didofe* 


= — 


| 
| 
| 
| W 


— 





ar 


ain... 


„.„Freitag. 


Beste Gelegenheit für den Untauf eines Winter = Ueberziehers zu einem 


nur nominellen Stoftenpreis, ehe fie weggepadt werden... 
300 Lange Ogfordgraue und fancy Männer:Ueberzicher, 
. Eure Auswahl Freitag . . . 


Gangmwollene Srühiahr- und Winter-Anzüge für Männer ... . 
helle und dunkle Schattirungen ... 


werth $12 und $15.. 


doxerhaften Serge:Futter . . . 
$9 und $10 MWerthe 

Extra feine 
bis 4 


und fragen... 


i 2% 
— 
au 0. . morgen 


Refter und Leberbleibfel in ganziwwollenen Männerbofen. . 
die in der ganzen Saifon zu $2.50 u. $3 verkauft wurde . . . 


Brince Albert Röde u. Welten für Männer ... 
. feine Drford graue Viciunas .. Te . 
in regulären Partien verfauft 


96.00 


aut gemadt mit 


*2 


Größen nur von 35 
mit handgemachten 


310.00 
. die Sorte, Ya 5 30 


Freitag . . 


. leidenfaced 


Eure Auswahl von all den modernen Ueberziehbern, die bon der letten Saifon 


berübergenommen wırden . 


. . feine für weniger al3 $15 verfauft 
0... mehr davon waren $18 und $20 mwerth 


516.00 


Bargains für Anaben. 


Einfache 
... mit und ohne 


und Doppelbrüftige 


Knaben = 
Weiten... . mitteljchwere 


bis 16 
. mehrere 


.. Alter 7 
leichte . 


Unzüge . 
und 


große Partien joeben erhalten, wmelche gemacht wurden, um für $5 ver- 


fauft zu werden... 


wahl morgen 
Sünglings-Anzüge .. 


Alter 7 bi 16... 


wurden, und Fleine und einzelne Bartien von neuen Frübiahrz- 
. gemadt um zu $4:und $5 verlauft zu werden - 


Waaren... 


. viele Heine Partien von 
.$6= und $7-Partien der legten Saijon . . 


. Eure Auswahl von 89 Anzügen, 
legtes Zabr zu $10 u. $12.50 verlauft wurden, und viele fleine Par— 4 75 
tien bon neuen $7 uno $8.50 Eorten... pr 0R 


Satlor, Rorfolt und weitee Anzüge, Alter 3 Bis 12 . 
alle regulären Partien, die legtes Jahr bis zu $6 verkauft 


. Alter 13—20 ... 


den 85⸗, 


. Eure Aus: 


52.50 


die 
= 


. . . . 


Sreilag . . 
. Rrübjahrg-Ueberaieher, 


52.25 


Bargainsin Ronfirmations-Anzügen 


Schwarze reine 


geichneidert...hübfch ausgeftattet Zange Hofen: 
Anzüge, 
Doppelfnöpfine Kniehofen-Anzlige 


.peziell... Alter 10 bis 16... 


$1.50 mweide und fteife Knabenbüte 
. . neueflte Yacona . ... . 98e 
50c und 75c Yacht⸗, Golf⸗ und Tam⸗ 
Kappen für Knaben 25c 
75c, und $1.00 breite Hüte für 
Kinder, zu 48c 
75c und $1 Tams und Tam-Golis 
für Anaben, zu .. 48 


Morfted Clay Diagonal Anzüge . . . 


von Männern 


54.75 


. 


8631 


T5c Garner Percale Anabenbemden... 


2 Kragen, 1 Paar Manicetten . . 39€ 
25c ganzleidene Shield BomtTies f. Ana= 
ben, 9e per Stüd, 3 für 25c 
Bıron Kragen Knabenbloufen ... 
beviot5 u. Madras 
$1.50 Serfe Smweaters f. Knaben... 
reinmwoll., abmw. geitreift od. einfach 98c 


Yule, Kappen und Regenſchirme. 


80 Dutzend weiche und ſteife Hüte .. 
.. der Reſt von verſchiedenen Par— 
. werth aufwärts bis zu 82.50 ... 


und andere fFarben . 
tet . » 


Treitag 


50 Dugend blaue ganzmwollene Serge Duting-Kappen . . 


dacons . . . Eure Nuswahl 


. in allen 


korrekten Facons. ſchwarz 


81.25 


.Golf und Eton 250e 


Eure Auswahl von 600 Regenſchirmen ... beſter mercerized Twill .. dazu paf- 
ſendes Futteral . 26° und 283ö1., Stahlitangen u. Naturholagrifie... . 95C 
Sterlingfilber befflagen .... ein Bargain Freitag zu .. 


JA) heile Dariocele! 


Rein Schneiden oder Schmerzen! 


Ach münfdhe, bak jeder Mann, der an Bariocele, Striftur, ans 
ftedender Blutvergiftung, Gonorrhoea, Nervenfdytwäd)e oder 
anderen Uebeln zu leiden bat, nach meiner Dffice tommt, two ich ihm 
meine Methode in der Keilung diefer Krankheiten erklären imerde. 
i 3 lade befonders alle Männer ein, die mit den Behandlungen ans 
we derer Merzte unzufrieden jind. Ich tverde Euch erklären, weshalb Ahr 
a nit geheilt mwurdet, und werde Euch zu Eurer vollen Zufriedenheit 
J beweiſen, weßhalb ich Euch fiber, fchnell und dauernd zu heilen vers 
mag. Mein Rath koftet Euch nichts und meine Gebühren für eine 
vollftändige Seilung find mäßig und ficherlih nicht mehr, ala Ahr 

für die Euch erwiefene Wohlthat gerne bezahlt. 


Gewif;heit Der Heilung. 


ift, mas Ahr fucht. Ich gebe Euch eine geichriebene, geiegliche Garans 
tie, daß ih Euh furire. Ah kann und werde Euch zabllofe Fälle vor» 


ft AN führen, die ich geheilt habe, um auch geheilt 
\ augörgten und fogenannten Erperten au 
i$ für Undere getban babe, Tann ih cuh für Euh thun. 


bon 


Der Wiener SpezialsMrgt.  jögert nicht. 


Spredflunden: 8.30 Vormittags bis 8 Abends; Sonntags 10- 1. 


u bleiben, und melde 
— wurden. Was 
Alſo, 


do* 


New Era Medical Institute, 


Das erfte dDeutfhe medizinifhe Inftitut in den Ber. Staaten. 


246-248 STATE STR.. nahe Jackson Bivd. 


Zofalberidt. 


Neue Park-kommifläte. 


£yman A. Walton und Henry 
S. Soreman zu Mlitglie: 
dern der Siüdparl-Be- 
hörde ernannt. 


SGeiundheits » Beantte fahnden im 
„Sevee““⸗Diſtrikt auf Blatteru⸗ 
ſrauke. 


Kapt. Martin Hayes wieder in Amt und 
Würden eingeſetzt. 


Der Bau einer Rothbrüde au State Str. au: 
geordnet. 


Das Kreißrichter-Sollegium ernann- 
te geftern Qyman U. Walton und Hp. 
G. Horeman zu Mitgliebern der Süb- 
parf-Behörbe, und zwar tritt ber er- 
itere an Stelle von Yojeph Donners- 
berger, ber leßtere erfegt den verftorbe- 
nen Barktommiffär John 8. Sher- 
man. Walton ift Demofrat, Koreman 
betennt fich zur republifanijchen Par» 
tet, Die Sübparf-Behörde feht fich 
jegt wie folgt zufammen: William 
Bei, Daniel %. Crilly, Sefferfon 
Hodgkins, 
Henry G. Foreman. 

Als es ſich um die Ernennung des 
republilaniſchen Kommiſſärs handelte, 
wurden außer Foreman die folgenden 
Kandidaten in Vorſchlag gebracht: L. 
D. Condee, Rechtsanwalt und früherer 
Staatafenator; 3. A. Edwards, Prä- 
fibent ber Firma Y. 4. Edwards & 
Eo.; George H. Heß, Präfident der 
Hk Warming & PBentilating Eo.; 
Arthur G. Leonard, Generalbetriebs⸗ 
leiter der Union Stodyard3 & Tran⸗ 
fit Eo.; Louis 3. Marks und 9. 9. 
Groß. Schon bei der erften Abſtim⸗ 
mung erhielt Herr yoreman 8 ber 14 
abgegebenen Stimmen. Bei der Wahl 
bed demofratifchen Rommiffärs erhielt 
MWalton faft jede Stimme. Außer ihm 
waren Dr. John Guerin und Theodor 
Debne, Präfident der Contab Seipp 
Brewing Co., al Kandidaten in Vor- 
ſchlag gebracht worden. 

Der neue Kommiſſär Walton lebt 


Lyman A. Walton und 


ſchon ſeit mehr als 20 Jahren in Chi⸗ 
cago und bekleidet derzeit das Amt des 
Vizepräſidenten der Equitable Truſt 
Co. Im Jahre 1881 bekleidete er eine 
untergeordnete Stellung bei der Süd— 
park-Behörde, ſpäter trat er in das 
Bankgeſchäft ein. Er wohnt im Haus 
ſe Nr. 5737 Woodlawn Ave. Henry 
G. Foreman war bis vor einigen Jah— 
ren Mitglied der Bankfirma H. C. 
Foreman & Bro2., und mibmete fi 
feither dem Grundeigentbumshandel, 
Er mohnt im Lakota-Hotel und il 
Mitglied des Union League, Wafhings 
ton Park und des Standard Klub?. 


* * * 


Unter polizeilicher Bebefung mad)- 
ten legte Naht eine Anzahl nfpet- 
toren des Gefundheitäamtes die Runde 
in den Logirhäufern des „Levee"-Di- 
ftriftes, um auf etwaige Podentrante 
zu fahnden. Zwei Infaffen eines Lo» 
girbaufes mwiefen verbächtige Anzeichen 
auf und wurden alabald nach bem os 
lir-Hofpital beförbert. Geſundheits— 
Kommiflär Reynolds hält die Sadjla- 
ge im „Levee“-Diftrift für fehr ernft, 
und er befürchtet, daß in den nächſten 
Tagen noch eine ganze Reihe von 
Podenfällen entbedit werden wird. Die 
Gefundheitsbeamten werben bis auf 
Weiteres den Logirhäufern in der 1. 
Ward allnähtlih Befuche -abftatten, 
um zu berhüten, daß Blatternfrante 
womöglich mehrere Tage lang herum= 
laufen und Hunderte mit Anftedung 
bedrohen, wie dies in ber Ießten Zeit 
fo häufig vorgefommen ift. 

* * * 

Polizeichef ONeill hat geſtern den 
Kapitän Martin Hayes wieder in Amt 
und Würden eingeſetzt, nachdem der 
Korporationsanwalt fein Gutachten 
dahin abgegeben, daß ber Poligeichef 
nicht das Recht hatte, Haheß ohne deflen 
Einmilligung in ven Rubeftand zu ver- 
feßen, troßbem er penfionsberechtigt ift. 
Chef D’REIN entließ geftern vier An- 
geflellte, für welche der Stabtrath fei- 
ne Bewilligung ausgemorfen hatte. E 
waren dies Yohn K. Hide und James 
%. Carfon,. Gehilfen des Ihierarztes, 
melcher die im Polizeidienſt verwende⸗ 
ten Pferde unter feiner Aufficht Hat; 


— 


Wendpe 


James W. Fitzſimmons, Vormann in 


ber Reparaturwerkftätte, und ber: 
Plumbergebilfe Batrid Malone. Pa⸗ 
trick Dunne, welcher das Sekretärsamt 
beim Hilfs-Polizeichef bekleidete, reich- 
te geſtern ſeine Reſignation ein. Sein 
Amt iſt zugleich mil dem des Hilfs 
Polizeichefs abgeſchafft worden. 


* * * 


Nach der Unficht von Anwalt Gur- 
ley, dem Rechtöberather der Union 
Zraction Eo., hat die Stabt nicht das 
Recht, ehe das Dbergericht gejprochen 
bat, im Klagemege gegen die Union 
ZTraction oder die Confolidated Trac— 
tion Eo. vorzugehen, wenn fie nicht ge= 
genfeitig Umfteigelatten berausgeben, 
wozu fie nad ber Entfcheidung von 
Richter Ball gehalten find. Hilfs- 
Korporationsanmalt Goodiwin Dagegen 
hält dafür, daß die Stadt fehr wohl 
das Recht hat, gegen die Gefellichaften 
Hagbar zu erden. Gollten fie zu 
Gelditrafen verurtbeilt werden, fo 
fönnten dieje allerdings erft eingezo- 
gen merben, nachdem das Obergericht 
jeine Entfcheivung abgegeben bat, vor: 


ausgejegt natürlich, daß e3 die Ent-. 


es der unteren Inftanz nicht um- 
ößt. 

Wie Vertreter der Straßenbahnge— 
ſellſchaften geſtern erklärten, läßt ſich 
jetzt noch nicht vorausſagen, welche 
Stellung die Geſellſchaften der jüng— 
ſten Forderung des Stadtraths gegen⸗— 
über einnehmen werden. Bekanntlich 
will der Stadtrath auswärtige Kapita— 
liſten zur Bewerbung auffordekn, wenn 
die Biefigen Straßenbahn-Gefellfchaf- 
ten nicht bor dem 15. Xuni um eine 
Verlängerung ihrer SFreibriefe beim 
Stadtrath eingefommen find. E3 ift 
kaum wahrſcheinlich, daß die Geſell— 
ſchaften in dieſer Frage unabhängig 
von einander vorgehen werden. 

* * * 


Die Abwafferbehörde warf geftern 
die Summe von $6500 für den Bau 
einer, nur für Zußgänger berechneten 
Notöhrüde an der State Straße aus 
und mies den Chefingenieur Ranbolph 
an, den Bau nad) Kräften zu bejchleu- 
nigen. Die Brüde wird dem Verkehr 
wahrſcheinlich ſchon Mitte Mai über- 
geben werden können. 

* * * 


Zum zweiten Mal im Laufe der letz— 
ten vier Wochen mußte geſtern eine 
Sitzung des Schulraths ausfallen, weil 
ſich nicht die nöthige Anzahl von Mit— 
glieder eingefunden hatte, um die 
Körperſchaft beſchlußfähig zu machen. 
Es waren geſtern nur zehn Schul— 
räthe erſchienen, während elf zu einem 
Quorum nöthig ſind. Schulrathsprä— 
ſident Harris wird die ſäumigen 
Schulräthe ſchriftlich darauf aufmerk— 
ſam machen, daß Theilnahme an den 
Schulrathsſitzungen ihre vornehmſte 
Pflicht iſt. 

— — — 

Verletzung des Beicht⸗Geheim⸗ 

niſſes 


Und Einfhücterungs » Methoden macht 
Pfarrer Erowley feinen Gegnern zum 
Dorwurf. — Ein Aufruf des 
$aien:Derbandes, 


Der Streit zmifchen Pfarrer Crowley 
und feinem Unbange auf ber einen 
Seite und Bilchof Muldoon und feiner 
Gefolafchaft auf der anderen bauert 
unentmwegt fort. Leber die gejtern mit- 
getbeilten Angaben des Herrn Baul €. 
Lome äußert fih Pfarrer Eromley mie 
folgt: „Diefeg Geihwäh des Herrn 
Lowe über einen geheimnißpollen aus— 
märtigen Wiürbenträger ber Kirche, bef- 
fen ehrgeizige Pläne auf die Erjegung 
bes Erzbifchofs Feehan durch ſonſt Je— 
mand und die Vernichtung von Biſchof 
Muldoon abzielen ſollen, iſt einfach 
Unſinn; die gegenwärtige Bewegung iſti 
nicht in ſolcher Weiſe beeinflußt. Ich 
halte es für durchaus unwahr, daß ir— 
gend ein auswärtiger Prälat auch nur 
das Geringſte mit dieſer Bewegung zu 
thun hatte oder zu thun hat, es fei denn, 
daß alle wahren Katholiken den erfolg— 
reichen Verlauf einer Bewegung zur 
Förderung der Gittlichfeit münchen 
müſſen.“ 

Der ſtreitbare geiſtliche Herr be— 
hauptet des Weiteren, daß eine Anzahl 
Prieſter in ungebührlicher Weiſe, durch 
Mißbrauch der Beichtbekenntniſſe und 
gar durch Drohungen die Mitglieder 
des Vereins ber fatholifchen Zaien ein- 
zufchüchtern verfuchten, um der Anfein- 
dung ber berrjchenden Gemalten ein 
Ende zu maden. Frauen und Töchter 
bon erbandsmitaliedern feien bon 
Prieftern aufgeftachelt worden, die Gat- 
ten und Väter von weiterer Betheiligung 
an dem Unternehmen de3 Laien-Ver: 
baıtdes abzuhalten. Die Mitglieder 
feien in einzelnen Fällen direft aemarnt 
morden. Im Beichtftuhl jeien Männer 
und Frauen befragt worden, ob fie in 
irgend einer Verbindung mit bem 
Laien-Verbande oder irgend einer an- 
beren Bewegung ftänden, die eine ln. 
terfuchung der Zuftände in der Diözefe 
beziwede. Alle nur erdenklichen An- 
ftrengungen mwürben gemacht, um ber 
Säuberungs-Bemwequng der Laien Ein- 
balt a gebieten, aber dieje feien bon 
ben kirchlichen Behörden zu lange miß- 
achtet worden. Sie forderten jeßt eine 
Erklärung. Die kirchlichen Machtha⸗ 
ber dächten mit Schrecken an die Folgen 
einer, von dem Laien-Verbande be— 
gonnenen Unterſuchung. Die Laien 
ſeien aber entſchloſſen und ihr Kreuzzug 
werde aufſehenerregende Enthüllungen 
zeitigen. 

Der Vollſtreckungs-Ausſchuß des 
Laien-Verbandes enffaltet ſeit einigen 
Tagen eine große Thätigkeit. Durch 
Beſchluß hat derſelbe alle Katholiken 
der Erzdiözeſe eingeladen, ihm Mitthei— 
fung bon allen mohlbegründeten Ur- 
fachen zur Befchmerde in Bezug auf ir- 
gend eine ber, legihin zur Sprache ge 
fommenen Angelegenheiten zu machen, 
und an ber Bewegung theilgunehmen. 
Alle Folhe Mitteilungen follten an bie 
Gefelfhaft (Adreffe: Sherman Houfe) 
gerichtet werben. Deren Geheimhaltung 
wird verſprochen. 


2efet die 


‘ SONNTACPOST. 


‚Chicago, 


ee 


Sieht über bie John Worthy: 
Schule ber. 


Allgemeines Auffehen erregte geftern 
in Polizeigeriht3- und Ir 
folgende Aeußerung des Hilfspolizei- 
anmaltes Garmichael im Hyde Park- 
Bolizeigeriht: 

„Es hat gar feinen Zmed, diefeftna- 
ben — auf drei Halbwüchlige Burfchen 
weifend, die dem Richter Quinn vorge- 
führt waren — dem Jugendgericht zu 
überweifen. Die John Worthy-Schule 
fchadet den Knaben mehr, als fie ihnen 
hilft. Während fie fich dort befinden, 
fommen fie mit Knaben in Berührung, 
die fchlechter, als fie jelbit find. Wenn 
fie dann die Schule verlaffen, find fie 
naturgemäß fchlechter, als fie zur Zeit 
ihres Eintritts waren.“ 

Richter Quinn war anderer Anficht. 
Er jagte, daß zwei der vor ihm ftehen- 
den Knaben in der Kohn Worthy- 
Schule gemeien, und daß beide that- 
fachlich die Anstalt als beffereMenfchen 
verlaffen hätten. Bejonders treffe die- 
jes bei dem 15jährigen Willie McGin- 
nis zu, der vor drei Monaten aus der 
Sohn Worthy-Schule entlaffen wurde, 
mweil er die bejte Abhandlung über ein 
gegebenes Thema geichrieben hatte. 
Geit feiner Entlafjung bekleidete er 
eine verantwortliche Stellung bei der 
Weaver: Coal Eo., No. 4012 Went- 
worth Une. Sein Ueuheres deute fehon 
darauf hin, daß er ordentlicher gemwor- 
den fei, denn er fei qut gefleidet, fau= 


ber aewafchen und forafältig gefämmt. | 


„Der Junge macht einen anderen 
Eindrud, alö vor zwei Jahren, als er 
mir zum erften Mal vorgeführt wurde“, 
fagte der Richter. 

MeSinnis Eltern find tobt. Gein 
Vergehen beitartd darin, daß er im Kor 
ridor des Gebäudes NTir. 4010 Went- 
worth Uvenue gefchlafen hatte. Der 
Richter entlieh ihn ftraffrei. 

Der 15jährige Dito Schul murbe 
auf Erfuchen feiner Eltern dem Aus 
gendgericht übermiejen. 

Zerry Divper, ein Beamter des us 
gendgerichts, hält die Angabe desHilfs— 
Polizeianwalts für gänzlich unbegrün— 
det. „Wenn Richter Tuthill dieſe Aeu— 
Berung erfährt, fo dürfte eg Herrn Cor- 
michael übel ergehen“, äußerte er fich. 
„Was die Amedmäßigfeit der Sohn 
MWortdy-Schule anbetrifft, jo berufe ich 
mich nur auf das Zeugniß des Polizei- 


Kapitäns Lapin, der wohl das befte Ur= | 


theil darüber haben dürfte, da er mit 
Hunderten verwahrlofter Knaben zu 
tbun hatte. Er fagte mir erft neulich, 
daß das Yugendgericht-Gefeg im In— 
terejfe von nichtsnußigen Knaben das 
bejte aller jemalS erlafjenen Gefete fei. 

——— 

Nod drei Wochen, 


Die Reparaturen, denen die Brüce 
in der Clark Straße unterworfen wird, 
mögen no drei Wochen in Anfprud) 
nehmen und jolange werben die Stra- 
Benbahnmwagen, melche fonjt über bieje 
Brüde zu verfehren pflegen, noch bie 
Brüde in der Dearborn Straße zu be> 
nugen haben. 


Seiraths-Lizeufen. 
olgende irath3»Ligenien wurden in d 
u? Gonnid- ierts ausgefelt: — 


Horace H. Koula, Marie Rothitein, 21,20, 
Williem R. Dudley, Aeffie x. Caie, 2, 2 
Wiliem PBorth, Anna Üegel, 29, 27. 
Quifeppe Lapetine, Maria U. La Rocca, | 
A Mipdleton, Anna Nowalowsta, 28, 

ohn M. Aderman, Etta MeFadden, 26, 

ojeph TIhibeault, Alice —— 21, 18. 

harles Pryhoda, Beifie Kıyl, 27, 4. 

Truman H. Willinjon, Lilian ®. Corey, 
Rudolph id, Bertha Cors, 33, 30. 

Richard Meba, Hofephine Kopedy, 28, 33. 

Daniel Ban Haum, Minnie Adterhof, 2, 8 
Lewis U. Woods, Minerva Need, 28, 24. 
Herbert Ver Duin, Yeffie Clinthaminer, 21, 17. 
John GE. Farwell, Jeffie &. Delaware, 31, 25. 
gelig Weinberger, Carrie M. Hanion, 31, 3. 
Sohn Ranıdih, Karla Tadejenid, 27, 22. 

Fred E. Wendling, Anna M. Aames, MW, 38. 
Moses B. Nojentdal, Lena Abrams, 31, 26. 
Nudolph U. Steffed, Pearl U. Ellithorye, 24, 4. 
William Neswold, Mary Mever, 22, 9. 
Giaconıo Pecoraro, Guilcppe Volento, 21, 18. 
Alfred GE. Edvahl, Hilma Piorkflund, 34, 34. 
Dmer R. Goddard, EG - WU. PVeterion, 22, 18. 
Pernbard Rank, Charlotte Enger, 2, 19. 
Aofeph D. MeMtanud, Augufta E. Dreoiien, 32, 30 
Roland R. Harris, Mayme Spraque, 23, 18. 
Same G. Zuppins, Ritoria Smith, 39, M. 
Berndt U. Hornbere, Hanıa Pobad, 24, 9. 
George A. Binney, Lelıa M. Geyer, 2, 21. 
Vaul Witteck, Agnes Wendt, 58, 45. 

Charlie Rojenberg, Efther MWilfes, 27, 29. 
Malter 9. Gromer, Faiıy ®. Trapp, 26, 98. 
Antonio Scapido, Antoria Sinrdarno, 19, 16. 
Aldin A. Neomedyer, Minnie Marion, h 
William Steiger, Mary 9. Ehrhardt, 51, 39, 
Mobert Brarton, Mortle Baker, 37, 21. 
Heniy Man, Martha Kurt, 35, 0. 
Eamu) WM. Willioms, Etta &. Iadion, 9, 19. 
Robert 3. Qincent, Marp U. Eller, 44, 47. 
Arthur R. Parker, Gva QVauaban, 35, 20. 
Ghriftian Haller, Ada Kuchbl, 9, 25. 

Kohn WM. MeNutt, Man E. Sadsmwortb, 6, 20. 
Albert Vodleſak, Kriftina Kafper, 27, 29, 
Howard D. Gajen, Mortle Hartwell, M, 3. 
Kohn 3. Cronin, Mary E. Walib, 2, IR. 
Albert W. Fairbante, Niabella Aufenn, 44, 30. 
James U. Frame, Nellie MoR, 48. 34. 
Robert Vried, Sophia Mueller, 26, 18. 

Arthur DO. Yamer, Adelaide ©. Witon, 39, %0, 
MW. Owen Thomas, Lillian M. Conpropft, 8, 21. 
Ehriftian Namefh, Emma Korbus, 21, 21. 
Anieph Evorrer, Augufta Grobt, 33, 43, 
Milliam Clever, Melina Moore, 36, 36. 
Andrew Lacen, Carrie Kellen, 45, 2. 
Morton ©. Fuller, Mac Dunigan, 27, 20. 
Arthur P. Farr, Cora Nofo, 8, 8. 


—+0 — 
Bau⸗GErlaubnißſchein« 


wurden ausgeſtellt an 


xofeph Promn, Möd. Brid:Laden, 2005 Weit 12. 
Str... 24120. 
A. Weber, Möd. Brid:fFlat, 696 Springfield Une., 


8270. 

Nels Bud, deri Möd. Yrid:fylats, 230-236 Hazel 
Str.. 810,500. i er 
Neil Bud, fünf Möd. Bridiy:lats, 1501—1515 Wil: 

fon Upe., 817,500. nn 
William Madlon, Iföf. Brid:Store, 1624 Late Str, 
15 


500. 
un Engelhardt, Möf. yrame:Store,, 2407 Mil: 


mwaufee Ane., 22300. 
Madel 2. VBridgman, 2Zitöd. Frame Flat, 684 N. 


Satmper Anc., 22500. 3 
Le Gran — jſza. Brid⸗Aubau, 403-406 
ifth Ave., 82000. i 
T at Raughn, Zitöd. Brid:Store, 5359 Morgan 
# MO. 
Robert S Iſftöd. Frame-Cottage, 6218 Lincoln 
Str., 81000. 
a Finn, Möd. Wramesilat, 612 44. Str., 
00. 
— — — — 
Der Grundeigenthumsmarrti. 


— 

Bolgende Grundeigenthums⸗Uebertroqungen in ber 
&öte von $100U und parüber wurden amilih ein» 
getragen: 


12. Place, 100 $. öftl. von Jefferſon Str., Rords 
fact 100 Zehn W, Snyder an Morris Eis 
I 


er, 84,000. 

25. Place, 100 $. ieitl. von Stewart ve., Nord⸗ 
front, 75X125, $. Kreugberger u. U. an Gcot« 
tifh -Unton Rational Jnfurance Co., 82,451. 

Eolumet Upe., 346 $. jüpl. von 133. Str., Weit: 
front, 235x179, G. &. Solomon an Yugo Koch: 


ring, $3,500. 
' > ‚ BRL. von Mood Gtr., Norbfront, 
a En ne 
1,000. 
2 ‚ fol. von 31. Ste, Oftfeont, 
A an effie R. Stewart, 


$7,500. 

« — ‚ nördl. von 47. Str, Offr., 
Ba BB EEE SE a 
81,950. 

‚ fübf._bon 42. Str, Meftfront, 

ein ur. ms. ! , „Brieineh an die Vroverä 
>. 1. von 46. EStr., Weitfront, 

ä & «u. an Veter Smith, 


81,054. 
d No. 451, MXU, 
— Fa Get Robert 2. — 


{. von Beorig Str, Sübfr,, 
2 Mi, Rd Bennett an James Gorbett, 8200. 


ther u. 


. R ©: 
* 


x 


ihgtoen Wpe., Südeft:Cde 69. Str., ont, 
3.1150, ek Men en ürgte bon, 
Champlain Ave., 50 P. füdl. von 72. Str., Oftfr., 
SOX185, B. Meuite an John PB. Giwanfon, 


S. Chicago Ave., 569 F. füdöftl. von Cottage Grove 
Ave. Offront, 32x12, Evanfton und R. Coof 
60. B. & G. Al’n. an Batrid Edgeimortb, 8,100. 

Maniftee Ave., 130 %. nördl. von 89. Str., 3X 
I Guftav Paſchedag an Jonat Bryzozowski, 


Peorce Str., Grundftüd No. 31, 3B.8x119, Edmund 
9. Eorbeit u. N. an Andrew G. PBreble und 
George T. Tuder. 83,500. ea * 
Madiion Ave., 210 9. nördl. von 53. Str. 5 
159, W. Morris an Williom 8. De Bed, 38,00. 
N. 40. Ave, 24 $. nördl. von Jowa Str., Welt 
front, Sx12%4, $. Guntherotd an Yulins Johnte, 
81,400 


Armour Upe., 196 %. füdl. von 53. Str., Oftfr., 
24%x100, Bridget Zohnfton u. U. an Alphonje B. 
Ehandler, $1,671. 

Earroll Upe., 175 %. weil. von W. Homan Uve,, 
Südsront, 3X159, €. ®. Bradett an Francis E. 
Voung, $1,000. 5 

Indiana Ave, 247 F- nördl. von 82. Str., Oitfr., 
253x160, I. S. Lopdor an Lucius Teter, 87,5%. 

Dasjelbe Grunpftüd, Queius Teter an Chas. &. Yo: 
dor, $7,500. 

Saflin Str., Nordoft:Ede 48. Etr., MWeftfront, 24X 

| 124, M. Thomas an Auguft Jenntich 82,025. 

s Sarrabee Str., 41 %. füdl. von Center Str., Oft: 
front, 5X100, Bertha Kohlen u. . an Anna 
Gatberine Schmeg, $4,000. 

Monroe Ave., 297 F. nördl. von 58, Str, Ditfr., 
454175, John 2. Yadjon an Mu. 9. Yadion, 
$12,000. 

| Morgan Str., 183 F. füdl. von von 32. Str., Welt: 
front, 535x119, ®. Bolt an Herman Gtruzpna, 

| 4,55. 

| M. 

| 

| 


Bo 
$i 


Neroberry Ape., Südoit-Ede 14. Weitfr., 72X 
100, Yale Univerfity an Job Hamilton, $1. 
Tasjelbe Grunpftüd, John Hamilton an Samuel 

Cohen, 32,000. 

Südweſt-Ecke Rockwell Str., Nordir., 
A. Craton an Noth Lee, 8000. 
State Str., Südweſt-Ecke SHarriien, Uft-iFront, 

50x18}, befannt als Nr. Bu und 353 State 
State Str., Prederid Ayer von Lowell, Mait., 
an die Truftees des Nachlafies von Henry Field, 

! 225,000, 

| Welt 12. Str., Südweſt-Ecke Throop Str., Rordir., 

49X12%4, W. B. Hayes an Francis Y. Kilkenney, 

| 8,000. 


Superior Etr., 
224x123, W. 


Vincennes Wpe., 116 %. nördl. von 66. Str, Oft: 

| front, 24x1294, Alice Collins an Ella €. Gore 
bam, 85,300. 

| Wafhington Str., 5l $- 
Süpdfrent, BXIO, W. 
Qurke, 82,59. 

Karding Ave, 134 F. 


von S., 45. Upe., 


Martin W. 


öſtl. 
Burke an 


nördl. von 19. Str., Citfr., 


314x129, James %. Stepina an Mary E. Morey, |! 


$2,500. 
Mentwortb Ape., 
| 098x100, 3. Perhallegan an Samuel M. Elpridge, 
| 8,00. 
| Hermitage Ape., 1695 %. nördl. von Armitage Wve., 
I 
| 


71. Ste., Weitfr., 


Nordoit:Ede 


Weſtfr., DX15, William Beyer an Wibert Folß, 
$1,575. 

Rincoln Str., 213 °. 
34x12, Nahlab von MW. 
Bratke, 81,650. 

Arteſian Ave. Nordiweft-Ede Dunning Str., Citfr., 
295x135 9. ©. VPiepyo an Kohn D. Nyditrom, 
81,W. 

Herndon Str., 25 F. füdl. von Mavelaad, Oitfr., 
2x125. W. Horn an Iohn Dliver, 82,200. 

Janſſen Ave., 
front, SX10, 8. J. 
Anna Rydberg, 81,700. 

58. Eir., 50 5. meltl. von Inion, 
x135, M. Giten an Marn Fol, 82,00. 

Trerel Uve., Südoft:Ede TI. Str., Weitfront, 353 
x1235, W. E. Keaſey an Jame Olſon 

Woodlawn Ave, 31 F. nördl. von 51. Str. 
5S0Xx271, U. I. Valentine an Names T. 
&18,000. 

Maribfield Ane., 255 F. nördt. von 47. 
front, 24X124, 2. B. Brooks an Heury C. 


ſüdl. von Harvey Weſtfront, 


ſKtaleta an Johanna 


Anderſon an Emma und 


81,800. 

Oftfr., 

| Maher, 

or 
| Horſt⸗ 
| man, $1,10. 

| Woodlamn Upe., Bl F. nördl. von 51. Str. 

| front, Iames T. 

| lentine, $18,0W. 

| Ganal Str., 149 %. nördl. von 2. St 

| 150X125, Ignag freund u. U. an Nulius freund 

| „„$12,000. 

32. Str., 56 %. meitl. von Rarnelf Ave, Nordir., 
| HXLO9, 3. Eullinan an Bridget Budlen, 81,0%. 
Lincoln. Apenue, 240 F. nordweſtl. 

Str., 3x8, Frant Y. 

Frant, 855000. 

Sheffield Avenue, 197 F. nördl. von Addiſon Str., 
60) 120. Dietrich Bakenbus an 
$18,000. 

9. Str., 54 $. meitl. von Glinten Str., 3X 
Katie Fikgerald u. A. an Nohn Auitin, 
Auftin und Satie Fitzgerald, 82260. 

Deftl. Theil von Lot 7 und meitl. Theil von Lot 8, 
NRejub Lots 5 bis 11 etc., Thomas’ Sub PBlod 7, 
County Treajurer'3 Sub mw. $ Sec. 97, Town 39, 
Range 14 — Gornelia U. Prown an NRufiell 9. 
Proton, $10,000. 

Adenue 3, 250 F. nördl. von 1. 

%. Lehndhart an Ernitina Lehnhart, 

&. Clark Str., 3 $ nördl. von 19. J 
Ruſſell D. Peacod an Allie C. Shank, 8750. 

Anglejide Ave, 197 %. nörbl. von &. Str., Mä. 
170, Emanuel Winter an Eric ©. LQubed, 3000. 

Rate Str., 503 F. weſtl. von Hamlin Une, 168X 
917, Erie ©. Lubech an Emanuel Winter, $400. 

Galumet Uve., 248 %. füdl. von 2. Str., 254x179, 
KHofeph Rofenbauım an Sarah M. Glart, 835,00. 

Late Ape., 310 %. füpl. von 47. Str., H0X140, 
Sarah M. Clark an Edwin S. und Walter S. 
Nofendbaum und Blande ®. Mandel, $35,000. 

Sale Ave., 135 %. Tüdl. von Dafiwood Boulevard, 
634%X199.72, Samuel Gans an Louije Wreicl, 


Vincennes Anpe., No. 4943, 21X134.1, Louiſe Freſchl 
an Etta M. Furth, $10,000. 

River Str., No. % und 8, 32x106.1, Mary R. 
Rogers an Sarah 2. Gramford und Yohn H. 
Grabam, 858,500. 

Aſhland Ape., 100 Fub fünlih von Taylor Sitr., 
39X150, Leon Klein an Morris Bonafb, 87500. 

Galımet Uve., 249 %. nörblih von 3. Str., 9X 
15, Thomas 2. Foriyth an Delia und Mary 
Folep, 35500. 

4. Str., 191 F. öſtlich von St. Lawrence Ave., 
25x13, GC. F. Halſtrom Albert H. Mankmann, 
8560. 

Slonenoy Str., 141 F. öftlich von 48. Ave. 23 
15, M. A. Walſh an Mary A. Battye, 85590. 
Lewis Str. 175 F. nördlich ven Wrightwood Ave., 
IM, J. Garner an Ira B. Sellery, 86000. 
Lowell Ave. 200 $. nördlih von Byron Ave., 190X 
144.41, Fred. €. Ban Norftrand an John T. Eds 

warde, 3250. 

Migigan Ave., 300 F. füplih von 48. Str., 55Xx160 
7:10, Möorahfam Kuh u. U. an Samuel Levin, 
Um. 

Samuel Levin übertrug diefeiben Liegenichaften an 
David Fiih für $4500. 

North Ave, 73 %. weitlih von Meftern Ave, 4X 
1%, Claus Aug. Peterfon an Herman Muehlban, 
ESS UTE 

Ecminary Ade., Ar. 217, SX124, Geo. Watjon an 
John E. Voight, 34500. 

Walnut Sir., Nr. 120, 244x120, Angauft Prieitimeyer 
an William Nojephb Bauerle, $W50. 

Becon Str., M %. nördl. von Wifjon Ave., Weit: 
front, 0X153, Fred Y. Gregory an dred 1. 
Prtten, 84,500. 

Emerald Ave., 25 F nördl. von 30. Str, Meitir., 
F5X126, Sophie 3. Freeman con Oliver %. Wats 
fon, und Fred H. Bartlett, $10,Wv. 

Francisco Apc., 1673 3. öſtl. von Humboldt Blod., 
Meitfr., 314x127 7:10, WUlberr 9. Mack an Ba: 
tridt W. Sheeban, 5,0000. 

4. S 249 F. meitl. von Wallace Str., 

x15, W. 9. Macean an Chad. ©. 
32,4% 


Flourney Str., 356 $. meitlih von Douglas Blod., 
50Xx1244, run Richter an Geo. &. Oruffing, 
8208. 

Fifth Ave, Grundftüd 109, MOX704, 
u. U. an Sopbia Naef, BUT. 

Cottage Grove Ave., Griumpdftüd 4604 
ben von Simon Rugelmann u. U. 
Kugelmann, $I. 

Charlton Str., 75 F. füdl. von 34. Str., 
253x124, €. E. Bradd an Win. H. Maclean, 
81,000. 

Genter Wpe., 96 %. nördl. von 7. Str, Weitfr., 
24Xx120, d 3. Chratal u. U. an Frank Nemer, 


2,1711. 

Cempbell Abe. 180 F. nördl. von Humboldt Vlpp., 
Titfront, SxX125, 2. Freudenberg u. U. Ira M. 
Eole, $1,800. 

Divifion tSr., 10 #. meitl. von Campbell Ape., 
Südfront, MX125, W. E. Hatterman an Yohr 
Miduih, 85 800. 

15. Blace, 196 F. öſtl. 

front, 24%X1%4, J. Schueler u. A. 
Ryerfon € Son, $1,1W0. 

Fletcher Str. 218 F. öftl. von Leavitt Str., Eübd- 
front, Xx12%4, €. Abmuffon u. %. an Mary 
Knorr, $1,200. 

Dasjelde Grundftüd, Mary Knorr an Frant Fi: 
fcher, $1,325. 

N. 42. Ade., 75 F. nör.. von Montrofe Ave, Oft: 
front, Elizabetb Stewart an Gafiiu: W. Gould, 
22,00. HE 

Greenwood Arve., 180 %. jüdl. von 54. Str., Oitfr., 
KIA, Yoın G. Sutton am Robert Gordon, 
82,000. 5 

Halited Etr., 50 F. nördl. von De Koven, Weftir., 
5X, U. 2. Kniderboder an Mathäus Gabel, 


von 6. Str., Oftfront, 
Ada Mahn, SLAM. 


110, 


Süpdfr., 
Brady, 


Sophia Naef 


L. Er⸗ 
an Johanna 


Oſtfr., 


von Rodwell Str., Nord⸗ 
an Joſeph T. 


81. 

Sonore Str., 5 9. nörbl. 
A. Jenurich an 

Sincoln Etr., 25 $. füdl. von 36. Str., Weitfr., 
95x10, F. Zuelädorf an Yohn AZuelsdorf, 82.560. 

2%. Str., 8 F. öftl. von Indiana Wve., 25x15, 
Südfront, Wajhington Porter an Garden Eity 
&., 85.50. zu 

Mentwortb Ave, 100 $. jüdl. von 9. Str., Weit: 
front, 50X1208. Icnag Freund an Sigmund 
Srenud, 87,500. 

&uron Etr., NRordimes&de Tomwnsend, Eüdfront, 
144x130, Alan B. Kirf an Gilbert D. Davis, 
391,000. 

Allinois Str., Grunpftüde 31 und 37, 91.8010, 
Chad. F. White an Rojina Pfeifer, 45,695. 
U. ©. Vards, 12 Nder ober mehr, zmwifchen 45. wıd 
4. Str., und Genter Une. und Morgan Etr., 
Union Stod Yard & Tranfit Go. an die ©. 

Hammond Eo., 8125,00. 

22. Pl. 189 $. dftl. von Douglas Blpd., Sdf:., 
24x14, M. F. Neflel an Joſef Wolta, $1,175. 
Yefferjon Str, 30 5. fübl. von Ganalport Hiove., 
Oftfront, MIXITH, Well, Fargo & Co. an Clara 

NR. Ulmen, $7,500. 

Soomi3 Str., 187 & fübl, von Adams Str., Oft: 
front, 25X125, Sarah €. Derter an Juliet $. 
Griswold, 32,000. 


I 


Dasfelde Grundftüd, 9. Aurgens an Mm Tappens ' 


dorf, 1 . 
Mobant Str., 192 F. füdl. bon MWisconfin, Diftfe., 
AX19, R. Aoftof an Agnat Lide, 83,000. 
Southport Ape., Süboit:Ede Addjjon Str., Weit: 
ni 50x10, Iohn Dliver an Walter Hoehn, 


31. Ste. EübwelrEde G. 41. Une, Rorbfront, 
— Charfey W. Underion an Frant Crok, 


Rose Str., 296 }. von Halfted Etr., Nordfr., 
DIR, Anne — — ne 


149 F füdl. von Grace Str., Weſt- 
therine Purtill, 


Süpdfront, 3 | 


Str, Dit: | 


| Monroe Sitr., 


Oft: | 


tr., Oftfront, | 


* 10 2 
von Larrabee | Touglas 


Henning an Sarah G. 


Henry Vemde, | 
Clinton Str. N., 
Michael | 


enn Ihr Held Inaren wolll, 


paßt auf umfere Anzeige in diefem Blatte am 
Sreitag, die wird Euch erzählen von 


Ariesheimers 


Ipesieter Heherralchung 


Lake und Clark Str. 
und Euch in Erftaunen fegen durch die grofen Er- 
fparnifje die wir Euch ermöglichen, wenn Jhr ei« 
nen Srühjahrs-AUnzugoderlleberzieher oder irgend 
etwas in Herren-Ausjtattungs-Artikeln braucht. 


Yapt auf die Freitag - Zeitung. 
ZEINASITERIESFERENEIT 





Betterion Ape., @1 F. öftl. von Roben Str., Süd» 
front, 3OX124, Wolter an Emil Geitenss 
meyer, $1,000. 

Spaulding Ave., 75 F- 
Oftf 233x142, N. 
Yawioz, 8800. 

Meit Pol Str, Grunditüd 833 
Gormid an Andew Y. Hal an, $ 
Vale Ave, 1M F. nördl. von 76. Str. ſtiro 
49. 65) 186 9- I10. Ella E. Henry an Win. G. Col⸗ 

vin, 86, 000. 

Carpenter Str. 
253x124 7:10, J. 
$1,0%00. 

Mariptield Ave., 73 F. jüdl. von 50. 
front, 24x12, €. Roth an Paul 
22,40. 

dams Str., 2 5. 
33x10, 9. Stompe an 100 
$9,000. 

Dalley Ape., 178 5%. nördl. von Taylor Str., Cits 
front, 23x15, Dennis EScanlan an Cba3. W. 
Chandler, 8,0. 

Milcor Str., 125 F. meftl. von ©. 

3. W. Chandler 


W. 
von Dunning Str., 


an Edward x 


jüdl. 


Sundene 


. nördl. von 38. Str., Oitfr., 
F. Anderfon an Peter Willie, 


Str. W 


Roͤmkoski, 


öſtl. von Wood Str., Nordfront, 
Elizabeth Hinzenga 


43. Ape., Nord: 
an Katherine 


Südfr., 


Johnſon, 


F. weſtl. von Center Ade., 
D. Ahearn u. A. an Elof 


weſtl. 


C. Schulze an 


bon Aſhland Ave., 

Henry Zim⸗ 

$2,500, 

ı Etr., 186 $. öftl. 
nt, 24x10, Nadlab von M. 
2,300. 

Lerrabee Str., 192 5. jüd. von EFugenie 
front, 24x12, 9. AJurgen® an € 
mann und Edward W. Winften, SI 

Lircoln Upe., 24 5. füdl. von M 
oftfront, 24X114, W. Tohm an Ü 
ger, $6, 1m. 

Bert Abe. von 
front, 2X125, obn D. € 
Schenf, 8,750. 

Grundftüde 45 big 49, 

Miliam U. 

Katherine ©. 


von Mood Str, Sü 


Purtil an Ga: 


D= 


chwertfe⸗ 
Nord: 
Chriſtian 
50X107, Bes 


Amberg und 
Adams, 


Juddiby an 


nophile P. Broſſeau. 
David F. Bremmer an 
825, 000. 

Sherman Str., Grundſtücke 14 und 16. 
Margaret A. Steele an William Kent, 8150, 00. 

Fifth Ave. Grundſtücke 163 und 165. 40)90, Mer-— 
hants’ Yoan & Truft Co. an Clarence W. Marks, 
0,0‘, 

Blod. 3 FF. fünf. von Harriion Str., 
Weltir., TIEXE, Bertha Coddurn an William U. 
SHaynes, 365,0. 

Dviney Str., Südoit:Efe Aefferfon Str., 
106x824, Mary Fiihhed an Melpin N. 
828,00. 


Nordir., 
Neahr, 


60 F. nördl. von Carroll Ave., 
Weftir., 60. 150, Nachlaß von Fred Bronſon an 
Louis A. Hippach, 827, 000. 

Evans Mpe., Grundſtücke 4337 bis 4341. 53. 8 
119, Caroline A. Britton an Fred W. Tolles, 
818, 000. 


Dakenwald Ape., 1,145 F. füdl. von 44. P., Oiftfr., 


30)83, C. 2. Wilfon an May GC. Boarıt, $11,5W0. | 
It, 


Milwaukee Ave., Grumdftüde 641—647, 10% 5 
Katg u. A. an Kohn U. Orb, $10,222. 

State Str., 205 $. nördl. von S. Str, Meftfr., 
B161. William T. Woodley an Bertram €. 
Miniton, 810,00. 

3. Str, 130 8. 
3.75:10X210, 
Ploner, $10,000. 

Clifton Park Ave. 341 F. önrdl. von Ogden Ave., 
Oſtfront, BXI25. G. G. Maher au Andew J. 
Olſon, 87, M. 


Südfr., 
Theodore 


öſtl. von Prairie Ave., 
Charles Unverzagt an 


Winthrop Ave. 29 F. Snördl. von Glenlake, Oſt- 
front, 50X150, €. #. Luce an Martha ®. Dow, 


87,000. 

Francisco Ave, 05 F. fünl. 
Meftfr., 314x135, U 8. 
Anderfon, 85,0. 

Otto Str., 141 F. 
front, 50X121, €. ©. 
Orb, $4,600. 

Huron Str., 315 FF. mweitl. von Center Ape., 
front, 24x10, %. Nicderadher an John 
83,60. 


Maad an Selma N. 


weitl. von Herndon Str., Süd» 
Schurz u. U. an John A. 
Nords 


& 
Trieb, 


Meftern Ave, 297 5%. nördl. von 24. Etr., Oft: | 


Stanley MeCormick an W. D. 
312, 32. 50. 


don Humboldt, 


front, 100x489, € N 
Allen Manufacturing Co., 


ſeLean Ave. 118 F. weitl. Nord: 


front, 301150, O Johnſon an Hulda M. Nohns | 


fon, 8,500. 

Grand Are. 2 FF. 
Südfront, 24X%0, ° 
verone, 82.350. 

St. Lonis Woe., Nordweft-Fde 16. Str., Oitfront, 
48125, X. Boeller,an Baclav Salat, 32,050. 
Harvard Str., 908 F. öftl. von Campbell Av., Nord: 
front, 235x124, 2. 

$2,000. 

Millen Str., 393 %. nördl. von Taylor Str., Weit: 
front, 5x1, R. Blue an Roceo Scinto, 8, 
Divifion Str.. 5 F. öftl. von Jrving Ave, Si 
front, 24X124, ©. F 

taa, *l.M. 

Paulina Str. 1613 * vom weſtl. 
Chicago Fluſſes, Oſtfr. x24l, Lenota S. 
ler u. U. an Adlet T. Eming. 

Wh:pple Str., 97 %. nördl. von 9. Str., Meitfr., 
5XI16, U. Napieralii an Mary Yalowsti, 
86,08. 

Honore Etr., Nordoft:Cde 67. 
96.45, Arthur B. Cody an James 
bey, 36,00. 

75. Str.. 101 $. meltl. von Adams Uve., 
951024, F. i 

Greenwood Ave. 
front, 25X1414, 
Macomber, $9,. 

Commercial Ape., 18 FF. nördl. von 8. Str, Of: 
front, BX121, M. €. Macomber an Emil Ras 
durenzel. $4,0M. 

Iaden Ave, Sürmelt-Fde Adams Str., 
Front, 92x10, Abon Sarfin u. U. an Howard ©. 
Edmonde, 819,252. 

Kerze Ave.. 115 F. nördl. von 9. Str., Dftfr., 
235x125. Noief Kolar an Nobn PBahont, B.MO. 

Lcavitt Str., 135 FF. nördl. von 9. Str., Ditfr,, 
255x125, U. Meihbrod an Lucia Zirbes, 8,000. 

4. Str., 195 #. meitl. von Indiana ve, Süd 

177, &. Farf u. AU. an Morig Frey: 


front, 60%] 
tan, 812,975. 

Grundftüd 3314, EX14.65, M. 
Sipper an Pictor Szyuskiewicz, 5,00. 


mweltl. von Desplaine® Str., 


Rund u. U. 


Noef u. U an Morig fyreys 


nördl. Arm des 


200 


Meftfr., 
M. 


195% 


tr 


MeEonas 
Südfr., 


von 64. Str., Weit: 
Maria €. 


ſüdl. 
Raduenzel an 


— — 
> I 


Emil 


Mospratt Str. 


Chicago & Mlten. 


Unton Baflenger Station, Canal und Adams Str. 
Office: 101 Adams Str.; ’Bbone Central 1767. 
Süge jabren ab nah Kanfas Eity und dem Weiten: 

“6.15 R., *11.40 NR. — Nah St. Youis und Dim 

Eüten: *9.00 B. *11.25 ®., *9.00 %., *11.40 R. 


— Rah Beoriz: **9.00 ®.. *6.15 ®., 1.0 N. — | 


Büos fommen an von Kanjas City: *8.10 ®., *2.00 
. Bon St. Louis: 7.15 B., 8.10 DB., +5. R., 
EDER. — Bon Beoria: *7.15 B., *2.00 N., **3.02 
NR. — Dirioht Alfomodations-Züge verlafien Chi— 
eago: 9.) ®., *5.30 R., Lordmen an in Ehicago: 
*10.10 ®., J } 
Ebicano: **9.00 B., *G15 R., *11.40 R. kommen an 
in Ghicago: 8.10 B., *2.00 N., 8.2 R. 

* Föiolihd. ** Ausgenommen Gonntag3. 


Atdiien, Topeta & Santa Fe⸗Eiſendahn. 
835: serlajfen Trarborn Station, Bolt und Dears 
bern Sir. Zides:Office, 109 Adams Str.—' Phone 


37 Central. 
Abfahrt 2 Uinkunit 

Streatot, Galesburg. Ft. Mad. 753838 ** 5.02 R 
Etreator, Pelin, on:noutb... * 1.MWR 35 
Etreator, Roliet, Lodp., Lemont 
vLemont. Logvort. Joliet 
Kanſ. City, Colo. Utah, Tex. 
The California Limited —San 

—— Los Angeles, San 

iego “8 

Ran. City, California, = 10.08 
Ran. City. Terat, Nord Eai. 
“ Zäslih. 9° Täglih, ausgenommen Sonntags. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Eeniral Station, 5. Une. und Harrifon Str. 
City Ode 115 Udam.— Telephone 3503 Geutral. 
°zTäglih; ** Täglig, — Eonntag3. 
ahrt. 
Dinneop. Gt.Baul, Dubugue, 8.45 ®. 
Kanſas City. St. Joſerh. ION. 
- Des Moines, Marihaltsion *ıl. h 
ESyxamore und Byron 
St. Cbarles, Sycamore und 
De Kalb ...... — —— 
Ronon Houte— Dearborn Station. 
Lidet:Dffices: 232 Elart Ste. und 1. Rlafe Hotels. 
Abfahrt. Untunft. 
Andianapolis und Eincinnati.. 258 *+20MR 
Bafapette und Louisville .2.08 3.5 
Lafayette und Ploomington....*11.5 8 
ndianapoli® und Gincinnati..** 8.08 
Susianareiße und Gincinnati.. 
fapetie ficomodation * 
Lafahette und Louisvill⸗ 
J uns Cinciunati.. 


UAntunft. 
930R: 
9308. 
AIR. 

0.358. 
1.08. 
7458, 


7 


22222212 * 
man Man Don an 000 
Kuhn 


. Lid und W. Baden Springs 
b und ®. Baden Springs 9. 
° Zäglid. 


WWW ——— — — 


” Ausgenommen 


Jer= | WladHil3 und Deadinood 


50x100, I 


I tag. 


| Ehicags, Burling:ın uns Ouincy Gifenbahn. 


bon Humboldt Wlod., | 
| NRocelle, Rodjord, 
| Mendata, 


I Sk 
| Kanfas 


an Anna Les | _C 
JWSt. 


Tallbauer an Gertrude Maher, 


| Deadwend, HotSprings, S.D. 
- | Reokuft und ort Madifen.... 


Til: | 


Dolder an Benjamin Dolder, 87,5%. | 
| N. Orleans & Memphis Special * 8.308 


Eüdoft= | 


730 RN. — Nodionville Züge verlaijen | 


IR | 


Eifenbahn: Fahrpläne. 


| Nidel Plate. — Die New Dort, Chicago und 


St. Eouis⸗Eiſenbahn. 


u | Grand Gentral Baifagier-Station,. Fiftd Une und 


Wlle Züge täglich. 
Ubfabrt Ankunft 
Rem Dort und Bolton Grprek 1. 3 V 9.15 * 
Rem Dort Expreß LION 55ER 
Rew Vork und PRofton Exprek 11.ON 7.08 
Etadt:Tidet-Office: 111. Adam3 Str. und YAubie 
torrum:Anneg. Telephone Central’ 2057. 


Harrifon Straße. 


Chicago & Rorihwertern@iienbahn., 
Tidet-Offices, 212 Clart Str. (Tel. Central 721), 

Oalieyg Ave, und Wels Str. Station. 

Unjahrt Untunft 

„Ihe Overland Limited“, 
nur für Schlafwagen: * 8.00 * 9.30 
Bajjagiere . 

Des Moines, Omaba, 
Bluff3, Denver, Eat) 
Kale, San Francis, > 
808 Angeles, Zlortland.. 

Denver, Cmaba, Siour Ey. 

GI Wluffs, Omade, Des 
Moines Marſdalltown, 
Cedar Rapids ....... 

Sioux City, Maſon City, 
— Wartersdurg. £ 


*10.00 
*11.30 


*11.50 


* 5.30 
*11.5%0 
* 7.00 
*11.30 


+: 7,00 


“12.35 
*11.30 


*10.00 
* 09.0 
* 6.50 
*10.15 
.. 98.00 
“3.00 
*10.15 


raer, Sanborn ’ 
Norop:Iowa und Dafota!.. 

Diron, Clinton, Gedar) 

Napids f 


+3 0 3 “ur 


im m m50 Mm 9058 


BREE Ih EUR 


EB EWR ER DB EBOH 
“= U REURERR BER ERS BE RE WERE EU Mi 


Et. Baul, WMinneapolis, 
Et. Paul, WMinneapoliS, } 
Eav, Slaire, Hudfon und 

Sallwater 
Winoua, Qacrojje, Sparta, } 
Mantato f 
Winoua, Lacrofie, Manfas | 
to und weit!. Minnefota $ 
Fond du Lac, Oſbkoſh, Nee— 
nah, Menaſha, Appleton, 
Green 


cr 


*+11.30 


ib, Appleton J = * 5.0 
Ofhtoid, Appleton Yunct 000: 


Green Bay & Menoininee. } 200 
Albland, Hurlen, Beijemer, | **x3.0 | 
Ironmwood, Rhinelander. | 5.00 9 
Ofhtoid, Green Bay, Mes) 
neminee, Marquette und ‘ 


a o wu 338 


x 3.0 
* 8.00 
Green Bay, Florence, Cry⸗ 
BEE WER arena enen *10.30 9 
Rodiord und Freeport—Ubf. +7. 3., 3 
0 B., 45 N, KERN, 1125 N 
Rodjord—Anf. 3.0 V., *4. 00 B., 
*2.02 R. O0 N. 
Beloit, Janesville, Madiſon Abf. *3. M VB., *4. 00 
URN. 


BD, 90 B., 5 N... +5,01 R., 
Madifon—Adf. *6.30 N., *10.0 Ru 


Janesville, 
WIR. 

Milwaukee — Abf. *3. 09 B., *4.00 B. **7.00 Bu 
90 D., **11.0 B., **2.00 R., *3.00 8, 5.00 R.. 
“3.0 R., *10.30 N. 

* Täglich. ** Ausgenommen Sonntags. * Eonns 

O Ausgenoinnen Nontags. *** Ausgenommen 
Samfags. x XTüglih big Wenominee und Rhines 
border. + Xäglih bis Green Bav. 


BurlingtonzLinte. 
xel.: 
Gentral 3117. Schlafwagen und Tickets in 211 
Clart Str. und Union Bahnhof, Canal u. Adams. 
güge Abf Ankunft 
Etreator, LaSalle.... *> 510% 
Yorreiton.. 
Galesburg 
Gales burg, Burlington, Coun— 
cil Bluffs, Omaha, Lincolu 
Deadwood, HotſSprings, S. D. 
Helena, Tacoma, Pariland.... 
npi3, und Iowa ünfal..... 
rad Nunfte und Meriko.... 
3 ‚ Quincy, Sannibal. 
d, Kalifornia 


Ottawa, 


— * EB So 
ZARREBES DS 


"so 0000 
io 
-'0. 


S 


E 


1.08 
"LM R 
400 R 
Rodcfotd 4.30 R 
orfoille, Ottawa, Streator.. "ION 
E'cil Aluffs, Omaba, Lincoln *5.IR 
Ciid. St. Joſeph, At⸗ 
ind Leavenworth..... 
inneapolis 

LaCroſſe, Winonag.. 
Kanſas City, St. —28 — 
Quiney und Hanniba 0.30 9 
Et. Raul, Minneapolis EN 
Dubugue, LaGroife, Winona..***10.55R 
Senvr Utah, Balifornie .... *1.MR 
E'cil Wluffs, Omaba, Lincoln *11.MR 
HN *EION 
1.0N *+6582 
“ Ffalih. °* Täglich, ausgenommen Gonntags. 
s. Tiglih, ausgenommen Samftags. 
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Zuinois Zentral:Eijenbahn. 


Ule durchfahrenden Züge fahren ab vom Zentral- 
Pabhıbof, 22. Str. und Park Row, Die Züge nah 
dem Süden können (mit Uusrabme des Roitzuged) 
an der @. Etr.:, 39. Etr.-, Hude Park: und 69. 
Etr.-Station beftiegen werden. Stadt-Tidet:DOffice, 
99 Adams Etrake und Auditorium Hotel. 

Durdyüge: Abfabret; Ankunft 


Hot Springs, Art. via Memphis * 8.30 B 


Memphis & New Orleans Lim. 


Kot Sprinas, Ark., RNaſhville, 
und {ylorida ° 
Monticello, AU., und Decatur... *5 

Et.Louis, Springfield, Diamond 
Special 
Et. Louis, Springfisid Daylight 
Epecial, Decatur ( 
Cairo, Decatur, Et.Louis Lolal 48.35 
Voitzug — New Orleand........ 
Rloomington und Chat3worth... 43.35 | 
loominyton und Chatöworth... 
Champaign und Gilman Lolal... 
Evansvife Erpreb * 
Gdanspille, Cairo und Eouth.... 
Ranlalee und Rantoul 
Omaha, San fyranci 
Dubugue, S’r City, Sioug Yalls 
Ourcha Day E 
Omoha una Eiour City Poitzug 
Greeport PVaifagierzug ... — Bi 
Rockford Vaſſagerzug..........- .10 9 
NRodford und Dibuque 3.5258 
° Tüglig. + Tüglih ausgenommen Sonniags. 
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Weit Snore:Gijenbahn. 

Bier Limited Schnelzüge täglih zwifhen Ehtcage 
und &t. Louis nah Rem Vork und Bofton, - wie 
Babaib Eifenbehn und Nidel Plate Bahn. mit eles 
anten Gh: und Qufiet » Schlafwagen vurd, obme. 
Dagerivechiel. 

Züge geben ab don Chicago mie folgt: 

j Bia Wabafſh. 


AUbiahrt 1202 Mittaos, Ant. in New Vork. 3.30%. 


Ankunft in Boſton. 5.5.8, 
Ab fahrt 11.00 Abends, Antunft in MwYork 750 
UAntunft in Boiten..10.20 8. 

Bia Nidel Plate 
Asfahrt 10.35 Borm., Ankunft in Rem Yort LSOR, 
Antanit in Boiton.. LSOR. 


Kbfahrt 10.15 Abends, Ankunft in Nem Vart 7.08. 


Ankunft in Pofton. JEM 2, 
Züge geben ab von Et. Louis wie folgt: 
Via Wabafh—. 
Ubfahet 9. 10 Abends,. Antunft in Rew Dort I.MWR, 
Ankunft in Boſton. 5.50 X. 
Unfehrt 8.40 Abends, Ankunft in New Dorf 7.508. 
Ankunft in Rofton.. 1.0 B, 
Wegen mies zn... ‚Raten, Schlafwagen. 
u. J. w. ſprecht vor oder ſchreibt an 
— Oeneral:Baifagier: Igent, 
5 Sanderbilt Ave., Rem Vort. 
Sen. Weftern-Bajjagier-Agenk, 
5 ©. Elart Str., Chicano, IM. 
Titet:Agent, 265 S. Elart Er, 
Ehicaga, IH. 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhof: Brand Central Paifagier-Siatlon; Fidets 
Offices: 244 Glart Str. und Yuditorium. Keime 
extra Fahrpreife verlangt auf Limited Yügen. 

; Abfahrt Unltun 

Bolal-Erpreh 

Rem Dort & Wafhington Beli: 
bulcd Limited 10.108 7ER 

Rem York, Waibington u. Pittss 
burg Weftidwled Limited *ZEVUR IRB 

Columbus und Whrefing Erpreh * TOR EB. 

Eleveland und Pitisdburg Erpreh *E.MR A GH 
= Tüolid. ** Täglid ausgenommen Sonntags. 


Ghicass & Erie:@iicnbahn. 
Tider:Dffices: 42 S. Glart, Yeb 
I torium Dotel una Dearborn-&ta 
{Bolt und Dearborn Ste, — Zeit 
Sarrifon 3274. 
Marion Lolal....*7.% 
, N.Yort & Loflon * 
amestcwn und Buffalo 
oceiter, 

Rem 

Columbus und Rorfolt, Ba 

* Züglih. * Tüglih, außgenomme 
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- _ Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


aoehubt: Wlleinftehende Wittwe fucht Stelle als 
aushälterin bei alleinftehendem Herrn oder 2 Per: 
fonen, io Die‘ Frau fehlt. Briefe erbeten an M. 
Padert, IN. Irving Kine, doft ſa 
Gefucht: Eine deutſche Ftau ſucht Pläthe bei Kran— 
en oder Wöcnerin, 750 &. Paulina Str., Top Fl. 
Gefucht: Erfahrenes Mädchen fuht S i 
cht: ädchen & 
Bäckerei und Sundhroom. en a Abenbhof. 


„MAbendpoft“, Chicago, Donneritag, den 20. März 1 
Berl d Mädchen. 
a ae —“ Gent das Wori.) 


Käden und Fabriken. 


Berlangt: Mafhinenmädgen, Binifbers und Beefs 
fer an Rniehofen. Dampftraft. & Kinn SR 


Verlangt: Majchinenmädchen und Hinifber® an 
Hofen. 684 Meft. 0. Str. Bun 
2A U u EINE 
Berlangt: Erfahrene Mäpdgen an Tuding, fertig 
ur Ürbeit, guter Lohn, ebenfalls Tieine Mädden 
für leichte Arbeit. Taylor & Co., 138 State Sit. 
Verla ng t: Mädchen im 
Straße. 


Grundeigentbum und Säufer. 
(Unzeigen unter biefer Mubrit, 2 > = Bert 


‚Zu verkaufen: Achtung! Eine R} der, 
eingerichtete irucht:, Gemüfe: und "Geflitgel-yarın 
für 31259; eine Meile. vom Gourthaus, Kreteın 
Boint,” Ind. -Näberes- -ertbeilt der Eigenthümer 
Ichriftlih oder perſönlich. Sonntags 8 bis 1 

Rachm. C. P. H. 2% 51. VPiace, Ban Handle: 
Gijenbabn. B 


Grihäftsgelegenbeiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents dad Wert.) 


Hintze“, Gejhäftsmaller, 59 Dearborn Str., Ders 
Tauft jederart Geihäfte: Hotels. Saloons, Reitaus 
rants, Bäuereicn, Geroreries, Milhgefhäfte ujm. — 
Käufer und Verkäufer follten borjprehen. ImzimX 


‘ 
Derlangt: Männer und Knaben. | 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1: Gent das. Wort.) 


Verlangt: Männer, iwelhe ftetige Arbeit wilns 
ſchen, ſolten vorſprechen. — Vläge für Wächter, $14; 
Janitorz in fYlatgebäuden, 975; Männer für allgent. 
Ärbeit in Wooleſale-Geſchäften, Fracht-Devots $12; 
Vorters, Paders, 814; Treiber für Delivery, $12; 
Frabrifarbeiter, 210; Mafchiniften, Glektriter, Engis 
neerd, $18; Heizer, Deler, $l4; Kolleltoren, $15; 
Vuchhalter, Korreipondenten, Timekeepers, 812 auf⸗ 
wärtis; Office-Ajfiftenten, Grocery:, Schuh-, Eiſen⸗ 
wagren- und andere Clerks, 810 aufwärts. Guaran⸗ 
te2 Agency, 195 La Salle Str., Zimmer 14.2 Trep⸗ 
pen, zwiichen Monroe u. Adams TE 

3 ’ mido 


Nr. 1, der Pfund orceoernenecnne 0:20 —0.21 

Rr. 2, per Pfund. .ooseceeocseneer 0.19 0.19 

„Kadles“, per Pfund...unuenenece. 0.18 0.19 

Padwaare, frifche, per Pfund...... 0.184—0.19 
per Pfund... 


Rbiec— 
. 0.114—0.1 
„Daifes“, per Pfund...... see 2 0.1 


Rabmläſe. „Twins“, 
«Young American“, per PBfund.... 0.12 —0.1 
Ehteizer, per Bund zerzcnnonee. 0.12 0.12, 
eBlods®, per Bfund „.u.... oonncee 0.125-0.13 | 
Limburger, per Piund.cnoooeceen. 0.09 114 | 
Prid, per Pfund 0.09 —0.133 
et— 
‚Ster nacaenriifte Maare, per Did. 

(Kiſten eingeſchloſſen) 0.15 —0.15} 
Frifhe Waare, ohne Abzug von Per: 

luft (Kiften zurüdgegeben 0.143 


Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 


Filtiget (iebend— 

Hühner, per Pfund....... ——— * 
Truthühner, per Pfund. ..... — 
e En E0. 0.19 —). 
Bänse, ver Durend.......0000000.. 5.50—10.00 
i19del daeſchlachtet und zugert — 
Hühner, per Pfund 11 
Kapaunen, per Piund 

Enten ‚gute bis beite, per Pfund 
Sänje, beite, per Pfund 

Iruthühner, per Piund.cccceencee 0.13 


ladhtet)— 
bemicht, per Pfund.. 
bt, ver Pfund.. 
B5—100 Br. tt, der Wund.. 
95—110 Pd. Gewicht; per Pfund.. 


iſich e friſche— 
Schwarzer Barſch, ver Pfund 
Serel er 
Hechte, pber Pfund 
Karpfen, per Pfund 
Verch, ber Pfund 
Wale, per Pfund ..... ..> 
Vilp— 
Dusend...... 


Enten, Mallards, ! 
— per Dutend. ! 


 Bergnügungs-ZBegweifer, 


Wien We Were Tiwmenty-Oner, 

ers. — The Sultan of Eulu”., 

— At the White Horje Taverne, 
sim Bludjo*. 

be ra Houje— Richard Mansfield 


J febr gute 


zum 
3. wo 


a zause & 
— —26 


eauc N 
tbern. — „Fiddle DeeDee“. 
‚tins.—Baudenifle. ’ * 
in o is.⸗Anna Held in „The Little Ducheß“. 
e m The Great White Dianıond“, 
3 i. Konzerte jeden Abend und Sonntag 
ch Nachmittags. 
icag » Urt Inftitute— Freie Befuds- 
tage Mittwod, Sanıitag und Soutag. 
Sield Columbian Mujeu m.—Sanıftags 
und Sontags ift. der Gintritt Toftenfrei. 


Hi5. — Grocery:Store, gute Ede, Nordiveftieite. 
Miethe nur 8153 geräumige helle Wohnung hinterm 
Store. Alles neu. Abreifchalber. Kluge, 59 Dear: 

or! = J 
299 Abendpoft, | rn Sit. Be vofa 

Zu verlaufen: Billig, 
Ioon. Agenten verbeten. 
120 € Fullerton Ave. 


-n 


Zu verpadten: _ 204 Ader borzüglic:s Land mit 
Wohnhaus und Stall in Lenden (Rormood ‚Bart 
billig. Näbere r 816. Shiller-Gehäude, 
103 Randolph 16m;, 1% 


...n0.. ..u...0ner 


County Sa: 
N. Hoffmann, 


2) Buſiueß-Lunch-Köchin Fucht 
Sonntags: Arbeit. Mdr.: T. 838, 


ein 
Nä 


“ou 


guter 


beres: 


_ Gejugt: Erfahrene 
Stelle; feine 
Abendpoi. 


seraomun 


= 


Schub.Ztore. 541 Noble 


Bu derfaufen: Vüderei, in guter Lage, Nordieite, \ 5 

\ 0 Te x es rfanAt» x . 
PVierd und Wagen, gute Gelegenheit, wegen anderen ——— si 
GSeichäft. Keine Agente Adc.: U. N endpoft: sireidejarm, It 
se) äft. K genten. tdr.: U.159 Abendpoſt feine Gebäude, Te 
gen Näherem adrejjire man 


LaSalle Str. 


anjtändige alleinftebende Frau, 49 
Hr Stelle in Wittiwersfamilie, Stadt 
Adr.: T. 83) Abendpoft. 


nädchen an Kap— 

iihe Triebfraft. — 

Boulevard. 
dofrja 


Geſucht: Ein⸗ 
* — 
Jahre, wünſcht 
oder Land. 


—__ 


Verlangt: Mafchinene und 
pen, ebenfalls Yehrmädchen. 
Sadner Bros. & Bruste, 235 Jackſon 


Berlangt: Tiichler, guter Lohn und ftetige Arbeit. 
403 Filth. ne. dofria 
Perlangt: Holzjarbeiter an Wagen. Guter Mann, 
aute Bezahlung, itetige Arbeit. 491 S. Canal Str. 


Nädhter 


für feine Frucht- 
Meilen don 


und 


2 Zen: ‚Fine Frau mit Mädchen von 6 Jabren 
ſuch J elle als Yaushälterin bei einem rechtſchaffe— 
nen Manne. Zu erfragen bei Frau Mayer, 144 


©. Dalited Std. 


Verlangt: Erfahrene Püglerin on Tamenkleidern, 
in der Fürberei. Stetiger Plag. Wut. YJobn, 691 
Weit Chicago Ave. 

Verlanat: Aunge Mädchen zu 
Laundry Go., 145 Morgan Sir. 


Lokalbericht. 


Der Proteſt der Putzfrau. 


Herr Salmonſon, welcher im Ge— 
richtsgebäude die Heirathserlaubniß— 
ſcheine ausfertigt, erhielt heute von 
Frau Mary C. Cook Burnett folgendes 
Schreiben: 

„An den Clerk von Cook County, 
Ill. Sie werden überhaupt keinenHei— 
rathsſchein an irgend einen Mann oder 
irgend eine Frau für Mary C. Coot 
Burnett ausſtellen. Keinen Heiraths— 
ſchein überhaupt, da ſie keinen Mann 


Zu verkaufen: Bächerei mit Vier und Wagen. 
Umſtände halber billig. Adr. W. 801 Abendpoſi. 

Zu verkaufen: Bäckerei, altes Geſchäft 
Gegend. Ladengeſchäft und Beſtellungen ſehr gut. 
Verkaufe äußerſt billig gegen Baar wegen Abreiſe 
nach der alten Heimath. Bitte vorzuſprechen in Bo 
Oſt Diviſion Sir. doſaſon 


— 


Far men mit Stod und ſtehender Ernte der tauſchꝛ 
t Chiccaoet Gtrundeigenthum. 119 La Salle Str., 
immer 32. 


Zu vertaufhen: Rultivirte 
Anventar und Vieh. 
* 
Die 


e3 


zum Lernen. 


Verlanat: Deutfche, um die medizinische Profefs —— 
ſton zu erlernen. Sprecht während drei Tagen vor. in guter 


Doktor, 931 N. Kimbell Ave. 


Globe 





Frau mit 8 Jahre altem Mädchen ſucht 
daus hälterin. Geht auch als Dienſtmäd— | 
| 


&. Geſucht: 
Stelle als 





—.11 
—0.15 


— — — 


334 Sedo⸗ 


— 


fragen: 407 S. Arteſian Ave. 


Verlangt: Mädchen im Bäcker-Store. 
mid Str. 

_DVerlangt: Kleidermacerin 
Elybourn Ave Mıs. Madjad. 


Verlangt: Guter Koch, um Lund im Saloon zu 
fochen. 242—244 Halited Str. 


Verlangt: Guter Porter. 126 Co. Clart Str. 


: Fine jaubere Fran, alfeinftehende Wittive, 
der 4er, jucht Stellung als Hausbälterin 
nt alleinftehenden ahtbaren Mann. Näheres: 
Southport Ane. dojr 


< 


und Yehrmädchen. — 


dichtbevölkerten adt Chiea⸗ 
Abendpoſt. doj 
—— — — Zu verkau 
Verlangt: Wäſche in und außer dem Hauſe. 321 Zu verlaufe ind Delifateifenftore, alter | Store. Kommt 
Dit North Uve., hinten oben. Platz. Verkaufsgr Sohes Alter. 218 W. Divi: | Gejchäftzlage, Die gefunden 

te at rn to! | für tleines G 

Geſucht: Ein älteres, Ddentiches Mädchen _jucht — — — ——ä— Süpde s Siem 
Eiclle in einen De ae a ka | „BU verfaufen: Grocerpftore, mäßiger Preis. 274 | nabe yull e 
arbeit.- Adr.: D. 7 AUbendpoſt. midofe | Sortland Str ee 


— — — — 


Rorbweitjelte. 


fen: Zu irgend ein 
jofort umd 


Zu verfaufen: 
Werkſtatte ein 
gos. Adr. P. 


734 
in 


Iber (a 
50-69 Pfur 


und Rolls. — 
und Mädchen zum 


vorgezo⸗ 
Männer). 


= Guter Vormann an Brod 
Erfahrener Mann, nüchtern, verheirathet, 
gen, um einen Shop borzuftehen ‚(fünf 
Apr.:D. 204 Abendpoft. 


PVerlangt: ve 2 
VBerlangt: Erfahrene Preparers — 

erläſſige D 
Arbeit zu Haufe; feine Erf 
40 Dearborn Str., Zimmer : 


Verlangt: Gerber, die falzen können. 
Ramhive Mia. Co., 75 Obio Str. 





Ehicaao nöthig; ſtetig. * 
ſodiedo * 


doft 








Schneiderinnen an 
Hub. 


19mz* 


Zu verkaufen: Lots, Straßenverbeſſerungen. 

; Klajie Nahbarjchaft. H.MW Anzahlung, & 

I lich. Wir liefern Yot und Material an x 
willens jind, Häufer zu dauen, Wir 

| Häufer auf. Peitellung. Nehmen leere Zo 
Häufer zum Perlauf, $1400 bis 23500. R 


Verlangt: Durch 
Männerkleidern. 


Verlangt: Junge, geſchickt für Painting oder auch Ihe pi = r : 
an Holzmajchine. Stetig. 463 W. Superior Str. ı: Gutgehendes Reftaurant. 305 Tivi- 


dofr 


.uunennnnnnene Zupt. — — — —— — 
Geſucht: Wittwe, alleinſtehend, 49 Jahre alt, ſucht 

Stellung als Wirthichafterin bei altem reipektablen 
Manıe Mrs. G., Miller Station, Indiana. n: Guter 

midofr ſa Late Str. 


—— r — — — — — — F 


Saloon mit Buſineßlunch, 
doja 


Verlangt: 
den zu Hauie. 
Nation Str. 


Schneiderinnen, an lange Hojen zu mas 
Etraus, Eifendratb & Go., 2490 6. 


midoir 


Verlangt: Starker Junge, an Gates zu arbeiten. 
HIN. EClart Str. AA ERTL ER 


per 
fs a - 
anfen: Für Yaar Meat Market, cin gute 


heirathen mird, und menn fie irgend 
melche Gejchäfte überhaupt im Schrei- 
beramt hat, 


fommen. 


Gegenwärtig puße 


borthin 


wird fie felbit 
ih Das 


Gilbergefchirr und die Gläfer im Ner- 
bury Hotel. Frau Mary E. Coof Bur⸗ 
nett.*— Auf der Rüdjeite ftand: „Bitte, 
laflen Sie dies genügen.“ 

Sollte vielleicht Jemand die unglaub- 


liche KRühnbeit gehabt haben, 


für fich 


und die Dame einen Heirathsfchein lö— 
fen zu mollen? TFaft fcheint es jo! Da 
Mary feinen Mann beirathen will, wie 
fie jchreibt, dürfte fie wohl fiten bleis 


ben. 


Elias F. Gobel, 


— — — — — — 
Elias Gobel im Sterben. 


einer der ältejten 


Bauunternehmer der&tadt, liegt in fei= 
ner Wohnung, 230 Alhland Boulevard, 


im. Sterben. 
fränflich, erhoffte Hr. Gobel von einem 


Aufenthalt im Süden ’Genefung, allein 


vergebens. 
Grippe und geſtern bereiteten ſeine 


Aerzte 


die 


Seit einigen Monaten 


Montag packte ihn die 


Angehörigen auf das 


Schlimmſte vor. Heute wurde erklärt, 
er habe nur noch wenige Stunden zu le— 


ben. 


Herr Gobel erfreut ſich eines gro— 


Ben Befanntenfreifes. 


Nach dem 'aro- 


ben Brande hat er hier viele Häufer er- 


richtet, 


auch Bahranlagen und eine 


Menge Regierungs- und andere öffent: 
liche Gebäude find von ihm gebaut wor= 


ben. 


— — ⸗— — — 
Schimpflich entlaſſen. 


Durch eine Verfügung des Generals 
Otis, Befehlshabers des Departements 
der Seen, 


ſchimpflich 


aus 


wurden vier Soldaten 
dem Heeresberbande 


ausgeſtoßen und zwar: 

Handwerker Elmer E. Daniels, von 
der Kompagnie M. des 27. Infanterie— 
Regiments, wegen Fahnenflucht; 

Gemeiner Joſeph Benda, von der 9. 
Batterie der Feldartillerie, wegen Fah— 
nenflucht; 

Gemeiner James H. Sweeney, von 


der Kompagnie D. des 


Regiments, 
32., 33. und 62. Kriegsartikels; 
Gemeiner Henry W. D. Hill, von der 
Kompagnie L. des 27. Infanterie-Regi— 
ments, wegen Fahnenflucht. 


2. 


2. Infanierie— 
wegen Uebertretung des 


Vermißt. 


Grant M. Morſe, der Staats-Wild— 
und Fiſchhüter von Portland, Mich., 
hat die hieſige Polizei erſucht, nach dem 
WVerbleib ſeines vermißten Sohnes, Levi 


G. Morſe, zu forſchen. 


Levi iſt 19 


Jahre alt. Er verſchwand am 26. Fe— 
bruar von der Ackerbauſchule in Lan— 
ſing, Mich., und blieb ſeither verſchol— 


len. 


Seine Angehörigen können ſich 


ſein geheimnißvolles Verſchwinden nicht 
erklären und ſie ſind um ſein Schickſal 
Der Vermißte iſt 5 Fuß 8 


beſorgt. 


Zoll groß, 
braunes Haar und war, als er zuletzt 


geſehen wurde, 


hinkt, hat blaue Augen, 


mit einem ſchwarzen 


Anzug, ſchwarzem „Sweater“, ſchwar— 
zem Hut und grauem Ueberzieher beklei— 


det. 


Sein Vater hat auf ſein Auffin— 


den eine Belohnung von $50 ausgefekt. 


Narktbericht. 


Chicago, den 20. März. 


(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 


(Baarpreife.) 


WBintermeizen, Nr. 2, roth, B1I-8%e; Nr. 


3, roth, 78380}; Nr. 2, hart, 74-Töc; 


bart, 74—75t. 


Bommer 


74T; Nr. 


Dept, 


wei 


Winter-Batents, 
„Hard Patents“, $3.50-$3.70; 


ten, $4.%. 
Mais, Nr. 8, 58-506; Nr. 3, gelb, 59-60r. 
Safer, Nr. 2, 4dMkc; Nr. 2, weiß, 4346360; 
Nr. 3, Ihe; Nr. 3, weiß, 444—töke; Nr, 4 
weiß, 433 —44kc. 
Den (Verkauf auf den Geleiſen) —Beſtes Timothy: 


$14.00-$14.50; Nr. 
610.50 $11:50; 
Prairie, $11.50-—$12.50; 
10.50; Nr, 2, 


e. 4, 


tember, 


86.006 


t. or 


2, 


en, Rr. 1, 74 66; Nr. 
70744. 

83.80-54.00 das Takt 
befondere ars 


$12.50-—$13.00; Nr. 2, 
$10.00—$10.50; beſtes 
do., Re. 1, %8.00— 
————— Nr. 3, $7.00-—$3.00; 


y 


Nr. 


Auf fünftige Lieferung.) 
VBeizen, März, 728; Mat 744e; Auli 74fc; Sep: 


74 c. 


m ais, März 59; Mat 6lkc; Zuli 60Fc; Septems 


ber 59%c 


Kafer, März 42; Mai 43fe; Juli B5lc; Sceps 


tember 29%:. 


Provifionen. 


Schmalz, März $9.324; Mai 89.40; Auli 89.524: 
September $9.65. aan 

Ripphen, März 88.40; Mai 88.45; Juli 88.574; 
September 83.70. 


Gepbtel 
315. 273; 


Rindpich: Beite „Veeves“, 1000-1200 Pfund, 
2° 87.00-87.35 ver 100 Pfund; gute bis ah 


te8& 


Shmweinefleifd, März 


Mai $15.423; Juli $15.624. 


Schlachtvien. 


uchte 


Weeves“ und Erport:Stiere, $6.50-86.90; ger 


ringe bis mittlere 
fette Kühe, 


Qute, 


Beef:Stiere, 
8:60—41.50; 


8.25—55.85; 
Kälber zum 


Schladten, gute bis beite, $5.75—$6.75. 
Ghmeine: Uusgefuchte biß befte (zum Verfandt), 


86.45—86.60 per 10 Phund; 
* (Schlachthaus waare), 


uchte füt 


Wiere (1 105 Pfund), 


gewöhnliche bis 
6. 286. 50! aus ge⸗ 
leiſcher, 8. 1586. 5; ſortitte leichte 
86. 00 86. 85. 


8Ba e Exvort Muttons Schafe und Jährlinge. 


—— 
efte, $6. 
847 


75 


per 100 Pfund; gute bis audges 


ammel, 35.00-55.50; gute biß audges 
cafe, 4.65—$5.25; Lümmer, gute bis 
20—$6.85; 


geringe bi8 Mittelmaare, 


 Markipreife an der S. Water Eir.) 


MoltereisProdutte, 


tte— 

amerh“, ra, per Pfund... 
Re], per 
— Ar. 2: 


per 


Rairı*, Co 


UND. unse u 


ET . 
olepd, per Pfund... 


Enten, — 

Enten, „Med per Dutend.... 3 
Echn:pfen, per Dutend 

Niover, per Dusend 

Opoifum, das 

Raninden, das Dutend...... — 
Haſen, das Dutzend 


Friſche Früchte. 


beſte, per Faß...... 
"Pen Davis”, per Faß... 

„Baldwins“, Nr. 

— ni uuneeenenn sn 
Banamen-per Gehänge.......... * 
3itr onen—Galifornia, per Kifte.... 

Meffina, per Kiite 
Drangen—Gerdlings, ver Mifte 

Galifornia Navels, per ! 

Grape Fruit, Florida, —A 

Grape Fruit, California, per Kifte.. 
—AIV— ————— sone 
Vreißelbeeren — pr Fab.... 
Trauben— 

Malaga. ver Fäßchen 
Erdbeeren — per Quart 
Gemüſe. 


Artiſchoken, das Dtzd.............. — 
Spargel, das Dutzend Bündchen 
Rothe Rüben, per Faß 
Kraut, per Tonne 
ter Fuß 
Gauertraut, 40 
Plumentohl, Gelifornia, per Grate.... 
Mohrrüben, La., per R 
Surfen, biefige, per Dutend 
‚Jwiebeln, beite weiße, per 100 Pfund.. 
iwiebeln, befte gelbe u. rotbe, 100 Bd. 
eln, ſpaniſche, per Buſhel 
chen, per Dutzend Bündchen 
101: - WE ent 1.00 
Endivien-Salat, per Faß.............. 3.50 
Sellerie, Florida, per Kiſte 
Tomaten, 6 Körbe 
Neterjilie, per D 
Mit neu, I 
rer 
Naftinafen, ber 
Ize, das Pfund 
grüne, 


das 


0.39 —0.60 
0.90 —2.50 


Ucpnfel— 
Greenings“, 4.50 —6.50 
3.00 —3.75 
4.00 —5.00 
4.50 —6.00 
3.20 —1.50 


2.00 
2 


·2 


0.15 —0.30 


0.75 —1.00 
1.9 —3.0 
4.50 —6.00 


3.0 
2.25 —2.40 
1.55 —1.60 
0.15 —0.290 
—3.50 
4,00 
2.00 


2.00 —4.00 


0.20 


en, der Pufhelfift 
Buſhelkiſte 


0.70 —0.72 
ß 6.50 —7.50 


per Faß 2.50 —5.25 


— 


— Gute Ausrede. — Vaier (welcher 
ſeinen Sohn im Atelier beſucht): Nun, 
ſage mal, Junge, was wollte denn der 
Gerichtsvollzieher hier? — Junger Ma— 
ler: Der —? Der hat mir Modell ge— 
ſeſſen! 

— Grob. — Hausherr (zum Beitler, 
der bei ihm angeklopft hat): Was wol— 
len Sie denn? — Bettler: Verzeihung, 
ich habe Verlangen nach einem Stück 
Brot. — Hausherr: Zu verlangen ha— 
ben Sie überhaupt nichts, verſtanden? 


Süßkartoffeln, 








(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein junger Mann, welcher Short 
lochen kann, für den Railroad Lunch Coun— 
Weit Chicago; ‚uuß engliſch verſtehen; Lohn 
d Koft pro Monat. Ebenfalls ein junger 
ür GCoumnter-Arbeit, mit Erfahrung, S18 und 
m « « 
o Monat. „Zu melden heute um 3 Uhr 30 im 
14 Wells Str. 


Alpine Rug 
dofr 


_Verlangt: Gute MWeber an Rıurgs. 
Works 3 S. Fairfield Ave. 


E ngt: Schneider für alle vorkommende Arbeit. 
776 Weſt Chicago Ave. 

Verlandt: Ein guter Porter, der ſeine Arbeit ver— 
ſteht und einen ſtetigen Platz wünſcht. Arbeiter-Halle, 
370 Weſt 12.,Str. 


men: Ein unge Nachzufragen: 408 Ogden 
Ave. 
Verlangt: Junger Mann, im Saloon zu arbeiten, 
eine Sonntags: Arbeit. 178 Quincy Str. 
 Qerlangt: Sundmen und Porter, muß engliih 
fpreden. 241 S. Water Sfr., Ede Franklin. 


- 


Verlangt: Ein kräftiger Aunge. Columbia Print: 
ing Eo., T7I2N. Halfted Str. 


Verlangt: - Hoien-Vreffer nah oma zu geben, 
100 Meilen von Chicago, ftetige Arbeit und guter 
Sohn für vehten Mann. Nachzufragen bei 2. C. 
Mahsmuth & Eo., 2277 Market Str 2 Uber Nadhm., 
am Freitag, den 21. März. 


Nerlangt: 6 ftarfe Arbeiter. Mhoenir Steam Dye 
Hufe, 12—13 Southport WÜpe., nabe Givbeurn 
Blece. 20m3, 1iv* 


Berlangt: Ein giter Farmarbeiter, guter Lohn 
und dauernde. Beihäftigung. Nahzufragen 480 Gars 
field Apde,, nahe Lincoln Ave. 


— 





Perlangt: Junger Mann fr Bärermagen. - 2358 
Gottage Grone Ave. 


Rerlangt: Lediger Mann als Porter für Salcon. 
Mup aub Bar tenden und aufivarten helfen. Süds 
feiter Turnhalle. 3143 State Str. 

Verlangt: 15jähriger Junge. Guter Lohn. 451 Zar: 
rabee Str. ° 


Verlangt: Eine gute dritte Sand an Brot und 
Cafes. Taparbeit. 136 N. California Ave. 


erlangt: Bladi n® und Wagenmader. 769 Ar 
mitage Ave. 


Verlangt: Porter in Saloon. 


96 Lincoln Ave. 


Verlangt: Guter Junge an Cakes und Biscuits zu 
helfen. 879 N. Halſted Str. 

Verlangt: Starker Junge, der ſchon an Cakes ge— 
arbeitet hat. 189 Webiter Abe. 


Verlangt: Schindler, gute Arbeiter, Yuchivald, 50 
18. Place. 


Verlangt: Yladimith und Helfer. South Weftern 
Aron Works, Rodwell und ?I. Str. 


erlangt: Guter Yutcher. 555 School Str. 


Verlangt: Guter lediger Butcher, fofort. 1127 ©. 
California Uoe. dofr 

Verlangt: Vaifters und Man für alfe Arbeit an 
Nöden. Guter Lohn. 248 RR. 22. Place. dir 

Berlangt: Guter Finifher an MWagenarbeit. 800 
83 W. 39. Sir. 


"Rerlangt: Iuuge an Gales. 245 M 
Nerlangt: Erfahrene polnifhe Möbel-Verkäufer.— 
GR. Cane, 233 92. Str., South Chicago. mdo 


Chicago Ave. 





Verlangt: Knaben im Alter von 14 bis 18 Jahren. 
Chicago Net and Tiwine Eo., 79 Oft Indiana Str., 
8. Floor. mido 


Verlangt: Guter Peddler für Weihbier, muß auf 
der Meftjeite befannt jein. VBeltändige Wrbeit für 
den rehten Mann. Mdr.: U. 154 Abendpoft. mido 


Berlangt: Agenten und Ausleger für neue Prüs 
miensWerfe und =Biücher, für Chicago und umlies 
ende Städte; feites Gehalt und hohe Konmiffion. 

ai, 145 Well Str 9mz,im&Xt 

Verlangt: Knaben, die außer Stellung find, kön⸗ 
nen jih gute Pläge fihern bei der American Can 
Eo., Mapivood. TonzimX 


Verlangt: Alle —5—* Männer und Eheleute, die 
wir erhalten fünnen, für Stod: und Dairy:Farmen, 
u großen Löhnen. Nachzufragen bei Enright & 


e., 21 Weit Late Str., oben. 10m, Ihn 


PBerlangt: Ein eriter Ki Raſi leifer. 
A. L. Underland, Omaha, ir, En es 


| 


Berlangt: Ein lediger Mann, der in der Stabt be: 
fannt ift, um Garriages zu wafhen und zu fahren. 
Vorzufprehen zwijhen 6 und 8 Uhr Abends. 68 
Wells Str. 


4 Verlangt: Ein Mann, Defen zu beforgen und ji 
im Haus nüslih zu machen. 304 Oft North Ave. 


Ein guter Schmiedhelfer. Mus auch 


Str. 


augt: 
Dierde befhlagen künnen. 810, 31. 


Verlangt: PBufhelman. Guter Lohn. Peftändige 
Arbeit. Mup Stadt Referenzen bringen. Nachzufra: 
gen: YVondorf ®ros., Ede North Ave. und Larrabee 


etr. 


Verlangt: Handmädchen zum Staffiren. 558 


Paulina Str. midofr 


Scamers und Stitcher: 


Str. 


Verlangt: Mädchen 
ternäher. 417 W. 14. 


Verlangt: Erfahrene K mitt 


tige Arbeit. 43 €. Halfted 


Verlangt: 
Arbeit auch 
254 Martet 

Verlangt: Nähmäphen in Damenfchneiderei, bei 
Wm. Fiſchl, 89 12. Str. Boulevard. 14m3, 1wx 


— — — 


an Sweaters; 
17m31w* 


Näherinnen an Damenröcken; 
nach Hauſe gegeben. Awner & Stern, 
Str. dimido 





Verlangt: Vormann an Cakes. 816 pro Woche.— 
92 Canalport Ave. 


lackſmith. 134 W. 18. Str. 


B 
< 


Nerlangt: Guter 
Verlangt: Junger Mann, an Cafes zu helfen. Tag: 
Arbeit. 809 Meit 21. Place, Ede Yincoln Str. 


Verlangt: Gute’ Schreiner und Molirer. 639 Ey: 
bourn Ave. The Harmony Go. 

Verlangt: Dann für Küchenarbeit. 2 Oft Ran: 
dolph Str. 


Perlangt: Porter für 
fon Str. 


Saloonerbeit. 10 Oft Madis 


Verlangt: Ameite Hand Bäder an Brot. 679 


Milwaukee Ave. 

Verlangt: Guter Nodihneider nah South Dakota 
zu geben, Stitige Anftellung. Hober Lohn. Nadyzus 
fragen: Majon & Hanjon, 20 Monroe Str. 


Verlangt: Mehrere zuverläffige Männer, Zirkulare 
zu vertheilen. Nachzufragen jofort. Stern Clothing 
60, North Upe. und Sarrabee Str. 


Verlangt: 
Clark Sir. 
Verlangt: Bäcker, erſter Klaſſe zweite Hand an 
Brot. Arbeit das ganze Jabr. Gebt Lohnanſprüche 
an. Perfection Bakery, Goſhen, Indiana, 100 Mei— 
len öſtlich. dofr 
Verlangt: Mann als Porter im Saloon. 323 S. 
May Str., nabe Polf Str. 

Verlangt: Ein junger Protbäder. $7 und Board. — 
167, 3. Str. 

Verlangt: 
Laufburſche. 


Junger Saloon-Porter. 260 South 





Anſtändiger Junge, 16 Jahre alt, als 
2,50 pro Woche anfänglid. Scodod, 
Mufitfnaus, 8 AU Wells Str. 

Verlangt: Färber und Reiniger. Stetige Arbeit. 
Wmin. John, 691 Weit Chicago Ude. 

Verlangt: Porter. M. Rubin, 12 W. Mapdijon 
Etr. 


Verlangt: Gute Abbügler an Shophojen. 
Yobhn. 114 Lincoln ve. 





Guter 


Verlangt: _Weltliher alleinitehender Mann, der 
melfen und fahren fann. Guter Lohn, Näheres 44 
Melrofe Str., Lafe View. 


Verlangt: Gin guter Bügler an Hofen. 833 N. 
MWinceiter Ave. midofr 
Verlangt: Aunger Mann, um Pferde zu beforgen. 
301 No:coe Poulevard. mdo 
Berlangt: Guter Porter für Saloon. 356 Waban: 
fia pe. mido 


Bäcker. 


junger 


Verlangt: 
Are. 


Gin 155 Blue Ysland 
mido 


Verlangt: Guter Schneider, Rockmacher, ſtetige 
Arbeit. 5333 S. Halſted Str. md 

Verlangt:_Nab: und Trodenreiniger, Pfeifer, & 
Go., 430 State Str. mido 
Verlangt: Prefier an Coat3. 706 N. Aihland Ave. 
nabe Aulian Str. mdo 


Verlangt: Preſſer an Coats. 504 N. Aſhland Ave., 
Baſement. mido 





Verlangt: Fin guter Bartender. Muß ein flinker 
Mann ſei und gute Zeugniſſe haben. 183 E. Madi— 
ſon Str. mido 

Verlangt: Ein guter Hojenjchneider. 38. ılh: 
fand pe. lim, im 
Grfahrene_ Männer: und Damen: 


Zu erfr.: Superintendent des „Hub“. 
16M;Imx 


Verlangt: 
Schneider. 





ihen, möchten voriprehen bei der Reliance Employz 
ment Ugency, 29—211l State Str., Zimmer 57. 
10m, 2w 


Verlangt: Teamſters. Wilſon und Glarendon Wr. 
mido 


Verlangt: Ein guter Mann für Stallarbeit in ei— 
ner Bäckerei, Pferde zu beſorgen und jeden Morgen 
mit Bäckerwagen auszufahren. Muß in Late View 
betannt ſein. A. Churan, 664 Lincoln Ave. mdo 


erlangt: Baiſters an Coats. Ed. B. Price & Co., 
7. und 8. Floor, 185 Oft Van Buren Str. mido 


Rerlangt: Lediger Schneider: 1700 Wabajh Abe. 
mido 
— — —— — — — — —— —— 


Verlangt: Maänner und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Eine zuverläſſige Familie, welche Ja— 
nitor-Arbeit für 6-Flat Gebäude thun würde, gegen 
Miethe. 583 Oichard Str. 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Maun ſucht Stellung als Kunſt⸗ 
fhlojier. Adr.: A. 124, Abendpoſt. 

Geſucht: Tüchtiger Cake-Bäcker, Konditor, 
ſtetigen Platz. Adr.: Me752 Abendpoſt. 

Geſucht: Junger Deutſcher, kann Vartenden und 
aufwarten, hat Empfehlungen ſucht Stellung. Adr.: 
A. 157 Abendpoſt. 

Geſucht: Wiener Herrſchafts⸗Gärtner ſucht Stelle. 
Nahzufragen 495 N. Weitern Ave, 1. Floor. 
2dnız.1mX 


ſucht 





Geſucht: Verheiratheter Feuermann mit Zeugnifſ— 
ſen jſucht, wenn möglich ſtetige Stellung unter be— 
ſcheidenen Anſprüchen. Verſteht Heißwaſſer- und 
Dampffefiel. Zu erfragen bis Sonntag Abend. 2403 
Lincoln Ave. 

Gefuht: Bartender, junger zuverläifiger Mann, 
jucht Stellung. Adr.: A. 145, Abenppoit. 


Gefuht: Nunger Deuticher, zwei Monate im 
Sande, juht irgend weldhe Beihäftigung. 'Mdr.: 
T. 802, Abendpoft. 
Dritte Hand an Brot juht Stelle. 741 
bis 745 Ogden pe. 

Gejuht: Erfahrener Flaſchenbierwagen-Treiber 
fucht —— als ſolcher für South Chicago, auf 
Gehalt oder Kommiſſion. Adr. A. 156 Mbenppoit. 
dimdo 


Geſucht: Zwei Wiener Kunſtgärtner ſuchen Be— 
ſchäftigung. Nachzufragen: 455 N. Weſtern Ave. 

14m 3, 1wxX 

Geſucht: Cakevormann, Wiener Konditor, Siäh— 

rige Erfabrung, beite Empfehlungen, ſucht Stelle. 
Brewer, 232 N. May Str., Phone 615 Monroe. 

18ın3,1mX 


Aunger flinfer PVartender jucht gute 


Gejudt: 1 
dimido 


Stellung. Adr. U. 113 Abenppoft. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(WUnzeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Energiihe Dame von gutem Auftres 
‚ten, um die Mme. MeCabe Korjet3 und Gejunds 
beit3-Waifts zu verkaufen, Diefe Waaren find mit 
roftfreien Stablftäben verjehen, gewähren die größs 
te Zufriedenheit und jind leicht verfäuflih; bes 
zahle gut für ‘gute Arbeit. Schreibt wegen Bedins 
gungen, t. Xouiß Gorjet Co. St. Louis, Mo. 

didoſon, IImz, Im 


"Berlangt: Kleine Mädden, Waaren in Kiiten 


gu verpaden. MNeill Suspender Co., 165 Market 
Gi: . ">." 227° 
Verlangt: Mädchen zum Bügeln. 171 N. Clark 
Str. 


Verlangt: Busmacerinnen, 
Ropiften, können bon 88 bis 
nen, Kommt fertin zum Ürbeiten. John Wine: 
berg & Co., 169 Mabafh Ape. Yaig 


ne a 
ür Stiderei-Arbett, 
onen — 


Zurichterinnen und 
$15 Die Woche verdies 


Berlangt: Mädchen 
Embroidery Co., 492 


Saußarbei:. 


allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 
4338 Vincennes 
Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
653 Fullerton Ave. dofrfa 


ı für 
— 


Verlangt: 
Heine Familie. 


Werlanst: Gin en für allgemeine Hausarbeit 
in Privatfamilie: v2 Calumet Nlve. 
1, bei Kindern aufzupaiien und 

gutes Heim für das rechte 
Str., Ecke Vernon Ave., 


im Hauſe bel 
Mädchen. 
Südſeite. 

Verlangt: Eine Köchi 
rin vorgezogen. 


zu 
9x9 


für Reitauration. Wienes 
5 Abendpoft. 


Verlangt: Mä n fü 


Ban Yuren Str. 


Verlangt: Köhin und zweites Mädden für alis 
eine Hausarbeit. 1681 Barry Ave: 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Drei in der familie. 773 € er Uve., 1. Flat. 


cc. oo 


Verlangt: Gin Mädchen oder eine junge ra 
zum Brejien, Damenkleider und Arbeit aufzuneh 
men. Etetiger Pas. Wilfen Steam Type Soufe, 
507 18. ‚ oder 642 IThroop Str. dofr 


ür allgemeine Hausars 
kleine 
22] 


s Mädchen f 
beit, muß Kochen, feine Wäjche und Bügel 
Familie, engliſch ſprechen. Adr.: 
Abendpoſt. 


n, 
uk N 
muß D. 


Mädchen, gute Reſtaurant-Köchin. 1219 


Ave. 


Verlangt: 
Milwaukee 

Verlangt: Kleines Mädchen für leichte Hausar— 
beit. 218 Wilmot pe. 

Verlangt: Mleines Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Mrs. Klooper, 507 Evergreen Ave. ‚nabe Nodwell, 


Mädchen 


Verlangt: für allgemeine Hausarbeit. 


Suter Yohn. 


Verlangt: Mädchen zum Kocden und für gewöhn 
liche Hausarbeit. Kleine Yamilie. 508 LaSalle Apr. 


Gutes Mädchen zum Kochen, Yamılie 


vVerlan at: 
185 LaSalle Ave. 


bon 3. Keine MWüäjche. 


jofort.— 


Köchin und Gejhirrwajcerin, 


Str. 


Verlangt: 
413 Wells 
Rerlangt: 
beit. 297 
Verlangt: Eine Fran in den 50er Jahren zurFüh— 
rung eine83 Heinen Haushalts. 510 Sedgwid Str. 


5) 10 


Mädchen für acwöhnliche Hausar- 
Ave. 


Gin 
Oft North 


Perlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Sedowick Str. 

Verlangt: Junges Mädchen, bei Hausarbeit zu hel— 
fen. 866 Lincoln Ave. 

Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. NM Oſt Ful— 
lerton Me, 

Gbicago Emplopment Agench, 118 Fifth Avenue; 
Zweigoffice 343 Indiang Ave. Verlangt: 300 
Mädchen für Hotels, Reftaurant:, Wabrifen und 
Mädchen für Hausarbeit. — Tel. Main 94. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
i Ave: 


Verlangt: Deutjches Tatholifches Mädchen fürgaus: 
arbeit. Kleine Familie. Raun, 419 Cleveland Ave. 


Verlangt: Haushälterin in den Dreißiger Jahren, 
lutheriſch, bei Wittwer in einer kleinen Stadt nahe 
Chicago. Adr.: T. 822 Abendpoft. 

Verlangt: Mädchen oder alleinſtehende Frau in 
kleinem Hotel, Betten zu machen; gutes Heim. — 
104 ©. State Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
guter Lohn. 457 La Salle Uve., oben. 


Merlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 

ei 369 Gait 42. Str. 

Verlangt: Eine Haushälterin in einer tfeinen a: 
milie von 3 Perjonen. 29) Burling Str., zwischen 
MWipfter und Garfield Alpe. 


Verlangt: Cine Frau zum Schenern, 3 T 1e 
Woche, 84. Zimmer 26, 167 Wafbington Str, 

Berlangt: Gute Mädchen zum Gefchirrwajchen. 191 
Wabaſh Ave. A 

Verlangt: Fin deutfhes Mädchen für zweite Ar— 
beit in deutfgeamerifanischer Familie. Köchin gehal— 
ten. 95, Str. 
ordentliches Mädchen zur Stütze der 
37 Lincoln Xve. 


3. 
Verlangt: Ei 

Hausfrau. $3 die Woche. av 
Verlandt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
kein Kochen. 4909 Foreſtville Ave. doft 


Rerlangt: Mädchen früt allgemeine Hausarbeit. — 
2 in der Familie. 71 Elybourn Ave., 2. lat. 


Mädchen für allaemeine Hausarbeit. 


Verlangt: * 
Floor. 


1305 N. Halitev Str., 2. 


ein friſch 
pe. 
dofr 


Berlangt: Ein gutes Kinbermädden; 
⸗ 4 ER 1* 6 
eingewandertes vorgezogen. 4322 Vincennes 


hen für allgemeine Haus: 
RB. 4. Str. 
— — ——— 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Gu⸗ 
ter Plaß fr rechtes Mädhen. Grocery 942 Ar— 
mitage Uve., nahe Kedzie Ave. 


Berlangt: Gutes Mäd 
arbeit; Xobn 83.00. &U 


Perlangt: Mädchen oder Frau zum Geſchirrwa— 
hen, Reitaurant, gutes Heim. 747 Wells Str. 


Mädchen, 15 bi? 16 Xabre, 


Nerlangt: Deutſches 
Zu erfragen: 490 Yarrabee 


für leichte Hausarbeit. 
Str., 2. Flat. 8 
Rerlangt: Cine ältere rau für leichte Hausar: 
beit. 456 Sarrabee Str. 


Verlangt: Junges 
arbeit. 3 in Familie 
Ave., Ede 12. Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, in 
Diningroom zu belfen. Deutiche bevorzugt. Lohn 34 
im Anfang. SKolsie, Irving Part Roulevard, Ede 


J 
64. Ave., Dunnina. 


Rorland, 681 Ogden 


Verlangt: Mäde er Frau für Hausarbeit. 
Muh zu daufe ſchlafen. 46 W. Diviſion Str., J. 
Flat. Se BF 

Verlangt: Mädchen für Bausarbeit, zwei in der 
ine Mäfche. H. MI Milwautee Ave., 2 
Familie. Keine Wäjche. HH. IM waukee Abe., 2. 
Flat. = — * 
Werlange Kochin und Waitreß. Bringt Schürze. 
131% Grand Ave. 

Verlangt: Köchinnen, Geſchirrwaſcherinnen, Haus⸗ 
und Zimmermädchen finden Stelle bet rau Mayer, 
144 ©. HBalited Str. Herrichaften belieben vorzus 
fprehen. Sonntags offen 4m;,didofa,lın 


od 


für Saloon. GuterLohn. 
3, Ste, midofr 


_ Verlangt: Gutes 
Gutes Heim. 1318 7 en] 
Perlangt: Yunges Mädchen, auf ein Kind aufzu: 
pafien umd bei leichter Hausarbeit zu helfen. Gutes 
Heim. D, 2, Leffing Apartment, Surf und Evan: 
fton Ave., 2 Alods di. von Limits Barn. mdo 
"Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine Hausar: 
beit. Keine Wäje. Guter Sohn. 29 Lane Place, 
nahe Garfield Ave, und Clarf Str. mdo 


"PVerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 718 Elybourn Ude. mido 
Srauen und Mädchen für alle Arten 
U Nachzufragen heute: 
17m3.w 


Berlangt: n 
Stellungen, zu hohen Löhnen, 
Gnrigbt & Co., 21 W. Late Str, oben. 


2. ellert, das cinzige größte beutfäsameritas 
nifche Kermtittungs-Intitut, befinber Th 36 R. 
Glart Etr. Eonntags offen. Gute Pläge und gute 
SNädden Hrempt beforgt. Gute Sausfälterinnen 
immer an Hand. Zel.: Dearborn 281. Sia=“ 
für Daugarbeit, zwei im fur 
2%. Str. mido 
‚ für Sausarbeit in einer 
125 13. Str., zivifchen 

mibo 


Verlangt: Mädchen 
milie, Lohn $4.00. 329 
Berlangt: Eine Frau 
yamilie. $8 der Monat. Apr. 
Sefferfon und Union Str. er 
Verlangt: Gin Küchenmärden; Xodn $5.00. 189 
Madiion Str., nahe Waldheim, Harlem. dimido 


Verlanat: GutesMänsen fir Kansarbeit. Empfeb- 
lung Bee 4584 Woodlawu be. dimido 
Berlangt: und Mädhen für Stellen aller 
At be Me Kommt heute. Gnrigbt & 
Co., 21 W. Late Str., oben. 17m, Im- 


Damen für E 


Möbel, Sausgeräthe 2e. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrit, 3 Tents v3 Wert) 


‚ Wir haben jveben von einem der größten Hotels 
in Chicago jännttliche Möbel, Nugs, Teppiche, eifer: 
nen Betrftellen u. -j. m. getauft. Diefe Waaren find 
eründlich nadgeichen und befinden jich jeßt in vor: 
züglicher Verfaſſung. werden verkauft, 
wie ſie ſind, und falls ſie nicht als genau ſo be 
funden werden, wie angegeben, nehmen wir ſie zu 
rüch und geben das Geld dereitwilligſt zurüc. Außer 
dieſem großen Einkauf haben wir das Folgende zum 
Vertauf aufgelegt: 
_Eine Bartie Misfits Teppide, 
Cofen, Eisihränte, Kinderwagen, Go-Gart3 etc. 
Eine bRartie guter gebraudter 
Möbel, Teppiche, Oefen u. j. w. Dies jind Waa: 
ten, die don einem Abzahlungs = Gejchäft gekauft 
en, aber aus verjchiedenen Gründen wieder zu: 
ebracht wurden. 
Hierſindeinigeunſerer Spezial— 
Bargains: 
200 Matraßen, in gutem Auftande, alle 
Größen 
309 Kifjfjen, im gutem Zuſtande. ............ 39 
107 -eiferne Betrtitellen, weißer 
Enamel, alle Größ 1 
40 eijerne Hojpital Betten 
vollitändig mit Springs, in gutem Zuftande...5.85 
Barlor=: AUusftattungen, 3 Stüde... 
EEE aersannen nee RE k 


Si 
— 


Speziell! 

Leber 3000 Misfit Teppiche von FO 
bis anf 85.00, werth das Toppelte. Gebt ung Die 
Größe Eurer Zimmer an und boir eriparen Euch 50%. 


An Solde, dieniht Baar bezahlen 
tönmen, ftellen wir folgende Pedingungen: 
325 werth Möbel — $1.50 Baar, 81.50 per Monat. 
50 Baar, 83.50 per Monat. 


850 werth Möbel & ) \ 
100 wert) Möbel — $6.00 Yaar, $6.00 per Monat. 


Jen Waarentoftenfrei 


Wirperien ( n 
Plate in Coot County. 


nach irgend einem 
Anzeige mit, und kvır 


Brinetdi e } i h | 
geld an jedem Einkauf von H.00 


ef 
bezahlen Fuer Yahr 
und darüber. 
WabaſhCarpet KFaurnitureHouſe, 
1906 und 1908 Wabaſh ve. 
> 9nzX* 


Zu verfaufen: Parlor Eet, billig. Nadzufragen: 
1054 Linden Ave, Wilmette. 5 dor 


Zu verfaufen: Foldingbett, billig. 755 W. 12. Str 
3. Floor. 


Zu verfaufen: Hausjtandjahen, ſehr billig, 1094 


N. Samyer pe. 


Wir taufen und verfaufen alte und neue Möbel. 
Nettitellen $1.50, Dreiiers $5.00 aufwärts, Parlor- 
Th 75c, Küchenofen 83.00, jchönes Baby⸗Bugeh 
und echter IXI12 Wilton Rug. North Ave. Furn. 
Eo., 194 DO. North pe. 17m3, 1 
— — — — — — — — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Tine Front Sale Stable—75 bis 100 Second: Hand 
Pferde und Stuien, paifend für Stadtarbeit, Eon» 
tractina, Koblenwagen, Yarmen und Yuchtzwede; 5 
Naar Yarm-Stuten, 5 bis $3; alle Xrten don 
EecondeHand Gejchirren; dorpelte Yarn: und Er: 
preß:Gefchirre, HI, — Finn & MBnillips, 4175 
Emerald Ape., ein Blod- von Stodyardi:Cingeang. 
Offen täglich bi3 8 Uhr Abends, Sonntags dem yans 
zen Tag. — Telephone Root 491. 23f6,1mX 

Pferde, welche mit Quitter3 und Corn3. bebäftet 
find, werden von Prof. WFitgerald, 4923 Cottage 
Grove Apve., turirt; PVierdebeichlagen. Tmzimx 


Au verfaufen: Pferd und Bäderwagen, auch ge— 
eignet fir Grocery, billig. Nachzufragen 440 Weit 
Van Buren Str. dot 





waufce pe. 
Zu verkaufen: Gin leichter Kaffees oder Thee-Wa: 
27 Weit Lale Str. 

Wir haben eine Anzahl beinahe neuer Erpreß- und 
Topwagen, melde wir sogleich berfaufen müſſen. 
Ferner einfache und doppelte Geſchirre und leichte 
Spring-Wagen. Beſte Offerte lauft iie. Thiel & 
Ehrhardt, 395 Wabajh Ave. 5a, Im 


Singende Sanarienvögel, fprehende Tapageien, 
Soldfiihe u. f. mw., aute Auswahl und meorigite 
Breife, dei Kaempfer, 8 State Str. gak? 


Pianos, mufifalifhe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Nur 8150, feines Kimball Uprigbt Piano, fait 
neu. Yug. Groß, 592 Wells Str. ‚nahe North Ave. 

17m3, 1w 


Kaufs: und VBerfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 
Lot 6, 
df] 


Zu verfaufen: Gute trodene Lot - in 
Waldheim. Nahzufragen 188 Canalport Ape. 


KRähmaihinen, Bichcles ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


gu verlaufen: Auf Beltellung gemachte Pichcle, 
foftete neu $125, für MO. Rudolf Kahl, 5 Late View 
de. do, jon 


Verkaufe Wheeler & Wilfon Majhine Nr. 12, in 
guter Ordnung, für $12. Brewer, 32 N. Map Str. 
dimido 


Nähmajhinen; aller befieren Marken zu Engros— 
Preiſen, bei Alam's, 50 Proz. billiger als irgendwo 
anders. Deutich -aeirsohen. Bullman Bldg., 12 
Adams Etr, 6mz3* 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Centz Bas Mort.) 


Engliide Sprade 
in Kleintlaffen and privat, fowie Buchhalten und 
Sandelsföcher, befanntlih am beiten gelehrt im 
NR. W. Bujineb College, 922 Milwautee Ave, nabe 
Bautina Str. Tags und Abends. Preife mäkig. 
Beginns jegt. Brof. George Jenfien, Prinzipal. 

löag,ddja* 


nn nn —[ — 
Englifher Unterriät, 12 Stunden 81. 9 Kin 
Etunden 25. PVobl,;, 14 Misconfin eh — 
_Yim3,didofon, Imt 
denen an grüudlicher und fchneller 
Engliihen gelegen, fönnen fi no 
betheiligen, Adr. D. 296 Adendpoft. 
mido 
nn) 
— ee —— 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Mort.) 
—— een en EEE 





für Herren oder Damen, 





6 Schüler, 
Erlernung des 
an Abendihule 


Viliam Henry, deuticher Rechtsanwalt. Allgemeine 
Redtspraris. Rath frei. Zimmer 1241—1243, 
Unity Bidg,, 79 Dearborn Str. my, ImX 


göhne prompt Tollektirt; Gericht3foften vorgeftredt; 
Rath, frei. Mbikipps, Zimmer 030, Ds Learborn 
Straße l5mzimt% 


2. 2. Ejpenbeimer, deutfcher Udvotat, praktizirt in 
allen Gerichten. Ronjultation frei. 59 Dearborn Str. 
"4662? 


Freies Auskunfts-Bureau. —Bankerotte, Kollektio⸗ 
nen, Schadenerſatz⸗Klagen billig und ſchnell beforgt. 
Simmer 10, 78 LaSalle Str. ES 


Gred PBlotke, deutiher Rehtsanmwalt. 
ae Ksdıiaden — — in allen 
n. a tei. immer 7 earborn 
Etr,; Wohnung: 105 Osgood Str. 7 e 


— — — — — — —— — 
— 


Aerztlidhes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Dr. Ehlers, 128 Wels Etr., Speiakdrıt.— 

De Genie har 
ne e tati Unt 

—— frei. Shrehumen —— 7* 


Yan? 


(Unzeigen unter diefer Rubri, 2 Cents das Wort.) 


Rummler &. 
Mumdlie B-& Weider Aheasrri 3: 


Beirieb 


Zu verfe 
it 15 Yabren, 
zurüdzjuziehen. Zabel, 30 Xarrabee EStr., 
der 

gu verkaufen: Sofort, billig, !ı 
ter Saloon an einer großen wabri 


Str 


ray 
ira 


t und? 


| bonie. Ro. 1 Plab. Zu erfragen 612 Weit 


| Str 


| tes 
| dienft. 


Ave. 


"Adr.: Kühn, 765 W. 


| ingten Etr. Dffen bis Abends 7 Mpr. 





| 
| 


Sir, 


Fiſch-⸗Markt 
jäbrlicher 


81,000 faufen einen eriter Klafie 
Geichäft, nahmweisiih $1,500 
705 W. North Ave. 
Reſtaurant 
feine Lage, billige 
A. 155 Abendpoſt. 


und mö 


Zu verlaufen: te gi 
Mietbe, als 


alle vermietbet 
gain. Adr.: 
Aufigebe des Gejchäfts 


⸗ fm» — 
Zu verkaufen: Wege 
billig. 419 Oſt North Av 


en 
Stühle Barbierladen ‚jebr 





Zu verkaufen: Milhgeihäft. 46 N. Sr 

Zu laufen aefuht: Saloon in deutſcher 
ſchaft. Preis-Angabe gewünfcht. Adr. U. 162 2 
poft 


Zu 


verkaufen: Neftaurant. 194 Wells En j 
Bun;zuW 


Zu verkaufen: Gute Butter- und Kaffee-Route. 
156 Biſſell Str. lömzimX 


— — — — — — — — 


(Anzeigen unter diefer Kubrit, 2 Cents das Wort.) 


Geſchaäfts mann, mit 8100, wünſcht in ein gutes 
* 


Gefchaft einzutreten. Adr.: D. W. Abendpoſt. 


— — — — — — — — 


Zu vermietben. 5 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


etben: Store, guter Plab für Schneider. 
dofria 


Store und 4 Zimmer, billig. 2283 
mido 


Zu vermietben: 
Glybourn Xpe. 
Guter Store mit Wohnung. $10. 

mido 


gu vermietben: 

5120 Auftine Str. 
Zimmer und Board, 

(Anzeigen unter diefer Nubrif,.2 GentS daS Wort.) 


Zu : Schön möüblirses 1 
Herrn ode ne bei rubigen finderlojen 
mit oder ode Board. 265 N. Robey Str, 

u vermi 
ftändigen Mann. 


Zurmer für 


Leuten, 


ben: Möblirtes Zimmer am einen an: 
un! >= ‘ > 

640 Sangamon Str., 2. % vor. 

dofija 

Zu vermetben: Selle Zimmer, ev. Board, gut, 

biffig. 14 Wisconjin Str. didofon 


o. 


Zu miethen und Board gefucdht. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Gejuht: Ein junger Mann fucht Board bei einer 
alleinftebenden Frau. Nord: oder Nordwefſtſeite. 
Adrejiire Briefe dis Samiftag an T. 804, Ybendpoit. 


Zu miethen gefuhht: Ein deuticher Maun, 36 2 
re alt, fuht ern Zimmer, nimmt au Board 
deutfcher Familie. in Enelerwed, nahe W. © 
W. Str. 


— — — 


Zu miethen çgeſucht 6 Zimmer Cottage mit gro— 
Barn und Pard, Weſtſeite. Adr. 1110 George 
‚ Mr. R. W. Burmeiſter. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne fRommifiton 
Louis freudenberg verleiht Privat-fKapitalien von 
4% an, obne Kommiljion, und bezablt ſämmtliche 
Urtoften feibft. Dreifach fichere Oppotbefen zum Vers 
fauf fet3 an Hand. Bormittags: MT N. Hoyne 
Uve., Ete Cornelia, nahe Ehicago Ave; Nachmits 
tags: Unity Gebäude, Zimmer 341. 79 Tearborn Str. 
3jaX® 


Geidohnerommijjion. 
Wir verleigen Geld auf Örumdeigentyum und zum 


| Bauen md berechnen feine Kommtjfion, Wenn gute 


Eihperbe:t vorbanden. Binjen von 46%. Käufer 
und Sotten fchnell und vortbeilhaft verfauft und vers 
taujht.— William Freudenherg & Go., 140 Wajhing» 
ton Str. Südoft:Ede LaSalle Str. Prb,drja® 
Geld zu verleihen an Damen und Gerren mit 
feiter Anitelung. Privet. Keine Hppothel. Riedeige 
Raten. Yeichte Abzahluugen. Zimmer 16, 86 Wafb+ 
2maL® 


Geld-Darlehen auf Chicago Grundeigentbum zu 
5% und 55%. Keine Unfoften. Zahlung vor Ablauf 
verringert die Zinjen. Nofe, Quinlan & Co., 70 
Dearborn Str. Afb, Imx 


Privatgeld auf Grundeigenthum zum Bauen, 4 
und 5 Prozent. Monatliche Zahlungen. 81 pet Hun⸗ 
dert. Adtr. A. 194 Abendpoſt. 2ian,*2 
Geld zu verleihen auf Grundeigentbum. Grnf 
Melmz, 1959 Milwaulee Avbe., zwiihen Fullerton 
und California be. 24932* 
Beträge auf Grundeigenthbum verliehen, 
97 Randolph Str., Zimmer 36. 

6⸗31m 


Kleine 
ohne Hypothek. 


Sppothef:Anleiben prompt zu niedrigften 
Randolph Str., Zimmer 36. 6—31ım; 
„Keine Rommijlion, Darleiben auf Chicago und 

Euburban Orundeigentbum, bebaut und leer.” 

Phone Main 339. 9. D. Stone & Co., 06 LaSallk 

Etr. Han,” 


Privat:@e » auf Orundeigentfum zu 4 und 5 
Prozent. Schreibt und ich werde vorfprechen. Ade.: 
TR. 885 AUbendpoft. 2a® 





Perſönliches. 
en unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


(Anzeig 


California und North Pacific Küfte. 

Xudjon Alton perjönlich geführte Grfurjionen jahr 
ren jeden Dienitag und Tonnerftag ab von Ehicago 
dia der „Scenic Route* duch Colorado, bieten PBaj: 
fagieren nah Waliforitia umd der PBacificküite eine 
Sahrt ohne Wagenmweriel, wodurch die Reije anges 
nehm, billig und unterhaltend wird. 3 nad falis 
forniichen Städten, Portland, Tacoma und Seattle, 
während März und April. 9 Rundfahrt nah Galis 
fornia und Portland ın verjhicdenen Perioden mähs 
tend de3 Fr und Sommers. Schreibt Yudjon 
Alten Eri ‚ 349 Marguette Bldg., Chicago, 
ivegen weiterer Einzelheiten. 10fb, x⸗ 


ahrs 


Arbeiten und Ueberſezungen, gut und 
cbenfalls Anſprachen, Gelegenheitsreden 
liſch angefertigt. Abends vorzjujpte⸗ 
37 Hudion pe, 1. Flat. 
2351p,2° 


ce Mafien-Berfanmlung in Slaceis 
Halle, Ede 19. und Yeapitt Str, am D 


Donnerſtag. 

den 20. März, Abends 8 Uhr. Ald. Mm. F. Bren- 
J + n 
ran, Accob Ingenthron 


und andere qute Redner 

werden anmeiend fein. Kedermann ift eingeladen. 
Damen: und Kerren-Sleider auf leichte möcents 
fiche oder monatlihe Wbzahlungen. Grane’s, 167 
Wabaſh Ave. Ip, 


Löhne, Noten, 


Schrift liche 
auverläſſio: 
deutſch uud eng 
an ober adrteſſitt: 


Miethe und sn aller Art 
n zolleftirt. Echlechtzahlende Mietber hinaus» 
Da 4. Kraft, deutfcher NAovofat und 


t. Albert 
J— Notar, 155 LaSale Str., Zimmer 1015. 
Telephone Central 582. 30° 


— — — — — — 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Ein bübjder junger Mann, 36 
Jabre alt, bejigt eine große Farm, jucht auf diefem 
Wege mit einem braden Dienftmädden befaunt zu 
werden, da es mir an Damenbefanntihaft fehlt. 
Nur Ernftmeinende mögen fih melden. Wgenten 
verbeten. .Apr.: D. 8, MÜbendpoft. 


bon 3% 


Heiratbägeiuh: Ein bdeutiher Wittiver N 
Dem, 


Sabren, feine Kinder, mit einem guten 
wüniht die Pelanntihaft eines deutichen ftarfen 
Mädchens oder Wittwe zu machen. Nur eine, die 
Quft zum SHeirathen bat. Keine Ugenten. or. 8. 
645 Abdendpoft. 


Heiratbägefuh: Ein in den beiten Nabren ftehender 
Menn, nüchtern umd. von gutem Charakter, ſucht 
mit einem Fräulein oder Wittwe ohne Rinder be- 
tennt zu werden, zwed3 $eiratb. abe- gute Stel» 
furg und Vermögen. Etwas Vermögen erwüniht. 
Aufrichtige Offerten belieben an die Erpedition d. 
Bl. abzugeben unter D. 293 -Ubenppoft, 


| Ih vom 


1621 Armitage, Ede Iripp Ave. 


Su verfaufern: Neue 5 Bimmer Häufer, 7 
Lrid = Vafenient, Badezimmer, nabe Belmont 
Elfton Une. Cars. $12. monatlid. Grm’ 
Melms, Eigenthlimer, 1959 Milwaukee Üde., zivifchen 
Bullerton und Galifornin Uve. 24d38° 


Zu verfaufen: VBeftgebaute private 6 Zimmer m 
dere Brid-Cottage, Oak Finifd, Maple Fi 
in jedem ner. Beite Gegend an x 
Yogan Square. Monatliche 
fen:_ Sotten an Haddon, 
a, Cornelia, Jowa und 
Robey und Leapitt Straße, zu $SO0 jede. 
n gepflaftert. Wm. D. LKerfoot & Co.. 
ton Str. 22feb,4m X 


gu verfau 
9 fi 


»nordjeite. 
auf der Rorbfeite zu Taufen, 
H aeiucht.—Geld zu 5% 


und 2otten 
2 a0 
in allen Fällen garantirt. 


ce aum 
i Geo. 
on, WMWvLincoln Ave., Ecke Webſer 
2ib,jadido, Im 
In Ravenswood, - fhöne Aniagen 
utern, 20,000 Quadratfuß Glas, gqu— 
mimer und Badezimmer, tiejiger Be 
venn Sofort übernommen. bares 
‚ 1829 Yincoln Ave. defria 
Zu verlaufen: 
Groß Rart. 9 
hen Green 
Apothete 





————— ET 
Schön gelegene® EL = Propertp. in 
ich etwas Land an der nördli: 
wage in Kauf. Nachzufragen: 
dofria 

ta, Haus mit Store und Pot 
Bart, nabe Eenter XF 
Heuſer, 


8u verfaufen: 
> od vom 
aute Geichäftst 
17 Elpbourn U 


@udweitjeite. 
43x15, 


sw, 


Gliften Bart 
nabe Sochbabn. 
Dınz,dojondi,in 


Zu verfaufen: EchLot, 
Ave. und 23. Str, nur 
®. Kline, Gipde, 


Beriniedenen. 
part Eurer — 


C 


tes ift das Gelb, 


r 


t umd Für 

mit fleinen 

ihen Sum: 

anitatt 

Mies 
bezablen, 


200 neue Häujer zum Verkauf auf montlihe Ubs 
jahlungen, gerade wie Mietbe, 


Monatt. 

Zahlun⸗ 
Preis. 
, 20 
1500 
1,700 


1,750 


Zimmer Häufer.. 
5 DENE ua run 
ter Käufer 

BERN Gin sauna nee 

Huäſer 

Häuſer..... u... 

SHäujer.. . 2,500 

Häujer.... 2,875 

Reden neine sonen 3,300 

Käufer 4,000 

DERWEL een ..... 6,300 


2.100 


. 2,20) 


Zimmer 
- Zimmer 
immer 
Zimmer 
zimmer 
Zimmer 
gimmer 


"VOMEDMI-IN TE Or 


Sehr fleine Anzahlung nötkie. - Eprecht. vor pder 
fchreibt wegen illuftrirten Zirfetarendon OO neuen 
Hänfern, auf der Nord, Side und Weit-Seite und 
in Worftädten belegen, von K5O bis 84500, zum 
Verfanf auf montlihde Wbzablungen, gerade wie 
Mierbe. 63 Foitet Euch nur einen Gent yu erfahren, 
was für ein bübjches Haus Ahr mit Eurem Mietb3: 
gelde Faufen fönnt. Nah Empfang einer Boftfarte 
jhiden wir Euch die Pläne. 


wu 


> 


F Maſonie Temple. 


mz318,20,22 


Gro$, 6. vor, 


S. 


Wollt Ihr Eure Häuſer, leere Lotten oder Far— 
men v en, verlaufen oder vermiethen? Koömmt 
für gı eſultate zu uns, wir haben immer Käu: 
fer an $ Geld zu verleihen obne Kommijition, 
Gute Mort es zu verkaufen. Sonntags offen von 
10—12 Rihard U. Koh & Go. Zimmer 
> und 6, 8 Wajhington Str., Nordiweits&de Dears 
born 


— 3weid-Geſchäft — 
1697 N. Clark Str., nördlich von Belmont Ave. 
1203X* 
Wir können Gure Häufer und Lotten jchnell vers 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grunds 
eigentbum und zum Bauen; miedrigfte Sinten. reefle 
Pedienung. G. Freudenberg & Eo., 1199 Milmantee 
Ave., nabe North Une. und Robey Str. ddja® 
Perlangt: 
lieren fünnten. 


die Sie Schulden halber vers 
La Salle Str., Simmer 2. 
9m” 


Häufer, 
119 





Geld auf Möbel, 
(Anzeigen unter biejer \ 't, 2 Cents das Wort.) 


a8. Grend, 
128 LaSalle Str, Simmer 3 — Xel.: 27737 Main, 


®Geld zu verleihen 
auf Möbel, Bianes, Bierde, Wagen u. f. 9, 


Rletne Unletiden 
zen 820 bi3 8400 unjere Spezialität. 
Bir nchmen Gud die Möbel nicht weg, wenn mis 
Die Unleibe machen, ſondern laſſen dieſelben 
in Gurem Beiis. 
Bir leihen aub Geld an Solche in gutbegahlten 
Stellungen, auf deren Rote. 
Bir haben das gräöhte dBeutfhe Gefyälz 
in der Etadt. 
@de guten, ebrlihen Deutfchen, fommt gu und, 
wenn Ybr Geld haben mollt. 
Ahr werdet es zu Gurem Bortbeil finden, bei mis 
vorzufprecdhen, ebe Ihe anderwärts bingebt. 
Eie ficherfte und zuderläfjigte Bedienung zugefichert, 


A. Q. Frenuq, 
— 10ap,1i2 
18 LaSale Str. Bimmer 3 — Xel.: 737 Moin, 


®eld! @e1id! 
EChilcego Mortgage Loen Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Joan Gompyany, 
180 @. Madifon Str., Zimmer 20% 
Südoſt-Ede Halited Eitr. 


Wir feihen Guh Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Bianos, Möbel, Pferde, Wagen oder iz» 
send melde gute Sicherheit zu den billioken Bes 
dingungen.—- Darlehen. Fünnen zu jeder Beit gemacht 
werden. —Xheilzablungen werden u jeder Seit ans 
seusmmien, wodurd die Koflen der Unleihe verringers 
werden. 

Chicago Mortgage Lean Compeaun 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
1 


— Geld zuverleiden — 

auf Möbel ınd Pianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men von 20 bi3 $200, zu den bilfigiten Raten und 
leichteften Bedingungen in der Gtadt. Wenn Gis 
don mir borgen, laufen Sie feine Gefahr, dab Sie 
Ahre Sahen verlieren. Mein Gefhäft iſt derant⸗ 
mwortlfih und lang etablirt. Keine Nachfragen wer⸗ 
den gemacht. illes privat. Bitte, fprecht vor, che 
Ihr anderswo bingebt. Ale Wustunft mit Bers 
onügen ertbeilt. 

Das einzige deutſche Geſchäft in Ehbicago. 
Otto C. Boelder, 70 SaSall Eir., 

Südweſt⸗Ece Randolph und LaSſalle * 


34, 


"Brauden Sie Geld? 

Wir mahen Anleiden auf Möbel, Pianos, Bierde, 
Wagen und Lagerbaus-Quittungen, zu den niebrigs 
ften Raten der Stadt. Die Sahen bleiben in Eurem 
Beiis. Wir jind die ältefte Gefellihaft der Giapt 
und können mehr für Sie thun, als irgend Yemand 
Anders, da wir längere Frift gewähren, Liberale 
Behandlungsweiſe und ftriktefte Verichiwiegenheit für 
Ale. Kommt und erbaltet unjere Bablungs-Ber 
dingungen. (Deutiche Angeftellte.) 

Zllinoi5 Junpetment Company, 

Zimmer 405 Did Inter Ocean um 
130 Deardorn Etr.,, NRorbiweit:Gde Madifen Sr. 
Bfeb,imt? 


Ch:icaoeo Gredbit Gompan 
e 92 SaSale Str, Zimmer af. » 


Geld gelichen auf irgend weiche Gegenfände, Meine 
Beröttentlihung. Keine Verzögerung. E 
Leichte Ubzahlungen. Niedrigfie Raten auf Möpel, 
Vianss, Bierd: und Wagen. ESpreht bei uns ner 
nn u e 

a&a te. mer. . 
Lrand»Oftice, 534 PSincoin. pe, Lak Bin 
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für ne und Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un« 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist sei“ 
mehr als 30 Jahren unter sciner persönlichen Aufsicht 


angefertist worden. 
darüber zu täuschen. 


Gestattet Niemandem, 
Fälschungen, Nackahmungen und 


Euch 


*Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 


die Gesundkeit der Kinder, —Erfahrung 


gegen Experi»- 


» Trägt die — von 


* Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE GENTAUR SOMPANY, 77 ————— STREET, —— von« CITY, 


Tagen! 


um geheilt zu bleiben. 


) Yaricocele 


shue zu Fhneiden ud che 


Ich wünſche, daß jeder 
Blutverbiftung, 


anſtecken der 


den bebaftet iſt, 
tethobe der He 


pühren für eine H t 
mehr als Ihr zu bezahlen der entt. 


Sichere a 


EN | 
H. J. Tiſlolſon, M. D., 


Der Meiſter Spezialiſt in Ghi 
cago, welcher nur Männer kurett, 
mwelder perjönli die Patienten 

ſicht. Etablirt 1880. 
iger Rejuch tft vorsumienen, 
Ahr ibn verfteht, gebt (Fur. 
2oupert eine wiffenihaftlihe und ehrliche 


Symptome an, 


fucht Ihr. Ich eebe Euch eine geſetzlich 
— — be ten oder Fuer Ge ed au rüdzuerftatt en. 


‘ i ‘ u. sr 
Anfict über Euren Fall Tot: enfret. 


Schmerzen. 


Mann, der mit Varicocele, Striktur, 
Nervenſchwäche oder ähnlichen Lei— 
cht, woſelbſt ich ihm 
lheiten erklären werde. 
mit der Behandlung 
ud jagen, weshalb ich 
jit frei, und meine Ge: 
mäbig und betragen nicht 


in ınciner Difice 


perfette 


geichriebene Garantie, 
Met ich für 
ür Euch thun. Ein perföns 
twie 


bt mir Euren Fall, 
t erhaltet in einfachem 


E Mein Home Treatment iſt erfolgreich und ſtritt privat! 


R.J.TILLOTSON, M.D., 


84 Dearborn Str., 
CHICACD. 


CSprchhiunden, 8:30 Borm. Li8 5 Ubendd; Eountagd nur von I Bm. bis 1 Nadım. 


Sreie — — Unterſuchung der Augen — Genaue Anu⸗ 
meſſung yon Brillen und Augengläſern. 
und irgend ein Mangel der Sehfraft durch ein pafjendes Gla3 auf den Normal: 
Unsere Breife für auf Beitelung gemanıte Brilien und 
AYugengläfer jind niedriger als die für fertige. 


% 


punft erhöbt. 


Schraeders Apothe ke a 


— — | 


—— — 
J ſowre alle an Ver— 
trümmungen des 
Seitefgrats, der Beine 
und Füße Leidenden 
werden mit meinen 


— Apparaten poſitiv geheilt Bruchbauder, Loo 


derichiedeue Sorten. Leipbinden für ſchwachen Leib, 
Stutierichäden, fette Geute und Nabelbrude, Guntinie 
ftrümpfe für raimpfader, Geradehnulter, Arüden, funfı 
ide Leine u. 1. w. Prudıe o 
bänder 50 Gent3 und aufs 

worts. LBeſonders empfehle 

ich mein neu erfundenes 

VBruchband, welches einge⸗ 

fübrt ft ın der veusihen 

Rrmnec. Es iſt das richer» K 

ſte. bequemſte. dauerhafte -· * 

fte, weiches Tag und Nacht* 


ohne — — wird und eine fſichere Heilung 


e E t. BEHRT WOLFERTZ, 
Fıtih Ave. nabe Kaudoldy Str. 
Ae und Verwachtungen des Körpers. 


Fabrikant. 60 
Epveztalift für Brüs 
Au 


Dume vebient. 6 6 ım at Simmer aum Anvaſſen. 


8500 Belohnung, zen van 
Wärtel “er der befte in der Welt iR. ur heilt elle 
der Niern, 
‚, Lungen ur” 
ferner Rheu⸗ 
ymatismas, Wervens 
ſchwäche, Kopf⸗ 
ſchinerz, Rücen⸗ 
ſchmerz, Folgen von 
Ausichweifungen, 
berlorene Mannbars 
keit, alle Frauenlei: 
den u ſ.w. Wenn 
alle Medizinen nicht 
aebolten haben, die⸗ 
fr Gürtel 
Are Euch ficher belfen. 
Breis iR 85, $1O und 815. 
Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 
ifeb Up., nabe —— Stt., Chicago. 
onntage offen bis 12 Uber 1308.fubtne® 


«us BEE en 
TTTogparı Sämergen und Seld. 
: LATte or. rn. dt: 

i an 189 in 

den Bofton Ben: 

tal Barlors «infe: 

gen die, paßt 

gut und ift jo 

wie neu. 


u 
” lieh ih mie | 


fünt Zähne gieden ehne ud nur bie geeingften 
Eamersen su dverfpüren. — Frau H. Schmierer, 84 
tm Et. 
Gebin Bühne zerrne.. BE Bold-fFitllungen BLafio 
Peite — S. sus Silber⸗Fülungen 50e 
Beſte Soldkranen ..... Brüdenarbeit 
Keine Verehnung de dag Sieben, wenn ähne bes 
Keflt werden. — Eine geſchrieb 
Aahre mit allen Wrheiten. 
Bostan Dental Parlora. 


MinervaSalbe, 2heperBüchse. 


fadido® 
148 State str, 


heile — Beine, alte eiternde Wunden, fFroftbeus | 


len, Entzündungen, ge Geihmwülfte, jegliche 
Klar, werihungen, 
ondeln nnd Aropf, Brand: und Brüptwunden. 
MINERVA INSTITUTE, 1476 W. Polk St. 
16fb, jondido, im 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 ADAMUSSTR.. Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Yullding. 

Die Sen diejer Anftalt find erfahrene dentidhe Spe» 
sialiften unb betrachten ed al® eine Ehre, ihre — 
Vtitmen ſchen ſo * als moglich don ihten GSebre 
su herlen. Sie beifen ER as r Garant — 
+ ebeimen Rreanfhei nner, Wrauens 
E sun —— — en ohne Over 


Hautkrankheiten, Folgen von Selbfis 
Redane, Seriosrut Dianie —* teit 30. Opera 
x Alafle teuren, radifale 


—S——— wir Batienten —* 
dom Fraueuarzt 
—S — Behandlung, inkl. Inka 
wur Drei Dollars 


en —8B 


Somns | 
dags ofen bis 12 ligr. — Dame werden von emer | 


wird | 


ı beiten, 


ene Garantie für zehn | 


futvergiftungen, geichwollene 


Augen einzeln geprüft 


mit Der Tharmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ava. 


— — — — 


** 


Reifung md Sülfe, 


rg guten Rath für eng 
EEE EEE EEE 


mihält das gedicgene deutjhe Wert „Der Rertungss 
Unter’‘, 45.Yuflage, 250 Seiten fart, mit vielen anas 
tomiſchen Abbiidungen nebſi einer Abhandlung über 
!inderiofe Shen, weldes von Mann und Frau gee 
(sfen werden jol. Eis richtiger Wegweiier für junge 
Leute, die ſich zen wollen oder unglücklich 
verheirather fin 

An veritändlicher Weile ifi Die ‚notbivenbigfie Beich- 
tung dergelegt, wie man Seſchlechisleiden und d 
rauriden Folgen von Jugendfünden, alt: Schwäche, 
Nervontät, Impotenz, Vollstionen, Unfruchte 
barkeit, Ged — — —— und 
Baricocele fidge und grünbitch eile 

—— ı wahrer Schoß undein guter Nathgeber ift Diefe® 

orzüglice beutiche Wer , welches nad Empfang von 

35 Gt8. in Sofimarten in ei infachem Umſchlag, jorgfältig 
verpact, frei zugeſchickt wird. 


EUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 19 East 8. Street, New York, N. % 
(Krüger 11 Clintor Place.) 
NRettungs-Anter⸗ iſt auch zu haben bei Chab. 
15325 Diverſey Voul., Ode Florence pe. 
Tbereja ©: fielen, HN. —** Ste. 


Der 
Exiger, 
und Mr3. 


am ahrheit! 


Wahtheit bleibt Wahrheit, wenn ſie auch oft ums 
terdrüct wird: ſie kom mt Dach wieder gm Borihein 
und muh e { Sieg erringen über die Yitae. 
So ift es tbeit, wı3 von Dr. Vene‘ 
Krär ter: Thee ird, Diefer Thee ift in Wirks 
! Sensmirtel, meil er gegen 

serheit gebraucht werden fant, 

ide Thteht e DBerdauung, Apperitloiig* 
ngt diejer Thee die Leber bald in Orde 
richt richtiy arbeitet, 
Et —— treibt theumariſche 
8 dem Mörper, requlirt den Stubigang; 
ein ausgezeichnete: Mittel gegen Kinderkrants 
wie So iaoicien Mafern u. ſ. w., heilt 
Hautaus ſchlã ige, indem biefer Thee dag Mut gründ: 
lid reinigt. fyragt in Apstbeten nah Dr. Lemte’s 
Rränter: Thee oder oreibt an Dr. ©. G. Lemte 
Medizin “e. , 822 ©. Hatiten Etr., Cbicage. 
ZU. Brote frei. Brei 25e für Heine, 50e für 
große Ssadein. didoſa 


SHICHESTER'S ENGLISM 


EnBURBVAL PILLS 


Orleinal and + —— 
—— Alyame relisle. ask Druzgist 
for CHIC CHESTER"S “ENGLI H 
in REP and Gold metallic boxes, sealei 

379 with blue ribben. Take no other, 4 
N Dangerous Aubstiiution« and Imite- 
ff tions. Buy of your Druggist, or «end 4e. in 
stemps for Partieulara, Testimenials 
and "Reiiet for Indien,” in latter, by re 
turn Mall. 70,090 Tertimonials, Scady 
——— Cbicheater Chemien! Oa., 
2260 Madison Sausre, PEILA.. PA 


Please reply in English. 15no.modoia.ii 


ger Rhenmatismus. SR 


| Das zuverläffigfte Heilmittel der Willen: 
|| fait für irgend eine Form von dronis 

jedem oder akuten Gelentrheumatismus und 
I Gicht ift die deutfche Mepisin 


“AGAR” 


su baden in allen prominenten Apothelen. 
500, 81.00, 82.00 per Flaide. 


mer alle 


feiti Euch felhn 


Specific 
ten und unnatürlide Entleerung der DURB... - - 
Beide Gefhlehier. Bode Aumeiiuugen 5 pie 
Slafche: Breis $1.00. Berka erfauft ven E.L. Stabi 


&o. oder nah Empfang des Wretfes per Gene rn 


i Janbt. Mbdrefle: 8. LS 
Ban Durcn Sirape una ie ee ehren: 
Skirois. u 


beiltime 
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„Wbendpoft«, Ghicag9, Donnerfing, den 20. März 1902, 


ae urn. mer se, 


Tas edle Kraut. 


„Ein edles Kraut ift der Zabat,“ 
fang einft im Nahre 1848 ein Mufen- 
fohn in den „Düffeldorfer Monatebhlät- 
tern.“ Der gute Mann, der fi damals 
zu dem Hymnus „allerlei Tabaf“ begei- 
fterte, |prach, wie der Blinde von der 
Farke. Was ebler Zadat ift, hat er 
faum aeahnt, geraucht bat er ih jeden⸗ 
falls nie. Wirklich edlen Tabıt fennt 
aus eigener Erfahrung nur ein 
rerſchwindend Kleiner Bruchthe il der 
Raucher. Er iſt nicht für gewöh nliche 
Sterkliche gewachſen, die in der Allge- 
meinheit herumkrauchen und tauchen. 

Nur mas ganz bad oben ift, ganz 
auf ber oberften Spike thront und auf 
das Gemwimmel unien aus der Vogel— 
perfpeftive berabfieht, nermag ſich den 
Genuß auserleſenen Tabaks zu Bern. 

Der Londoner Rothſchild bezieht af! 
jährlich 42,000 Stück „Flor de Euba,“ 
die er auf Fuba mit 150 Kronen das 
Hundert bezahlt. Er und feine Ver: 
mandten, denen er großmüthig von bie- 
fer Spezialmarfe abläht, verbampfen 
demnach alljährlich das nette Sümm— 
chen von 63,000 — 

Einen bedeutend höheren Aufwand 
ala biefe Geldfürften trieb Napoleon 
III. Auf einer Zabefepflanzuna in 
ber beiten Qage von Kuba wurden ei- 
gend für ihn Zigarren aus den fein- 
len Dedblättern aebrekt, die fich durch 
überaus feines Aroma "auszeichnet en. 
Der Preis diefer Lieblingszigarre Na 
poleon?, die er, al3 leibenfchaftlicher 
Raucer, maflenbaft verbrauchte, 
ſchwankie, je nach der Ernte, zwiſchen 
10 bis 15 Francs das Stück. 

König Eduard von England entweiht 
ſeine Lippen niemals mit einem min— 
derwerthigen Kraute. Man kann von 
dem König halten, was man will, eins 
muß man ihm laſſen, zu leben verſteht 
der Herr. Der Tabak feiner Zigaret- 
ten, bireft aus der Türkei bezogen, tjt 
der Bigarre bed ebelfteinbefebten Etuis 
ebenbiürtig, das Jogar zmilchen ben 
einzelnen Gängen der Malhlzeiten ſei— 
nen duftigen Inhalt zur Verfügung 
ſtellen muß. 

Kaiſer-König Franz Joſef J. rauchte 
ausſchließlich die in ſeiner Monarchie 
beliebten langen, von einem Stroh— 

balm durchzogenen Virginiszigarren, 
bis deren hoher Nitotingehalt die Ma⸗ 
gennerben anzugreifen Gegonn. Auf 
Urrathen der Xerzte vertaufchte der 
greife Monarch diefe eigens für ibn in 
der f. und £. Tabakfabrit Hainburg 
bergeftellten „Raijeroirginia” mit fol: 
Ken von der Firma Bod & ©o, in Ha: 
vana bezogenen. 

König Albert von Scechſen zieht die 
Virginia jeder anderen Zigarre vor. 
Durch ihn fand der „Rattenſchwanz“ 
Eingang in die Offizierskreiſe der 
deutſchen Armee. 

Kaiſer Wilhelm II. iſt kein leiden— 
ſchaftlicher Raucher. Dann und wann 
eine Holländer Zigarre oder eine leichte 
Habanna oder einige jener duftenden 
Zigaretten, die der Sultan ſeinem kai— 
ſerlichen Freunde zu Tauſenden nach 
Berlin ſendet. Auf der Jagd wird die 
kurze Pürſch-, an Bord die engliſche 
Stummelpfeife entzündet, wohl mehr 
als zum Koflüm paffend, ala aus DBe- 
dürfniß. 


“ 


Kaifer Friedrich Kingegen liehle die 


ferndeutfche Bfeife um ihrer ſelbſt wil— 
len. Während der Feldzüge 1866 und 
1870—71 Jah man ibn ftet3 mit dem 
—— im Munde. „Unſer Fritz 

der Pfeife“ war und iſt ein dankba— 
= Motte für Schladtenmaler. Der 
edle Dionerhh mar paffienirter Raucher, 
garz im Gegenfah zu jeinem Vater, der 
mährend jeines ang gen Lebens da3 
Rauchen nicht erienie ke. Er that nur 
dann ein paar Züge, wenn er nach einer 
Tafel den Gäſten damit das Zeichen 
geben wollie, ſich die Deſſert-Zigarre 
anfteden au dürfen. 

Vismarcks Vor 

t noch in Erinnerung. Die langeP * 
ud der Reichshund wurden geradean 
Attributen, ohne bie man fi 
Sttreichsfangler im Sahfenmalde 
nicht norzufielen vermochte. 

Zu den Kettenrauchern, die jede neue 
Zigarre on dem Ötunmei der alten 
anzünden, gehörten die lanajährige 
einnehmendſte Exzellenz Deutſchlands, 
Johann von Miquel, und der in Buf— 
falo ermordete Präſident MeKinley 
unſeres Landes. 

Miquels Zigarren koſteten pro Stück 
ganze ſechs Pfennige, deun „die Haupt⸗ 
ſache iſt ſtets, daß ſie raucht und nicht 
kratzt,“ ſagle der alte Sparmeiſler. Ve 
Kinleys ſtarkes Rauchen, ſowohl in 
Dualität wie Quantität. war »in oft 
wiederholtes Thema der Beſprechungen 
in amerikaniſchen Zeitungen. 

Der erſie Reuchen unter den Trülis 
denten ber Republif Frankreich mar 
Felix Faure. Von feinen Vorgängern 
waren Adolf Thiers und Sadi Carnot 
abgefagte Tabalzfeinde. Mic Mahon 
ınd Ereon hatten fih dr N außen ab: 
gewöhnt. Caſimir Perier zündet ſich 
Zigaretten ans derſelben Urfade 
Katfer Wilhelm I. an, chne jemals 
eine zu Erde geraucht zu baten. Qoubet 
iſt Raucher, ober fehr befcheiden in fei- 
nen Unfprühen. Rır Nikolaus von 
Nufland zieht feine beimiſchen Papi⸗ 
roſſi jedem anderen Rauchrequiſit vor. 
Er raucht nur wenig, in der Oeffent— 
lichkeit faſt nie. 

Papft Leo XIII. raucht gern, gleich 
feinem Vorgänger auf Petris Stuhl 
Papſt Pius IX. Von Letzterem turfitie 
ſolgende nette Anekdete: Im Jahre 
1870 ertheilte der heilige Vater einem 
engliſchen Diplomaten eine Audienz., 
nach deren Beendigung er dem Brifen 
eine Zigarre anboi. Ich fröhne die— 
ſem Laſter nicht,“ wehrte der Sohn Al— 
bions ob. „Das Rauchen iſt lein La⸗ 
ſter.“ erwiderie der Popſt. 

Auch das ſchöne Geſchlecht, ſowohl in 
den breiten Schichten des Volkes, wie in 
den böchſlen Kreiſen. ſiellt zahlreiche 
Verehrerinnen des braunen Zauber— 
krautes. Eine glühende Liebbhaberin 
Kön ARıgaretien ift die Raiferin-Mitite 
tor Ruflord, bad Genentbeil ibrer 
Sihwiegertochter. ‘der Zarin,. beren 
tderker Rauchukas die Hordamen zur 
——— wingk * der 


liebe für den Tab3 


1 


gar 


| teaser nn: 


| cken 


= 
DEN 


ı fülte von Horde ı 
| das ap Horn rien in ® 


| m 


ivie | 


noch um ein Zeb 


Unbehagen 


— nach —— 


dem Eſſen. 


Vetſonen, welche nach dem Eſſen Unbehagen der⸗ 
ſrüren mit einem Gefühl der Vollheit und Schwere 
und welche häufig finden, daß die Nahrung mie ein 
ſchweres Gewicht im Magen liegt, oder welche an 
Harticibigfeit, Hämorrhoiden, Bittandräng infapfe, 
Mlagenjänre, Nanien, Sorbrennen, Kopfſchmerzen. 
Abſcheu gegen 

ı, erhiidenden und beengenten 
Berügfen oder, wenn fiegend, beim Aufftehen 
Schwindel im Kodfe, Schleſer vor den Anzen, Fieber 
und buumafer a Schmerzen im Kopfe, Mengel an Pers 
fpiration, autſarbe. Schmerzen 
Bruſt, in und volelichen 
Hitze leiden, ſollten 


E77 13 
Anfite 


Seit don 


Dr. Nadmaykkı 
Wertde Ser 
Aerzte in 
.Ich bas 
Spriug®, 
feinen Erf hola zu has 
emerfie, beihlog ich, 


franf und babe e'mige 
ben Verein 


> ne Dichtung: 
Nahrung, gasartigem Aufſtoßen, Herz⸗ Bine neue ichtu 19: 


an | 


in Betracht tommen. Yyür bie — 
lantiſchen Plätze iſt dagegen nur für 
die nordchineſiſchen, japaniſchen und 
auſtraliſchen Häfen eine Verkürzung 
der Enifernung auf dem neuen Wege 
zu erreichen. Singapore, Hongkong, Ma⸗ 
nilla werden auf dem alten Wege über 
Suez auch dann noch näher liegen. 
Am Ganzen würde aljo eine Deff- 
nung des mittelamerilanijchen Iſth— 
mus nicht entfernt bon der Bedeutung 
für ven Weltverfehr fein, mie feiner 
Zeit die Eröffnung des Suezlanals, 


— — 


„Hermannu 
uud Dorothea.’ 


Die neusfie Didtung des Miener 


SäHriftitellers yerbinand v. Saar hat | 
: ben Namen „Hermann und Dorothea 4 


in der Seite, | 


und knüpft 


dicht an das Goetheſche 


Epos an. Auf mähriſchem Boden fin— 


| der 


| den einem tſchechiſchen 
ten verlaſſene Lehrerin Dorothea 
bei 


ſich zwei vielgeprüfte Liebende 
Hermann Mattuſch, ein Landwirth, 
der zuvor ſeinen Soldatendienſt im 
Soänifchen Krieg gelciftet bat, und eine 
Sugendgelieb- 


einem Feſt des Deuiſchen 


vereins ——— „Hermann und Doro— 


| ihea“ 
ſiſch Zeitun 
ehrung rer 


vorlieht. Dazu bemerkt d'e „Vef: 
g“: In jüngerhafter Ber: 
das Goethe⸗ 


Wort „deut— 


herrlicht Saar 


ſche Werk, nach feinem 


ı Tem & Semüth und deutigem Gift ent=- 


ıh za machen und qae= | 


hteln. Ych nchin 
und eine nad dem 
ehr out gethan 


aut habe, 


breuchi⸗ ich nahez zwei 
Vluen ver dem 
Frühſtück und 

als irgend 

Mein Leiden beſtand in einer L 
Kant und meine Augenn 
ſchlaäfrige Grfühl 

Schmerzen direkt 

Galle auf den Magen 
waren ſehr oft verſtopft. Mein 


meiſtent 


ſelben m 


hatte 
bitte 


v3 gelb Id) 
ınlener; 
gerate ol! ob die 
Deine 
Mund und Die Zunge 
Appetit zwar 
e nicht verdanen und 
3 dieſelbe immer wieder 


icht — uliche Nad⸗ 


waren war 
gut, s 
lag fower im Mogen 
eunror kam. 
tung 
„Retitgeber”, 


RADW 


aber Die 


35 foante n 


ju mir 


AT 5 
I 7 Ri RE AT b 
find rein vegetabiiiih, 
anlafſen perief‘e Verdauung, 
und geſunde IThätiekeit. 
Für die Heilung aller Leiden des 
— der Einzewerde, Nieren, 

Blaſe, nervöſer Kraukheiten, 


Hümorthoiden, Kopſſcamerzen 
alle Leberleiden. 


Preis 25 Cent! ner Schachtel. 
su baben oder mac) Gmpfeng Des Vreſſes 
zugeihidt. Radway & Co, 5 Elm 
New York. Beitcehen Sie auf „Sladways*. 


erläfttg. Ver⸗ 
ige! Abſorbirung 


wie m ed 3u3 
Hin 


In allen Apothe?en 
vortofreh 
Straße, 


Ariitofratie de3 Zarenreiches finden 
ch zahllofe Raucheriniten, unter denen 
die Fürjtin Mellin dafür befannt tft, 
te befien Regalitas ver Welt zu rau— 
chen. Für die Gräfin Woronzoff er= 
zeugt God in Havana eine foftbare Zi- 
garrenforte, welche ausfchliehlih nur 
en die Ruffin geliefert wird. 

Kalferin Gugenie bon Pranfrei 
ging den Damen iöres 90 offtaate3 bor= 
an, fie Feporzug te mit Thee vermiſchte 
= —J en zliſchen Pe un Als 

borene Spanierin rauchte fie gern und 
v’el, wenn auch bei Meitem nicht io 
ſtark, wie ihre durch ihre Rauchleiden— 
ſchaft berühmte Ehrendame Gräfin 
Lezay-⸗Marneſia. Auch Madame Pour— 
tales und ) dadam Katzzzi dampften 
wie Korporale der alten Garde. 

Auch ein Opfer aus einer Fürſtenfa— 
milie hat die Vorliebe für Die Zigarette 
gran Erzherzoain Mathilde, 
Ich 3008 Albrechts, des 

20 „ Tebte beim Rau- 
3 Scmmerfled in 
en ben Yyolcen ter 


Nam a wi 


ibr 
Brond und ! 
Verletungen. 
— — — ——— — 
elamerifan Ihe Hanalun 
Der “reliverfehr, 

n Titel „Panama oder Ni- 
rachten „Die Grenzboten“ 
Hefte einen Artikel 


Ser mitt 
Unter 
carayı a 
einem ihrer Ichten 
über bie beiden 
Stanalprojefte. 


Ss 


den 
den 
4 fr 
wi 


in techniſcher 
und unierſucht dabei 
Veränderungen der 
die Eröffnung des geplanten 
ragua-Kanals mit ſich bringen 
Für die — Schiffahrt 
hier beſenders die Linien nach Oſtaſien 
und Auſtra alie nic wie die nach derWeſt⸗ 
und © Südar merika um 
tracht. Der 
en den beurifdten 
angelquferen Hä— 
mung einer Durch⸗ 
an! icht be rkürzt. 
Suezʒ immer 


mama oder 


die Frage, 
Weltoerkehr durch 


Singar ers 


. är c 
fh fo meit ale über Pa 


* \, 
und au nad) 


f 
ur 322 


us 


Ricaragua, 
Nelbourne wãre 


ntel meiter. 


gder 


{ee Musrettung der Vögel Einhalt zu 


| 1 ’ p u ß 5 3 9 Mr - 
mittelamerifan!jchen | gebieten.” Wenn bie Königin Uleren- 


Derfelde behandelt die | 
usführbarfeit der neuen Waflermeae 

fomie finanzieller Hinſicht 
welche 


Der neue Mea | 


Selbſt —* 


mit zarten, 
Nenſchenſchlag und Landſchaft, 


Meine 


Ip ungen“, wie fein andere. Syn ber 
Schule diefer Goetheichen Dichtung 
bewährt Saar jeine Art und Kunft. 
ſparſamen Umrißlinien 
den 
Zeiten und Bräuche zu 
Und nach Goethes 


nen (der 
vergegenw ärtigen. 


' Vorbild greifen weltweite Betrachtun- 
gen über das Zeitalter am reiten Ort 


Eingewside | 


| ſtadt hinaus. 


geſehen, als daß er 


3 Kay 
itber 


die Gemarkung der Heinenland- 
Zu tief und zu lang hat 
Saar dem Treiben flavifcher Heker zu⸗ 
völlig unbeſorgt in 
Zukunft ſeiner engeren Lands⸗ 

in der „Auſtria poly— 

tta“ blicken tönnte; die Kämpfe der 
— um ihre Sprach und Gel— 
tunzg haben ſeinen pollen Antheil. In 
allen Nöthen und Zweifeln des Tages 
baut er indeflfen auf die fi ſiegreiche Kraft 
des deutſchen Geiſtes und als alter 
ſchwarzgelber Offizier ein wenig auch 
auf den Stern, das ſprichwörtliche 
Glück Oeſterreichs. Anmuthig und 
launig ſchildert der Dichter die ſpieß— 
bürgerliche Tafelrunde des mähriſchen 
Fleckens. Elegant und überlegen weiht 
er in ſeinem Idyll dem (unſeres Wiſ— 
ſens zum erſten Male in wohlgebauten 
Hexametern) wohlwollend beſungenen 
Stahlrößlein ein nicht mit dem Tag 
berhallende3 Loblied. Alles in allem 
wird fic) Die reine, redlihe Schöpfung 
ebenbürtig neben Saars „Wiener Ele: 


| gieen“ behaupten: eine edle Probe al: 


ter Schule, der 


hoffentlih niemals 


| genz verlaffenen Gcethe-Schule. 


Nicas | 


wird. | — —8 
fommen frage nach Vogelfedern für den Putz iſt 
namentlich in England im letztenJahre 


Ju einem wahren Jammerthale 


wandeln die Bedauernswerthen, mweih> mit därmor⸗ 
rhoiden behaftet ſind. Jede Freude i ihnein ver— 
gäfft, jede Arbeitsluft genommen. Und warum? Aus 
Zrocheit. Denn Angkeſis tft ein unf: oihares Heil⸗ 
mittdel gegen dieſe ſchmerzenden Geſſhwullite. und 
ſollte doch wahrlich Nemand ſo thöricht lein, dieſes 
figere Mittel niht zu zebrarchen, da eine Vrebe 
toitenfrei von P. Neustardter & (Co. Box 126 
New York, zu beziehen it. Bei Dieiem Norfuch 
werdet Ahr nichts verlieren, aber Ale gewinnen, 
nämlich, daß Kuh eim Deiimittel, fo Ihr nur wollt, 
jederzeit zu Gebote ſteht. dideſa 


Bewegung gegen den Bogelmord; 


In London erregte vor Kurzem die 
Mittheilung großes Aufſehen, daß ein 
dortiger Händler ſich verpflichtet hatte, 
einer Modiſtin des Weſtend 10,000 
Mövenflügel zu liefern, die für die 
Garnirung der Hüte in der nächſten 
Saiſon dienen ſollten. Dieſe Nachricht 
regte die Dichterin Florence Dirie zu 
einigen Verſen an, in denen ſie ener— 
giſch gegen dieſe Grauſamkeit der Mode 
Proteſt erhob. Sie ſandte ein Exem— 
plar ihres Gedichtes an den König 
und die Königin. Darauf erhielt ſie 


Ant— 
Sie 


und 


Königin Alexandra, folgende 
wort: „Ich habe die Verſe, die 
mir geſchickt haben, dem König 
der Königin übergeben, und 
ſicher, daß Ihre Maieſtät alles 
wird, mwa3 in ihrer Macht fteht, 


thun 
um 


dra fih fo mit ber Bewegung zum 
Schub der Nögel verbinden mil, To 
wird ſie ſich licher den Dant von allen 
Freunden der gefiederten Welt verdie- 
ven. Gerade jet fordert die Modegöt- 
n mwieber dad Opfer von Millionen 
eltener und Ichöner Nägel; die Nacı- 


sg 


+ 


* 


2* 
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wieder größer denn je geweſen. In Ve— 


neauela wurden 


Vögel zu Modeawecken getödtet. 


| Sordener Raufmann gab zu, daß er 


ruwbi 


: bes Safr aresi 9 
Haufke. 


Sydnen würde auf der alten Linie noch | 


einen Vcrjprung bon einig 
Geemeilen haben, 
land mürde die neue Noute eine 
fürzung bedeuten. 

Weſentlich verkürzt würde dagegen 
der Meg nach der Weitlüfte AUmeritas, 
Aber hier verkehren ha zubtſãchlich Seg⸗ 
ler, weiche Holz und 2 Weizen aus Kali: 
fornien, Erze und Salpeter aus Peru 
und Chile nad) Europa bringen. Für 
Sege TE wäre der neue Kanal 
nicht pajficsar, und Dampfer würden 
die Frachttoften J an ſich, als 
durch die Kanalgebühren, auf eine für 
dieſe Maſſengüter unmögliche Höhe 
fteiaern. 

Rortseil hätte von dem Nicaraguas 
Kanal eigentlich nur der amerifanijche 
Handel und hier auch in erfier Linie 
der Verlehr zwiſchen der Oft: und 


— Handel der Vereinigten 


Staaten mit — und Auſtralien 


wirb diürdh die neue Waſſerſtraße 
inne, Bejnn fomeit Bealiä 


Ver: 


en hundert |! 


und erft für Neufce- |! 
ı in einem Jahr au 


nen berfauft, und‘ ve ſechs Reiher für 
eine Unze geſchlachtet werden müſſen, 
muß die Anzahl der geiödteten Vögel 


an af a + 
500,000 betragen haben. abgefegen ven | „Omen Untertunung von Rue 


Nolchama | vigel 


| 67090 


vor zwölf Johren, als die Mode 
noch nichtſo erbarmungẽles war, 
Millicnen Vögelchen v 


ollein 


Drei Sendungen nad 
eribielten fürsfit 10,000 Paradies: 
t, fat 809 Kcl: 
Schopftauben. 5500 
ern, 15 
hi —* —— „Sögel. Tünfzigtaus 
* azen weiße N —* eriehe n murben 
endener Auftio- 


* 


ten 
Hunger 
men. 

getödt 


Tauſenden junger Vögel, die durch 
und Vernachläſſigung 
* können nur am Zrutplatz 
werden. beim Neſterbau oder 
wenn ſie die Jungen aufziehen, und der 
Tod jed es Reihermeidchens tödtet un 
bermeidlich mei weitere Thiere. 


Nah dem Wunfce des Stifters. 


ei 
n fe 


Fir eigenthümlicher Streit ift vor 
Kurzem vom Reichögericht zu Leipzig 
enbailtin entfchieden morden. Der 
Graf Wildelm zu Stolderg⸗Roßla. der 
finberles ftarb, und dem im Beitk der 

zäflichen Herrfehaft die Seitenlinie 
olgt, —* ſein gefammtes Baarver⸗ 
mögen ſeinem — zu — 


Die | 
Schul: 


| Iten 


vor Mib Anoliy3, der Ebrendame der ! 


ih Ein | 


allein zwei Millionen | 
Ein | 


En | 


Straußfedern, | 
Talanen, | 
509  Vogelbälg ;e, 270 Riften mit Baus | 
00 rausfalanen und 500 | 


umfas ı 


(u Jr 44* Ds 
Ehmerzen aus den 


Waßſier, trockne 
ein. 
‚len, welche vie 

fer oder rauen, 

den, daf 
Omega⸗Oel für Alles, 


36 ayet 
in gu 


ow 
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rmacht. F 
Gelbe 14 Milione 
Beftimmungen dest 
Kirchen und Schul 
Verbeflerung der Eintün 
lichen und Lehrer ——— 
1893 erfolgten Ableben des erſten Für⸗ 
Bodo zu Stolberg-Roßla Hagte 
die Vormundſchaft ſeines Rechtsnach— 
folgers und Sohnes, des nunmehr 16⸗ 
jährigen Fürſten Joſt er der 
Ameite, auf Herauzgab: de3 Vermö— 
gens. Das haupt ſächlich hſte 1* iment 
des jurijtil Beiraths ſtützte ſich auf 
eine Kl aufel des Seftaments, wonach 
eine Rüdzablung an die Erben in dem 
elle Rn muß, „menn ber Olanz 
- Haufes abgenommen habe”, und 

B dies eingetroffen ſei, weil inzwi— 
cn die innere Verwaltung ded Lans 
—* an Preußen übergegangen ſei. 

ie Adminiſtration derStiftung macht 
handen, geltend, dab das Haus jeinen 
clten Glanz behauptet babe, daß 
ferner dad Gr fengeſchlecht gefür— 
ſtet und die Herrſchaft um das Amt 
Kelbra (Stadt Kelbra, Berga, Thü— 
rungen, Sittendorf und Tilleda) ver— 
größert wurde. Derstläger mar in zimei 
Inſtanzen abg ewie ſen und nun 
auch das R dei chs gerie 
der Stiftung entfohieben. 
An — ‚beitt 


Der 


Nach dem 


He 


ür 
j 


A 


Mezent Nr. 2851 von Eimer & 
alle möglichen Krantherten. ader 
es Jolitäindig 

LE 
ärt. a 

— Erfürt. — %:3 

ja förmlich bor Ver 
(a2 3 > B 

denn los mit _ 

rungen, er 


ER in der L 


gnügen, was 
: Der hat gi 


nämlich 


ihm 
bot 
* seh — + 
!otterie gehabt. 
Das f c 
; „Das tit aber 
—F —32 
Mi a! Geitern 
tem meiner $ 
der — 
worden.” — 
Parkeit war 


= . 
mehr modern genug! 


u fr 
site ang 8 ſehe 


ay 
ups 


zu |tehen oder 


woflr ein Liniment gebraut iverden Senn, 


Der Meier grungt | 
iſt 


a. Oil 


Leute mit zarten, wundern, judenden, 
ermüdeten, geihmollenen Fühen foll- 
ten willen, dab e8 für fie feiner 
lei Entihuldigung 

giebt. Sie fönnen 

fi ihre Füße un- 

gefähr eine 

9 Woche lang 

Jallabendlich 

mit Omega · 

Del einrei- 

ben und merden 

dann nicht mehr 

zu leiden Haben. 

Omega» Del mird 

jest von den beiten 

Fuß · Spezialiſten 

New Nora ge 

braudt, und fie 

fagen ſämmülich, 

dab es geradegır 

wunderbar ift, wie 

daß Del bie 


— fortnehme. Baden Sie die Füße in warmem 
gut ab und reiben Sie alsdann das Oel 
Beſonders iſt dieſe ne allen den Männern und Frauen gu 


Farmer, Cerks, 


zu gehen haben. 


weldye Sausarbeit zu verrichten haben, werben 
Omega-DOol die beite Fuß-Kur ift, melde fie je verfucht haben, 


Verloren 


Iaufende bon fauer erworbenen Dollard 
werden jeded Jahr berloren, indem Leute 
in Logen und UAſſeßmentverficherungen ein⸗ 
zablten und diefe Vereine fi dann auflöfen 
oder falliren. Ueber 100 folder — und 
Vereine gehen faſt jedes Jahr zu Gt 


Gefunden 


Nie gefunden tft das Geld, melddes jedes 
Iabr a erfonen ausgezahlt wird, m 
der größten und beiten Lebensherfideru 
barf der Welt 15 oder 20 Sabre ange 
ten. ine Werfierung der Weit Bat —* 
ein Ge ford tbermögen noch fol einen gta» 
Ben Lederihuh als wie 
Tie Ennitable Ledendvernderung ber Ber. 
einigten Staaten in Nee Vorl, nämktd 
über TI Millionen Uederichun, 
330 Millionen Geſammtoermögen. 

Die Equitable verkauft Lehensderſicherungs;⸗ 
bpolicen. die ſofort nach dem Tode 0 
zabit werden (felbit in den eriten 3 Tage! 
Dieie Voitcen haben einen Leibmwertbh, um 
mern Semand 3 Nabre eiubezablt bat unb 
fanıt oder will mict medr zahlen, tft er im 
mer noch auf meitere 5 oder 6 Sabre für 
den vollen Betrag verfichert ohne Adana. Es 
gibt feine beifere Sparfaffe. Diefes Geld 
ann nie berloren werden. Die Gefeffhalt 
ftebt unter ben Seſegen der ra 
Staaten. Verfäumen Ste es ta nicht, fic 
naue Inſormation sufommen au Ta 
Schreibt nad cinem ſchönen Ralenser. 

chict diefen Konpon an den dertfſchen Ge⸗ 
neral- Naent en. 10-—15 Gent3 per Tag fidert 
1000 Dollars fitrs Alter oder für bie Famts 
lie, wenn Ihr Sterben folitet. 


Schickt dieſen Koupon noch heute: 


er 


ı Max Schuchardt, Gl. Ast. 
| 207 Ebamber of Commerce Didg. 
zitte ſch 


| tion über eine 


dien Eie mir genaue Informa» | 
Verfierung in Ihrer 
t. 38 bin. . . . + Jawe all. 
Sch mohne 


Geſellſchaf 


Rz i 


| Mein 


Bofrfordi* 


Abend | 
leider in | 


| Kajüte und Zwifhended. 


EXKURSIONEN 


nad; Hamburg, Bremen, Antwarpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel elc. 
mit Gryrch- und Deorpellhrauben:Dampfern. 
Zidet»- DOfftee 


\d.$.Lowitz, 


185 S. GLARK STR.” 


nahe Monrse. 


| Geldfendungen :Durh Deutihe Reihöpen. 


Sem — Nenigen und Buben bon 
Bar Fi ixturoas, 
Bgards | 


rain 


ı Kali 


fotmie Zins. Sin, A ing, Kupfer nd £ | 


und Kinstiriens Beräthen, 
nor,ö — — — 


Ren Quchen 
=> INarı 
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. Augen⸗. 2 urene, Raſfen- u. Bale⸗ 

trid.n. endelt dieielben gtündtich 

und iqnes igen Prezien. ſmerzto— 
neuen Fetöeden, Der 


mwwer⸗ 

3 x an Der. Berzte 

bittet eben. i Ungen. Briken 
Unterth n n» Yalb mut 

« Eiunder: 


2 
TIERE AR 


RB; ah F 
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a) Y% inm 
"NL Om E. ADAMS STR. 


Optirer. 


— Unte u dung 
fraft. 
ers bezigiih Zurer Kugen 


BORSCH & So 
acgeuat⸗er der Voſt⸗Office. 


Oroenobp baum Sons, 


Banke;s 83 u. 85 Dearbarn Str. 


Tet. (ontral 557. 
Seid | auf EChicagoer Grund 
zu 


—“ zu den nie⸗ 
* & ba ⸗ 
verieihen ne 
— ———— aui Europa. 
” «I3.E h 
Meih & Thirfchberger, 
‚Buchdrucherei, 


8 Etunden-Difice. LEBE 635 Zinn Are. 
lnmi,deic,imw 


tags 8 bis 12. | 


van Augen und Anpefung | 
Roufulties 


„103 Adams Site | 


Ü | Bah in's Uusland, fremdch Geld ger wurd weis 


tanit, Wedel, Kreeitbricie, Kabeltrandfend. 
_—— Epyizielität — 


BE GErbidhaften 


folleftirt, zuverläffig, t, reell; 
auf Verlangen Borihuß bewilligt, 


Bollmahten 
fontularifch ausgeftellt burd 


Dreulfdies Ronfular« 


und Rechts bureen 


Verlreler: NRonſulent LOWITZ, 
„85 5. Glark Str. 


edtinet Lid Abenos 6. Sonztags 9—12 Semin: 
l6ag, 


Fin Finanzielles. 


Eun Neid ilt ficher, 


eber nur dann, wenn e8 an fiherem Orte angelegt iR. 


The Indastriai Savines Bank 


tablirt fr 1200, ift- ficher, weil deren Seihäit anf 

j:stpativen Bajis geleitet wird. Wir haften 

Neid, wo Ahr es jchmell wieder Haben Fümut, 
cjaht es au Derlieren, 


. 3 Yrozeat Zinſen au Spar-Einlagen. 
652 Biue Island Ave,, 


ı @de: 20. Strafe. 


Cifen bis 7.9) Abend: Samftegs. ib, dofrbilm 


Wu. 6. HEINEMANN & ce. 


92 LASALLE STR, 


— 
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„Abendpoft”, Ehicago, Donnerftas, den 20. Wärz 1902. 
— —m N — m... 
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Vik tor Hugos Tochter. 


Wie die Parifer Zeitſchrift „Fronde“ | 
anläßlich. der jüngſt ſiattgefündenen PT REI FEINE 

Biltor Yugo-Jahrhundertfeier mittheilt, | | Reine Luft zum Athmen — helles Tageslicht zum 'E er & R a a ö o Keine dumpfigen, fehlecht ventilirten Bafement? — 
ee Don, bie Zoe Bitio: - Zeine engen Gänge — feine verlegenen Waaren—teine 


: Geben was Ihr kauft — Annehmlichkeiten auf jedem 
Qugos, die halb verfchollen mar, no o — 
immer und rl das —— Schritt — Höflichkeit von jedem Clerk. Zweifel in Bezug auf Qualität und Werthe. 
behauptet wurde, bei vollem Verſtande. — — — — — — — — u 
UAnvergleidlide | 


TE 


Die jetzt 72jährige Adele Hugo, einſt ** 

ber — tie er | In h üb ſch er ⸗ | < w zu 

einem engliihen Marine-Dffizi {= ’ . 2 m 
a aa De || ygebung rel ag argaın erKAaufrt. sr u wor 


rüdtehrte, mußte fie bald, meil bon 
Zimmer-Preife für den Der natürliche Einfaufs-Mittelpunft für den jparfamen Sreitag-Bar- | Taſchentücher, 5c- 7c. 


RT ERP AED? 


en Melancholie befallen, in einer 

eilanftalt untergebracht werben. Dort — 

— es war in Saint Mauds bei Paris Ta eten * =: / 

— blieb fie mehr als 30 Jahre —* N " SE VER. aain-Sucher ift im Gıofen Laden. Abceeken ron der bequemen Lage — abgejehen davon, 

t y I’. ‚ f Die ofierirten Qualitäten find bon der unbergleihliden „® La⸗ = ’ ⸗ . ir i 1 j 

Iren Willen, da fie nicht mehr mit den“ Sorte. Spesieller ie Ba an u daß die ganzen 10 Acker Floorraum zu Eurer freien Verfügung ſtehen, haben wir in jedem | Pa Ben > —— —— —— 
* (» * | 2 Tag h a . 2 . ’ .ı. . ‚ I * tü r, ale mt reitem © m, fir Dam 

hrer Familie zufammenteben wollte. | | Kartier Departement für diefe Gelegenheit uns vorbereitet mit Waaren von Qualität, marfirt zu Preir | sat — tie für Damen haben hefidte Ranten — nic 


Der Vater pflegte Adole ſeit ſeiner 4 für Tapeten, genügend für ein großes Zimmer, e , 2 —* A r 
Heimkehr aus der Verbannung regel⸗ F 19: 2 Wis nn rue m fen, die ganz unfraglic) niedriger find als die anderer Läden. Ein Sreitag-Befuc, macht Euch J u Spigen-Kanten und bohlgefäumte Tait 
mä i 2Uu befu n, und ihn elarnc e2, d +15 en. 5 Roller =. für Geil IR Fear 10 Bellen : ' . —— di * für Damen — dieſe Waaren wurden niemals unter 15 

en en fo * * N 9 oder 18e3öfl Worten = alles volfänbie Hrn zu einem fejten Sreitag-Sreund denn wir dienen Eurem nterefje IE  Bretin 


daß fie ein eigenes Landhaus, ebenfalls — WE PR u I te 
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